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Bebauungsplan "Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10, 
1. Änderung", Gemarkung Homburg,
hier: Abwägung der Stellungnahmen und 
Satzungsbeschluss

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Bau- und Umweltausschuss (Vorberatung) 16.03.2023 N
Stadtrat (Entscheidung) 30.03.2023 Ö

Beschlussvorschlag

a)     Es wird die Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen gemäß der 
beiliegenden Beschlussvorlage sowie die Übernahme des Abwägungsergebnisses 
in die Planung beschlossen. 

b)     Der Bebauungsplan „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B), wird gem. § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Die Begründung, die 
einzelhandelsgutachterliche Auswirkungsanalyse, die Verkehrsuntersuchung und 
das schalltechnische Gutachten werden gebilligt.

Sachverhalt

Der Stadtrat der Kreisstadt Homburg hat am 16.12.2021 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“ beschlossen. 
Ferner hat er am 21.07.2022 den Entwurf des Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung, 
Teilplan Nr. 10, 1. Änderung gebilligt. 

Die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und parallele Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie die Abstimmung 
mit den Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB zur 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“ fand vom 22.11.2022 bis zum 
22.12.2022 statt. Bürgerinnen und Bürger haben sich zur Planung nicht geäußert.
  
Die gesamten vorgebrachten Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden liegen dem Stadtrat mit dem in der 
beiliegenden Beschlussvorlage dargestellten Ergebnis zur Abwägung vor. 
Der Stadtrat der Kreisstadt Homburg beschließt die Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen gemäß der beiliegenden Beschlussvorlage sowie die Übernahme des 
Abwägungsergebnisses in die Planung.
     
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden 
die sich zur Planung geäußert haben sind von dem Ergebnis der Abwägung in Kenntnis 



zu setzen. Hierzu wird ihnen das Ergebnis der Abwägung schriftlich mitgeteilt. 
   
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte gem. § 13a i.V.m. § 13 BauGB im 
beschleunigten Verfahren. (Bebauungspläne der Innenentwicklung). 
  
Der Bebauungsplan „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“ ersetzt in 
seinem Geltungsbereich den Bebauungsplan „Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“ aus 
dem Jahr 2005. 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Stadt Homburg stellt für den Großteil der Fläche 
eine Sonderbaufläche sowie für den westlichen Randbereich eine gemischte Baufläche 
dar. Der Flächennutzungsplan wird gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der 
Berichtigung angepasst. 

Der Stadtrat der Kreisstadt Homburg beschließt gem. § 10 Abs. 1 BauGB die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B), als Satzung. Die Begründung, die 
einzelhandelsgutachterliche Auswirkungsanalyse, die Verkehrsuntersuchung und das 
schalltechnische Gutachten werden gebilligt.

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10, 1. 
Änderung“ ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. Mit der 
Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft.

In der Bekanntmachung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen der §§ 214, 215 BauGB sowie 
auf Fälligkeit und Erlöschen der Entschädigungsansprüche gem. § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB hinzuweisen. Auch auf die Rechtsfolgen des § 12 Abs. 6 KSVG ist 
bei der öffentlichen Bekanntmachung hinzuweisen. In der Bekanntmachung ist gemäß § 
10 Abs. 3 BauGB ferner darauf hinzuweisen, wo die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“ eingesehen werden kann. 

Anlage/n

1 Geltungsbereich (öffentlich)
2 Planzeichnung (öffentlich)
3 Begründung (öffentlich)
4 Verkehrsuntersuchung (öffentlich)
5 Verkehrsuntersuchung Ergänzung (öffentlich)
6 Schalltechnisches Gutachten (öffentlich)
7 Auswirkungsanalyse (öffentlich)
8 Gesamtabwägung (öffentlich)
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Vorbemerkungen, Anlass und Ziele der Planung

Die Firma Globus Fachmärkte GmbH & Co. 
KG betreibt in der Straße „Am Forum“ im 
Stadtteil Homburg einen Bau- und Garten-
markt. 

Die Nachfrage der Kunden ist an diesem 
Standort gleichbleibend hoch, allerdings 
entspricht die Filiale des Bau- und Garten-
marktes nicht mehr den zeitgemäßen An-
forderungen. Das bestehende Gebäude 
samt zugehörigen Nebenanlagen des frühe-
ren hela Profi Zentrums wurde im Jahr 
2007/2008 von der Firma Globus Fach-
märkte GmbH & Co. KG übernommen und 
auf das Globus Baumarkt-Konzept umge-
stellt. 

Das neue Konzept der Firma Globus Fach-
märkte GmbH & Co. KG sieht eine Erweite-
rung der Verkaufsfläche von ca. 13.500 m2 
um 5.100 m2 auf 18.600 m2 durch einen 
Anbau an das Bestandsgebäude vor. Der 
planungsrechtlich genehmigte Anteil an in-
nenstadtrelevanten Randsortimenten von 
1.500 m2 soll nicht erhöht werden. Die ak-
tuelle Planung sieht einen Drive-In vor.

Zudem soll die verkehrliche Erschließung 
des Marktes neu geordnet und somit ver-
bessert werden. So sollen die Anlieferungen 
und zum jetzigen Planungsstand auch die 
„Drive-In-Fahrten“ über eine neu geordne-
te Zu- und Ausfahrt entlang der Straße „Am 
Stadtbad“ erfolgen. Darüber hinaus ist ein 
eigener Bereich für die Mitarbeiterparkplät-
ze im Bereich der Straße „Am Stadtbad“ 
vorgesehen. Die Haupterschließung für die 
Kunden des Marktes soll weiterhin über die 
Straße „Am Forum“ erfolgen. 

Durch die Entzerrung der Verkehrsführung 
von Kunden- und Zulieferverkehr, der Ver-
besserung der Warenanlieferung und -ab-
holung wird eine Optimierung des be-
stehenden Marktes und die Steigerung der 
Attraktivität durch zusätzliche Angebote für 
Kunden angestrebt.

Die Erweiterung dient auch der Optimie-
rung betrieblicher Abläufe sowie der Ver-
besserung der Warenpräsentation und Bar-
rierefreiheit. Durch die bauliche Erweite-
rung ergibt sich darüber hinaus die Mög-
lichkeit der Umstrukturierung der Verkaufs-
räume. Damit kann auch die langfristige Si-
cherung des Standortes gewährleistet wer-
den.

Gemäß der aktuellen planungsrechtlichen 
Grundlage ist das Vorhaben nicht realisier-
bar, da die im rechtskräftigen Bebauungs-
plan getroffenen Festsetzungen (Gebietsart, 
max. Verkaufsfläche, überbaubare Grund-
stücksfläche,...) einer Erweiterung des Be-
standsmarktes entgegenstehen. Daher be-
darf es der Änderung des Bebauungsplanes.

Die Kreisstadt Homburg hat somit gem. § 1 
Abs. 3 BauGB und § 2 Abs. 1 BauGB die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes „Innen-
stadterneuerung Teilplan Nr. 10“ beschlos-
sen. 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes umfasst eine Fläche von 
ca. 4,6 ha.

Die zu überplanende Fläche befindet sich zu 
einem großen Teil im Eigentum der Globus 
Fachmärkte GmbH & Co. KG. Eine ca. 1,5 ha 
große Fläche, die aus den Parzellen 
1800/110 und 1800/78 sowie einer Teilflä-
che der Parzelle 1800/77, Flur 8, Gemar-
kung Homburg, besteht, befindet sich im 
Eigentum der Kreisstadt. Hierbei handelt es 
sich um die Rollschuhbahn. Die Globus 
Fachmärkte GmbH & Co. KG plant den Er-
werb der kommunalen Grundstücksflächen.

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „In-
nenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10“ er-
setzt in ihrem Geltungsbereich den Bebau-
ungsplan „Innenstadterneuerung, Teilplan 
Nr. 10“ aus dem Jahr 2005.

Das Plangebiet überschneidet sich im west-
lichen Randbereich mit dem im Planfeststel-
lungsverfahren befindlichen Verkehrsinfra-
strukturvorhaben B 423 OU Schwarzenbach 
und OU Schwarzenacker (B423-G10-SL) 
des Bundesverkehrswegeplanes 2030. eine 
entsprechende Anbindung wird planerisch 
vorbereitet.

Der 1. Änderung des Bebauungsplanes lie-
gen folgende Gutachten zugrunde:

•	 Auswirkungsanalyse „Erweiterung des 
Globus Baumarktes in der Kreisstadt 
Homburg“; Markt und Standort Bera-
tungsgesellschaft mbH, Erlangen.

•	 Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan 
„Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10, 
1. Änderung“; PTV Transport Consult 
GmbH, 76131 Karlsruhe.

•	 Schalltechnisches Gutachten zum Be-
bauungsplan „Innenstadterneuerung, 
Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“; SGS-TÜV 
Saar GmbH, Sulzbach.

Diese Gutachten haben alle zum Ergebnis, 
dass das Vorhaben verträglich realisiert 
werden kann. 2004 wurde zudem ein 
Raumordnungsverfahren durchgeführt. Hier 
wurde festgestellt, dass das Vorhaben „mit 
den Zielen und Grundsätzen sowie sonsti-
gen Erfordernissen der Raumordnung ver-
einbar ist“. Nach Rücksprache zwischen 
Vorhabenträger und Landesplanungsbehör-
de ist vor diesem Hintergrund kein neues 
Raumordnungsverfahren erforderlich.

Mit der Erstellung der Änderung des 
Bebauungsplanes und der Durchführung 
des Verfahrens wurde die Kernplan Gesell-
schaft für Städtebau und Kommunikation 
mbH, Kirchenstraße 12, 66557 Illingen, be-
auftragt.

Verfahrensart

Das Verfahren wird nach § 13a BauGB (Be-
bauungspläne der Innenentwicklung) 
durchgeführt. Es handelt es sich bei der Pla-
nung um eine Maßnahme der Innenent-
wicklung. Mit dem Gesetz zur Erleichterung 
von Planungsvorhaben für die Innenent-
wicklung der Städte vom 21. Dezember 
2006, das mit der Novellierung des Bauge-
setzbuches am 1. Januar 2007 in Kraft trat, 
fällt die seit Juli 2004 vorgesehene förmli-
che Umweltprüfung bei Bebauungsplänen 
der Größenordnung zwischen 20.000 m2 
bis zu 70.000 m2 Grundfläche weg, wenn 
eine Vorprüfung des Einzelfalls (überschlä-
gige Prüfung) ergibt, dass der Bebauungs-
plan voraussichtlich keine erheblichen Um-
weltauswirkungen hat, die nach § 2 Abs. 4 
BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen 
wären.

Zur Einordnung innerhalb der räumlichen 
Schwellenwerte gem. § 13a BauGB ist gem. 
§ 13a Abs. 1 BauGB die im Bebauungsplan 
festgesetzte „zulässige Grundfläche im Sin-
ne des § 19 Abs. 2 der Baunutzungsverord-
nung“ maßgebend. Aufgrund der Größe 
des Geltungsbereiches und der festgesetz-
ten GRZ wird eine Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 13a BauGB durchgeführt.
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Die Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13a 
BauGB kommt zu dem Ergebnis, dass keine 
erheblichen Umweltauswirkungen zu er-
warten sind. Die Ergebnisse dieser über-
schlägigen Prüfung sind der entsprechen-
den Tabelle im Anhang zu entnehmen.

Für Bebauungspläne, die den o.g. Schwel-
lenwert überschreiten besteht eine Aus-
gleichsverpflichtung gem. § 13a BauGB. Da 
der Versiegelungsgrad durch Festsetzung 
einer zusätzlichen Grünfläche mit Pflanzbin-
dung gegenüber dem rechtskräftigen Be-
bauungsplan reduziert wird, wird auf die Bi-
lanzierung des Ausgleichs verzichtet (weite-
re Ausführungen hierzu sind der Flächenbi-
lanz im Anhang der Vorprüfung des Einzel-
falls gem. § 13a BauGB zu entnehmen). 

Weitere Voraussetzung der Anwendung des 
§ 13a BauGB ist, dass keine Anhaltspunkte 
für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 
Nr. 7b BauGB genannten Umweltbelange 
vorliegen. Dies trifft für die vorliegende Än-
derung des Bebauungsplanes zu.

Das beschleunigte Verfahren ist ausge-
schlossen, wenn durch den Bebauungsplan 
die Zulässigkeit von Vorhaben begründet 
wird, die einer Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach 
UVPG oder nach Landesrecht unterliegen. 
Nach der Bestimmung der Nr. 18.8 der An-

lage 1 zum UVPG ist bei einem Bau eines 
Einkaufszentrums, eines großflächigen Ein-
zelhandelsbetriebes oder eines sonstigen 
großflächigen Handelsbetriebes im Sinne 
des § 11 Abs. 3 Satz 1 BauNVO, für den in 
„sonstigen Gebieten“ bzw. im Innenbereich 
ein Bebauungsplan aufgestellt, geändert 
oder ergänzt wird und dessen zulässige Ge-
schossfläche 5.000 m2 und mehr beträgt, 
eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls 
durchzuführen.

Bei der allgemeinen Vorprüfung ist die Anla-
ge 3 zum UVPG heranzuziehen, um im Rah-
men einer überschlägigen Prüfung festzu-
stellen, ob die Planung erhebliche nachteili-
ge Umweltauswirkungen haben kann, die 
nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwä-
gung zu berücksichtigen wären.

Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles 
gem. § 7 UVPG kommt zu dem Ergebnis, 
dass keine erheblichen Umweltauswirkun-
gen zu erwarten sind. Eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung ist nicht erforderlich. Die 
Ergebnisse dieser überschlägigen Prüfung 
sind der entsprechenden Tabelle im Anhang 
zu entnehmen.

Es sind keine Gründe bekannt, die gegen 
die Aufstellung des Bebauungsplanes als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. 
§ 13a BauGB sprechen. Die Vorschriften des 

vereinfachten Verfahrens nach § 13 BauGB 
gelten entsprechend.

Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 13 
Abs. 2 und 3 BauGB und § 13a Abs. 2 und 
3 BauGB von einer Umweltprüfung nach § 
2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht 
nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind, 
der zusammenfassenden Erklärung nach § 
10a Abs. 1 BauGB und von der frühzeitigen 
Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 
1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen wird.  

Flächennutzungsplan

Der Flächennutzungsplan der Kreisstadt 
Homburg stellt für den Großteil der Fläche 
eine Sonderbaufläche sowie für den westli-
chen Randbereich eine gemischte Bauflä-
che dar. Das Entwicklungsgebot gem. § 8 
Abs. 2 BauGB ist somit nicht vollständig er-
füllt. Der Flächennutzungsplan ist gem. § 
13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berich-
tigung anzupassen.

Lage des Plangebietes im Raum; Quelle: ZORA, LVGL; Bearbeitung: Kernplan
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Lage und Begrenzung des 
räumlichen Geltungsbereiches

Das Plangebiet liegt zentral im Stadtteil 
Homburg, im Bereich der Straßen „Am Fo-
rum“ und „Am Stadtbad“. 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt: 

•	 im Norden durch die Straßenverkehrs-
fläche der Straße „Am Forum“, eine 
Lidl-Filiale und einem gewerblich ge-
nutzten Gebäude,

•	 im Osten durch die gemischt genutzte 
Bebauung entlang der Zweibrücker 
Straße und Straße „Am Forum“ samt 
deren privaten Gartenflächen und un-
bebauten, mit Gehölzstrukturen ver-
sehenen Freiflächen (hier ist ebenfalls 

eine bauliche Entwicklung vorgesehen) 
und ein Fußweg, der zum Bau- und Gar-
tenmarkt führt, 

•	 im Süden durch die Stellplatzfläche 
einer ALDI-Filiale, der Straßenverkehrs-
fläche der Straße „In den Schrebergär-
ten“ sowie der daran angrenzenden 
Wohnbebauung und Parkplatzfläche,

•	 im Westen durch die Straßenverkehrs-
fläche der Straße „Am Stadtbad“, wel-
che im Zuge des im Planfeststellungs-
verfahren befindlichen Verkehrsinfra-
strukturvorhabens B 423 OU Schwar-
zenbach und OU Schwarzenacker des 
Bundesverkehrswegeplanes 2030 zur B 
423neu ausgebaut werden soll.

Die genauen Grenzen des Geltungsbereichs 
sind der Planzeichnung der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes zu entnehmen.

Nutzung des Plangebietes, Um-
gebungsnutzung und Eigen-
tumsverhältnisse

Das Plangebiet wird bereits zum Großteil 
durch den aktuell bestehenden und zu er-
weiternden Globus-Baumarkt genutzt. Der 
westliche, ca. 1,5 ha große, Teilbereich des 
Plangebietes stellt sich aktuell als mit Ge-
hölzstrukturen eingegrünte kommunale 
Rollschuhbahn der Kreisstadt Homburg dar. 

Die Umgebung des Plangebietes ist im Os-
ten von gemischten Nutzungen mit verein-
zelten gewerblichen Bauflächen geprägt. 

Grundlagen und Rahmenbedingungen

Luftbild des Plangebietes mit Geltungsbereich und Umgebungsnutzung; ohne Maßstab; Quelle: LVGL; Bearbeitung: Kernplan
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Südöstlich und südlich schließen überwie-
gend Wohnnutzungen an das Plangebiet 
an. Im Südwesten, Westen und Nordwesten 
dominieren dagegen gewerbliche Nutzun-
gen die Umgebung, wobei das ehemalige 
DSD-Gelände langfristig durch urbane Nut-
zungsformen nachgenutzt werden soll.

Nördlich des Plangebietes und der Straße 
„Am Forum“ schließen Frei- und Parkplatz-
flächen an. Auch hier ist langfristig die 
Nachnutzung des alten Hallenbadareals ge-
plant.

Die zu überplanende Fläche befindet sich zu 
einem großen Teil im Eigentum der Globus 
Fachmärkte GmbH & Co. KG. Eine ca. 1,5 ha 
große Fläche, die aus den Parzellen 
1800/110 und 1800/78 sowie einer Teilflä-
che der Parzelle 1800/77, Flur 8, Gemar-
kung Homburg, besteht, befindet sich im 
Eigentum der Kreisstadt. Hierbei handelt es 
sich um die Rollschuhbahn. Die Globus 
Fachmärkte GmbH & Co. KG plant den Er-
werb der kommunalen Grundstücksflächen.

Topografie des Plangebietes

Der Großteil des Plangebietes ist aufgrund 
seiner bestehenden Nutzung als Bau- und 
Gartenmarkt samt zugehörigen Stellplätzen 
reliefarm. Eine Ausnahme bildet der tiefer-
liegende Teilbereich der Rollschuhbahn. 

Durch das Planvorhaben wird es zu gering-
fügigen Reliefveränderungen kommen, da 
Aufschüttungen erforderlich sind, um im 
westlichen Teilbereich des Plangebietes 
(Rollschuhbahn) die Voraussetzungen für 
eine zweckmäßige Nutzung zu schaffen.

Es ist nicht davon auszugehen, dass sich die 
Topografie darüber hinaus auf die Festset-
zungen der vorliegenden Änderung des  
Bebauungsplanes (insbesondere Fest
setzung des Baufensters) auswirken wird.

Verkehrsanbindung, Verkehrs-
untersuchung

Die verkehrliche Erreichbarkeit des Standor-
tes kann als gut bezeichnet werden. Das 
Plangebiet wird über die unmittelbar nörd-
lich angrenzende Straße „Am Forum“ und 
westlich angrenzende Straße „Am Stadt-
bad“ an das örtliche und im weiteren Ver-
lauf über die B 423 an das überörtliche Ver-
kehrsnetz angeschlossen. 

Die B 423 führt in südlicher Richtung über 
die Stadtteile Schwarzenbach, Schwarzen-
acker und Einöd zur Autobahnanschluss-

stelle Einöd der Autobahn 8 (BAB 8) sowie 
in nördlicher Richtung über das Stadtzent-
rum und den Stadtteil Erbach zur Autobahn-
anschlussstelle Homburg der Autobahn 6 
(BAB 6).

Anbindungen an den ÖPNV bestehen durch 
die Bushaltestelle „Entenmühlstraße“ und  
„Virschowstraße“ in kurzer Entfernung zum  
Plangebiet. 

Das Plangebiet ist aufgrund der Vornutzung 
bereits erschlossen. 

Mit der Erweiterung des Bau- und Garten-
marktes geht ein neues Erschließungskon-
zept einher.

Die Warenanlieferungen und der Mitarbei-
terverkehr sowie zum jetzigen Planungs-
stand auch die „Drive-In-Fahrten“ sollen 
über eine neu geordnete Zu- und Ausfahrt 
entlang der Straße „Am Stadtbad“ erfol-
gen. Darüber hinaus ist ein eigener Bereich 
für die Mitarbeiterparkplätze im Bereich der 
Straße „Am Stadtbad“ vorgesehen. Die 
Haupterschließung für die Kunden des 
Marktes soll weiterhin über die Straße „Am 
Forum“ erfolgen. 

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung wur-
de daher die Leistungsfähigkeit der Anbin-
dung an die Straße „Am Stadtbad“ nachge-
wiesen mit folgendem Ergebnis:

„Für die Einmündung Am Stadtbad / Zu-
fahrt Drive-In wird ein Nachweis der Leis-
tungsfähigkeit für die Morgen- und Abend-
spitze gemäß HBS 2015 geführt.

Mit dem Verfahren nach dem HBS wird die 
Verkehrsqualität nach Qualitätsstufen des 
Verkehrsablaufs (QSV) von A bis F bewertet. 
Die Verkehrsqualität wird durch die mittlere 
Wartezeit der zufahrenden Kraftfahrzeuge 
bestimmt. Bei der zusammenfassenden Be-
wertung der Verkehrsqualität ist die schlech-
teste Verkehrsqualität der betroffenen ein-
zelnen Ströme maßgebend.

In der Morgen- und Abendspitze werden je-
weils zusätzlich 15 Ein- und Ausfahrten be-
rücksichtigt. Bei der Berechnung wird da-
von ausgegangen, dass alle einfahrenden 
Fahrzeuge auch hier wieder ausfahren, ob-
wohl die Möglichkeit besteht, auch im Sü-
den die Ausfahrt über den Aldi-Parkplatz zu 
nutzen. 

Als Ergebnis kann festgehalten werden, 
dass die Einmündung sowohl in der Mor-
gensitze als auch in der Abendspitze die 
Qualitätsstufe A aufweist und somit leis-
tungsfähig ist. Auch bei höherem Verkehrs-
aufkommen bleibt die Einmündung leis-
tungsfähig.

Im Umfeld des Globus-Baumarktes gibt es 
nach derzeitigem Kenntnisstand weitere 
Planungsvorhaben. Dies sind im Einzelnen:

•	 Bau der Ortsumgehung Schwarzena-
cker/Schwarzenbach im Zuge der B423

•	 Planungen zum DSD-Gelände

•	 Planungen zum alten Stadtbad

Die Realisierung dieser Maßnahmen führt 
zu einer deutlichen Verkehrszunahme auf 
der Straße „Am Stadtbad“, die zukünftig 
Teil der B423neu sein wird. Eine Verkehrs-

Ein- und Ausfahrten im Bereich des Globus Baumarktes; Quelle: PTV Transport Consult GmbH
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missionsorten gemäß TA Lärm zulässigen 
Werten gegenüber gestellt.

Wie der Vergleich zeigt, werden die tags-
über geltenden Immissionsrichtwerte an 
den betrachteten Immissionsorten um 6 
dB(A) bis 15 dB(A) unterschritten.

Die Zusatzbelastung durch den Globus Bau- 
und Gartenmarkt ist gem. Nr. 3.2.1 Abs. 2 
TA Lärm somit als nicht relevant anzusehen. 
Eine Betrachtung der Vorbelastung ist nicht 
erforderlich.

Eine Ausnahme hiervon bilden die Immis-
sionsorte Nr. 8a und 8b (eingeschränktes 
Gewerbegebiet im Bebauungsplan „Rechts 
am Zweibrücker weg“. Hier wird der Immis-
sionsrichtwert tags um 4 dB(A) unterschrit-
ten. Aufgrund der Lage der Immissionsorte 
sind hier jedoch keine Geräuschimmissio-
nen von anderen Anlagen oder Betrieben zu 
erwarten, die in der Summe mit den Ge-
räuschimmissionen durch den Bau- und 
Gartenmarkt überschreiten. Eine Über-
schreitung des Immissionsrichtwertes durch 
die Gesamtbelastung kann daher auch an 
diesen Immissionsorten ausgeschlossen 
werden.

Nachts werden die Immissionsrichtwerte 
demnach um 6 dB(A) bis 24 dB(A) unter-
schritten.

Die Zusatzbelastung durch den Globus Bau- 
und Gartenmarkt ist gem. Nr. 3.2.1 Abs. 2 
TA Lärm somit als nicht relevant anzusehen. 
Eine Betrachtung der Vorbelastung ist nicht 
erforderlich.

Die Tagsüber und nachts gem. TA Lärm zu-
lässigen Spitzenpegel der Geräuschimmis-
sionen werden ebenfalls nicht überschrit-
ten.

Maßgeblich hierfür ist jedoch die Errichtung 
einer Lärmschutzwand an der Grenze der 
neu geplanten Anlieferung.

Im Hinblick auf die dem geplanten neuen 
Anlieferungsbereich benachbarten Wohn-
häuser der Straße „In den Schrebergärten“ 
ist es notwendig, die von den Ladetätigkei-
ten und sonstigen Betriebsvorgänge ausge-
henden Geräuschemissionen abzuschirmen. 
Hierzu bietet sich die Errichtung einer Lärm-
schutzwand an der südlichen Grenze des 
Anlieferungsbereiches in der Verlängerung 
der Südfassade des neu geplanten Lagerge-
bäudes an. Diese Wand würde am Ausstel-
lungsbereich der Abfallcontainer vorbei mit 
zwei 45°-Knicken bis zur nordöstlichen Ecke 
des geplanten neuen Mitarbeiterparkplat-
zes reichen.

In der Berechnung der Geräuschimmissio-
nen wurde eine solche Wand mit folgenden 
Daten berücksichtigt: 

•	 Länge: ca. 76 m

•	 Höhe: 3 m über Boden

•	 Ausführung: z.B. Stahl-Trapezblech; kei-
ne schallabsorbierende Ausführung 
notwendig“

(Quelle: Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungs-
plan „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10, 1. Ände-
rung“; SGS-TÜV Saar GmbH, Sulzbach)

Auswirkungsanalyse

Die Markt und Standort Beratungsgesell-
schaft mbH aus Erlangen wurde mit der Er-
stellung eines Gutachtens zur Prüfung der 
landesplanerischen Zulässigkeit der ge-
planten Ansiedlung beauftragt, da es sich 
bei der vorliegenden Planung um großflä-
chigen Einzelhandel handelt.

„Städtebauliche Auswirkungen sind durch 
die Erweiterung nicht zu erwarten, da die 
Verkaufsfläche der zentrenrelevanten Sorti-
mente im Rahmen der Erweiterung nicht 

verändert wird. Für die Erlangung der not-
wendigen behördlichen Genehmigungen 
ist die Einhaltung der Ziele der Landespla-
nung des Saarlandes, die im Landesent-
wicklungsplan „Teilabschnitt Siedlung“ 
festgelegt sind, zu prüfen. Speziell geht es 
um die Prüfung des Konzentrationsgebotes 
(Ziffer 42), des Kongruenzgebotes (Ziffer 
44), des Beeinträchtigungsverbotes (Ziffer 
45) und des städtebaulichen Integrations-
gebotes (Ziffer 46).

Abschließende Bewertung

Die Erweiterung des in der Straße Am Forum 
6 in Homburg ansässigen Bau- und Garten-
markt ist in seiner geplanten Version als 
städtebaulich und landesplanerisch verträg-
lich zu bewerten. Negative städtebauliche 
Auswirkungen auf die umliegenden Versor-
gungsstandorte und -zentren sind in kei-
nem Fall ermittelt worden!

Das Projekt ergänzt und restrukturiert das 
Bau- und Gartenmarktangebot für die Ver-
braucher in Homburg und schafft eine für 

Lage der Geräuschquellen Abfallcontainer 2 mit Lage der Lärmschutzwand; Quelle: SGS-TÜV Saar GmbH
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ein Mittelzentrum ausreichende Versorgung 
mit Bau- und Gartenartikeln vor Ort:

•	 Das Konzentrationsgebot (Ziffer 42 des 
LEP-Saarland, Teilabschnitt Siedlung) 
wird durch das Projekt eingehalten

•	 Das Kongruenzgebot (Ziffer 44 des LEP-
Saarland, Teilabschnitt Siedlung) wird 
trotz der Verkaufsflächengröße durch 
das Projekt eingehalten.

•	 Das Beeinträchtigungsverbot (Ziffer 45 
des LEP-Saarland, Teilabschnitt Sied-
lung) wird durch das Projekt eingehal-
ten.

•	 Das städtebauliche Integrationsgebot 
(Ziffer 46 des LEP-Saarland, Teilab-
schnitt Siedlung) wird aufgrund des be-
stehenden Baurechtes durch das Pro-
jekt ebenfalls eingehalten.

Der Anteil der geplanten zentrenrelevanten 
Sortimente wird nicht verändert, so dass 
durch die Erweiterung der Gesamtverkaufs-
fläche der rechnerische Anteil der zentren-
relevanten Sortimente auf 8% zurückgeht.

Das geplante Projekt in der Straße Am Fo-
rum 6 in Homburg ist insgesamt in seiner 
vorgesehenen Dimensionierung und Sorti-
mentskonstellation als uneingeschränkt 
städtebaulich verträglich einzustufen.
(Quelle: Auswirkungsanalyse „Erweiterung des Globus 
Baumarktes in der Kreisstadt Homburg“; Markt und 
Standort Beratungsgesellschaft mbH, Erlangen)

Berücksichtigung von  
Standortalternativen

Es handelt sich bei dem Bau- und Garten-
markt um einen etablierten Standort in der 
Kernstadt.

Aufgrund des angestrebten Planungszieles 
der Erweiterung eines bereits bestehenden 
Bau- und Gartenmarktes wurden keine 
Standortalternativen in Betracht gezogen 
und auf ihre Eignung hin geprüft.

Bei der Auswahl eines geeigneten Standor-
tes für die Erweiterung spielen folgende Kri-
terien eine wichtige Rolle: Flächengröße, 
Flächenverfügbarkeit, Lage, Verkehrsanbin-
dung, Sichtbarkeit, etc.. Diese Anforderun-
gen kann der bestehende Standort erfüllen. 
Nur durch die zur Verfügung stehende Flä-
che der Rollschuhbahn ist die Erweiterung 
überhaupt möglich.

Ein Neubau des Bau- und Gartenmarktes an 
einem anderen Standort würde einen vielfa-
chen Flächenverbrauch nach sich ziehen. 
Eine Erweiterung auf dem jetzigen Grund-

stück wäre nur zu Lasten der Stellplätze 
möglich und stellt aufgrund der Autokun-
denorientierung somit keine Option dar.

Folgende Gründe sprechen aus betrieblicher 
Sicht für die Erweiterung am bestehenden 
Standort:

•	 städtebaulich integrierte Lage mit guter 
verkehrlicher Anbindung (das Plange-
biet ist über die Straßen „Am Forum“ 
und „Am Stadtbad“ gut erschlossen),

•	 die Umgebung ist durch intensive bau-
liche und gewerbliche Nutzungen vor-
geprägt (Lidl, Aldi); keine gegenseitigen 
Beeinträchtigungen zur benachbarten 
Wohnbebauung „In den Schrebergär-
ten“ bekannt,

•	 der überwiegende Teil des Plangebietes 
dient bereits der Einzelhandelsnutzung 
als Bau- und Gartenmarkt; der gesamte 
Geltungsbereich ist bereits größtenteils 
versiegelt, es kommt lediglich im Be-
reich des geplanten Anbaus und der 
neuen Anlieferung (Rollschuhbahn) nur 
zu einer geringfügigen Überbauung bis-
her unversiegelter Flächen,

•	 bestehende Verkaufsfläche ist bereits 
seit vielen Jahren am Markt etabliert 
und als Einzelhandelsstandort einge-
führt,

•	 keine Nutzungsänderung am bestehen-
den Standort, keine leer stehende Ge-
werbeimmobilie, die einer Nachnutzung 
bedürfte.

Städtebauliche Konzeption

Zentrales Ziel der vorliegenden Änderung 
des Bebauungsplanes ist die Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur 
Erweiterung des bestehenden Bau- und 
Gartenmarktes am etablierten Standort in 
der Kernstadt Homburgs.

Geplant ist die nach Westen gerichtete Er-
weiterung des Bestandsmarktes durch 
einen Anbau. 

Zudem soll die verkehrliche Erschließung 
des Marktes neu geordnet und somit ver-
bessert werden. So sollen die Anlieferungen 
und zum jetzigen Planungsstand auch die 
„Drive-In-Fahrten“ über eine neue geord-
nete Zu- und Ausfahrt entlang der Straße 
„Am Stadtbad“ erfolgen. Darüber hinaus 
ist ein eigener Bereich für die Mitarbeiter-
parkplätze im Bereich der Straße „Am 
Stadtbad“ vorgesehen. Die Haupterschlie-
ßung für die Kunden des Marktes soll wei-

terhin über die Straße „Am Forum“ erfol-
gen. 

Die neue Anlieferung des Marktes soll an 
der südwestlichen Gebäudekante des An-
baus erfolgen. Der Mitarbeiter- und Liefer- 
verkehr wird vom regulären Kundenverkehr 
getrennt. Im Zuge dessen wird auch der 
Gasflaschenaustauschautomat verlagert.

Durch die Entzerrung der Verkehrsführung 
von Kunden- und Zulieferverkehr, der Ver-
besserung der Warenanlieferung und -ab-
holung wird eine Optimierung des be-
stehenden Marktes und die Steigerung der 
Attraktivität des Marktes durch zusätzliche 
Angebote für Kunden angestrebt.
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Übergeordnete Planungsvorgaben der Raumordnung und Landesplanung; naturschutzrechtliche Be-
lange; geltendes Planungsrecht

Kriterium Beschreibung

Landesentwicklungsplan (Siedlung und Umwelt)

zentralörtliche Funktion Mittelzentrum Homburg

Vorranggebiete •	 nicht betroffen

zu beachtende Ziele und Grundsätze - 
Überprüfung der Kompatibilität mit dem 
Landesentwicklungsplan Siedlung 

•	 (Z 17): Bei der Siedlungsentwicklung (Wohnen, Gewerbe, Industrie und Dienstleis-
tungen sowie Einrichtungen für Freizeit und Sport) sind vorrangig die im Siedlungs-
bestand vorhandenen Potenziale an Brach- und Konversionsflächen, Baulücken und 
Baulandreserven sowie das Erneuerungspotenzial des Siedlungsbestandes zu nutzen: 
erfüllt

•	 (Z 21): Bedarfsgerechte, städtebaulich sinnvolle Arrondierungen des Siedlungsbe-
standes haben Vorrang vor der Ausdehnung in den Außenbereich: erfüllt

•	 (Z 42) Konzentrationsgebot: „Großflächige Einzelhandelseinrichtungen im Sinne 
des § 11 Abs. 3 Baunutzungsverordnung (BauNVO) sind nur im Oberzentrum sowie 
in den Mittel- und Grundzentren zulässig (Konzentrationsgebot). In Ausnahmefällen 
sind großflächige Einzelhandelseinrichtungen auch in nicht-zentralen Gemeindetei-
len zulässig, wenn

•	 dies nach den raumstrukturellen Gegebenheiten zur Sicherung der wohnortna-
hen, örtlichen Grundversorgung dient und

•	 eine entsprechende Mantelbevölkerung, d. h. die für die Auslastung der großflä-
chigen Einzelhandelseinrichtungen erforderliche Bevölkerungszahl, vorhanden 
ist.

Über Ausnahmeerforderlichkeit sowie Standort und Umfang der Einzelhandelsan-
siedlung, -erweiterung oder -änderung entscheidet die Landesplanungsbehörde.“

Das Mittelzentrum Homburg ist laut Landesentwicklungsplan für die Ansiedlung 
großflächigen Einzelhandels geeignet. Somit kann das Konzentrationsgebot als 
erfüllt bewertet werden.

•	 (Z 44) Kongruenzgebot: „Großflächige Einzelhandelseinrichtungen müssen sich 
bezüglich Größenordnung und Warensortiment funktional in die vorgegebene zent-
ralörtliche Versorgungsstruktur einfügen. Der Einzugsbereich der entsprechenden 
Einzelhandelseinrichtung darf den Verflechtungsbereich des betreffenden zentralen 
Ortes nicht wesentlich überschreiten (Kongruenzgebot). Dies ist vom Planungsträger 
entsprechend nachzuweisen.“

Der Einzugsbereich des Projektes reicht über den Mittelbereich des (Zone1 und 2) 
Homburgs hinaus. Vor diesem Hintergrund ist die Einhaltung des Kongruenzgebotes 
zu prüfen. Entscheidend für die Beurteilung des Kongruenzgebotes ist die Umsatz-
generierung des Vorhabens. Diese ergibt sich aus der Tabelle 11 der Auswirkungsana-
lyse. Danach werden rund 71% des Projektumsatzes aus den Zonen 1 und 2 des 
Einzugsbereiches generiert. Die restlichen 29% des Projektumsatzes stammen aus 
der Zone 3 des Einzugsbereiches und aus diffusen Zuflüssen. Der im Mittelbereich 
erzielte Marktanteil liegt bei 15,6%, so dass nicht von einer zu starken Marktpräsenz 
in den Zonen 1 und 2 ausgegangen werden muss.

Aufgrund der überwiegenden Umsatzgenerierung innerhalb des Mittelbereiches von 
Homburg und den auf rund 25 bis 30% begrenzten Zuflüsse von außerhalb des Ein-
zugsbereiches kann das Kongruenzgebot als erfüllt betrachtet werden.

Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass der faktische Mittelbereich der Stadt 
Homburg in Rheinland-Pfalz nicht berücksichtigt werden kann.

Das Kongruenzgebot ist aus gutachterlicher Sicht eingehalten.
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Kriterium Beschreibung

•	 (Z 45) Beeinträchtigungsverbot: „Neuansiedlungen, Erweiterungen bzw. Nut-
zungsänderungen großflächiger Einzelhandelseinrichtungen dürfen das Zentrale-Or-
te-Gefüge des Landes sowie die Funktionsfähigkeit des jeweiligen zentralen, inner-
örtlichen Versorgungsbereiches des zentralen Ortes (Standortgemeinde)sowie der 
benachbarten zentralen Orte (Nachbargemeinden) nicht beeinträchtigen (Beeinträch-
tigungsverbot). Dies gilt insbesondere für solche Standortgemeinden, in denen der 
Erfolg von städtebaulichen Maßnahmen zur funktionalen Stärkung oder Stabilisie-
rung von Stadt- und Ortskernen in Frage gestellt wird, z. B. bei städtebaulichen Sanie-
rungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Stadt- und Dorferneuerungsmaßnahmen.“

Eine wesentliche Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit des zentralörtlichen Ver-
sorgungskerns bzw. der städtebaulich-funktionalen Zentren wird regelmäßig vermu-
tet, wenn aufgrund des durch den Betrieb des Einzelhandelsprojekts verursachten 
Kaufkraftabflusses Geschäftsaufgaben drohen. Dies wird angenommen, wenn bei 
zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten ein Umsatzverlust von 10% 
und bei nicht zentrenrelevanten und nicht nahversorgungsrelevanten Sortimenten 
von 20% zu erwarten ist.

Allerdings handelt es sich hier nicht um fixe Grenzwerte, die in jedem Falle heranzu-
ziehen sind. Für jeden Einzelfall sind die Verträglichkeitsgrenzen gutachterlich neu zu 
bewerten. Im vorliegenden Falle werden zentrenrelevante Sortimente nicht beurteilt, 
so dass nur die Verträglichkeitsgrenze von 20% anzuwenden wäre.

Aufgrund der vergleichsweise geringen Größenordnung der geplanten Sortimente, ist 
bei der Analyse der Umsatzumlenkungen im nicht-zentrenrelevanten Kernsortiment 
sowohl in der Stadt, als auch im Umland mit keinerlei städtebaulichen Beeinträchti-
gungen zu rechnen. Die städtebaulichen Hürden sind, da es sich um nicht-zentren-
relevante Sortimente handelt, ohnehin sehr hoch.

•	 Das städtebauliche Beeinträchtigungsverbot ist sowohl für die Standort-
gemeinde als auch für die betroffenen umliegenden Gemeinden als ein-
gehalten zu bewerten, da keine zentrenrelevanten Sortimente zusätzlich 
etabliert werden.
(Z 46) Integrationsgebot: „Großflächige Einzelhandelseinrichtungen sind im en-
gen räumlich-funktionalen Zusammenhang mit dem zentralen, innerörtlichen 
Versorgungsbereich (integrierter Standort) des jeweiligen zentralen Ortes innerhalb 
des Siedlungszusammenhangs zu errichten (städtebauliches Integrationsgebot). Im 
Oberzentrum sowie in den Mittelzentren sind großflächige Einzelhandelseinrichtun-
gen auch in den Nebenzentren zulässig, sofern sie bezüglich Größenordnung, Waren-
sortiment und Einzugsbereich dem Versorgungsbereich des Nebenzentrums ange-
messen sind und an einem städtebaulich integrierten Standort errichtet werden.“

Für den Standort des bestehenden Globus Baumarkt besteht Baurecht für die Errich-
tung und den Betrieb eines Bau- und Gartenmarktes. Somit ist die Frage des Integra-
tionsgebotes, also die Bewertung der städtebaulich relevanten Integration des Stand-
ortes bereits positiv geklärt. Im Einzelhandelskonzept wird dieser Standort demnach 
als Sonderstandort mit nicht-zentrenrelevanten Kernsortimenten definiert.

Das Integrationsgebot (Ziffer 46) ist für den untersuchten Standort an der 
Straße Am Forum aufgrund des bestehenden Baurechtes und aufgrund 
der siedlungsintegrierten Lage als erfüllt zu werten.
(Quelle: Auswirkungsanalyse „Erweiterung des Globus Baumarktes in der Kreisstadt Homburg“; Markt 
und Standort Beratungsgesellschaft mbH, Erlangen)

Fazit: Damit ist das Vorhaben als verträglich einzustufen.

Landschaftsprogramm •	 keine speziellen Funktionszuweisungen oder Zielvorgaben

Übergeordnete naturschutzrechtliche Belange

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung

nicht betroffen
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Kriterium Beschreibung

Regionalpark Regionalpark Saar (damit aber keine restriktiven Wirkungen verbunden)

Sonstige Schutzgebiete: Naturschutz-, 
Landschaftsschutz-, Wasserschutzgebiete, 
Überschwemmungsgebiete, Geschützte 
Landschaftsbestandteile, Nationalparks, 
Naturparks, Biosphärenreservate 

nicht betroffen

Denkmäler / Naturdenkmäler / archäolo-
gisch bedeutende Landschaften nach § 6 
SDSchG oder in amtlichen Karten verzeich-
nete Gebiete

nicht betroffen

Geschützter unzerschnittener Raum nach 
§  6 Abs. 1 SNG

nicht betroffen

Informelle Fachplanungen Auf der Grundlage der vorliegenden Geofachdaten (Quelle: Geoportal Saarland) be-
stehen keine Hinweise auf das Vorkommen wertgebender Arten im direkten Umfeld des 
Geltungsbereiches (Siedlungsraum): 

•	 gem. ABDS (Arten- und Biotopschutzdaten 2017 Saarland) Nachweis des Braunen 
Langohrs (C. HARBUSCH, 2008, Winterquartier in den Karlsberg-Stollen) und der 
Mauereidechse am Landratsamt (C. BRAUNBERGER, 2012)

•	 die älteren Fundortdaten des ABSP belegen innerhalb eines 1 km-Radius und noch 
innerhalb des Siedungsbereiches Vorkommen der gefleckten Smaragdlibelle und im 
Bereich der Erbach-Aue Nachweise der Rohrammer, des Schwarzkehlchens und der 
Turteltaube aus den späten 80er Jahren

•	 keine Flächen des Arten- und Biotopschutzprogramms (ABSP) betroffen

•	 kein Lebensraum n. Anh. 1, FFH-Richtlinie und kein registrierter n. § 30 BNatSchG 
gesetzlich geschützter Biotop betroffen, nächstgelegene Flächen außerhalb des Sied-
lungsbereiches

Allgemeiner Artenschutz

Allgemeiner Schutz wild lebender Tiere und 
Pflanzen (§ 39 Abs. 5 Punkt 2 BNatSchG)

Da Bäume gefällt oder Gehölze entnommen werden, die als Gelege für Vögel dienen 
könnten, ist der allgemeine Artenschutz zu beachten, d.h. die erforderlichen Baumfällun-
gen, Gehölzentfernungen oder -rückschnitte sind außerhalb der Hauptfortpflanzungs- 
und Aktivitätszeiten der Vögel vom 1. Oktober bis zum 28. Februar durchzuführen.

Besonderer Artenschutz (§§ 19 und 44 des BNatSchG)

Störung oder Schädigung besonders ge-
schützter Arten bzw. natürlicher Lebens-
räume nach USchadG, Verbotstatbestand 
nach § 44 BNatSchG

Zu den artenschutzrechtlich relevanten Ar-
ten zählen alle gemeinschaftsrechtlich ge-
schützten Tier- und Pflanzenarten d. h. alle 
streng geschützten Arten inklusive der 
FFH-Anhang-IV-Arten sowie alle europäi-
schen Vogelarten. 

Biotop- /Habitatausstattung des Geltungsbereiches:

•	 der ca. 4,6 ha große Geltungsbereich umfasst das Gelände des Bau- und Garten-
marktes mit Parkplatz und die angrenzende öffentliche Rollschuhbahn 

•	 fast 70% der gesamten Planungsfläche sind überbaut bzw. versiegelt

•	 die Rollschuhbahn wird durch Böschungsgehölzflächen eingefasst, es handelt sich 
hierbei um eine Anpflanzung von Solitären (Linden, Berg-, Spitzahorn, Hainbuche 
sowie einzelne randlichen Platanen mit höheren Stammstärken), die mit Cotoneaster 
und weiteren Sträuchern (Feldahorn, Hartriegel u.a.) unterpflanzt wurden

•	 ein weiteres, allerdings jüngeres und mit Brombeeren eingewachsenes Böschungs-
gehölz begrenzt den bestehenden Bau- und Gartenmarkt auf der südlichen Seite

•	 der Parkplatz ist mit drei Reihen noch junger solitärer Platanen begrünt

•	 abgesehen von kleineren Zierrasen- oder Randflächen sind dies die einzigen Grün-
strukturen innerhalb des Geltungsbereiches 
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Abb. 1: Parkplatz des Globus Baumarktes mit Platanenreihen (links); Gelände der Rollschuhbahn (rechts)

Abb. 2: Böschungsgehölz der Rollschuhbahn entlang der Straße „Am Stadtbad“ mit Cotoneaster unter-
pflanzte Solitäre, z.T. eingewachsen (o.l.); ältere solitäre Platane am südlichen Rand der Böschung (o.r.); 
jüngeres, dichtes Böschungsgehölz südlich des bestehenden Marktes zur Straße „In den Schrebergärten“ 
(u.l.); Eingangsbereich des Baumarktes

Bestehende Vorbelastungen:

•	 Lage im Innenstadtbereich mit hohem Versiegelungsanteil und weiteren angrenzen-
den Gewerbeflächen 

•	 hohes Verkehrsaufkommen mit ständigen Fahrzeug- und Fußgängerbewegungen auf 
der Parkfläche 

•	 daher sehr starke Stör- und Lärmdisposition

Bedeutung als Lebensraum für abwägungs- oder artenschutzrechtlich relevante Tier- und 
Pflanzenarten:

•	 die Böschungsgehölze um die Rollschuhbahn sind potenzieller Brutstandort für Vögel, 
zu rechnen ist jedoch allenfalls mit störungstoleranten Siedlungsarten wie z.B. der 
Mönchsgrasmücke, dem Grünfink oder dem Rotkehlchen, die dichten Cotoneaster-
Bepflanzungen und die Kronen der Solitäre sind jedoch eher von geringer Brutplatz-
qualität 

•	 besser zu bewerten ist das kleine, dicht eingewachsene Böschungsgehölz südlich des 
bestehenden Baumarktes; hier konnte bei der Begehung eine sehr starke Aktivität 
von Hausperlingen beobachtet werden; ihre Brutplätze sind in den umgebenden Ge-
bäuden zu vermuten, aber auch hinter den Fassadenverblendungen des Baumarktes 
möglich; Freinester in den dichten Hecken sind nicht anzunehmen  

•	 an den Bäumen mit höheren Stammstärken entlang der Rollschuhbahn konnten kei-
ne Stammhöhlen registriert werden; somit fehlen baumgebundene Quartiermöglich-
keiten für Fledermäuse, zumindest in Koloniestärke; eine Übertagung von Einzeltieren 
in der groben Borke oder Stammspalten- und Ritzen einzelner Bäume ist nicht auszu-
schließen; aufgrund der Siedlungslage ist ausschließlich mit den lichttoleranten Arten 
zu rechnen, namentlich der Zwergfledermaus, die ihre Quartiere vor allem in oder an 
Gebäuden bezieht
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•	 mit Fortpflanzungs- und Ruhestätten weiterer planungsrelevanter Arten ist nicht zu 
rechnen: die streng geschützte Zauneidechse und die Schlingnatter sind schon auf-
grund der isolierten, gering durchgrünten Siedlungslage nicht zu erwarten, für die 
Mauereidechse (innerhalb der Stadt Homburg nachgewiesen) sind die Lebensraum-
bedingungen ebenfalls eher ungeeignet, da die Störungen auf dem gesamten Ge-
lände, gerade im Bereich geeigneter Thermoexpositionsstellen wie dem Parkplatz und 
dem Marktumfeld, einfach zu hoch sein dürfte; allerdings wurde die Art von Braun-
berger bereits im benachbarten Gelände des Landratsamtes nachgewiesen, aufgrund 
ihrer ökologischen Plastizität ist sie daher auch auf dem Baumarktgelände mit der 
Außenlagerung von Baustoffen und sonstigen Materialien/Gegenständen nicht aus-
zuschließen; dies hätte dann jedoch insofern keine Planungsrelevanz, als dass die 
Lebensraumbedingungen in der Form bestehen bleiben; sollten Tiere im Verkaufsbe-
trieb zu Schaden kommen, wäre dies artenschutzrechtlich als allgemeines Lebensrisi-
ko zu interpretieren

•	 offene Gewässer als Laichmöglichkeiten für Amphibien sind nicht vorhanden

•	 die hohe Isolationslage darf auch als hinreichende Begründung für ein fehlendes Vor-
kommen der Haselmaus gelten; die Art ist im Saarland zunehmend auch im Gehölz-
saum stark befahrener Verkehrswege, selbst entlang von Autobahnen, nachgewiesen, 
so dass zumindest die früher angenommene Störsensibilität neu beurteilt werden 
muss 

Artenschutzrechtliche Beurteilung: 

•	 das städtebauliche Konzept sieht eine Markterweiterung auf dem Gelände der Roll-
schuhbahn vor 

•	 durch die geplante Erweiterung gehen mit Cotoneaster unterpflanzte Böschungsge-
hölze verloren und damit Brutplätze für Gehölzfreibrüter 

•	 aufgrund der Lage ist davon auszugehen, dass hier jedoch ausschließlich Arten mit 
geringer Störempfindlichkeit und geringen Habitatansprüchen brüten; dies sind i.d.R. 
euryöke/ubiquitäre Arten, die landesweit mehr oder weniger häufig und verbreitet 
sind bzw. aufgrund ihres weiten Lebensraumspektrums in der Lage sind, vergleichs-
weise einfach andere Standorte zu besiedeln oder auf diese auszuweichen 

•	 damit ist davon auszugehen, dass die ökologische Funktion der Brutstätten im räum-
lichen Zusammenhang weiterhin erfüllt ist und daher eine Legalausnahme n. § 44 
Abs. 5 Nr. 3 BNatSchG angenommen werden darf

•	 an dem Gebäude des Baumarktes sind brütende Haussperlinge nicht auszuschließen; 
eine Betroffenheit ist dann gegeben, wenn Außenrenovierungen, Anbauten o.ä. vor-
gesehen sind, beim geplanten Anbau des Lagers ist dies der Fall, hierbei wird auch ein 
Teil der dichten von Haussperlingen stark frequentierten Böschungsbepflanzung ent-
fernt

•	 bei der Entfernung der Hecken verhindern die ohnehin einzuhaltenden gesetzlichen 
Rodungsfristen ein Eintreten des Tötungstatbestandes, bei allen Um- und Anbauten 
außerhalb der Rodungsfristen müssen die Fassaden jedoch vorher auf Brutvorkom-
men von Haussperlingen und anderen Gebäudebrütern geprüft werden, um eine Tö-
tung von Nestlingen oder eine Entfernung von Gelegen zu vermeiden; beim weiteren 
Vorgehen (Verschieben des Baubeginns auf die Zeit nach der Ästlingsphase, Ver-
schluss von unbesetzten Hohlräumen) sollte die UNB eingebunden werden

•	 die Gebäudeprüfung sollte ausgedehnt werden auf hinter den Fassadenverblendun-
gen möglicherweise übertagende Fledermäuse

•	 das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG wird sowohl für den Haussperling als auch 
für Fledermäuse dann eingehalten, wenn die Fassaden in vergleichbarer Form wieder 
hergestellt und/oder an den geplanten Erweiterungen Fassaden mit Quartier-/Nist-
platzpotenzial realisiert werden

•	 mit gehölzgebundenen Quartieren ist an den jungen und mittelalten Gehölzen nicht 
zu rechnen, sollten dennoch Einzeltiere in der Borke von Bäumen übertagen, gilt die 
Legalausnahme hier gleichermaßen
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•	 mit Ausnahme der o.g. Brutmöglichkeiten an den Gehölzen und dem Gebäude sind 
auf der gesamten Planungsfläche keine weiteren Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
planungsrelevanter Arten zu erwarten

•	 in Bezug auf die nicht völlig auszuschließende Mauereidechse ändern sich die Le-
bensraumbedingungen auf dem Verkaufsgelände durch das Vorhaben nicht; der ge-
plante Erweiterungsbereich der Rollschuhbahn ist mit hoher Sicherheit kein geeigne-
ter Lebensraum

Auswirkungen im Sinne des Umweltschadensgesetzes:

•	 Lebensraumtypen n. Anh. 1 der FFH-Richtlinie sind nicht betroffen

•	 da den Flächen innerhalb des Geltungsbereiches keine essentielle Bedeutung als Le-
bensraum i.S.d. § 19 Abs. 3 Nr. 1 BNatSchG zugewiesen werden kann, entsprechende 
Arten hier nicht vorkommen oder im Falle der hier potenziell vorkommenden Ar-
ten(gruppen) eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes nicht prognostiziert 
werden kann, sind Schäden n. § 19 BNatSchG i.V. mit dem Umweltschadensgesetz 
nicht zu erwarten

•	 daher ist eine Freistellung von der Umwelthaftung im Zuge des Bauleitplanverfahrens 
möglich
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Geltendes Planungsrecht

Flächennutzungsplan Der Flächennutzungsplan der Kreisstadt Homburg stellt für den Großteil der Fläche eine 
Sonderbaufläche sowie für den westlichen Randbereich eine gemischte Baufläche dar. 
Das Entwicklungsgebot gem. § 8 Abs. 2 BauGB ist somit nicht vollständig erfüllt. Der Flä-
chennutzungsplan ist gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berichtigung anzupas-
sen.

Bebauungsplan „Innenstadterneuerung 
Teilplan Nr 10“ (2005)

Relevante Festsetzungen im Bereich des Plangebietes:

•	 Art der baulichen Nutzung: Mischgebiet, Sondergebiete „Baumarkt“

•	 Maß der baulichen Nutzung: SO: GRZ 0,6; GFZ 0,6; MI: GRZ 0,6, GFZ 1,2

•	 Grünfläche

•	 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft: Lärmschutzwall (M2), Stellplatzeingrünung (M3)

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10“ ersetzt in 
ihrem Geltungsbereich den Bebauungsplan „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10“ aus 
dem Jahr 2005.
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Planfeststellungsverfahren „B 423 OU 
Schwarzenbach und OU Schwarzenacker 
(B423-G10-SL)“ des Bundesverkehrswe-
geplanes 2030

(Rote Balkenlinie = Geltungsbereich der 1. Änderung; Quelle: Landesbetrieb für Straßenbau; Bearbeitung: Kern-
plan GmbH)

Das Plangebiet überschneidet sich im westlichen Randbereich mit dem im Planfeststel-
lungsverfahren befindlichen Verkehrsinfrastrukturvorhaben B 423 OU Schwarzenbach 
und OU Schwarzenacker (B423-G10-SL) des Bundesverkehrswegeplanes 2030 (siehe 
hierzu Festsetzung einer bedingten Zulässigkeit gem. § 9 Abs. 2 BauGB).
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Art der baulichen Nutzung

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 1-14 
BauNVO

Gemäß § 11 Abs. 1 BauNVO sind als sonsti-
ge Sondergebiete solche Gebiete festzuset-
zen, die sich von den Baugebieten nach den 
§§ 2 bis 10 BauNVO wesentlich unterschei-
den. Ein in diesem Sinne wesentlicher 
Unterschied liegt dann vor, wenn ein Fest-
setzungsgehalt gewollt ist, der sich keinem 
der in § 2 bis 10 BauNVO geregelten Grund-
typen zuordnen und sich deshalb sachge-
recht nicht mit einer auf sie gestützten Fest-
setzung erreichen lässt.

Sonstiges Sondergebiet (SOHandel)
mit der Zweckbestimmung „Groß-
flächiger Einzelhandel und Sonsti-
ger Großflächiger Handel“ 

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 
3 BauNVO

Das Plangebiet wird, wie bisher,  als Sonsti-
ges Sondergebiet (SOHandel) mit Zweckbe-
stimmung „Großflächiger Einzelhandel und 
Sonstiger großflächiger Handel“ festge-
setzt. Die besondere Funktion und Bedeu-
tung des Bau- und Gartenmarktes rechtfer-
tigt die Festsetzung als Sonstiges Sonderge-
biet: 

•	 Zulässig sind klassische Nutzungen und 
Einrichtungen des Bau- und Garten-
marktes und dem laufenden Betrieb zu-
zuordnende Nutzungen (Verwaltung, 
Lager, etc.).

•	 Sich künftig aus dem Betrieb ergeben-
den Nutzungs- und Bebauungsanforde-
rungen wird Rechnung getragen.

Die zulässigen Nutzungen sind der textli-
chen Festsetzung des Bebauungsplanes zu 
entnehmen. Zulässig sind alle für den ord-
nungsgemäßen Betrieb eines Bau- und Gar-
tenmarktes erforderlichen Einrichtungen 
und Nutzungen. Diese gewährleisten einen 

Begründungen der Festsetzungen und 
weitere Planinhalte

Ausschnitt der Planzeichnung der Änderung des Bebauungsplanes, ohne Maßstab; Quelle: Kernplan

Für die Verfahrensdurchführung und die Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes gelten u.a. folgende Ge-
setze und Verordnungen:
• Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6).

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grund-
stücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 
2017 (BGBl. I S. 3786), geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6).

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitplä-
ne und die Darstellung des Planinhalts (PlanZV) 
vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 
2021 (BGBI. I S. 1802).

• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. 
Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 
(BGBI. I S. 2240).

• Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. März 1998 
(BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch Artikel 7 
des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 
306).

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Was-
serhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 5).

• Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 19. Ok-
tober 2022 (BGBl. I S. 1792).

• Saarländische Landesbauordnung (LBO) (Art. 1 
des Gesetzes Nr. 1544) vom 18. Februar 2004, zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
16. März 2022 (Amtsbl. I S. 648).

• § 12 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes 
(KSVG) des Saarlandes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amtsbl. S. 
682), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 12. Oktober 2022 (Amtsbl. I S. 1296).

• Gesetz zum Schutz der Natur und Heimat im Saar-
land - Saarländisches Naturschutzgesetz - (SNG) - 
vom 05. April 2006 (Amtsbl. 2006 S. 726), zuletzt 
geändert durch Artikel 162 des Gesetzes vom 8. 
Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2629).

• Saarländisches Denkmalschutzgesetz (SDschG) 
(Art. 3 des Gesetzes Nr. 1946 zur Neuordnung des 
saarländischen Denkmalschutzes und der saarlän-
dischen Denkmalpflege) vom 13. Juni 2018 
(Amtsbl. 2018, S. 358), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 260 des Gesetzes vom 8. Dezember 2021 
(Amtsbl. I S. 2629).

• Saarländisches Wassergesetz (SWG) vom 28. Juni 
1960 in der Fassung der Bekanntmachung vom 
30. Juli 2004 (Amtsbl. I S. 1994), zuletzt geändert 
durch Artikel 173 des Gesetzes vom 8. Dezember 
2021 (Amtsbl. I S. 2629).

• Saarländisches Gesetz zur Ausführung des Bun-
des-Bodenschutzgesetzes (Saarländisches Boden-
schutzgesetz - SBodSchG) vom 20. März 2002 
(Amtsbl. 2002 S. 990), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 21. November 2007 (Amtsbl. S. 2393).

• Satzung zum Schutz von Bäumen in der Kreisstadt 
Homburg (Baumschutzverordnung) vom 18. Feb-
ruar 2009.

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

VERFAHRENSVERMERKE

• Der Stadtrat der Kreisstadt Homburg hat am 
__.__.____ die Einleitung des Verfahrens zur 1. 
Änderung des Bebauungsplanes „Innenstadter-
neuerung Teilplan Nr. 10“ beschlossen (§ 2 Abs. 1 
BauGB).

• Der Beschluss, diesen Be bau ungs plan zu ändern, 
wurde am __.__.____ ortsüblich bekanntge-
macht (§ 2 Abs.1 BauGB).

• Es wird bescheinigt, dass die im räumli-
chen Gel tungsbereich der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes gelegenen Flurstücke hinsicht-
lich ihrer Grenzen und Bezeichnungen mit dem 
Liegen schaftskataster übereinstimmen.

• Gem. §13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB wurde zur 
Abschätzung der voraussichtlich erheblichen Um-
weltauswirkungen eine Vorprüfung des Einzelfalls 
durchgeführt. Die Vorprüfung kommt zu dem Er-
gebnis, dass keine erheblichen Umweltauswirkun-
gen zu erwarten sind. Der Bebauungsplan erfüllt 
die Vorgaben, um gemäß § 13a BauGB im be-
schleunigten Verfahren aufgestellt zu werden.

• Der Bebauungsplan wird gem. §  13a BauGB 
(Bebauungspläne der Innenentwicklung) im be-
schleunigten Verfahren teilgeändert. Gem. § 13a 
Abs. 3 und 4 BauGB wird eine Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB nicht durchgeführt.

• Der Stadtrat der Kreisstadt Homburg hat in sei-
ner Sitzung am __.__.____ den Entwurf gebilligt 
und die öffentliche Auslegung der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung 
Teilplan Nr. 10“ beschlossen (§ 13a BauGB i.V.m. 
§ 3 Abs. 2 BauGB).

• Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungs-
planes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und dem Textteil (Teil  B) sowie der Begründung, 
hat in der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich 
__.__.____ öffentlich ausgelegen (§ 13a BauGB 
i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB).

• Ort und Dauer der Auslegung wurden mit dem 
Hinweis, dass Stellungnahmen während der Aus-
legungsfrist von jedermann schriftlich, zur Nieder-
schrift oder elektronisch per Mail abgegeben wer-
den können, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes unberück-
sichtigt bleiben können, am __.__.____ ortsüb-
lich bekannt gemacht (§  13a BauGB i.V.m. §  3 
Abs. 2 BauGB).

• Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie die Nachbargemeinden wur-
den mit Schreiben vom __.__.____ von der 
Auslegung benachrichtigt (§  13a BauGB i.V.m. 
§  4 Abs.  2 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB). Ih-
nen wurde eine Frist bis zum __.__.____ zur 
Stellung nahme eingeräumt.

• Während der öffentlichen Auslegung gingen sei-
tens der Behörden und der sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden 
Anregungen und Stellungnahmen ein. Die Abwä-
gung der vorgebrachten Bedenken und Anregun-
gen erfolgte durch den Stadtrat am __.__.____. 
Das Ergebnis wurde denjenigen, die Anregungen 
und Stellungnahmen vorgebracht haben, mitge-
teilt (§ 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB). 

• Der Stadtrat hat am __.__.____ die 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes „Innenstadterneue-
rung Teilplan Nr. 10“ als Satzung beschlossen 
(§ 10 Abs. 1 BauGB). Der Bebauungsplan besteht 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil 
(Teil B) sowie der Begründung.

• Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Innen-
stadterneuerung Teilplan Nr. 10“ wird hiermit als 
Satzung ausgefertigt.

Homburg, den __.__.____

Der Oberbürgermeister
i.V. Der Bürgermeister

• Der Satzungsbeschluss wurde am __.__.____ 
ortsüblich bekannt gemacht (§ 10 Abs. 3 BauGB). 
In dieser Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit 
der Einsichtnahme, die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Vorschrif-
ten sowie auf die Rechtsfolgen der §§ 214,  215 
BauGB, ferner auf Fälligkeit und Erlöschen der 
Entschädigungsansprüche gem. §  44 Abs.  3 Satz  
1 und 2 sowie Abs.  4 BauGB und auf die Rechts-
folgen des §  12 Abs.  6 KSVG hingewiesen wor-
den.

• Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung 
Teilplan Nr. 10“, bestehend aus der Plan zeich-
nung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) sowie der 
Begründung, in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Homburg, den __.__.____

Der Oberbürgermeister
i.V. Der Bürgermeister

Bearbeitet im Auftrag der
Kreisstadt Homburg
Am Forum 5
66424 Homburg

Stand der Planung: 10.02.2023 
SATZUNG 

Gesellschaft für Städtebau und 
Kommunikation mbH

Kirchenstraße 12 · 66557 Illingen
Tel: 0 68 25 - 4 04 10 70 
email: info@kernplan.de

Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Hugo Kern  
Dipl.-Ing. Sarah End

Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10, 
1. Änderung
Bebauungsplan in der Kreisstadt Homburg, Stadtteil Homburg

M 1:10.000 Quelle: ZORA, Z – 026/05, LVGL

Maßstab 1:1.000 im Original
Verkleinerung ohne Maßstab
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Abwasserbeseitigung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit §§ 49-54 Saarländisches Wassergesetz)
• Das Plangebiet ist im Trennsystem zu entwässern. 
• Die anfallenden Abwässer sind der bestehenden Mischwasserkanalisation zuzuführen. 
• Die Vorschaltung von Speichern (z.B. Zisterne) zur Brauchwassernutzung ist generell zulässig.
• Unbelastetes Niederschlagswasser ist über einen Regenwasserkanal gedrosselt in den Erbach (Vorfl uter) 

einzuleiten. Für die Einleitung des Niederschlagswassers in den Vorfl uter ist eine wasserrechtliche Erlaubnis 
beim Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz zu beantragen. 

• Sollte eine Einleitung des unbelasteten Niederschlagswassers in den Erbach nicht möglich sein, kann aus-
nahmsweise im Mischsystem entwässert werden

Örtliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit § 85 Abs. 4 LBO)
• Werbeanlagen: Werbeanlagen sind an der Stätte der Leistung zulässig. Es sind darüber hinaus gemeinsame 

Hinweisschilder oder -tafeln zulässig (auch Fremdwerbung). Die Höhe der Hinweisschilder oder -tafeln darf 
max. 12,0 m betragen. Zusätzlich sind Werbepylone mit einer Höhe von max. 15,0 m zulässig. Unzulässig 
sind blinkende Leuchtreklamen sowie zeitweise und sich ständig bewegende Werbeanlagen.

• Dächer: Die Errichtung von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie (Photovoltaik, Solare Wärmenutzung) 
auf den Dachfl ächen ist zulässig.

• Böschungen, Abgrabungen, Aufschüttungen, Stützmauern: Die Anlage von Böschungen, Abgrabungen, Auf-
schüttungen und Stützmauern ist bis zu einer Höhe von 3,0 m zulässig. Böschungen, Abgrabungen, Auf-
schüttungen, Stützmauern und Einfriedungen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfl äche 
zulässig.

FESTSETZUNGEN AUFGRUND
LANDESRECHTLICHER VORSCHRIFTEN

(§ 9 ABS. 4 BAUGB I.V.M. LBO UND SWG)

Verfahren
• Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB teilgeändert. Die Vorschriften des § 

13 BauGB gelten entsprechend. Damit wird gem. § 13 Abs. 3 BauGB von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 
10a Abs. 1 BauGB und gem. § 13 Abs. 2 BauGB von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.

• Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10“ ersetzt in ihrem Geltungs-
bereich den Bebauungsplan „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10“ aus dem Jahr 2005.

• Das Plangebiet überschneidet sich im westlichen Randbereich mit dem im Planfeststellungsverfahren befi nd-
lichen Verkehrsinfrastrukturvorhaben B 423 OU Schwarzenbach und OU Schwarzenacker (B423-G10-SL) des 
Bundesverkehrswegeplanes 2030 (siehe hierzu Nebenzeichnung und Festsetzung einer bedingten Zulässig-
keit gem. § 9 Abs. 2 BauGB).

Artenschutz
• Die Verwendung insektenfreundlicher Beleuchtung i.S.d. § 41a BNatSchG wird empfohlen.
Altlasten
• Sind im Plangebiet Altlasten oder altlastenverdächtige Flächen bekannt oder ergeben sich bei späteren Bau-

vorhaben Anhaltspunkte über schädliche Bodenveränderungen, besteht gemäß § 2 Abs. 1 Saarländisches 
Bodenschutzgesetz (SBodSchG) die Verpfl ichtung, die untere Bodenschutzbehörde des Landesamtes für Um-
welt- und Arbeitsschutz zu informieren. 

Denkmalschutz
• Auf die Anzeigepfl icht von Bodenfunden und das Veränderungsverbot (§ 16 Abs. 1 und 2 SDschG) wird hin-

gewiesen. Zudem wird auf § 28 SDschG (Ordnungswidrigkeiten) hingewiesen.
Hochwasserschutz / Starkregen
• Hinsichtlich der klimatischen Veränderungen ist darauf zu achten, dass die Oberfl ächenabfl üsse aufgrund von 

Starkregenereignissen einem kontrollierten Abfl uss zugeführt werden. Den umliegenden Anliegern darf kein 
zusätzliches Risiko durch unkontrollierte Überfl utungen entstehen. Hierfür sind bei der Oberfl ächenplanung 
vorsorglich entsprechende Maßnahmen vorzusehen. Besondere Maßnahmen zur Abwehr von möglichen 
Überfl utungen sind während der Baudurchführung und bis hin zur endgültigen Begrünung und Grundstücks-
gestaltung durch die Grundstückseigentümer zu bedenken.

Gewässerschutz
• Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 78 SWG die Errichtung oder wesentliche Änderung von Anlagen 

in oder an oberirdischen Gewässern der Genehmigung des Landesamtes für Umwelt und Arbeitsschutz bedarf.
Kampfmittel
• Seit dem 30.06.2022 erfolgen in Bebauungsplanverfahren keine Bewertungen des Kampfmittelbeseitigungs-

dienstes mehr zur Gefahr von Bauvorhaben durch Vorhandensein von Kampfmitteln / Munitionsfunden. Dies 
ist im Zuge der weiteren Detailplanung eigenverantwortlich bei der Fachbehörde anzufragen oder eine Klä-
rung durch eine zu beauftragende Fachfi rma herbeizuführen.

Immissionsschutz
• Weitere lärmschutzrelevanten Aufl agen können im Bauantragsverfahren formuliert werden.
Deutsche Telekom Technik GmbH
• Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen Telekommunikationsli-

nien vermieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der ungehinderte Zu-
gang zu den Telekommunikationslinien jederzeit möglich ist. Insbesondere müssen Abdeckungen von Ab-
zweigkästen und Kabelschächten sowie oberirdische Gehäuse soweit freigehalten werden, dass sie gefahrlos 
geöffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden können. 

• Bei Konkretisierung der Planungen ist eine Planauskunft und Einweisung von der zentralen Planauskunft Süd-
west einzufordern. 

• Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 
• Sollte an dem betreffenden Standort ein Anschluss an das Telekommunikationsnetz der Telekom benötigt 

werden, bittet die Telekom zur Koordinierung mit der Verlegung anderer Leitungen sich rechtzeitig in Verbin-
dung zu setzen.

Entsorgungsverband Saar 
• Bei der Durchführung von Maßnahmen im Bereich von Anlagen des EVS ist zu berücksichtigen, dass Sammler 

und Bauwerke des EVS „Besondere Anlagen“ im Sinne der §§ 74 und 75 TKG sind und der Daseinsvorsor-ge 
dienen. An diesen Anlagen muss in unterschiedlichen Abständen gearbeitet (Reparatur, Erneuerung, Moderni-
sierung oder Anpassung an den aktuellen Stand der Technik) werden. In räumlicher Nähe zu Anlagen des EVS 
vorgesehene Maßnahmen müssen daher so geplant und durchgeführt werden, dass zukünftige Arbeiten des 
EVS an seinen Anlagen ohne Mehrkosten für den EVS möglich sind. Kosten zur Durchführung zukünftiger 
Maßnahmen des EVS für erforderliche Umverlegungen sind vom jeweiligen Nutzungsberechtigten zu tragen. 

Ericsson Services GmbH
• Wenn die Realisierung des Vorhabens vor dem Stichtag 31.12.2023 liegt, ist eine erneute Anfrage an das 

Postfach: bauleitplanung@ericsson.com zu stellen.
Richtfunkstrecken der Pfalzwerke Netz AG
• Über das Plangebiet verlaufen teilweise Richtfunkstrecken der Pfalzwerke Netz AG, die in der Planzeichnung 

nicht ausgewiesen sind, da für die im Plangebiet festgesetzte maximale Gebäudehöhe keine Beeinfl ussungen 
zu erwarten sind.

• Für den ungestörten Betrieb einer Richtfunkstrecke ist es zwingend erforderlich, dass deren sogenannte Fres-
nelzone frei von Hindernissen bleibt. Dies wird gewährleistet durch Freihaltung eines insgesamt 200 m breiten 
Richtfunkkorridors (100 m beidseitig der Längsachse des Richtfunkstrahls senkrecht gemessen). Innerhalb 
dieses Richtfunkkorridors sind bei der Errichtung baulicher Anlagen bis 20 m Höhe Störungen einer Richtfunk-
strecke nicht wahrscheinlich. Bei konkreten Planungen mit einer Höhe über 20 m wird empfohlen, diese mit 
dem Betreiber der Richtfunkstrecke abzuklären. Aufgrund der geplanten maximalen Gebäudehöhen ist es zur 
Konfl iktvermeidung daher geboten, die Errichtung baulicher Anlagen in diesem Bereich mit dem Betreiber der 
Richtfunkstrecke(n) abzustimmen.

Stadtwerke Homburg GmbH
• Die Stadtwerke Homburg GmbH weisen darauf hin, dass die Versorgungsleitungen, teilweise mit Transport-

funktion, auf dem Grundstück nicht überbaut werden dürfen, bzw. es müssen die Sicherheitsabstände ein-
gehalten werden.

Die Einsicht in die verwendeten Normen ist beim Stadtplanungsamt der Kreisstadt Homburg mög-
lich.

HINWEISE

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB 

1.1 SONSTIGES SONDERGEBIET (SOHANDEL)
„GROSSFLÄCHIGER EINZELHANDEL UND 
SONSTIGER GROSSFLÄCHIGER HANDEL“

 GEM. § 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB I.V.M. § 11 
BAUNVO

 Zulässig sind gem. § 11 Abs. 3 BauNVO:
 

Siehe Plan;
Gem. § 11 Abs. 3 BauNVO wird ein Sonstiges 
Sondergebiet (SOHANDEL) mit der Zweckbestimmung 
„Großflächiger Einzelhandel und Sonstiger 
Großfl ächiger Handel“ festgesetzt. 

1. großfl ächige Bau- und Gartenmärkte mit einer Ver-
kaufsfl äche von mindestens 13.500 m2  und einer 
maximalen Verkaufsfl äche von 18.600 m2.
Der Anteil innenstadtrelevanter Randsortimente 
wird auf max. 1.500 m2 Verkaufsfl äche begrenzt.

2. Stellplätze, Nebenanlagen und Ladestationen für 
Elektromobile / E-Bikes,

3. Funktions- und Nebenräume (z.B. Sozialräume, Sa-
nitäreinrichtungen), Verwaltungsräume und Lager-
räume,

4. Abfallpressen und -behälter,
5. Einkaufswagenboxen,
6. Gasfl aschentauschautomat,
7. Werbeanlagen,
8. alle sonstigen für den ordnungsgemäßen Betrieb 

erforderlichen Einrichtungen.

BEDINGTE ZULÄSSIGKEIT IM BEREICH DES
IM PLANFESTSTELLUNGSVERFAHREN 
BE FIND LICHEN VERKEHRSINFRASTRUKTUR-
VORHABENS B 423 OU SCHWARZENBACH 
UND OU SCHWARZENACKER GEM. § 9 ABS. 
2 BAUGB

Siehe Plan und nachstehende Nebenzeichnung.
Im Bereich des dargestellten Verkehrsinfrastruktur-
vorhabens B 423 OU Schwarzenbach und OU 
Schwarzenacker (B423-G10-SL) sind die in der 
Planzeichnung festgesetzten Ein- und Ausfahrten bis 
zum Erlass des Planfeststellungsbeschlusses und der 
Umsetzung der Ausbauplanung zulässig. Nach 
Realisierung ist der in der Nebenzeichnung dargestell-
te Ein- und Ausfahrtsbereich festgesetzt.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB 
I.V.M. §§ 16-21A BAUNVO

2.1 GRUNDFLÄCHENZAHL
GEM. § 19 BAUNVO

Siehe Plan.
Die Grundflächenzahl (GRZ) wird gem. §  9 Abs.  1 
Nr.  1 BauGB i.V.m. § 19 Abs. 1 und Abs. 4 BauNVO 
auf 0,8 festgesetzt.

Bei der Ermittlung der Grundfläche sind die Grundflä-
chen von
1. Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten,
2. Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO,
3. bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberflä-

che, durch die das Baugrundstück lediglich unter-
baut wird,

mitzurechnen. 

Bei der Ermittlung der Grundfl ächenzahl sind die pri-
vaten Grünfl ächen als Teil des Baugrundstückes mit 
anzurechnen. Gem. § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO darf 
die festgesetzte GRZ im Sondergebiet durch Garagen 
und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen 
im Sinne des § 14  BauNVO und baulichen Anlagen 
unterhalb der Geländeoberfl äche, durch die das 
Baugrundstück lediglich unterbaut wird (§ 19 Abs. 4 
Nr. 1-3 BauNVO) insgesamt bis zu einer GRZ von 0,9 
überschritten werden.

2.2 HÖHE BAULICHER ANLAGEN; HIER: 
GEBÄUDEOBERKANTE
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB 
I.V.M. § 18 BAUNVO

Siehe Plan.
Maßgebender oberer Bezugspunkt für die baulichen 
und sonstigen Anlagen ist die Gebäudeoberkante. Die 
maximale Gebäudeoberkante wird auf 12,0  m fest-
gesetzt.

Die Gebäudeoberkante wird defi niert durch den 
höchstgelegenen Abschluss einer Außenwand oder 
den Schnittpunkt zwischen Außenwand und Dachhaut 
(Wandhöhe) oder den Schnittpunkt zweier geneigter 
Dachfl ächen (Firsthöhe). Unterer Bezugspunkt für die 
maximale Höhe baulicher und sonstiger Anlagen ist 
die Oberkante der Straße „Am Forum“, gemessen an 
der straßenseitigen Gebäudemitte.

TEIL B: TEXTTEIL
FESTSETZUNGEN (GEM. § 9 BAUGB + BAUNVO)

Die zulässige Oberkante kann durch untergeordnete 
Bauteile (technische Aufbauten, etc.) auf max. 10 % 
der Grundfläche bis zu einer Höhe von max. 2,0 m 
überschritten werden. Durch Photovoltaikmodule / 
Solarmodule inkl. der zum Betrieb erforderlichen 
Anlagen und Bauteile sind weitere Überschreitungen 
zulässig. Eine Überschreitung der Gebäudeoberkante 
durch Dachaufbauten oder ähnliches für die Errichtung 
von Werbeanlagen ist nicht zulässig. Die Dachaufbauten 
sind zusammenzufassen und einzuhausen.

3.  BAUWEISE
 GEM. § 9 ABS. 1 NR. 2 BAUGB I.V.M. § 22 

BAUNVO

Siehe Plan.
Als Bauweise wird gem. § 22 Abs. 4 BauNVO eine ab-
weichende Bauweise (a) festgesetzt. Demnach sind 
Gebäudelängen von mehr als 50 m zulässig. In der 
abweichenden Bauweise ist eine Grenzbebauung zu-
lässig.

4. ÜBERBAUBARE UND NICHT ÜBERBAUBARE 
 GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN
 GEM. § 9 ABS. 1 NR. 2 BAUGB I.V.M. 

§ 23 ABS. 3 BAUNVO

Siehe Plan. 
Die überbaubaren Grundstücksfl ächen sind im 
Bebauungsplangebiet durch die Festsetzung von 
Baugrenzen bestimmt. Gem. § 23 Abs. 3 BauNVO dür-
fen Gebäude und Gebäudeteile die Baugrenze nicht 
überschreiten. Demnach sind die Gebäude innerhalb 
des im Plan durch Baugrenzen defi nierten Standortes 
zu errichten. Ein Vortreten von Gebäudeteilen in 
geringfügigem Ausmaß kann ausnahmsweise zugelas-
sen werden.

Außerhalb der überbaubaren Grundstücksfl ächen sind 
untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen 
(§ 14 BauNVO) zulässig, die dem Nutzungszweck der 
in dem Baugebiet gelegenen Grundstücke oder des 
Baugebiets selbst dienen und seiner Eigenart nicht 
widersprechen (z.B. Ladestationen für Elektromobile, 
befestigte Zufahrten und Zugänge, Wege) sowie alle 
sonstigen für den ordnungsgemäßen Betrieb erfor-
derlichen Einrichtungen (z.B. Einkaufswagenboxen, 
Abfallpresse & -behälter). Die Ausnahmen des §  14 
Abs.  2 BauNVO gelten entsprechend. (siehe ergän-
zend auch Festsetzung der Flächen für Stellplätze, 
Nebenanlagen und Einkaufswagenboxen gem. § 9 
Abs. 1 Nr. 4 BauGB). 

Das gleiche gilt für bauliche Anlagen, soweit sie nach 
Landesrecht in den Abstandsfl ächen zulässig sind oder 
zugelassen werden können.

5. FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE, 
NEBENANLAGEN UND 
EINKAUFSWAGENBOXEN
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 4 BAUGB

Siehe Plan. 
Stellplätze, Nebenanlagen und Einkaufswagenboxen 
sind sowohl innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfl ächen als auch in den festgesetzten 
Flächen für Stellplätze, Nebenanlagen und 
Einkaufswagenboxen  zulässig. Innerhalb der festge-
setzten Flächen für Stellplätze und Nebenanlagen sind 
Ladestationen für Elektromobile / E-Bikes zulässig. 

6. FLÄCHEN, DIE VON DER BEBAUUNG 
FREIZUHALTEN BZW. NUR EINGE-
SCHRÄNKT BEBAUBAR SIND; HIER: 
GEWÄSSERRANDSTREIFEN ERBACH

 GEM. § 9 ABS. 1 NR. 10 BAUGB

Siehe Plan.
(s. ergänzend hierzu nachrichtliche Übernahme)

7. ANSCHLUSS AN VERKEHRSFLÄCHEN, HIER: 
EIN- UND AUSFAHRTSBEREICHE

 GEM. § 9 ABS. 1 NR. 11 BAUGB

Siehe Plan. 
Ein- und Ausfahrten sind für den Anlieferungsverkehr 
nur entlang der Straßen „Am Forum“ und „Am 
Stadtbad“, ausschließlich in den dafür vorgesehenen 
Bereichen zulässig. 

8. FLÄCHE FÜR VERSORGUNGSANLAGEN MIT 
DER ZWECKBESTIMMUNG TRAFOSTATION

 GEM. § 9 ABS. 1 NR. 12 BAUGB

Siehe Plan.

9.  UNTERIRDISCHE VER- UND ENTSOR-
GUNGSLEITUNGEN; HIER: STROM, GAS, 
WASSER UND KANAL

 GEM. § 9 ABS.1 NR. 13 BAUGB

Siehe Plan.

10. PRIVATE GRÜNFLÄCHEN
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 15 BAUGB

Siehe Plan.

11. MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE 
UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, 
NATUR UND LANDSCHAFT
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 20 BAUGB

Zur Vermeidung der Verletzung/Tötung von Individuen 
Vögeln sind die gesetzlichen Rodungsfristen nach 
§ 39 Abs. 5 Nr. 2 zwingend einzuhalten. Bei allen 
Um- und Anbauten außerhalb der Rodungsfristen 
müssen die Fassaden vorher auf Brutvorkommen von 
Haussperlingen und anderen Gebäudebrütern geprüft 
werden, um eine Tötung von Nestlingen oder eine 
Entfernung von Gelegen zu vermeiden. Beim weiteren 
Vorgehen (Verschieben des Baubeginns auf die Zeit 
nach der Ästlingsphase, Verschluss von unbesetzten 
Hohlräumen) ist die Untere Naturschutzbehörde ein-
zubinden. 

Für den möglichen Verlust von Brutstätten sind Nist- 
und Quartierhilfen für Vögel, Fledermäuse und entspre-
chende Tierarten in die Planung zu integrieren.

12.  NUTZUNG ERNEUERBARER ENERGIEN
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 23B BAUGB

Bei Neubauten sind Photovoltaikanlagen jeweils auf 
mindestens 75 % der Dachfläche zu errichten. Dies 
gilt auch für die Dachflächen sonstiger baulicher An-
lagen wie Carports, oberirdische Garagen und Neben-
gebäude mit einer Fläche von jeweils mehr als 100 
qm. Die zu errichtende Fläche von Photovoltaikanla-
gen kann auch auf nur einer oder mehreren baulichen 
Anlagen errichtet werden.

13. VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR 
SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN IM 
SINNE DES BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZ-
GESETZES
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 24 BAUGB

Siehe Plan.
An der südlichen Grenze des Anlieferungsbereiches in 
Verlängerung der Südfassade des neu geplanten La-
gergebäudes ist eine 3 m hohe Lärmschutzwand zu 
errichten. Die Wand ist am Aufstellungsbereich der 
Abfallcontainer vorbei mit zwei 45°-Knicken bis zur 
nordöstlichen Ecke des geplanten neuen Mitarbeiter-
parkplatzes zu errichten.

Ausführung: Stahl-Trapezblech; keine schallabsorbie-
rende Ausführung notwendig

Ergeben sich im Rahmen des Baugenehmigungsver-
fahrens in Abhängigkeit von der Lage und Stellung 
der Baukörper demgegenüber geringere oder andere 
Anforderungen an den Schallschutz, sind Ausnahmen 
von der Festsetzung möglich.

14. ANPFLANZUNG VON BÄUMEN, 
STRÄUCHERN UND SONSTIGEN 
BEPFLANZUNGEN
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 25A BAUGB

Siehe Plan.
Die nicht überbauten Grundstücksfl ächen sind als 
intensiv begrünte Flächen anzulegen, sofern sie nicht 
für Zufahrten, Stellplätze und Wege oder weitere 
Nebenanlagen benötigt werden. Für die Anpfl anzung 
von Gehölzen sind ausschließlich einheimische und 
regionaltypische Arten zu verwenden. Zulässig sind 
alle Maßnahmen, die geeignet sind, eine ansprechen-
de Durchgrünung und eine harmonische und optisch 
ansprechende Einbindung in das umgebende 
Landschafts- und Siedlungsbild zu erreichen.

Bei der Neuerrichtung von Stellplätzen gilt: Je 5 Stell-
plätze ist mindestens ein standortgerechter Laub-
baumhochstamm (Sortierung 3 mal verpflanzt, 
Stammumfang 14 - 16 cm) anzupfl anzen und dauer-
haft zu erhalten. Ausfälle sind durch gleichartige 
Bäume zu ersetzen. Dieser Begrünungsschlüssel muss 
nicht direkt an der Stellplatzfl äche umgesetzt werden, 
sondern kann auch an anderer Stelle im Plangebiet 
erbracht werden.

Für die Hochstämme sind folgende Arten zu verwen-
den:
• Hainbuche (Carpinus betulus),
• Stiel-/Trauben-Eiche (Quercus robur/petraea),
• Buche (Fagus sylvatica)
• Vogelkirsche (Prunus avium),
• Vogelbeere (Sorbus aucuparia),
• Winter/Sommerlinde (Tilia cordata/platyphyllos)
• Traubenkirsche (Prunus padus),
• Walnuss (Juglans regia),
• Ahorn (Acer pseudoplatanus/platanoides/campes-

tre)

TEIL A: PLANZEICHNUNG

Die Katastergrundlage ist im Original bestätigt.
Stand Kataster: 25.10.2021

Die digitale Liegenschaftskarte entstand durch manuelles Digitalisieren der analogen Liegenschaftskarte. Durch Transformationsberechnungen wurde eine blatt-
schnittfreie und homogene Liegenschaftskarte erzeugt. Demzufolge kann die Genauigkeit der digitalen Liegenschaftskarte auch nur der Genauigkeit der zugrunde 
gelegenen, analogen Liegenschaftskarte entsprechen. Werden aus der digitalen Liegenschaftskarte Koordinaten entnommen, muss für jede weitere Verwendung 
beachtet werden, dass die Genauigkeit im besten Falle die der grafischen Koordinaten (Präsentationskoordinaten) entspricht. Auch sonstige Maße (Spannmaße), die 
aus der digitalen Liegenschaftskarte abgeleitet werden, sind unter diesem Gesichtspunkt zu beurteilen.

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
GELTUNGSBEREICH
(§ 9 ABS. 7 BAUGB)

SO
HANDEL

SONSTIGES SONDERGEBIET; HIER: „GROSSFLÄCHIGER EINZELHANDEL UND 
SONSTIGER GROSSFLÄCHIGER HANDEL“
(§ 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB UND § 11 BAUNVO)

GOKmax.

HÖHE BAULICHER UND SONSTIGER ANLAGEN ALS HÖCHSTMASS; HIER: 
MAXIMAL ZULÄSSIGE GEBÄUDEOBERKANTE 
(§ 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB UND § 18 BAUNVO)

GRZ GRUNDFLÄCHENZAHL
(§ 9 ABS.1 NR. 1 BAUGB I.V.M. § 19 BAUNVO)

a ABWEICHENDE BAUWEISE
(§ 9 ABS.1 NR. 2 BAUGB UND § 22 ABS. 4 BAUNVO)

BAUGRENZE
(§ 9 ABS.1 NR. 2 BAUGB UND § 23 ABS. 3 BAUNVO)

St
FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE, NEBENANLAGEN UND 
EINKAUFSWAGENBOXEN
(§ 9 ABS. 1 NR. 4 BAUGB)

FLÄCHEN, DIE VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTEN BZW. NUR EINGE-
SCHRÄNKT BEBAUBAR SIND; HIER: GEWÄSSERRANDSTREIFEN ERBACH
(§ 9 ABS. 1 NR. 10 BAUGB)

ANSCHLUSS AN VERKEHRSFLÄCHEN; HIER: EIN- UND AUSFAHRTBEREICHE
(§ 9 ABS. 1 NR. 11 BAUGB)

FLÄCHE FÜR VERSORGUNGSANLAGEN MIT DER ZWECKBESTIMMUNG 
TRAFOSTATION
(§ 9 ABS. 1 NR. 12 BAUGB)

UNTERIRDISCHE VER- UND ENTSORGUNGSLEITUNGEN; HIER: STROM, GAS, 
WASSER UND KANAL
(§ 9 ABS. 1 NR. 13 BAUGB)

p PRIVATE GRÜNFLÄCHEN
(§ 9 ABS.1 NR. 15 BAUGB)

ERHALT VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
(§ 9 ABS. 1 NR. 25 B BAUGB)

VERROHRTER BACHLAUF „ERBACH“

Art der baulichen 
Nutzung

Grundfl ächen zahl

Bauweise
Höhe baulicher 

Anlagen

ERLÄUTERUNG DER NUTZUNGSSCHABLONE

BEBAUUNGSPLAN 
„INNENSTADTERNEUERUNG TEILPLAN 10“ (2005)

Rote Balkenlinie = Geltungsbereich der 1. Änderung; Quelle: Kreisstadt Homburg; Bearbeitung: Kernplan GmbH
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FESTSTELLUNGSENTWURF B423 OU SCHWARZENBACH 
UND OU SCHWARZENACKER

Rote Balkenlinie = Geltungsbereich der 1. Änderung; Quelle: Landesbetrieb für Straßenbau; Bearbeitung: Kernplan GmbH

Bei allen Baumpfl anzungen sind die Empfehlungen 
der FLL (Empfehlungen für Baumpfl anzungen, Teil 1 
- Planung, Pfl anzarbeiten, Pfl ege, 2. Ausgabe 2015, 
Teil 2 Standortvorbereitungen für Neupfl anzungen, 
Pfl anzgruben und Wurzelraumerweiterung, Bau-
weisen und Substrate, 2. Ausgabe 2010 sowie die 
Gütebestimmungen für Baumschulpfl anzen) ebenso 
wie die einschlägigen DIN Normen (DIN 18916 (Ve-
getationstechnik im Landschaftsbau, Pfl anzen und 
Pfl anzarbeiten) zu beachten. Bei Baumpflanzungen 
muss grundsätzlich die offene oder mit einem dauer-
haft luft- und wasserdurchlässigen Belag versehene 
Fläche (Baumscheibe) mindestens 5,0 m² betragen 
sowie eine Mindestbreite von 2,0 m aufweisen. Die 
Baumpfl anzungen sind dauerhaft zu sichern und Aus-
fälle durch gleichartige Bäume zu ersetzen.

Die nach Baumschutzsatzung zu erhaltenden / zu er-
setzenden Bäume können auf die Zahl der anzupfl an-
zenden Bäume angerechnet werden.

15. ERHALT VON BEPFLANZUNGEN UND FÜR 
DEN ERHALT VON BÄUMEN, STRÄUCHERN 
UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 25B BAUGB

Siehe Plan.
Die Gehölzstrukturen innerhalb der entsprechend 
gekennzeichneten Bereiche sind dauerhaft zu erhalten 
und andernfalls gleichwertig zu ersetzen. Die erhalten-
den Bäume können auf die Anzahl anzupflanzender 
Bäume angerechnet werden.

16. GRENZE DES RÄUMLICHEN 
GELTUNGSBEREICHES
GEM. § 9 ABS. 7 BAUGB

Siehe Plan.

§ 36 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Anlagen in, an, über und unter oberirdischen Gewässern sind so zu errichten, zu betreiben, zu unterhalten und 
stillzulegen, dass keine schädlichen Gewässerveränderungen zu erwarten sind und die Gewässerunterhaltung 
nicht mehr erschwert wird, als es den Umständen nach unvermeidbar ist. 

Im Übrigen gelten die landesrechtlichen Vorschriften.

Gemäß § 56 (3) 1. a) Saarländisches Wassergesetz (SWG) ist bis zu fünf Metern, gemessen von der Uferlinie, in-
nerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile die Errichtung baulicher Anlagen unzulässig. Der Gewässer-
randstreifen ist naturnah zu bewirtschaften und von Bebauung freizuhalten.

Diese Vorgabe findet auch für verrohrte Gewässer Anwendung. Es kann jedoch von der Regelung abgewichen 
werden, wenn eine Offenlegung des Gewässers wasserwirtschaftlich nicht mehr realisierbar ist. 

Da das Gewässer in weiten Teilen verrohrt unter öffentlichen Straßen verläuft und teilweise auch überbaut ist, ist 
eine Offenlegung des Gewässers in diesem Bereich als nicht wahrscheinlich anzusehen. Daher kann hier abwei-
chend von den Vorgaben des § 56 SWG entschieden werden.

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME (§ 9 ABS. 6 BAUGB)
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zweckmäßigen, wirtschaftlichen und rei-
bungslosen Betriebsablauf des Marktes. 

Aktuell umfasst das Flächen- und Sorti-
mentsprogramm des bestehenden Bebau-
ungsplanes ca. 13.500 m2 Verkaufsfläche. 
Mit der Erweiterung ist eine Vergrößerung 
der Verkaufsflächen um 5.100 m2 vorgese-
hen. Der Anteil der innenstadtrelevanten 
Randsortimente bleibt, wie bisher und im 
rechtskräftigen Bebauungsplan festgesetzt, 
auf max. 1.500 m2 Verkaufsfläche begrenzt. 
Diese Sortimentsbereiche können im Rah-
men der Erweiterung somit nicht vergrößert 
werden. Von den festgesetzten Verkaufsflä-
chen gehen keine relevanten Auswirkungen 
auf die Kernstadt und die angrenzenden 
Mittel- und Grundzentren aus.

Die getroffenen Festsetzungen schaffen die 
Voraussetzungen zur planungsrechtlichen 
Zulässigkeit und Realisierung der geplanten 
Erweiterung des Bau- und Gartenmarktes.

Gleichzeitig ist die Zweckbestimmung 
„Sonstiger Großflächiger Handel“ enthal-
ten, da ein nicht unerheblicher verkauf an 
gewerblichen Kunden erfolgt

Die Zulässigkeit von Stellplätzen dient der 
Ordnung des ruhenden Verkehrs und er-
möglicht deren Unterbringung auf dem 
Grundstück.

Bedingte Zulässigkeit im Be-
reich des im Planfeststellungs-
verfahren befindlichen Ver-
kehrsinfrastrukturvorhabens B 
423 OU Schwarzenbach und OU 
Schwarzenacker gem. § 9 Abs. 
2 BauGB

Gem § 9 Abs. 2 BauGB

Das Plangebiet überschneidet sich im west-
lichen Randbereich mit dem im Planfeststel-
lungsverfahren befindlichen Verkehrsinfra-
strukturvorhaben B 423 OU Schwarzenbach 
und OU Schwarzenacker (B423-G10-SL) 
des Bundesverkehrswegeplanes 2030. 

Im Bereich des dargestellten Verkehrsinfra-
strukturvorhabens B 423 OU Schwarzen-
bach und OU Schwarzenacker (B423-G10-
SL) sind die in der Planzeichnung festge-
setzten Ein- und Ausfahrten bis zum Erlass 
des Planfeststellungsbeschlusses und der 
Umsetzung der Ausbauplanung zulässig. 
Nach Realisierung ist der in der Neben-
zeichnung dargestellte Ein- und Ausfahrts-
bereich festgesetzt.

Durch die Festsetzung einer auflösend be-
dingten Zulässigkeit wird sichergestellt, 
dass das übergeordnete Verkehrsinfrastruk-
turvorhaben B 423 OU Schwarzenbach und 
OU Schwarzenacker, wie vorgesehen, um-
gesetzt werden kann.

Maß der baulichen Nutzung

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 - 
21a BauNVO

Höhe baulicher Anlagen; hier: Ge-
bäudeoberkante

Zur exakten Bestimmung des Maßes der 
baulichen Nutzung ist eine dreidimensiona-
le Maßfestsetzung erforderlich. 

Die festgesetzte Höhe ist unter Beachtung 
geringfügiger Spielräume aus dem Bestand 
und der für die Erweiterung zugrunde lie-
genden Konzeption abgeleitet. Mit der Defi-
nition der Höhe der baulichen Anlage wer-
den folgende Ziele verfolgt, 

•	 die Errichtung überdimensionierter 
Baukörper durch die Begrenzung auf 
eine Maximale zu verhindern und

•	 eine angemessene Integration in die 
Umgebung ohne Beeinträchtigung des 
Stadt- und Landschaftsbildes zu errei-
chen.

•	 Die Funktionalität bleibt gewahrt.

Um darüber hinaus den betriebstypischen 
Besonderheiten eines Bau- und Garten-
marktes ausreichend Rechnung zu tragen, 
wurde festgesetzt, dass die definierte Ge-
bäudeoberkante durch untergeordnete 
Bauteile überschritten werden darf. Dies er-
möglicht beispielsweise die Errichtung tech-
nischer Aufbauten oberhalb der festgesetz-
ten Gebäudeoberkante zur Gewährleistung 
des ordnungsgemäßen Betriebes der bauli-
chen Anlage. Die Definition eines maxima-
len Flächenanteils zur Überschreitung der 
Höhe vermeidet eine unverhältnismäßige 
Ausnutzung dieser Festsetzung.

Für die Festsetzung der Höhe der baulichen 
Anlagen sind gem. § 18 BauNVO eindeuti-
ge Bezugshöhen erforderlich, um die Höhe 
der baulichen Anlagen genau bestimmen zu 
können. Die Bezugshöhen sind der Festset-
zung zu entnehmen. 

Grundflächenzahl

Die Grundflächenzahl nach §  19 Abs.  1 
BauNVO ist eine Verhältniszahl, die angibt, 
wie viel Quadratmeter überbaute Grundflä-
che je Quadratmeter Grundstücksfläche zu-
lässig ist. Die zulässige Grundfläche ist der 
Anteil des Baugrundstücks, der von bauli-
chen Anlagen überdeckt werden darf.

Ausschnitt der Nebenzeichnung der Änderung des Bebauungsplanes, ohne Maßstab
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Die Festsetzung einer GRZ von 0,8 ent-
spricht den Orientierungswerten (§ 17 
BauNVO) für die bauliche Nutzung in Sons-
tigen Sondergebieten.

Das Plangebiet ist aufgrund der Vornutzung 
bereits zu großen Teilen versiegelt. Bis auf 
kleinere Restgrünflächen im Bereich der 
Rollschuhbahn gibt es keine unversiegelten 
Bereiche. Darüber hinaus stehen innerhalb 
des Plangebietes größtenteils keine natürli-
chen Böden mehr an, die entsprechende 
Funktionen übernehmen könnten.

Für Nebenanlagen, Stellplätze etc. besteht 
gemäß BauNVO eine Überschreitungsmög-
lichkeit.

Die Grundflächenzahl darf gemäß BauNVO 
durch die Grundflächen von Garagen und 
Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenan
lagen im Sinne des § 14 BauNVO und bau-
liche Anlagen unterhalb der Geländeober-
fläche, durch die das Baugrundstück ledig-
lich unterbaut wird, überschritten werden. 

Mit der differenzierten Regelung der GRZ 
wird sichergestellt, dass lediglich nur unter-
geordnete Nebenanlagen wie Stellplätze zu 
einem höheren Maß der baulichen Nutzung 
führen werden. Unvertretbaren Versiegelun-
gen durch Hauptgebäude wird damit be-
gegnet, die anteilsmäßige Flächenbegren-
zung wird gewahrt.

Mit der Überschreitungsmöglichkeit wird 
der besonderen städtebaulichen Situation 
Rechnung getragen: Um eine Erweiterung 
zu ermöglichen (aktiver Bestandsschutz), ist 
eine stärkere Versiegelung am Standort er-
forderlich. 

Der Verzicht auf die erhöhte Grundflächen-
zahl würde zu einer wesentlichen Erschwe-
rung der zweckentsprechenden Nutzung 
des Grundstückes führen, die vorgesehene 
Konzeption wäre nicht realisierungsfähig. 
Die Einhaltung der Obergrenzen wäre an 
diesem Standort somit unverhältnismäßig.
Bei der Ermittlung der Grundflächenzahl 
sind die privaten Grünflächen als Teil des 
Baugrundstückes mit anzurechnen.

Die allgemeinen Anforderungen an gesun-
de Wohn- und Arbeitsverhältnisse sind ge-
wahrt. 

Bauweise

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §  22 
BauNVO

Die Bauweise legt fest, in welcher Art und 
Weise die Gebäude auf den Grundstücken 
in Bezug auf die seitlichen Grundstücks-
grenzen angeordnet werden.

Eine abweichende Bauweise wird festge-
setzt, wenn die vorgesehene Bauweise we-
der als offene noch als geschlossene Bau-
weise bezeichnet werden kann. Die Festset-
zung einer abweichenden Bauweise mit zu-
lässiger Gebäudelänge über 50 m ist aus 
dem Bestand und der für die Erweiterung 
zugrunde liegenden Konzeption abgeleitet 
und entspricht der typischen Bauweise von 
Bau- und Gartenmärkten. 

Bereits die Bestandsbebauung weist eine 
abweichende Bauweise auf.

Überbaubare und nicht über-
baubare Grundstücksflächen

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §  23 
BauNVO

Mit der Festsetzung der überbaubaren 
Grundstücksfläche durch Baugrenzen wer-
den die bebaubaren Bereiche des Grund-
stücks definiert und damit die Verteilung 
der baulichen Anlagen auf dem Grundstück 
geregelt. 

Die Baugrenze nach § 23 Abs. 3 BauNVO 
umschreibt die überbaubare Fläche, wobei 
die Baugrenze durch Gebäude nicht bzw. 
allenfalls in geringfügigem Maß überschrit-
ten werden darf. Die Baugrenzen orientie-
ren sich am Bestand und der für die Erwei-
terung zugrunde liegenden Konzeption mit 
geringfügigem Entwicklungsspielraum. So-
mit können städtebauliche Spannungen zur 
Umgebungsnutzung vermieden werden.

Außerhalb der überbaubaren Grundstücks-
flächen sind untergeordnete Nebenanlagen 
und Einrichtungen (§ 14 BauNVO) zulässig, 
die dem Nutzungszweck der in dem Bauge-
biet gelegenen Grundstücke oder des Bau-
gebiets selbst dienen und seiner Eigenart 
nicht widersprechen (z. B. befestigte Zufahr-
ten und Zugänge, Wege sowie alle sonsti-
gen für den ordnungsgemäßen Betrieb des 
Bau- und Gartenmarktes erforderlichen Ein-
richtungen (z. B. Abfallpresse & -behälter, 
Einkaufswagenbox, Flucht- & Außentreppe, 
Stützwände). 

Die Ausnahmen des §  14 Abs.  2 BauNVO 
gelten entsprechend (siehe ergänzend auch 
Festsetzung der Flächen für Stellplätze und 
Nebenanlagen analog § 9 Abs. 1 Nr. 4 
BauGB).

Das gleiche gilt für bauliche Anlagen soweit 
sie nach Landesrecht in den Abstandsflä-
chen zulässig sind oder zugelassen werden 
können.

Flächen für Stellplätze, Neben-
anlagen und Einkaufswagen-
boxen

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 
BauNVO

Die Festsetzung von Stellplatzflächen dient 
der Ordnung des ruhenden Verkehrs. Park-
suchverkehr in der Umgebung wird somit 
vermieden. Zur Gewährleistung eines rei-
bungslosen Betriebsablaufes des Bau- und 
Gartenmarktes ist ein entsprechend großes 
Stellplatzangebot für Kunden erforderlich.

Durch die getroffene Festsetzung wird ein 
ausreichend großes Stellplatzangebot ge-
währleistet. 

Darüber hinaus ermöglicht die Festsetzung 
die Unterbringung weiterer Anlagen und 
Einrichtungen (z. B. Einkaufswagenboxen), 
die für den ordnungsgemäßen Betriebsab-
lauf des des Bau- und Gartenmarktes erfor-
derlich sind.

Die Flächen dienen dem Nachweis der er-
forderlichen Stellplätze des Bau- und Gar-
tenmarktes und werden an zentraler Stelle 
angeordnet.

Fläche, die von der Bebauung 
freizuhalten bzw. nur einge-
schränkt bebaubar sind; hier: 
Gewässerrandstreifen Erbach

Gem. § 9 Abs. 1 Nr.10 BauGB

Zum Schutz des durch das Plangebiet ver-
laufenden und verrohrten Erbaches wird 
eine entsprechend gekennzeichnete Fläche 
festgesetzt, die von jeglicher Bebauung frei-
zuhalten ist bzw. nur in Abstimmung mit 
der zuständigen Fachbehörde bebaut wer-
den darf.

Gemäß § 56 (3) 1. a) Saarländisches Was-
sergesetz (SWG) ist bis zu fünf Metern, ge-
messen von der Uferlinie, innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile die Er-
richtung baulicher Anlagen unzulässig. Der 
Gewässerrandstreifen ist naturnah zu be-
wirtschaften und von Bebauung freizuhal-
ten

Diese Vorgabe findet auch für verrohrte Ge-
wässer Anwendung. Es kann jedoch von der 
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Regelung abgewichen werden, wenn eine 
Offenlegung des Gewässers wasserwirt-
schaftlich nicht mehr realisierbar ist.

Da das Gewässer in weiten Teilen verrohrt 
unter öffentlichen Straßen verläuft und teil-
weise auch überbaut ist, ist eine Offenle-
gung des Gewässers in diesem Bereich als 
nicht wahrscheinlich anzusehen. Daher 
kann hier abweichend von den Vorgaben 
des § 56 SWG entschieden werden.

Anschluss an Verkehrsflächen; 
hier: Ein- und Ausfahrtbereiche

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Mit der Festsetzung der Ein- und Ausfahrt-
bereiche wird sichergestellt, dass die Ein-/
und Ausfahrten an den verkehrstechnisch 
günstigsten Positionen gesichert wird und 
keine Zufahrt an anderer Stelle hergestellt 
werden kann. Hierüber wird insbesondere 
gewährleistet, dass der Verkehrsfluss der 
Straßen „Am Forum“ und „Am Stadtbad“ 
nicht beeinträchtigt wird.

Der nördliche, entlang der Straße „Am 
Stadtbad“ festgesetzte Ein- und Ausfahrt-
bereich unterliegt einer auflösend beding-
ten Zulässigkeit (siehe bedingte Zulässigkeit 
gem. § 9 Abs. 2 BauGB), da sich diese mit 
dem im Planfeststellungsverfahren befindli-
chen Verkehrsinfrastrukturvorhaben B 423 
OU Schwarzenbach und OU Schwarzena-
cker (B423-G10-SL) des Bundesverkehrs-
wegeplanes 2030 überschneidet. Das v.g. 
Verkehrsinfrastrukturvorhaben hat Vorrang.

Fläche für Versorgungsanla-
gen mit der Zweckbestimmung 
Trafostation

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

Die bestehende Trafostation wird nachricht-
lich in die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
aufgenommen. 

Unterirdische Ver- und Ent-
sorgungsleitungen; hier: Strom, 
Gas, Wasser und Kanal

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB

Durch das Plangebiet verlaufen unterirdi-
sche Ver- und Entsorgungsleitungen. Da 
hiervon Flächen des Plangebietes in An-
spruch genommen werden, werden die Ver-
läufe der Leitungen in die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes  übernommen. Vor der 

Bebauung dieser Flächen müssen die erfor-
derlichen Einweisungen und Auflagen 
rechtzeitig mit dem Ver- und Entsorgungs-
träger abgestimmt werden.

Private Grünfläche

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Die Festsetzung der privaten Grünfläche 
dient der Eingrünung des Bau- und Garten-
marktes zur südlich des Plangebietes an-
grenzenden Wohnbebauung der Straße „In 
den Schrebergärten“.

Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Die festgesetzten Maßnahmen dienen der 
Minimierung der Umweltwirkungen im All-
gemeinen und der Vermeidung arten-
schutzrechtlicher Verbotstatbestände nach 
§ 44 Abs. 1 BNatSchG. Darüber hinaus sol-
len die Festsetzungen dazu beitragen, die 
Beeinträchtigungen der durch das Planvor-
haben induzierten Eingriffe zu mindern.

Nutzung erneuerbarer Energien

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB

Durch die Vorgabe der Realisierung von 
Photovoltaikanlagen auf Neubauten wird 
die Energiegewinnung aus solarer Strah-
lungsenergie zugunsten einer nachhaltigen 
Entwicklung des Plangebietes sichergestellt 
und ein Beitrag zum Klimaschutz gewähr-
leistet.

Vorkehrungen zum 
Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen im Sinne des 
Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Die genaue schalltechnische Maßnahme ist 
der Festsetzung der Änderung des 
Bebauungsplanes zu entnehmen. Die Über-
nahme der schalltechnische Maßnahme ga-
rantiert die Umsetzung der Ergebnisse des 
schalltechnischen Gutachtens der SGS-TÜV 
Saar GmbH. Mit der getroffenen Festset-
zung ist gewährleistet, dass es nicht zu 
schädlichen Umwelteinwirkungen in der 
Umgebung durch Lärm kommt.

Sollte es im Zuge der Detailplanung zu einer 
anderen planerischen Konzeption des An-
baus kommen und keine Lärmschutzwand 
und/oder andere Lärmschutzmaßnahmen 
erforderlich sein, sind Ausnahmen hiervon 
zulässig.

Anpflanzung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Be-
pflanzungen

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Die getroffene grünordnerische Festsetzun-
gen dienen insbesondere der Eingrünung 
der Stellplätze zur Vermeidung monotoner 
Asphaltflächen. Die vorhandenen Bäume 
innerhalb des Plangebietes können ange-
rechnet werden. Zudem sind die nicht bau-
lich genutzten Flächen des Baugebietes 
gärtnerisch zu gestalten. 

Erhalt von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Die zur südlich des Plangebietes angrenzen-
den Wohnbebauung der Straße „In den 
Schrebergärten“ bestehenden Gehölzstruk-
turen im Bereich des bestehenden Lärm-
schutzwalles werden zum Erhalt festge-
setzt. 

Festsetzungen aufgrund  
landesrechtlicher Vorschriften 
(gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. 
LBO und SWG)

Abwasserbeseitigung (§ 9 Abs. 4 
BauGB i.V. mit §§ 49-54 Saarlän-
disches Wassergesetz)

Die festgesetzten Maßnahmen der Abwas-
serbeseitigung dienen der ordnungsgemä-
ßen Entwässerung aller Flächen innerhalb 
des Plangebietes.

Örtliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 
4 BauGB i.V. mit § 85 Abs. 4 LBO)

Um gestalterische Mindestanforderungen 
planungsrechtlich zu sichern, werden örtli-
che Bauvorschriften in die Änderung des 
Bebauungsplanes aufgenommen. Diese 
Festsetzungen vermeiden gestalterische 
Negativwirkungen auf das Stadt- und Land-
schaftsbild. 
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Werbeanlagen: Das Aufstellen und Anbrin-
gen von Werbeanlagen wird im Geltungs-
bereich der Änderung des Bebauungsplanes 
beschränkt. Damit wird einer Beeinträchti-
gung des Stadt- und Landschaftsbildes be-
gegnet.

Dächer (Sonnenenergieanlagen auf den Dä-
chern): Die Zulässigkeit von Anlagen zur 
Nutzung der Sonnenenergie auf den Dä-
chern ermöglicht die Energiegewinnung aus 
solarer Strahlungsenergie im Sinne der 
Nachhaltigkeit.

Böschungen, Stützmauern, Abgrabungen 
und Aufschüttungen: Um das gesamte Plan-
gebiet für eine zweckmäßige Nutzung nutz-
bar zu machen, sind Böschungen, Stütz-
mauern, Abgrabungen und Aufschüttungen 
erforderlich. 
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Abwägung der öffentlichen und 
privaten Belange

Für jede städtebauliche Planung ist das Ab-
wägungsgebot gem. § 1 Abs. 7 BauGB von 
besonderer Bedeutung. Danach muss die 
Kommune als Planungsträgerin bei der Än-
derung eines Bebauungsplanes die öffentli-
chen und privaten Belange gegeneinander 
und untereinander gerecht abwägen. Die 
Abwägung ist die eigentliche Planungsent-
scheidung. Hier setzt die Kommune ihr städ-
tebauliches Konzept um und entscheidet 
sich für die Berücksichtigung bestimmter In-
teressen und die Zurückstellung der dieser 
Lösung entgegenstehenden Belange.

Die Durchführung der Abwägung impliziert 
eine mehrstufige Vorgehensweise, die im 
vorliegenden Fall aus folgenden vier Arbeits-
schritten besteht:

•	 Sammlung des Abwägungsmaterials 
(siehe „Auswirkungen der Planung“)

•	 Gewichtung der Belange (siehe „Ge-
wichtung des Abwägungsmaterials“)

•	 Ausgleich der betroffenen Belange (sie-
he „Fazit“)

•	 Abwägungsergebnis (siehe „Fazit“)

Auswirkungen der Planung auf 
die städtebauliche Ordnung und 
Entwicklung sowie die natürlichen 
Lebensgrundlagen

Hinsichtlich der städtebaulichen Ordnung 
und Entwicklung bzw. der natürlichen Le-
bensgrundlagen (im Sinne des §  1 Abs.  6 
BauGB) sind insbesondere folgende mögli-
che Auswirkungen beachtet und in die Än-
derung des Bebauungsplanes eingestellt:

Auswirkungen auf die allgemeinen 
Anforderungen an gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse

Dieser Planungsgrundsatz präzisiert die we-
sentlichen Grundbereiche menschlichen Da-
seins. Er enthält die aus den allgemeinen 
Planungsgrundsätzen entwickelte Forde-
rung für Bauleitpläne, dass die Bevölkerung 
bei der Wahrung der Grundbedürfnisse ge-
sunde und sichere Wohn- und Arbeitsbedin-
gungen vorfindet.

Das bedeutet, dass Wohn- und Arbeitsstät-
ten so entwickelt werden sollen, dass Be-
einträchtigungen vom Planungsgebiet auf 
die Umgebung und von der Umgebung auf 
das Planungsgebiet vermieden werden. 
Dies kann erreicht werden, indem unverein-
bare Nutzungen voneinander getrennt wer-
den.

Das Plangebiet wird bereits größtenteils 
durch den bestehenden Bau- und Garten-
markt genutzt. Demnach sind die als zuläs-
sig definierten Nutzungen im Plangebiet 
schon überwiegend vorhanden (Bestands-
erweiterung) und werden lediglich auf den 
Bereich der Rollschuhbahn ausgeweitet.

Die Festsetzungen der vorliegenden Ände-
rung des Bebauungsplanes wurden so ge-
wählt, dass sich die geplante Nutzung hin-
sichtlich Art und Maß der baulichen Nut-
zung, der Bauweise sowie der überbauba-
ren Grundstücksfläche in den Bestand ein-
fügt. Zusätzlich schließen die in der Ände-
rung des Bebauungsplanes getroffenen 
Festsetzungen innerhalb des Plangebietes 
jede Form der Nutzung aus, die im direkten 
Umfeld zu Störungen und damit zu Beein-
trächtigungen führen könnte. Mit der aus 
dem Schalltechnischen Gutachten über-
nommenen und in der Änderung des Be-
bauungsplanes festgesetzten Lärmschutz-
maßnahme (Lärmschutzwand) ist das ver-
trägliche Nebeneinander von Gewerbe, 
Mischnutzung und Wohnen gewährleistet.

Durch den geplanten Anbau samt Verkaufs-
flächenerweiterung des Bau- und Garten-
marktes werden somit keine negativen Be-
einträchtigungen auf die umliegenden Nut-
zungen entstehen.

Für den ruhenden Verkehr wird ein ausrei-
chendes Flächenangebot vorgehalten, so-
dass negative Auswirkungen durch Stell-
platzsuchende im öffentlichen Raum ausge-
schlossen sind.

Ein wichtiges Kriterium gesunder Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse ist ferner die Be-
rücksichtigung ausreichender Abstände 
gem. Landesbauordnung. Die erforderlichen 
Abstandsflächen im Bereich der Erweite-
rung werden alle eingehalten, so dass eine 
ausreichende Besonnung und Belüftung der 
umgebenden Nutzungen gewährleistet 
werden kann.

Die vorliegende Änderung des Bebauungs-
planes kommt somit der Forderung, dass 
die Bevölkerung bei der Wahrung der 
Grundbedürfnisse gesunde und sichere Ar-
beits- und Wohnbedingungen vorfindet, in 
vollem Umfang nach.

Auswirkungen auf die Belange von 
Sport, Freizeit und Erholung

Durch die Realisierung des Planvorhabens 
wird die bestehende, stark sanierungsbe-
dürftige Rollschuhbahn überplant und geht 
somit für die Nutzung durch Freizeitsportler 
verloren. Die Kreisstadt Homburg ist jedoch 
bemüht hierfür einen adäquaten Ersatz im 
Stadtgebiet zu schaffen.  

Auswirkungen auf die Belange der 
Wirtschaft, auch ihrer mittelstän-
dischen Struktur im Interesse einer 
verbrauchernahen Versorgung der 
Bevölkerung sowie auf die Belange 
der Erhaltung, Sicherung und Schaf-
fung von Arbeitsplätzen

In der Bauleitplanung sind die wirtschaftli-
chen Belange in erster Linie durch ein aus-
reichendes, den wirtschaftlichen Bedürfnis-
sen entsprechendes Flächenangebot zu be-
rücksichtigen.

Die Auswirkungsanalyse der Markt und 
Standort Beratungsgesellschaft mbH, Erlan-
gen, kam zu folgendem Fazit:

„Die Erweiterung des in der Straße Am Fo-
rum 6 in Homburg ansässigen Bau- und 
Gartenmarkt ist in seiner geplanten Version 
als städtebaulich und landesplanerisch ver-
träglich zu bewerten. Negative städtebauli-
che Auswirkungen auf die umliegenden 
Versorgungsstandorte und -zentren sind in 
keinem Fall ermittelt worden!

Das Projekt ergänzt und restrukturiert das 
Bau- und Gartenmarktangebot für die Ver-
braucher in Homburg und schafft eine für 
ein Mittelzentrum ausreichende Versorgung 
mit Bau- und Gartenartikeln vor Ort:

•	 Das Konzentrationsgebot (Ziffer 42 des 
LEP-Saarland, Teilabschnitt Siedlung) 
wird durch das Projekt eingehalten

•	 Das Kongruenzgebot (Ziffer 44 des LEP-
Saarland, Teilabschnitt Siedlung) wird 

Auswirkungen des Bebauungsplanes, Abwägung
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trotz der Verkaufsflächengröße durch 
das Projekt eingehalten.

•	 Das Beeinträchtigungsverbot (Ziffer 45 
des LEP-Saarland, Teilabschnitt Sied-
lung) wird durch das Projekt eingehal-
ten.

•	 Das städtebauliche Integrationsgebot 
(Ziffer 46 des LEP-Saarland, Teilab-
schnitt Siedlung) wird aufgrund des be-
stehenden Baurechtes durch das Pro-
jekt ebenfalls eingehalten.

Der Anteil der geplanten zentrenrelevanten 
Sortimente wird nicht verändert, so dass 
durch die Erweiterung der Gesamtverkaufs-
fläche der rechnerische Anteil der zentren-
relevanten Sortimente auf 8% zurückgeht.

Das geplante Projekt in der Straße Am Fo-
rum 6 in Homburg ist insgesamt in seiner 
vorgesehenen Dimensionierung und Sorti-
mentskonstellation als uneingeschränkt 
städtebaulich verträglich einzustufen.
(Quelle: Auswirkungsanalyse „Erweiterung des Globus 
Baumarktes in der Kreisstadt Homburg“; Markt und 
Standort Beratungsgesellschaft mbH, Erlangen)

Daneben spielt auch die Bereitstellung und 
Sicherung von Arbeitsplätzen eine wichtige 
Rolle. Diesen Interessen trägt die vorliegen-
de Änderung des Bebauungsplanes Rech-
nung. Durch die Erweiterung des Bau- und 
Gartenmarktes kann von einer langfristigen 
Sicherung der vorhandenen Arbeitsplätze 
ausgegangen werden.

Mit der Realisierung des Vorhabens wird 
der Standort für die nächsten Jahre gesi-
chert.

Gleichzeitig wird die Attraktivität und die 
Wettbewerbsfähigkeit des Bau- und Gar-
tenmarktes gesteigert.

Auswirkungen auf die Ergebnisse 
einer städtebaulichen Planung

Es sind keine Auswirkungen auf die Ziele 
des Einzelhandelskonzeptes der Kreisstadt 
Homburg (2015) zu erwarten. Der Anteil der 
innenstadtrelevanten Randsortimente 
bleibt, wie bisher und im rechtskräftigen 
Bebauungsplan von 2005 festgesetzt, auf 
max. 1.500 m2 Verkaufsfläche begrenzt.

Auch die Fortschreibung des Einzelhandels-
konzeptes der Kreisstadt ist nicht tangiert, 
das das Vorhaben als uneingeschränkt ver-
träglich eingestuft wurde.

Auswirkungen auf die Erhaltung, Ge-
staltung und Erneuerung des Stadt- 
und Landschaftsbildes

Das Stadt- und Landschaftsbild wird durch 
die vorliegende Planung nicht negativ be-
einträchtigt. Es handelt sich um einen inner-
städtischen Standort, welcher keine Bedeu-
tung für das Landschaftsbild hat und berei-
tes heute größtenteils durch den bestehen-
den Bau- und Gartenmarkt sowie die Roll-
schuhbahn genutzt wird. 

Das Gelände ist bereits bebaut, sodass kei-
ne erhebliche zusätzliche räumliche Wir-
kung von der Verkaufsflächenerweiterung 
durch den geplanten Anbau ausgeht. 

Die Festsetzungen sind auch weiterhin an 
die für Bau- und Gartenmärkte typischen 
Anforderungen orientiert.

Das festgesetzte Maß der baulichen Nut-
zung orientiert sich am städtebaulichen 
Konzept und am Bestand (insbesondere Ge-
bäudehöhe). Auch die Bauweise, etc. blei-
ben weitestgehend unverändert. Somit wird 
ein harmonisches Einfügen in den Bestand 
erreicht. Von der Anordnung und Gestal-
tung der geplanten Baukörper geht keine 
erheblich dominierende Wirkung oder eine 
zusätzliche räumliche Wirkung gegenüber 
der Bestandsnutzung aus. Nachteilige Aus-
wirkungen sind nicht zu erwarten.

Auswirkungen auf umweltschützende 
Belange und Belange des Hochwas-
serschutzes

Der Geltungsbereich weist durch die be-
stehenden Nutzungen (Bau- und Garten-
markt, Stellplätze, Rollschuhbahn) auf der 
Fläche selbst sowie in der unmittelbaren 
Umgebung mit den entsprechenden Über-
bauungen und Versiegelungen, Bewe-
gungsunruhen sowie Lärmemissionen und 
den daraus resultierenden Störungen be-
reits eine starke Vorbelastung auf.

Aufgrund der bestehenden Vorbelastungen 
sind die Lebensraumstrukturen des Plange-
bietes und der näheren Umgebung einge-
schränkt, sodass der Geltungsbereich aktu-
ell nur eine geringe ökologische Wertigkeit 
für Tiere und Pflanzen besitzt. Das Gebiet 
hat nach derzeitigem Kenntnisstand über 
den beschriebenen Bestand hinaus keine 
besondere naturschutzfachliche oder ökolo-
gische Bedeutung. Von dem Planvorhaben 
sind keine gesetzlich geschützten Biotope, 
FFH-Lebensraumtypen und bestandsgefähr-
deten Biotoptypen oder Tier- und Pflanzen-
arten betroffen. Es kommen ebenfalls keine 

Tier- oder Pflanzenarten mit Ausnahme der 
untersuchten Tier- und Pflanzenarten mit 
besonderem Schutzstatus vor, sodass der 
geplanten Nutzungen auch keine arten-
schutzrechtlichen Belange entgegenstehen. 
Insofern kann davon ausgegangen werden, 
dass umweltschützende Belange durch das 
Vorhaben nicht negativ beeinträchtigt wer-
den. 

Dem Planvorhaben stehen dann keine ar-
tenschutzrechtliche Belange nach § 44 Abs. 
1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG ent-
gegen.

Während der Baudurchführung und bis hin 
zur endgültigen Begrünung im Randbereich 
sind besondere Maßnahmen zur Abwehr 
von möglichen Überflutungen durch die 
Grundstückseigentümer zu bedenken. Den 
umliegenden Anliegern wird folglich kein 
zusätzliches Risiko durch unkontrollierte 
Überflutungen entstehen. Insofern kann da-
von ausgegangen werden, dass die Belange 
des Hochwasserschutzes bzw. der Starkre-
genvorsorge durch das Vorhaben nicht ne-
gativ beeinträchtigt werden

Auswirkungen auf die Belange des 
Verkehrs und auf die Belange der Ver- 
und Entsorgung

Mit der Erweiterung des Bau- und Garten-
marktes geht ein neues Erschließungskon-
zept einher.

Die Warenanlieferungen und der Mitarbei-
terverkehr sowie zum jetzigen Planungs-
stand auch die „Drive-In-Fahrten“ sollen 
über eine neu geordnete Zu- und Ausfahrt 
entlang der Straße „Am Stadtbad“ erfol-
gen. Darüber hinaus ist ein eigener Bereich 
für die Mitarbeiterparkplätze im Bereich der 
Straße „Am Stadtbad“ vorgesehen. Die 
Haupterschließung für die Kunden des 
Marktes soll weiterhin über die Straße „Am 
Forum“ erfolgen. 

Für die Einmündung Am Stadtbad / Zufahrt 
Drive-In wurde ein Nachweis der Leistungs-
fähigkeit für die Morgen- und Abendspitze 
gemäß HBS 2015 geführt.

„Als Ergebnis kann festgehalten werden, 
dass die Einmündung sowohl in der Mor-
gensitze als auch in der Abendspitze die 
Qualitätsstufe A aufweist und somit leis-
tungsfähig ist. Auch bei höherem Verkehrs-
aufkommen bleibt die Einmündung leis-
tungsfähig.“
(Quelle: Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan „In-
nenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“; 
PTV Transport Consult GmbH, 76131 Karlsruhe)
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Hinsichtlich des ruhenden Verkehrs werden 
ausreichend Stellplätze im Plangebiet vor-
gehalten.

Darüber hinaus wird durch die Festsetzung 
einer auflösend bedingten Zulässigkeit das 
im Planfeststellungsverfahren befindliche 
Verkehrsinfrastrukturvorhaben B 423 OU 
Schwarzenbach und OU Schwarzenacker 
(B423-G10-SL) des Bundesverkehrswege-
planes 2030 berücksichtigt.

Die Belange des Verkehrs werden durch die 
vorliegende Planung daher nicht negativ 
beeinträchtigt. 

Die Belange der Ver- und Entsorgung wer-
den ausreichend berücksichtigt. An der Ver- 
und Entsorgungsinfrastruktur werden sich 
keine nennenswerten Änderungen ergeben. 
Die neu versiegelten Flächen werden ledig-
lich einen geringen Anstieg des Nieder-
schlagswasseraufkommens mit sich brin-
gen. Unter Beachtung der Kapazitäten und 
getroffenen Festsetzungen ist die Ver- und 
Entsorgungsinfrastruktur ordnungsgemäß 
sichergestellt.

Auswirkungen auf Belange des 
Klimas

Infolge des Vorhabens kommt es lediglich 
zu einer geringfügigen Neuversiegelung. 
Aufgrund der Kleinräumigkeit dieser Maß-
nahme können negative Auswirkungen auf 
die Belange des Klimas ausgeschlossen 
werden. Zudem werden Festsetzungen ge-
troffen, die im Hinblick auf den Klimaschutz 
angemessen sind (Zulässigkeit von Anlagen 
zur Nutzung von Solarenergie).

Auswirkungen auf private Belange

Durch die Planung ergeben sich für die pri-
vaten Grundstückseigentümer der angren-
zenden Umgebung keine erheblich negati-
ven Folgen. Es wurden entsprechende Fest-
setzungen getroffen, um das harmonische 
Einfügen in den Bestand zu sichern.

Auch mögliche nachteilige Auswirkungen 
auf angrenzenden Nutzungen sind nicht zu 
erwarten, da es sich um eine bereits be-
stehende Nutzung handelt. Die direkte Um-
gebung des Plangebietes ist zum Teil von 
störunempfindlichen Nutzungen (weitere 
großflächige Einzelhandelsbetriebe, etc.) 
umgeben. Im Übrigen werden Vorkehrun-
gen getroffen (z.B. Lärmschutzwand).

Es ist nicht davon auszugehen, dass das 
Planvorhaben negative Auswirkungen auf 
private Belange haben wird.

Auswirkungen auf alle sonstigen 
Belange

Alle sonstigen bei der Aufstellung von Bau-
leitplänen laut § 1 Abs. 6 BauGB zu berück-
sichtigenden Belange werden nach jetzi-
gem Kenntnisstand durch die Planung nicht 
berührt.

Gewichtung des  
Abwägungsmaterials

Gemäß dem im Baugesetzbuch verankerten 
Abwägungsgebot (§ 1 Abs. 7 BauGB) wur-
den die bei der Abwägung zu berücksichti-
genden öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht 
abgewogen und entsprechend ihrer Bedeu-
tung in die vorliegende Änderung des Be-
bauungsplanes eingestellt.

Argumente für die Verabschiedung 
der Änderung des Bebauungspla-
nes

•	 Bestandssicherung und Erweiterung 
eines bestehenden am Markt etablier-
ten Bau- und Gartenmarktes

•	 langfristige Sicherung von Arbeitsplät-
zen

•	 gutachterliche Empfehlung für die Rea-
lisierung des Vorhabens

•	 keine entgegenstehenden naturschutz-
rechtlichen Vorgaben; keine umwelt-
schützenden Belange betroffen

•	 keine negativen Auswirkungen auf die 
Ver- und Entsorgung

•	 keine negativen Auswirkungen auf die 
Belange des Verkehrs, Ordnung des ru-
henden Verkehrs auf dem Grundstück

•	 keine negativen Auswirkungen auf das 
Stadt- und Landschaftsbild

•	 keine Auswirkungen auf die Belange 
des Klimaschutzes

•	 keine Beeinträchtigung privater Belan-
ge

Argumente gegen die Verab-
schiedung der Änderung des 
Bebauungsplanes

Es sind keine Argumente bekannt, die 
gegen die Änderung des Bebauungsplanes 
sprechen.

Fazit

Im Rahmen der Änderung des Bebauungs-
planes wurden die zu beachtenden Belange 
in ihrer Gesamtheit untereinander und 
gegeneinander abgewogen. Aufgrund der 
genannten Argumente, die für die Planung 
sprechen, kommt die Kreisstadt zu dem Er-
gebnis, dass der Umsetzung der Planung 
nichts entgegensteht.



„Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“, Kreisstadt Homburg 28 www.kernplan.de

Insgesamt hat der Geltungsbereich der Änderung des Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“ eine Größe von ca. 4,6 
ha. Eine überschlägige Flächenbilanzierung (GRZ 0,8) zeigt, dass der maßgebende Schwellenwert von 20.000 qm durch die vorliegen-
de Änderung des Bebauungsplanes deutlich überschritten wird. Aus diesem Grund wurde eine Vorprüfung des Einzelfalls gem. der in 
Anlage 2 BauGB genannten Kriterien durchgeführt, auch wenn der Grad der Neuversiegelung den Schwellenwert nicht überschreitet.

Nr. Erfordernis/Kriterium Auswirkungen/Prüfergebnis
Voraussichtliche 
Erheblichkeit

1. Merkmale des Bebauungsplans, insbesondere in Bezug auf

1.1 das Ausmaß, in dem der Bebauungsplan einen 
Rahmen im Sinne des § 35 Abs. 3 des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung setzt;

•	 keine UVP-Pflicht für die Änderung des 
Bebauungsplanes erforderlich, jedoch 
eine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 7 
UVPG (Erweiterung eines bestehenden 
großflächigen Einzelhandelsstandortes 
auf einer vorbelasteten Fläche; Nutzung 
einer im Siedlungsbestand vorhandenen 
Potenzialfläche)

nein

1.2 das Ausmaß, in dem der Bebauungsplan andere 
Pläne und Programme beeinflusst;

•	 keine Auswirkungen auf die Ziele der 
Raumordnung und Landesplanung gem. 
dem aktuellen Landesentwicklungsplan 
„Siedlung“ und „Umwelt“ zu erwarten; 
keine Vorranggebiete direkt betroffen

•	 Flächennutzungsplan: Großteil des Plan-
gebietes ist als Sonderbaufläche darge-
stellt, der westliche Randbereich als ge-
mischte Baufläche; Entwicklungsgebot 
gem. § 8 Abs. 2 BauGB nicht vollständig 
erfüllt; der Flächennutzungsplan ist im 
Wege der Berichtigung anzupassen

•	 teilweise Übernahme der Festsetzungen 
des rechtskräftigen Bebauungsplanes 
„Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“ 
(2005); keine Auswirkungen auf andere 
Bebauungspläne zu erwarten

•	 keine Auswirkungen auf das Einzelhan-
delskonzept

•	 kein Einfluss auf andere Pläne und Pro-
gramme

nein

1.3 die Bedeutung des Bebauungsplans für die Ein-
beziehung umweltbezogener, einschließlich ge-
sundheitsbezogener Erwägungen, insbesondere 
im Hinblick auf die Förderung der nachhaltigen 
Entwicklung;

siehe 1.4 und 2.3 nein

1.4 die für den Bebauungsplan relevanten umwelt-
bezogenen, einschließlich gesundheitsbezogener 
Probleme;

•	 eine Berücksichtigung der Umweltbelan-
ge ist im üblichen Umfang erforderlich 

•	 Lebensraumtypen n. Anh. 1 der FFH-
Richtlinie sind nicht betroffen

nein

Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
i.V.m. Anlage 2 zum BauGB
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Nr. Erfordernis/Kriterium Auswirkungen/Prüfergebnis
Voraussichtliche 
Erheblichkeit

•	 da den Flächen innerhalb des Geltungs-
bereiches keine essentielle Bedeutung als 
Lebensraum i.S.d. § 19, Abs. 3 Nr. 1, 
BNatSchG zugewiesen werden kann, ent-
sprechende Arten hier nicht vorkommen 
oder im Falle der hier potenziell vorkom-
menden Arten(gruppen) eine Verschlech-
terung des Erhaltungszustandes nicht 
prognostiziert werden kann, sind Schä-
den n. § 19 BNatSchG i.V. mit dem Um-
weltschadensgesetz nicht zu erwarten

•	 erhebliche nachteilige Beeinträchtigun-
gen von artenschutzrechtlich relevanten 
Arten sind bei Beachtung der Rodungs-
zeit außerhalb der Fortpflanzungszeit der 
Vögel vom 1. März bis zum 30. Septem-
ber nach derzeitigem Kenntnisstand ins-
gesamt nicht zu erwarten

•	 aufgrund der räumlichen Nähe zu den 
Wohnnutzungen im Bereich Straße „In 
den Schrebergärten“ wurde ein schall-
technisches Gutachten erstellt, welches 
Maßnahmen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes formuliert, 
die in die Änderung des Bebauungsplanes 
einfließen 

•	 das Plangebiet befindet sich außerhalb 
der Achtungsabstände gem. SEVESO-III-
Richtlinie zur Störfallanlage

nein

1.5 die Bedeutung des Bebauungsplans für die Durch-
führung nationaler und europäischer Umweltvor-
schriften;

keine Auswirkungen absehbar, siehe oben nein

2. Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich betroffenen Gebiete, insbes. in Bezug auf

2.1 die Wahrscheinlichkeit, Dauer, Häufigkeit und Um-
kehrbarkeit der Auswirkungen;

•	 bisher hoher Störgrad: kompletter Bereich 
deutlich durch die Vornutzung als Bau- 
und Gartenmarkt samt zugehörigen Stell-
plätzen und Rollschuhbahn, Versiegelun-
gen sowie Bewegungsunruhe und Lärm 
vorbelastet 

•	 es erfolgt die Nachverdichtung im Be-
stand und Entwicklung einer innerstädti-
schen Potenzialfläche, Errichtung von 
Gewerbebauten (Anbau) samt zugehöri-
ger Stellplätze und Lagerflächen

•	 die zulässige Nutzungsart entspricht dem 
derzeitigen Bestand, der Umgebungsnut-
zung und der planungsrechtlich festge-
setzten Nutzung (Bebauungsplan „Innen-
stadterneuerung Teilplan Nr. 10“)
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Nr. Erfordernis/Kriterium Auswirkungen/Prüfergebnis
Voraussichtliche 
Erheblichkeit

•	 die menschliche Gesundheit wird durch 
den Bebauungsplan nicht negativ beein-
trächtigt, nach der erfolgten immissions-
schutzrechtlichen Prüfung werden die 
notwendigen Schutzvorkehrungen einge-
halten (siehe 1.4, Maßnahmen zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwir- 
kungen im Sinne des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes)

•	 kein erhöhtes Verkehrsaufkommen

•	 die Tier- und Pflanzenwelt ist durch die 
Änderung des Bebauungsplanes nicht be-
troffen, wenn die entsprechenden Schutz-
vorkehrungen eingehalten werden (siehe 
1.4, Rodungsfrist, Fassadenprüfung)

•	 Eingriffe in natürliche Böden (sofern über-
haupt noch vorhanden), das Grundwasser 
sowie in Natur und Landschaft erfolgen 
nur in geringfügigem Umfang (siehe 1.4), 
ohne Auswirkungen

nein

2.2 den kumulativen und grenzüberschreitenden Cha-
rakter der Auswirkungen;

•	 keine erheblichen Umweltauswirkungen 
durch die Änderung des Bebauungsplanes 
„Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“ 
zu erwarten (siehe 1.4)

•	 keine grenzüberschreitenden Auswirkun-
gen

nein

2.3 die Risiken für die Umwelt, einschließlich der 
menschlichen Gesundheit (zum Beispiel bei Un-
fällen);

•	 gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 
können durch entsprechende Fest
setzungen gewährleistet werden, sowohl 
innergebietlich als auch gegenüber der 
angrenzenden Bebauung 

•	 das Plangebiet liegt außerhalb festgeleg-
ter Überschwemmungsgebiete

•	 keine nachteiligen Auswirkungen auf die 
Belange des Naturschutzes durch Beach-
tung der artenschutzrechtlichen Bestim-
mungen des § 44 BNatSchG, Rodungs-
frist, Fassadenprüfung

nein

2.4 den Umfang und die räumliche Ausdehnung der 
Auswirkungen;

•	 Nachverdichtung des Bestandes; Erweite-
rung eines Sondergebietes durch Schaf-
fung und Sicherung der planungs- 
rechtlichen Voraussetzungen zur Erweite-
rung eines bestehenden Bau- und Gar-
tenmarktes (die vorhandenen Potenziale 
werden genutzt, die Inanspruchnahme 
weiterer Flächen im Außenbereich wird 
vermieden)

•	 keine negativen Auswirkungen auf das 
Umfeld (siehe 2.3)

nein
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Nr. Erfordernis/Kriterium Auswirkungen/Prüfergebnis
Voraussichtliche 
Erheblichkeit

2.5 die Bedeutung und die Sensibilität des voraussicht-
lich betroffenen Gebiets auf Grund der besonderen 
natürlichen Merkmale, des kulturellen Erbes, der 
Intensität der Bodennutzung des Gebiets jeweils 
unter Berücksichtigung der Überschreitung von 
Umweltqualitätsnormen und Grenzwerten;

•	 keine Bedeutung des Plangebietes, da 
dieses bereits größtenteils versiegelt, as-
phaltiert und gewerblich vorgeprägt ist; 
kein kulturelles Erbe betroffen (siehe 
2.6.9); eine Überschreitung von Umwelt-
qualitätsnormen ist nicht zu erwarten

nein

2.6 folgende Gebiete:

2.6.1 Natura 2000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 Nummer 
8 des Bundesnaturschutzgesetzes,

nicht betroffen nein 

2.6.2 Naturschutzgebiete gemäß § 23 des Bundesnatur-
schutzgesetzes, soweit nicht bereits von Nummer 
2.6.1 erfasst,

nicht betroffen nein

2.6.3 Nationalparke gemäß § 24 des Bundesnatur-
schutzgesetzes, soweit nicht bereits von Nummer 
2.6.1 erfasst,

nicht betroffen nein

2.6.4 Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebie-
te gemäß den §§  25 und 26 des Bundesnatur-
schutzgesetzes,

nicht betroffen nein

2.6.5 gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 des 
Bundesnaturschutzgesetzes,

nicht betroffen nein

2.6.6 Wasserschutzgebiete gemäß § 51 des Wasserhaus-
haltsgesetzes, Heilquellenschutzgebiete gemäß § 
53 Absatz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie 
Überschwemmungsgebiete gemäß § 76 des Was-
serhaushaltsgesetzes,

nicht betroffen; das Plangebiet liegt in keinem 
Gebiet, in dem im Sinne des § 74 Abs. 2 Nr. 1 
WHG Extremereignisse denkbar sind (Risiko-
gebiet)

nein

2.6.7 Gebiete, in denen die in Rechtsakten der Europäi-
schen Union festgelegten Umweltqualitätsnormen 
bereits überschritten sind,

nicht betroffen nein

2.6.8 Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbeson-
dere Zentrale Orte im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 2 des 
Raumordnungsgesetzes,

nicht betroffen nein

2.6.9 in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denk-
mäler, Denkmalensembles, Bodendenkmäler oder 
Gebiete, die von der durch die Länder bestimmten 
Denkmalschutzbehörde als archäologisch bedeu-
tende Landschaften eingestuft worden sind.

nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betrof-
fen

nein

Fazit:

Die Vorprüfung kommt zu dem Ergebnis, dass der Bebauungsplan keine erheblichen Umweltauswirkungen hat.
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Flächenbilanz

Art der Nutzung Flächengröße in m2 GRZ max. Versiegelungsgrad

rechtskräftiger Bebauungsplan
„Innenstadterneuerung, Teil-

plan Nr. 10“ (2005)

Sondergebiet (SO)
Mischgebiet (MI)
Grünfläche im Sondergebiet

31.400 m2

12.700 m2

	   1.400 m2

45.500 m2

0,6 / 0,9
0,6 / 0,8

28.260 m2

	          10.160 m2

38.420 m2

vorliegende 1. Änderung Sondergebiet (SO)
Grünfläche im Sondergebiet
Grünfläche mit Pflanzbindung

42.400 m2

600 m2

	 2.500 m2

45.500 m2

0,8 / 0,9 38.160 m2

Versiegelungsgrad gesamt:  -260 m2
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Vorprüfung des Einzelfalls nach § 7 UVPG i.V.m. Anlage 3 
zum UVPG

Nach der Bestimmung der Nr. 18.8 der Anlage 1 zum UVPG ist bei einem Bau eines Einkaufszentrums, eines großflächigen Einzelhan-
delsbetriebes oder eines sonstigen großflächigen Handelsbetriebes im Sinne des § 11 Abs. 3 Satz 1 BauNVO, für den in „sonstigen Ge-
bieten“ bzw. im Innenbereich ein Bebauungsplan aufgestellt, geändert oder ergänzt wird und dessen zulässige Geschossfläche 5.000 
m2 und mehr beträgt, eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. Bei der allgemeinen Vorprüfung ist die Anlage 3 zum 
UVPG heranzuziehen.

Nr. Kriterium Beschreibung

1. Merkmale des Vorhabens

Die Merkmale eines Vorhabens sind insbesondere hinsichtlich folgender Kriterien zu beurteilen:

1.1 Größe und Ausgestaltung des gesamten Vorha-
bens und, soweit relevant, der Abrissarbeiten

•	 Geltungsbereich der Änderung des Bebauungsplanes: ca. 4,6 ha

•	 planungsrechtlich gesicherte Verkaufsfläche des Bau- und Garten-
marktes: 13.500 m2

•	 zusätzliche Verkaufsfläche durch Erweiterung des Bau- und Garten-
marktes: 5.100 m2

•	 Anteil der innenstadtrelevanten Randsortimente bleibt, wie bisher, 
auf max. 1.500 m2 Verkaufsfläche begrenzt

•	 der Kundenparkplatz wird über die Ein- und Ausfahrt zur Straße 
„Am Forum“ erschlossen; zudem Ein- und Ausfahrt für Anlieferung 
und Mitarbeiter sowie nach jetzigem Planungsstand „Drive-In-
Fahrten“ im Bereich der Straße „Am Stadtbad“

1.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder 
zugelassenen Vorhaben und Tätigkeiten

Der Großteil des Plangebietes ist bereits in dem rechtskräftigen Be-
bauungsplan „Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“ als Sondergebiet 
festgesetzt und wird entsprechend genutzt. Lediglich für den Bereich 
der Rollschuhbahn wird die Art der baulichen Nutzung von einem 
Mischgebiet gem. § 6 BauNVO in ein Sondergebiet gem. § 11 Abs. 
3 BauNVO umgewandelt. Die Intensität der Nutzung wird das bereits 
vorhandene Maß nicht wesentlich überschreiten.

1.3 Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere 
Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und bio-
logische Vielfalt

Die vorliegende Planung eröffnet die Möglichkeit zur Erweiterung der 
Verkaufsfläche durch Anbau eines bereits am Standort bestehenden 
Bau- und Gartenmarktes. Aufgrund des bereits vorhandenen starken 
Versiegelungsgrades (Bau- und Gartenmarkt, Stellplatzflächen, Roll-
schuhbahn) kommt es zu keinen umfangreichen Überbauungen von 
bisher unversiegelten Flächen. Im Plangebiet stehen nur kleinräumig 
natürliche Böden an. Durch die Änderung des Bebauungsplanes wer-
den nur geringfügige neue Eingriffe in Natur und Landschaft vorberei-
tet. 

1.4 Erzeugung von Abfällen im Sinne von § 3 Absatz 
1 und 8 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes

Ordnungsgemäße Entsorgung der entstehenden Abfälle und Abwässer, 
kein Anfallen von Sonderabfällen.

1.5 Umweltverschmutzung und Belästigungen Durch Ansiedlung von Einzelhandelsmärkten kommt es grundsätzlich 
zu einem verstärkten Verkehrsaufkommen (Lieferverkehr per LKW, Kun-
denverkehr per PKW). Bei der vorliegenden Planung handelt es sich je-
doch um eine Verkaufsflächenerweiterung eines bestehenden Bau- und 
Gartenmarktes von aktuell ca. 13.500 m2 um 5.100 m2 auf 18.600 m2 
Verkaufsfläche. Innerhalb des Anbaus soll eine Verkaufsflächenerwei-
terung für die bestehenden Kunden des Marktes realisiert und die Ver-
kehrsführung von Kunden- und Zulieferverkehr entzerrt werden. Durch 
die Verbesserung der Warenanlieferung und -abholung wird eine Opti-
mierung des bestehenden Marktes und die Steigerung der Attraktivität 
durch zusätzliche Angebote für Kunden angestrebt.
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Die Erweiterung dient auch der Optimierung betrieblicher Abläufe 
sowie der Verbesserung der Warenpräsentation und Barrierefreiheit. 
Durch die bauliche Erweiterung ergibt sich darüber hinaus die Möglich-
keit der Umstrukturierung der Verkaufsräume. 
Mit einer erheblichen Erhöhung des Kundenaufkommens und einer 
damit einhergehenden Zunahme der Belästigungen ist daher nicht zu 
rechnen. 
Insgesamt betrachtet handelt es sich um einen langjährig etablierten 
und seitens der Bevölkerung gut angenommenen Bau- und Garten-
markt, der durch eine qualitative und quantitative Neuordnung zu-
kunftsfähig gemacht werden sollen. Die Fläche war bereits zuvor größ-
tenteils gewerblich genutzt und ist stark versiegelt, weshalb erhebliche 
Umweltverschmutzungen und Belästigungen ausgeschlossen werden 
können. Aktuell ist keine Umweltverschmutzung und Belästigung be-
kannt.

1.6 Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastro-
phen, die für das Vorhaben von Bedeutung sind, 
einschließlich der Störfälle, Unfälle und Katastro-
phen, die wissenschaftlichen Erkenntnissen zu-
folge durch den Klimawandel bedingt sind, ins-
besondere mit Blick auf:

1.6.1 verwendete Stoffe und Technologien Es werden keine Stoffe und Technologien mit Gefährdungspotenzial 
verwendet.

1.6.2 die Anfälligkeit des Vorhabens für Störfälle im 
Sinne des § 2 Abs. 7 der Störfall-Verordnung, ins-
besondere aufgrund seiner Verwirklichung inner-
halb des angemessenen Sicherheitsabstandes zu 
Betriebsbereichen im Sinne des § 3 Absatz 5a des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Es liegt kein planungsbedingtes Risiko für Störfälle im Sinne des § 2 
Abs. 7 der Störfall-Verordnung vor.

1.7 Risiken für die menschliche Gesundheit, z.B. 
durch Verunreinigung von Wasser oder Luft

Es liegt kein planungsbedingtes Risiko für die menschliche Gesundheit 
vor.

2. Standort des Vorhabens

Die ökologische Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch ein Vorhaben möglicherweise beeinträchtigt wird, ist insbesondere 
hinsichtlich folgender Nutzungs- und Schutzkriterien unter Berücksichtigung der Kumulierung mit anderen Vorhaben in 
ihrem gemeinsamen Einwirkungsbereich zu beurteilen:

2.1 bestehende Nutzung des Gebietes, insbesondere 
als Fläche für Siedlung und Erholung, für land-, 
forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen, für 
sonstige wirtschaftliche und öffentliche Nutzun-
gen, Verkehr, Ver- und Entsorgung (Nutzungskri-
terien),

Der Geltungsbereich liegt in der Kernstadt der Kreisstadt Homburg, 
angrenzend an die stark befahrene Straße „Am Forum“ und „Am 
Stadtbad“. Das Plangebiet dient bereits größtenteils, mit Ausnahme 
des Teilbereiches der Rollschuhbahn, der Einzelhandelsnutzung. Die 
direkte Umgebung des Geltungsbereiches ist durch unterschiedliche 
Nutzungen (weitere Einzelhandelsnutzungen, Gewerbe, Misch- und 
Wohnnutzung) geprägt. Bei dem Gebiet handelt sich um einen etab-
lierten Versorgungsstandort der Kreisstadt Homburg. Verkehrlich ist der 
Standort über die Straße „Am Forum“ und „Am Stadtbad“ erschlossen.

2.2 Reichtum, Verfügbarkeit, Qualität und Regenera-
tionsfähigkeit der natürlichen Ressourcen, insbe-
sondere Fläche, Boden, Landschaft, Wasser, Tiere, 
Pflanzen, biologische Vielfalt, des Gebiets und 
seines Untergrunds (Qualitätskriterien)

Der Planungsraum ist bereits größtenteils versiegelt (Vornutzung) und 
somit anthropogen stark überprägt. Der ursprüngliche Charakter der 
Landschaft fehlt völlig. 

2.3 Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer 
Berücksichtigung folgender Gebiete und von Art 
und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen 
Schutzes (Schutzkriterien)
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2.3.1 Natura 2000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 Nummer 
8 des Bundesnaturschutzgesetzes

Es liegen keine Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung im Einfluss-
bereich des Planvorhabens. 

2.3.2 Naturschutzgebiete nach § 23 des Bundesnatur-
schutzgesetzes, soweit nicht bereits von Nummer 
2.3.1 erfasst

An dem vom Vorhaben betroffenen Standort und im Nahbereich nicht 
vorhanden. 

2.3.3 Nationalparke und Nationale Naturmonumente 
nach § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes, so-
weit nicht bereits von Nummer 2.3.1 erfasst,

An dem vom Vorhaben betroffenen Standort und im Nahbereich nicht 
vorhanden. 

2.3.4 Biosphärenreservate und Landschaftsschutzge-
biete gemäß den §§ 25 und 26 des Bundesnatur-
schutzgesetzes,

An dem vom Vorhaben betroffenen Standort und im Nahbereich nicht 
vorhanden. 

2.3.5 Naturdenkmäler nach § 28 des Bundesnatur-
schutzgesetzes,

An dem vom Vorhaben betroffenen Standort und im Nahbereich nicht 
vorhanden. 

2.3.6 geschützte Landschaftsbestandteile, einschließ-
lich Alleen, nach § 29 des Bundesnaturschutz-
gesetzes,

An dem vom Vorhaben betroffenen Standort und im Nahbereich nicht 
vorhanden. 

2.3.7 gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 des 
Bundesnaturschutzgesetzes,

An dem vom Vorhaben betroffenen Standort und im Nahbereich nicht 
vorhanden. 

2.3.8 Wasserschutzgebiete nach § 51 des Wasserhaus-
haltsgesetzes, Heilquellenschutzgebiete nach 
§ 53 Absatz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes, Ri-
sikogebiete nach § 73 Absatz 1 des Wasserhaus-
haltsgesetzes sowie Überschwemmungsgebiete 
nach § 76 des Wasserhaushaltsgesetzes,

An dem vom Vorhaben betroffenen Standort und im Nahbereich nicht 
vorhanden. 

2.3.9 Gebiete, in denen die in Vorschriften der Euro-
päischen Union festgelegten Umweltqualitäts-
normen bereits überschritten sind,

Das Plangebiet gehört nicht zu derartigen Gebieten.

2.3.10 Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbe-
sondere Zentrale Orte im Sinne des § 2 Absatz 2 
Nummer 2 des Raumordnungsgesetzes,

Der Standort des Vorhabens liegt in Homburg, das im 
Landesentwicklungsplan (Teilabschnitt Siedlung) als Mittelzentrum 
ausgewiesen ist.

2.3.11 in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete 
Denkmäler, Denkmalensembles, Bodendenkmä-
ler oder Gebiete, die von der durch die Länder 
bestimmten Denkmalschutzbehörde als archäo-
logisch bedeutende Landschaften eingestuft 
worden sind.

An dem vom Vorhaben betroffenen Standort nicht vorhanden.

3. Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen

Die möglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens auf die Schutzgüter sind anhand der unter den Nummern 1 und 
2 aufgeführten Kriterien zu beurteilen; insbesondere ist Folgendem Rechnung zu tragen:

3.1 der Art und dem Ausmaß der Auswirkungen, ins-
besondere, welches geografische Gebiet betrof-
fen ist und wie viele Personen von den Auswir-
kungen voraussichtlich betroffen sind,

Auswirkungen im Zuge der Erweiterung des Bestandsgebäudes des 
Bau- und Gartenmarktes am Standort „Am Forum“ werden sich 
schwerpunktmäßig auf das direkte Umfeld des Standortes bzw. in 
überschaubarem Maß auf die Kreisstadt Homburg beschränken. Durch 
Kunden- und Lieferverkehr verursachte Lärmemissionen werden sich 
weitgehend auf den Standort selbst sowie sein direktes Umfeld be-
schränken (keine wesentliche Veränderung des Status quo). Im Übrigen 
wird eine Lärmschutzwand errichtet.

3.2 dem etwaigen grenzüberschreitenden Charakter 
der Auswirkungen,

Es sind keine grenzüberschreitenden Auswirkungen zu erwarten.
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3.3 der Schwere und der Komplexität der Auswirkun-
gen,

Die Schwere und Komplexität der Auswirkungen sind aufgrund des 
bereits vorhandenen Bestandes als gering zu bewerten. Als relevanter 
„Eingriff“ findet lediglich die Überbauung kleinerer Grünflächen statt.

3.4 der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen, Alle Auswirkungen der Planung können z. T. durch die Baumaßnah-
men, z. T. durch den Betrieb des Bau- und Gartenmarktes potenziell 
auftreten.

3.5 dem voraussichtlichen Zeitpunkt des Eintretens 
sowie der Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der 
Auswirkungen.

Im Rahmen der Bauphase auftretende Auswirkungen (z. B. Baulärm) 
beschränken sich auf den Zeitraum der Bauarbeiten. Das Verkehrsauf-
kommen durch Kunden- und Lieferverkehr wird sich im Vergleich zur 
bisherigen Nutzung nicht erhöhen, da eine Anpassung an Marktent-
wicklungen erfolgt, was vor allem auch der Strukturierung der Räum-
lichkeiten und der Warenpräsentation dient. Bzgl. der Dauer dieser Aus-
wirkungen kann keine Prognose getroffen werden; der Markt soll durch 
die vorliegende Planung langfristig gesichert werden, weshalb in den 
kommenden Jahren nicht mit einer Einstellung der dort vorgesehenen 
Nutzungen und damit verbunden mit einem Ausbleiben der Auswirkun-
gen gerechnet werden kann.

3.6 dem Zusammenwirken der Auswirkungen mit 
den Auswirkungen anderer bestehender oder zu-
gelassener Vorhaben,

Die Planung wird lediglich zu einer geringfügigen Veränderung des Sta-
tus Quo im Plangebiet selbst führen. Das Bauplanungsrecht im Umfeld 
bleibt unangetastet. Die Entwicklungen auf dem DSD-Gelände, dem 
Alten Stadtbad und der Ortsumgehung wurden berücksichtigt.

3.7 der Möglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu 
vermindern.

Die bauliche Erweiterung durch Anbau ist notwendig, um den Stand-
ort langfristig zu sichern. Flächen, die nicht für die Erweiterung des 
Bestandsmarktes oder Anlage von Stellplätzen benötigt werden, wer-
den als private Grünfläche festgesetzt um den Eingriff in die Natur und 
Landschaft auf das notwendige Maß zu reduzieren.
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1 Ausgangssituation und Aufgabenstellung 

Die Globus Fachmärkte GmbH & Co.KG in Völklingen plant, ihren Baumarkt in der 

Kreisstadt Homburg zu erweitern. Es ist vorgesehen, die dazu notwendige Fläche ent-

lang der Straße „Am Stadtbad“ von der Stadt Homburg zu erwerben. 

Mit der Erweiterung soll zum einen ein Drive-in realisiert werden, zum anderen soll 

die verkehrliche Erschließung des Areals neu geordnet werden. So sollen die Andie-

nungen sowie „Drive-in-Fahrten“ über die Zu- und Ausfahrt entlang der Straße „Am 

Stadtbad“ erfolgen. Zudem ist ein eigener Bereich für die Mitarbeiterparkplätze 

ebenfalls im Bereich der Straße „Am Stadtbad“ vorgesehen. 

Abbildung 1 zeigt den Bebauungsplan „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10“. 

 

Abbildung 1: Lageplan Bebauungsplan „Innenstadterweiterung, Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“ 

 

Im Rahmen der durchzuführenden Verkehrsuntersuchung ist zum einen die Leis-

tungsfähigkeit der Anbindung an die Straße „Am Stadtbad“ nachzuweisen. Zum an-

deren sind für den weiteren Planungsprozess Lärmkennwerte zu ermitteln.  
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2 Heutiges Verkehrsaufkommen 

Das heutige Verkehrsaufkommen in den Ein- und Ausfahrten im Bereich des Globus 

Baumarkts wurde durch aktuelle Verkehrserhebungen erfasst. An folgenden Einmün-

dungen wurde der Verkehr erhoben: 

 K1: Ein- und Ausfahrt „Am Forum“ 

 K2: Ein- und Ausfahrt „Am Stadtbad“ 

 K3: Ein- und Ausfahrt „Aldi“ 

Abbildung 2 zeigt die Lage der Zählstellen. 

 

Abbildung 2: Zählstellenplan 

Die Knotenerhebungen wurden an einem Werktag (Donnerstag, 03.02.2022) wäh-

rend der Öffnungszeiten des Baumarktes, d.h. von 8.00 bis 20.00 Uhr, viedeogestützt 

durchgeführt. 

Die Intervallzeit der Auswertungen beträgt jeweils 15 Minuten. Die Fahrzeuge wur-

den differenziert nach den folgenden 7 Fahrzeuggruppen erfasst und ausgewertet: 

 Kraftrad 

 Pkw und Pkw mit Anhänger 

 Lieferwagen 

 Lkw ohne Anhänger 

 Lkw mit Anhänger 



 

© 2022 PTV Transport Consult GmbH   Seite 7/26 
 

 Sattelzug 

 Bus 

Die Daten wurden auf Vollständigkeit und Plausibilität geprüft. 

2.1 Ergebnisse Verkehrserhebung 

Die Ergebnisse der Verkehrserhebung zeigen folgendes Bild (Abbildung 3). 

 Ein- und Ausfahrt „Am Forum“: zwischen 8.00 und 20.00 Uhr wurden insgesamt 

ca. 2.550 Kfz/24h gezählt. Diese verteilen sich auf ca. 1.280 einfahrende und ca. 

1.270 ausfahrende Fahrzeuge. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei 0,3%. 

 Ein- und Ausfahrt „Am Stadtbad“: hier wurden im Zählzeitraum ca. 470 Kfz/12h 

erfasst. Davon sind ca. 230 einfahrende und ca. 240 ausfahrende Fahrzeuge. Der 

Schwerverkehrsanteil liegt bei 7,7%. Dieser vergleichsweise hohe Wert ist auf 

die Andienungen zurückzuführen. 

 Ein- und Ausfahrt „Aldi“: diese Ein- und Ausfahrt verzeichnet ca. 1.850 Fahrzeuge 

im Erhebungszeitraum zwischen 8.00 und 20.00 Uhr. Diese verteilen sich auf ca. 

920 einfahrende und ca. 940 ausfahrende Fahrzeuge. Der Schwerverkehrsanteil 

liegt bei 1,2%. 

 

Abbildung 3: Ergebnisse Verkehrserhebung – Verkehrsbelastungen (Kfz/12h) 
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2.2 Angepasste Verkehrsbelastung 

Die durchgeführte Verkehrserhebung kann aus zweierlei Gründen als nicht repräsen-

tativ eingestuft werden: Zum einen ist die Jahreszeit kein typischer „Baumarkt-Mo-

nat“. Zum anderen ist davon auszugehen, dass die Corona-Pandemie ebenfalls Aus-

wirkungen auf das Verkehrsgeschehen hat. Deshalb werden die erhobenen Daten 

mit entsprechenden Korrekturfaktoren angepasst. Der Auftraggeber hat hierzu ent-

sprechende Daten zur Kundenfrequenz für den Globus-Baumarkt in Homburg zur 

Verfügung gestellt. Die folgenden Auswertungen zur Kundenfrequenz basieren auf 

diesen Daten. 

 

Jahreszeit-Faktor: 

In der Abbildung 4 und der Tabelle 1 sind für den Globus-Baumarkt in Homburg die 

Kundenfrequenzen für das Jahr 2019 und das Jahr 2021 aufgeführt. Das Jahr 2019 ist 

das Jahr vor Beginn der Corona-Pandemie, das Jahr 2021 ein komplettes Jahr in der 

Pandemie.  

 

Abbildung 4: Globus-Baumarkt Homburg - Kundenfrequenz 2019 und 2021 
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Tabelle 1: Globus-Baumarkt Homburg - Kundenfrequenz 2019 und 2021 

Die Zahlen zeigen zwei wesentliche Aspekte: 

 Die Kundenfrequenz im Pandemiejahr 2021 liegt deutlich unter den Zahlen des 

Jahres 2019. 

 Der Februar gehört zu den Monaten mit der schwächsten Kundenfrequenz. 

Als jahreszeitlicher Korrekturfaktor wird entsprechend Tabelle 1 der Faktor 1,23 er-

mittelt. 

 

Corona-Faktor: 

Hinsichtlich des Einflusses der Corona-Pandemie werden die Kundenfrequenzen der 

Monate Januar 2019 (Jahr vor der Pandemie) und Januar 2022 (Jahr der Verkehrser-

hebung) ausgewertet.  Die Tabelle 2 zeigt, dass die Kundenfrequenz im Januar 2022 

um ca. 18% unter dem Stand von Januar 2019 liegt. 

 

Tabelle 2: Globus-Baumarkt Homburg - Kundenfrequenz Januar 2019 und Januar 2022 

Als Corona-Korrekturfaktor wird entsprechend Tabelle 2 der Faktor 1,21 ermittelt. 

 

2019 2021 2019 2021
Januar 45.141 14.160 1,21 2,92
Februar 44.288 17.648 1,23 2,34
März 56.905 50.037 0,96 0,83
April 61.139 40.971 0,89 1,01
Mai 60.986 34.870 0,90 1,19
Juni 58.296 54.610 0,94 0,76
Juli 58.623 52.828 0,93 0,78
August 55.746 49.749 0,98 0,83
September 51.550 47.439 1,06 0,87
Oktober 56.816 48.180 0,96 0,86
November 56.571 44.559 0,97 0,93
Dezember 49.861 41.508 1,10 1,00
Durchschnittlich 54.660 41.380

Kunden pro Monat
Monatliche Faktor zum 
jährlichen Mittelwert 

Monat Kundenfrequenz
Januar 2019 45.141
Januar 2022 37.314

Faktor 1,21
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Gesamtkorrekturfaktor: 

Der Gesamtkorrekturfaktor bestehend aus dem Jahreszeitlichen Faktor und dem 

Corona-Faktor beträgt somit 1,49 (Jahreszeitlichen Faktor x Corona-Faktor). 

 

Plausibilisierung: 

Wird der ermittelte Gesamtkorrekturfaktor von 1,49 auf die Kundenfrequenz Januar 

2022 von 37.314 angesetzt, so ergibt sich ein Wert von 55.598. Dieser Wert ent-

spricht in der Größenordnung dem mittleren Monatswert von 54.660 im Jahr 2019. 

Somit kann der Korrekturfaktor als plausibel eingestuft werden. 

 

Angepasste Verkehrsbelastungen: 

Die Anpassung der Verkehrsbelastungen erfolgt zunächst nur für die Verkehrsströme, 

die den Globus Baumarkt betreffen, da für diese die Korrekturfaktoren ermittelt wur-

den. Die Anpassung des restlichen Verkehrsaufkommens erfolgt im Rahmen von Ka-

pitel 3. 

In Abbildung 5 werden die angepassten Verkehrsbelastungen aufgezeigt. In der 

nördlichen Ein- und Ausfahrt „Am Forum“ sind jeweils ca. 1.900 Kfz/12h zu verzeich-

nen, insgesamt ca. 3.800 Kfz/12h. 

In der südlichen Ein- und Ausfahrt „Am Stadtbad“ liegt die angepasste Verkehrsbe-

lastung bei insgesamt ca. 700 Kfz/12h. Diese verteilen sich auf ca. 340 Kfz/12h auf die 

Einfahrt und ca. 360 Kfz/12h auf die Ausfahrt. 
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Abbildung 5: Ergebnisse Verkehrserhebung – angepasste Verkehrsbelastungen (Kfz/12h) 
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3 Zukünftiges Verkehrsaufkommen 

Die Ermittlung der zukünftig zu erwartenden Verkehrsströme im Bereich des Globus-

Baumarkts geht von folgenden Rahmenbedingungen aus: 

 Das neue Drive-In nutzen zukünftig ca. 100 Bestandskunden 

 Es wird davon ausgegangen, dass ca. durch das Drive-In ca. 30 Neukunden zu 

erwarten sind. 

 Die Baumarktmitarbeiter nutzen zukünftig einen Parkplatz südlich des Baumarkt-

gebäudes. Die Erschließung erfolgt über die Ein- und Ausfahrt des Aldi-Parkplat-

zes. 

Weiterhin werden folgende Annahmen getroffen:  

 Die Aufteilung der Bestandkunden bezogen auf die Drive-In-Einfahrt erfolgt 

nach der gleichen Verteilung entsprechend der Grundverteilung: 84% nutzen 

bislang die nördliche Ein- und Ausfahrt, 16% nutzen bereits die Ein- und Ausfahrt 

„Am Stadtbad“. 

 Die Mitarbeiter nutzen derzeit alle die nördliche Ein- und Ausfahrt.  

 

Umverteilung der Verkehrsströme: 

Auf Basis der oben aufgeführten Rahmenbedingungen und Annahmen gibt es an 

den betreffenden Ein- und Ausfahrten folgende Veränderungen: 

 Ein- und Ausfahrt „Am Forum“: hier sind jeweils 134 weniger Ein- bzw. Ausfahr-

ten je Tag zu erwarten. Diese setzen sich zusammen aus 84 Kunden- und 50 Mit-

arbeiterfahrten. 

 Ein- und Ausfahrt „Am Stadtbad“: hier ist von jeweils 114 zusätzlichen Ein- bzw. 

Ausfahrten je Tag zu rechnen. Diese setzen sich aus 84 Bestands- und 30 Neu-

kunden zusammen. 

 Ein- und Ausfahrt „Aldi“: Durch die neue Erschließung des Mitarbeiterparkplat-

zes sind jeweils 50 zusätzliche Ein- bzw. Ausfahrten je Tag zu erwarten. 

 

Zukünftige Verkehrsbelastungen: 

In Abbildung 6 werden die zukünftigen Verkehrsbelastungen aufgezeigt. Auf den 

Straßen „Am Forum“ und „Am Stadtbad“ wird das werktägliche Verkehrsaufkommen 

aufgezeigt. Die Hochrechnung erfolgt auf Basis von Erfahrungswerten für den betref-

fenden Zeitraum von 20.00 – 8.00 Uhr. Die betreffenden Ein- und Ausfahrten werden 

nicht weiter hochgerechnet, da dort außerhalb der Öffnungszeiten kein zusätzliches 

nennenswertes Verkehrsaufkommen vorliegt. 
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In der nördlichen Ein- und Ausfahrt „Am Forum“ sind jeweils ca. 1.765 Kfz/24h zu ver-

zeichnen, insgesamt ca. 3.530 Kfz/24h. 

In der südlichen Ein- und Ausfahrt „Am Stadtbad“ liegt die angepasste Verkehrsbe-

lastung bei insgesamt ca. 935 Kfz/24h. Diese verteilen sich auf ca. 450 Kfz/24h auf die 

Einfahrt und ca. 475 Kfz/24h auf die Ausfahrt. 

Die Ein- und Ausfahrt „Aldi“ verzeichnet ca. 965 Kfz/24h in der Einfahrt und ca. 990 

Kfz/24h in der Ausfahrt, insgesamt ca. 1.955 Kfz/24h. 

 

 

Abbildung 6: Zukünftige Verkehrsbelastungen (Kfz/24h) 

Die Verkehrsbelastung auf der Straße „Am Forum“ liegt zwischen ca. 6.020 und 6.340 

Kfz/24h. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei ca. 1%. 

Auf der Straße „Am Stadtbad“ ist eine Verkehrsbelastung zwischen ca. 3.620 und 

4.190 Kfz/24h zu verzeichnen. Der Schwerverkehrsanteil liegt zwischen ca. 1,5 und 

2,7%. 
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4 Leistungsfähigkeitsnachweise 

Für die Einmündung Am Stadtbad / Zufahrt Drive-In wird ein Nachweis der Leistungs-

fähigkeit für die Morgen- und Abendspitze gemäß HBS 20151 geführt.  

Mit dem Verfahren nach dem HBS wird die Verkehrsqualität nach Qualitätsstufen des 
Verkehrsablaufs (QSV) von A bis F bewertet. Die Verkehrsqualität wird durch die mitt-
lere Wartezeit der zufahrenden Kraftfahrzeuge bestimmt. Bei der zusammenfassenden 
Bewertung der Verkehrsqualität ist die schlechteste Verkehrsqualität der betroffenen 
einzelnen Ströme maßgebend. Die Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs bedeuten:  

 

Qualitätsstufe Beschreibung nach HBS 

QSV A Die Wartezeiten sind sehr gering. 

QSV B Die Wartezeiten sind gering. 

QSV C Die Wartezeiten sind spürbar. 

QSV D Die Wartezeiten können vorübergehend hohe Werte annehmen. 
Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

QSV E Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende 
Werte an. Die Kapazität wird erreicht. 

QSV F Die Wartezeiten sind besonders hoch. Der Knotenpunkt ist über-
lastet. 

Tabelle 3: Qualitätsstufen nach dem HBS 2015 für nicht-signalisierte Knotenpunkte (S5) 

 

In der Abbildung 16 und der Abbildung 17 sind die zugrunde liegenden Verkehrsbelas-

tungen dargestellt. In der Morgen- und Abendspitze werden jeweils zusätzlich 15 Ein- 

und Ausfahrten berücksichtigt. Bei der Berechnung wird davon ausgegangen, dass 

alle einfahrenden Fahrzeuge auch hier wieder ausfahren, obwohl die Möglichkeit be-

steht, auch im Süden die Ausfahrt über den Aldi-Parkplatz zu nutzen (siehe Abbil-

dung 1).  

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung sind in den Anlagen 1 und 2 im 

Anhang dargestellt. 

Als Ergebnis kann festgehalten werden, dass die Einmündung sowohl in der Morgen-

sitze als auch in der Abendspitze die Qualitätsstufe A aufweist und somit leistungsfä-

hig ist. Auch bei höherem Verkehrsaufkommen bleibt die Einmündung leistungsfä-

hig. 

 
1 FGSV: Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015 
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5 Ausblick 

Im Umfeld des Globus-Baumarktes gibt es nach derzeitigem Kenntnisstand weitere 

Planungsvorhaben. Dies sind im Einzelnen: 

 Bau der Ortsumgehung Schwarzenacker/Schwarzenbach im Zuge der B423 

 Planungen zum DSD-Gelände 

 Planungen zum alten Stadtbad 

Die Realisierung dieser Maßnahmen führt zu einer deutlichen Verkehrszunahme auf 

der Straße „Am Stadtbad“, die zukünftig Teil der B423neu sein wird. Eine Verkehrsun-

tersuchung, die die PTV Transsport Consult GmbH im Auftrag des Investors des DSD-

Gelände erstellt hat und die sowohl den Bau der B423neu als auch die Bebauung ei-

nes Teilbereiches des DSD-Geländes berücksichtigt, zeigt auf, dass der in Kapitel 4 

untersuchte Knoten auch dann noch leistungsfähig sein wird.2 

Auch eine zusätzliche neue Nutzung auf der Fläche des alten Stadtbades dürfte vor-

behaltlich einer genauen Untersuchung keine negative Auswirkung auf den Knoten 

„Am Stadtbad“/ Ein- und Ausfahrt Drive-In Globus-Baumarkt haben. 

 

 
2 PTV Transport Consult GmbH: Kreisstadt Homburg - Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan „Westlich 
des Forums, Teilbereich 1“; im Auftrag der Munitor Gruppe Saarbrücken; Karlsruhe, 06. August 2021 
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6 Lärmkennwerte 

Für den weiteren Planungsprozess werden auf Basis der vorliegenden Verkehrsunter-

suchung die verkehrlichen Lärmkennwerte nach RLS19 benötigt.  

Für den Ausgangsfall und den Fall mit den verlagerten Verkehrsströmen werden die 

Lärmkennwerte zu ermittelt und aufzubereitet. Die Lärmkennwerte sind: 

 DTV: Durchschnittlicher täglicher Verkehr 

 mT: mittlere stündliche Verkehrsbelastung (Tag) 

 mN: mittlere stündliche Verkehrsbelastung (Nacht) 

 pT LKW 1  

 pT LKW 2  

 pN LKW 1 

 pN LKW 2 

Die Lärmkennwerte beziehen sich auf den DTV (durchschnittlicher täglicher Verkehr) 

und wurden aus dem DTV-W (durchschnittlicher täglicher Verkehr) abgeleitet.  

Die aufbereiteten Lärmkennwerte sind in Tabelle 4 und Tabelle 5 enthalten. Abbil-

dung 7 zeigt die entsprechenden Messquerschnitte. 

 

Abbildung 7: Lageplan Messquerschnitte Lärmkenngrößen 
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Tabelle 4: Globus-Baumarkt Homburg - Kundenfrequenz Januar 2019 und Januar 2022 

 

Tabelle 5: Globus-Baumarkt Homburg - Kundenfrequenz Januar 2019 und Januar 2022 

 

 

 
 

MQ_LAERM DTV Mt Mn pt Lkw 1 pt Lkw 2 pn Lkw 1 pn Lkw 2

1 3.240 188 29 1,0 0,5 1,0 2,0

2 1.669 97 15 0,5 0,5 0,0 0,0

3 3.695 214 33 1,0 0,5 1,0 2,0

4 627 36 6 4,0 2,0 0,0 0,0

5 3.432 199 31 1,5 1,5 1,0 1,0

6 5.410 314 49 0,5 0,5 0,5 0,5

7 3.417 198 31 0,5 0,0 0,0 0,0

8 5.686 330 51 0,5 0,5 0,5 0,5

MQ_LAERM DTV Mt Mn pt Lkw 1 pt Lkw 2 pn Lkw 1 pn Lkw 2

1 3.258 189 29 1,0 0,5 1,0 2,0

2 1.759 102 16 0,5 0,5 0,0 0,0

3 3.767 218 34 1,0 0,5 1,0 2,0

4 815 47 7 3,0 1,5 0,0 0,0

5 3.610 209 32 1,5 1,5 1,0 1,0

6 5.417 314 49 0,5 0,5 0,5 0,5

7 3.175 184 29 0,5 0,0 0,0 0,0

8 5.704 331 51 0,5 0,5 0,5 0,5
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7 Anhang 
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Abbildung 8: Ergebnisse Verkehrserhebung – Morgenspitze (Kfz/h) 

 

Abbildung 9: Ergebnisse Verkehrserhebung – Morgenspitze (SV/h) 
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Abbildung 10:  Ergebnisse Verkehrserhebung – Abendspitze (Kfz/h) 

 

Abbildung 11: Ergebnisse Verkehrserhebung – Abendspitze (SV/h) 
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Abbildung 12: Ergebnisse Verkehrserhebung – angepasste Morgenspitze (Kfz/h) 

 

Abbildung 13: Ergebnisse Verkehrserhebung – angepasste Abendspitze (Kfz/h) 
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Abbildung 14: Ergebnisse Verkehrserhebung – angepasste Verkehrsbelastungen (SV/12h) 

 

Abbildung 15: Ergebnisse Verkehrserhebung – Verkehrsbelastungen angepasste Abendspitze 
(Kfz/h) 
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Abbildung 16: Ergebnisse Verkehrserhebung – angepasste Verkehrsbelastungen (SV/12h) 

 

Abbildung 17: Zukünftige Verkehrsbelastung – Morgenspitze mit Verlagerungen (Kfz/h) 
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Abbildung 18: Zukünftige Verkehrsbelastung – Abendspitze mit Verlagerungen (Kfz/h) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

© 2022 PTV Transport Consult GmbH   Seite 25/26 
 

 
ANLAGE 1:  
 

 
 
 

A-C /B
Knotenpunkt:

Verkehrsdaten: Datum: Planung
Uhrzeit: MSP

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit tW = 45  s
Knotenverkehrsstärke:   375  Fz/h Qualitätsstufe: D

Aufschlüsselung nach Fahrzeugarten: liegt nicht vor, pauschaler Umrechnungsfaktor: 1,10

Hauptströme Grundkap. Abminderungs- Kapazität Auslastungs- staufreier
Zufahrt Strom  qp,i Gi faktor  ff  CPE,i grad  xi Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] p0

2  (1) --- 1800 1,000 1800 0,068 ---
3  (1) 0 1600 1,000 1600 0,026 ---
4  (3) 284 764 1,000 745 0,034 ---
6  (2) 130 1024 1,000 1024 0,053 ---
7  (2) 149 1085 1,000 1085 0,023 0,975
8  (1) --- 1800 1,000 1800 0,080 ---

Fahrzeuge Faktoren Kapazität Kapazität Auslastungs- Kapazitäts- mittlere Qualitäts-
Zufahrt Strom qFz,i fPE,i CPE,i Ci grad  xi reserve Ri Wartezeit w stufe

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] QSV
2 111 1,100 1800 1636 0,068 1525 0,0 A
3 38 1,100 1600 1455 0,026 1417 0,0 A
4 23 1,100 745 677 0,034 654 5,5 A
6 49 1,100 1024 931 0,053 882 4,1 A
7 23 1,100 1085 986 0,023 963 3,7 A
8 131 1,100 1800 1636 0,080 1505 0,0 A

A 2+3 149 1,100 1744 1586 0,094 1437 0,0 A
B 4+6 72 1,100 1390 1263 0,057 1191 3,0 A
C 7+8 154 1,100 1800 1636 0,094 1482 2,4 A

A

C

Beurteilung einer Einmündung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Am Stadtbad Zufahrt 

A

A

Kapazitäten der Einzelströme

B

B

C

Qualität der Einzel- und Mischströme

erreichbare Qualitätsstufe QSVFZ,ges   
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ANLAGE 2:  
 

 

A-C /B
Knotenpunkt:

Verkehrsdaten: Datum: Planung
Uhrzeit: ASP

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit tW = 45  s
Knotenverkehrsstärke:   452  Fz/h Qualitätsstufe: D

Aufschlüsselung nach Fahrzeugarten: liegt nicht vor, pauschaler Umrechnungsfaktor: 1,10

Hauptströme Grundkap. Abminderungs- Kapazität Auslastungs- staufreier
Zufahrt Strom  qp,i Gi faktor  ff  CPE,i grad  xi Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] p0

2  (1) --- 1800 1,000 1800 0,090 ---
3  (1) 0 1600 1,000 1600 0,022 ---
4  (3) 370 680 1,000 669 0,033 ---
6  (2) 164 982 1,000 982 0,052 ---
7  (2) 180 1047 1,000 1047 0,014 0,985
8  (1) --- 1800 1,000 1800 0,118 ---

Fahrzeuge Faktoren Kapazität Kapazität Auslastungs- Kapazitäts- mittlere Qualitäts-
Zufahrt Strom qFz,i fPE,i CPE,i Ci grad  xi reserve Ri Wartezeit w stufe

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] QSV
2 148 1,100 1800 1636 0,090 1488 0,0 A
3 32 1,100 1600 1455 0,022 1423 0,0 A
4 20 1,100 669 609 0,033 589 6,1 A
6 46 1,100 982 893 0,052 847 4,3 A
7 13 1,100 1047 952 0,014 939 3,8 A
8 193 1,100 1800 1636 0,118 1443 0,0 A

A 2+3 180 1,100 1761 1601 0,112 1421 0,0 A
B 4+6 66 1,100 1305 1186 0,056 1120 3,2 A
C 7+8 206 1,100 1800 1636 0,126 1430 2,5 A

A

B

C

Qualität der Einzel- und Mischströme

erreichbare Qualitätsstufe QSVFZ,ges   

Kapazitäten der Einzelströme

B

Beurteilung einer Einmündung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Am Stadtbad Zufahrt 

A

A

C
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MEMO 

 

An/To: 

Globus Baumarkt / Frau Dusemond 

 Zur Kenntnis/For attention 

 Rücksprache/Consultation 

Von/From: 

Gunther KESENHEIMER (PTV Group) 

 Vertraulich/Confidential 

 Zu erledigen bis/To do by:  

Datum/Date: 

12.07.22 

Globus-Baumarkt Homburg / Flächenerweiterung 

 

Ausgangssituation: 

Der Globus Baumarkt in Homburg soll erweitert werden. Ursprünglich war der Bau eines Drive 
In im Bereich der Straße „Am Stadtbad“ vorgesehen. Hierfür wurden von der PTV Transport 
Consult die verkehrlichen Auswirkungen, insbesondere die Leistungsfähigkeit der betreffenden 
Zufahrt untersucht. In einem weiteren Schritt soll die Leistungsfähigkeit für den Fall untersucht 
werden, wenn statt des Drive-In eine „normale“ Flächenerweiterung durchgeführt wird. 

 

Bearbeitungsansatz: 

Der derzeitige Baumarkt umfasst eine Fläche von 13.500 qm, die Flächenerweiterung beträgt 
5.100 qm bzw. 38%. Für die Leistungsfähigkeitsbetrachtung wird davon ausgegangen, dass 
sich die Verkehrsentwicklung entsprechend verhält, d.h. um ebenfalls 38% zunimmt. In der 
Realität erscheint dies unwahrscheinlich, im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung macht diese 
Übertragung jedoch Sinn. 

Neben der o.g. Zufahrt im Bereich „Am Stadtbad“ wird auch die Zufahrt „Am Forum“ betrachtet. 

 

Ergebnisse: 

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung sind in den Anlagen 1 bis 4 im Anhang 
dargestellt. 

Als Ergebnis kann festgehalten werden, dass die Zufahrt „Am Stadtbad“ sowohl in der 
Morgensitze als auch in der Abendspitze die Qualitätsstufe A aufweist und somit leistungsfähig 
ist.  

Die Zufahrt „Am Forum“ weist sowohl in der Morgensitze als auch in der Abendspitze die 
Qualitätsstufe B auf. Auch diese Zufahrt ist entsprechend leistungsfähig. 
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Anlage 1: Leistungsfähigkeitsnachweis Zufahrt „Am Stadtbad“ – Morgenspitze 
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Anlage 2: Leistungsfähigkeitsnachweis Zufahrt „Am Stadtbad“ – Abendspitze 

 

 
 

 



 
 
 

PTV Transport Consult GmbH Seite 4/5 
S:\TC2200202_Homburg_Baumarkterweiterung\05_Dokumentation\Memo Globus-
Baumarkterweiterung Leistungsfähigkeiten.docx 

Gunther KESENHEIMER (PTV 
Group) 

 

MEMO 

Anlage 3: Leistungsfähigkeitsnachweis Zufahrt „Am Forum“ – Morgenspitze 
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Anlage 4: Leistungsfähigkeitsnachweis Zufahrt „Am Forum“ - Abendspitze  
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1. Auftrag und Allgemeines 

Der Globus Bau- und Gartenmarkt in Homburg soll erweitert werden. Folgende 
Maßnahmen sind geplant: 
 

 Weiterentwicklung des Baumarktes durch ein Drive-In mit einer Verkaufsfläche 
von ca. 5.100 m² 

 Verbesserung der Warenanlieferung und-abholung (Click&Collect) 
 Entzerrung der Verkehrsführung von Kunden- und Anlieferverkehr 
 Optimierung der Anliefersituation 

 
Eine Ausweitung der innenstadtrelevanten Sortimente ist nicht geplant. Auch eine 
relevante Erhöhung der Kundenzahlen wird nicht erwartet. Die geplanten Maßnahmen 
erfolgen vor dem Hintergrund einer Sicherung und Weiterentwicklung des Standortes. 
 
Für das geplante Vorhaben wird von der Kreisstadt Homburg der Bebauungsplan 
„Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“ aufgestellt. 
 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist die Vorlage eines schalltechnischen 
Gutachtens zu den von dem erweiterten Bau- und Gartenmarkt ausgehenden 
Geräuschemissionen und -immissionen erforderlich. 
 
Die SGS-TÜV Saar GmbH wurde von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG, 
Völklingen, mit der Erstellung einer entsprechenden gutachtlichen Stellungnahme 
beauftragt.  

2. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Sämtliche für die vorliegende Untersuchung herangezogenen Grundlagen sind in 
Tabelle 1 im Anhang zusammengestellt. 
 

3. Beschreibung des Vorhabens 

3.1 Standort 

Der Standort des Globus Bau- und Gartenmarktes Homburg befindet sich ca. 750 m 
südwestlich des Stadtzentrums westlich der B423 (Zweibrücker Straße). 
 
Das Betriebsgelände grenzt im Norden an die Straße „Am Forum“, im Süden an die 
Straße „In den Schrebergärten“. Auf der Ostseite grenzt das Betriebsgelände an die 
Grundstücke der Häuser in der Zweibrücker Straße an, auf der Westseite an die 
Grundstücke weiterer Gewerbebetriebe (Lidl-Lebensmittemarkt, Fitnessstudio/ 
Steuerberatung). 
 
Direkt westlich des Baumarktgebäudes befindet sich eine Rollschuhbahn. Südlich der 
Rollschuhbahn, an der Straße „Am Stadtbad“, befinden sich darüber hinaus ein 
öffentlicher Parkplatz sowie ein Aldi-Lebensmittelmarkt. 
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Die dem Bau- und Gartenmarkt nächstgelegenen Wohnhäuser befinden sich nördlich in 
der Straße „Am Forum“, östlich in der Zweibrücker Straße und südlich in der Straße „In 
den Schrebergärten“. 
 
Die örtliche Situation ist den Bildern 1 und 2 im Anhang zu entnehmen. 
 
 
3.2 Bestehender Bau- und Gartenmarkt 

Das ca. 135 m lange, ca. 105 m breite und ca. 7,5 m hohe Gebäude des Bau- und 
Gartenmarktes befindet sich unmittelbar östlich der Rollschuhbahn bzw. nördlich der 
Wohnhäuser in der Straße „In den Schrebergärten“. Nördlich des Gebäudes bis zur 
Straße „Am Forum“ erstreckt sich der Kundenparkplatz. Der Eingang zum Bau- und 
Gartenmarkt befindet sich auf der Nordseite des Gebäudes. 
 
Die Kunden gelangen über eine Zufahrt von der Straße „Am Forum“ im Norden sowie 
über eine weitere Zufahrt von der Straße „Am Stadtbad“ im Westen auf den Kunden-
parkplatz. Auf diesem befinden sich vier Einkaufswagenboxen. Von der Zweibrücker 
Straße im Osten kann man den Baumarkt zudem über einen Fußweg erreichen. 
 
Der Verkaufsraum des Bau- und Gartenmarktes erstreckt sich über die gesamte Länge 
des Gebäudes und ist ca. 70 m breit. Im südlichen, rückwärtigen Bereich des Gebäudes 
befinden sich ein überdachtes und ein offenes Freilager (Freiverkauf). Auf der West-
seite des Gebäudes befindet sich ein weiteres Freilager. Das offene Freilager im 
Südosten des Gebäudes wird von einer ca. 5 m hohen Wand aus Stahlblech umschlos-
sen. 
 
Die Warenanlieferung erfolgt im nordwestlichen Bereich des Gebäudes im Außen-
bereich. Die Lkw werden auf der Freifläche per Gabelstapler entladen und die Waren zu 
den Lagerflächen gefahren. Aufgrund des Platzmangels werden Waren teilweise auch 
im Bereich des Parkplatzes gelagert. 
 
Der Bau- und Gartenmarkt verfügt darüber hinaus über eine Kfz-Werkstatt. Die 
Fahrzeuge befahren die Werkstatt über vier Tore in der Nordfassade des Gebäudes 
östlich des Haupteingangs. 
 
Nordöstlich des Gebäudes wurde ein Gasflaschentauschautomat (GTA) aufgestellt. An 
diesem können handelsübliche Propangasflaschen gekauft und leere Flaschen zurück-
gegeben werden. Der Automat ist rund um die Uhr verfügbar. 
 
Der Bau- und Gartenmarkt ist im übrigen Montag bis Samstag von 08:00 bis 20.00 Uhr 
geöffnet. Die Warenanlieferungen erfolgen zwischen 07:30 und 17:00 Uhr durch 15 bis 
20 Lkw pro Tag. 
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3.3 Geplante Erweiterung 

Das Gebäude des Bau- und Gartenmarktes soll auf der Westseite um einen Anbau mit 
gleicher Gebäudehöhe erweitert werden, in dem ein sogenannter Drive-In mit ca. 
5.100 m² Verkaufsfläche eingerichtet wird. Auf der Nordseite des ca. 70,5 m x 72,5 m 
großen Anbaus ist die Ein- und Ausfahrt des Drive-In und ein Service-Bereich (Click & 
Collect) geplant. Die Kunden können mit ihren Fahrzeugen in das Drive-In einfahren 
und die Waren direkt in ihr Auto oder auf Anhänger laden. Das Bezahlen der Ware 
erfolgt bei der Ausfahrt. 
 
Südlich des Drive-In wird ein neuer Anlieferbereich eingerichtet, in dem die anliefernden 
Lkw per Gabelstapler entladen werden. Die ca. 2.200 m² große Anlieferung wird 
eingezäunt.  
 
Östlich der Anlieferung wird eine Lagerhalle als Anbau auf der Südseite des Bau-
marktes und des Drive-In errichtet. Die an dieser Stelle derzeit stehenden Abfallcon-
tainer werden nach Westen an die Südostgrenze der Anlieferung verlagert. In diesem 
Bereich wird zudem ein Sprinklertank aufgestellt. 
 
Für die geplante Erweiterung des Bau- und Gartenmarktes soll das Grundstück der 
Rollschuhbahn erworben und überbaut werden. 
 
Der öffentliche Parkplatz südwestlich der Rollschuhbahn soll ebenfalls dem 
Betriebsgrundstück des Bau- und Gartenmarktes zugeschlagen und darauf ein 
Mitarbeiterparkplatz mit ca. 65 Stellplätzen eingerichtet werden. Der Mitarbeiter-
parkplatz besitzt eine eigene Zufahrt von der Straße „Am Stadtbad“. Diese wird auch 
von ausfahrenden Lkw nach der Anlieferung genutzt. 
 
Der bestehende Gasflaschentauschautomat (GTA) soll vom derzeitigen Standort auf die 
Westseite des geplanten Drive-In verlagert werden. 
 
Ebenfalls auf der Westseite des Drive-In sollen Stellplätze für die Selbstabholer 
eingerichtet werden, die per Click & Collect bestellte Waren abholen. Diese Waren 
werden per Gabelstapler aus dem Lager des Bau- und Gartenmarktes zu den 
Stellplätzen der Selbstabholer transportiert und dort in die Fahrzeuge oder auf 
Anhänger verladen. 
 
Der Kundenparkplatz nördlich des Bau- und Gartenmarktes bleibt baulich weitgehend 
unverändert. Die bisher als Lagerflächen genutzten Teilflächen sowie der Aufstellungs-
bereich des GTA werden jedoch frei, so dass zusätzliche Stellplätze ausgewiesen 
werden können. Der Parkplatz vergrößert sich dadurch auf ca. 334 Stellplätze. 
 
Die örtliche Situation nach der geplanten Erweiterung des Bau- und Gartenmarktes 
kann den Bildern 3 und 4 im Anhang entnommen werden. 
 
Für die schalltechnische Betrachtung des zukünftigen Betriebs wurde eine erweiterte 
Öffnungszeit von 07:00 bis 20:00 Uhr angenommen. 
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3.4 Geräuschemissionen 

 
Maßgeblich für die von dem Betrieb des erweiterten Bau- und Gartenmarktes 
ausgehenden Geräuschemissionen und -immissionen sind die folgenden 
Betriebsvorgänge: 
 

 Parkverkehr durch Kunden und Mitarbeiter einschließlich der des Ein- und 
Ausstapelns der Einkaufswagen in den Einkaufswagenboxen auf dem 
Kundenparkplatz 

 Parkverkehr und Fahrgeräusche der Kundenfahrzeuge in Zusammenhang mit 
dem Drive-In, dem Gasflaschentauschautomat (GTA) und der Selbstabholung 
(Click & Collect) 

 Fahr- und Rangiergeräusche der Lieferfahrzeuge 
 Ladegeräusche bei der Warenanlieferung und bei der Beladung von Kunden-

fahrzeugen 
 Betriebsvorgänge im Freilager 
 Einwürfe in die Abfallcontainer sowie Aufnehmen und Absetzen der Container 

beim Containerwechsel 
 Kfz-Werkstatt 
 Betrieb des Gasflaschentauschautomaten (GTA) 

 
Die Geräuschemissionen dieser Vorgänge wurden in der vorliegenden Untersuchung 
betrachtet. 
 

4. Immissionsorte und zulässige Geräuschimmissionen 

Die dem Bau- und Gartenmarkt nächstgelegenen Wohnhäuser befinden sich nördlich in 
der Straße „Am Forum“, östlich in der Zweibrücker Straße und südlich in der Straße „In 
den Schrebergärten“. 
 
Die Baugenehmigung für den bestehenden Baumarkt enthält u.a. folgende Auflagen 
zum Immissionsschutz [12]: 
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Danach wird der Bereich der Wohnbebauung in der Straße „Am Forum“ als Mischgebiet 
(MI) eingestuft, der Bereich der Wohnbebauung in der Straße „In den Schrebergärten“ 
als allgemeines Wohngebiet. Die genannten Immissionsrichtwerte der TA Lärm sollen 
von der Gesamtbelastung durch die Geräuschimmissionen an Anlagen, die nach der TA 
Lärm zu beurteilen sind, eingehalten werden. 
 
Das westlich der Straße „Am Stadtbad“ liegende ehemalige DSD-Gelände soll zukünftig 
überplant und bebaut werden. Einem vorliegenden Bebauungsplanentwurf ist für den 
Bereich entlang der Straße „Am Stadtbad“ eine geplante Ausweisung als „urbanes 
Gebiet“ (MU) sowie eine Bebauung mit drei Vollgeschossen zu entnehmen. Im Rahmen 
der vorliegenden Untersuchung wurden daher auch die im geplanten urbanen Gebiet zu 
erwartenden Geräuschimmissionen ermittelt und beurteilt. In urbanen Gebieten gelten 
gemäß TA Lärm [1] folgende Immissionsrichtwerte: 
 
tags:  63 dB(A) 
nachts: 45 dB(A) 
 
Östlich des bestehenden Bau- und Gartenmarktes im rückwärtigen Bereich des 
Wohnhauses Zweibrücker Straße 73 wird der Bebauungsplan „Rechts am Zweibrücker 
Weg“ aufgestellt (Planzeichnung siehe Bild 13 im Anhang). Im nordwestlichen Teil des 
Plangebietes wird ein eingeschränktes Gewerbegebiet (GEe), im südöstlichen Teil 
werden die Mischgebiete MI 1 bis MI 4 festgesetzt. Im GEe ist eine Gebäudehöhe von 
maximal 8 m zulässig, in den Mischgebieten eine 3- bis 5-geschossige Bebauung 
(Gebäudehöhe 14,5 m bis 20,5 m). An den Baufenstern des Bebauungsplans „Rechts 
am Zweibrücker Weg“ wurden daher ebenfalls Immissionsorte berücksichtigt. 
 
Gemäß TA Lärm [1] folgende Immissionsrichtwerte: 
 
in Mischgebieten: 
 
tags:  60 dB(A) 
nachts: 45 dB(A) 
 
in Gewerbegebieten: 
 
tags:  60 dB(A) 
nachts: 45 dB(A) 
 
Entsprechend TA Lärm gilt als Beurteilungszeitraum tags der Zeitraum von 16 Stunden 
zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr, nachts die lauteste Stunde zwischen 22:00 und 
06:00 Uhr. Nach der TA Lärm dürfen kurzzeitige Geräuschspitzen den Richtwert tags 
um nicht mehr als 30 dB(A), nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
In der nachfolgenden Tabelle sind die in der vorliegenden Untersuchung betrachteten 
Immissionsorte, die Höhe über Boden sowie der geringste Abstand zum Betriebs-
gelände des Globus Bau- und Gartenmarktes aufgeführt. Die an den Immissionsorten 
geltenden Immissionsrichtwerte der TA Lärm sind ebenfalls noch einmal aufgeführt. 
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Immissionsort Höhe über 
Boden 

m 

Abstand 
 

m 

Immissionsrichtwert 
in dB(A) 

Nr. Bezeichnung tags nachts 

1 In den Schrebergärten 16 5,1 17 55 40 

2 In den Schrebergärten 18 13,5 19 55 40 

3 In den Schrebergärten 22 10,7 22 55 40 

4 In den Schrebergärten 17b 7,9 5 55 40 

5 In den Schrebergärten 12 5,1 32 55 40 

6a Am Forum 8 Süd 12,7 25 60 45 

6b Am Forum 8 West 12,7 22 60 45 

7a DSD Nord 13,0 35 63 45 

7b DSD Mitte 13,0 35 63 45 

7c DSD Süd 13,0 45 63 45 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 7,0 3 65 50 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 7,0 3 65 50 

8c BP Zweibrücker Weg MI 19,5 15 60 45 

 
Es wurden jeweils die Stockwerke der Gebäude mit den höchsten zu erwartenden 
Geräuschimmissionen betrachtet. 
 
Die Lage der Immissionsorte ist Bild 2 und Bild 3 im Anhang zu entnehmen.  
 
Die Immissionsrichtwerte gelten gemäß TA Lärm für die Summe der Geräuschimmis-
sionen von Anlagen, die nach der TA Lärm zu beurteilen sind. Eine an den Immissions-
orten vorhandene Vorbelastung ist bei der Beurteilung der hinzukommenden Ge-
räuschimmissionen daher zu berücksichtigen. 
 
Nach Nr. 3.2.1, Absatz 2 der TA Lärm [1] kann der von der zu beurteilenden Anlage 
verursachte Immissionsbeitrag als nicht relevant angesehen werden, wenn die Zusatz-
belastung die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB unterschreitet. Des Weiteren 
kann nach Nr. 3.2.1, Absatz 6 der TA Lärm [1] auf eine Bestimmung der Vorbelastung 
verzichtet werden, wenn die Geräuschimmissionen der zu beurteilenden Anlage die 
Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) unterschreiten. 
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5. Durchführung der Untersuchung 

Von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG, Völklingen, wurde ein Vorentwurf der 
geplanten Erweiterung am Globus Bau- und Gartenmarkt mit Datum von 16.08.2021 
vorgelegt. Dieser wurde der vorliegenden Untersuchung zugrunde gelegt. 
 
Die von dem Parkverkehr der Kunden und Mitarbeiter des Bau- und Gartenmarktes 
ausgehenden Geräuschemissionen wurden nach der Parkplatzlärmstudie des 
Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz, 6. Auflage 2007 [3] berechnet. Zu den 
Kundenzahlen wurde von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG die Statistik für das 
Jahr 2019 vorgelegt. Die Geräuschemissionen durch den Durchfahr- und Parksuch-
verkehr wurden nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS 90 [7] 
berechnet. 
 
Die Berechnung der Fahrgeräusche durch Lkw erfolgte anhand der Untersuchung der 
Hessischen Landesanstalt für Umwelt zu Lkw- und Ladegeräuschen [4] sowie deren 
Aktualisierung durch das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie aus dem Jahr 
2005 [5]. Der Umfang der täglichen Warenanlieferung wurde ebenfalls von der Globus 
Fachmärkte GmbH & Co. KG angegeben. 
 
Zu den Geräuschemissionen bei der Entladung von Lkw durch Gabelstapler am Globus 
Baumarkt in Homburg lagen Messwerte von einer früheren Untersuchung vor. Diese 
wurden in die vorliegende Untersuchung übernommen. 
 
Die Geräuschemissionen durch die Einwürfe in die Abfallcontainer wurden den 
Schalltechnischen Hinweisen für die Aufstellung von Wertstoffcontainern [8] 
entnommen. Die mit den Containerwechseln verbundenen Geräuschemissionen 
wurden dem Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von 
Lkw [9] entnommen. 
 
Zu den Geräuschemissionen der Betriebsvorgänge innerhalb des Freilagers/Frei-
verkaufs lag eine schalltechnische Untersuchung aus dem Jahr 2005 [10] vor. Die 
Geräuschemissionen des Gasflaschentauschautomaten (GTA) wurden einem 
Messbericht des Herstellers entnommen. 
 
Die durch den Betrieb des erweiterten Bau- und Gartenmarktes an den Immissionsorten 
in der Nachbarschaft verursachten Geräuschimmissionen wurden durch eine Schall-
ausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 [2] ermittelt. Die Beurteilung der 
Geräuschimmissionen erfolgte gemäß TA Lärm vom 26.08.1998 [1]. 
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6. Ermittlung der Geräuschemissionen 

6.1 Kundenparkplatz 

6.1.1 Parkverkehr 

Die Geräuschemissionen durch den Parkverkehr wurden auf der Grundlage der Studie 
des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz, 6. Auflage 2007 [3] nach dem ge-
trennten Verfahren berechnet. In der Studie [3] wurde eine Berechnungsformel ent-
wickelt, die ausgehend von den Parametern 
 

B = Bezugsgröße, die den untersuchten Parkplatz charakterisiert 
  (z.B. Anzahl der Stellplätze bei P+R-Parkplätzen, Netto-Verkaufsfläche bei 
  Einkaufsmärkten usw.); 
 
N = Zahl der Bewegungen pro Bezugsgröße und Stunde 
  (1 Parkvorgang = 2 Bewegungen) 
 
den Schallleistungspegel LW des Parkplatzes liefert. 
 
Die Berechnungsformel ist in Tabelle 5 im Anhang angegeben. 
 
Der Kundenparkplatz mit zukünftig ca. 334 Stellplätzen befindet sich auf der Nordseite 
des Baumarktgebäudes.  
 
Die für die Zukunft maximal geplanten Öffnungszeiten des Bau- und Gartenmarktes 
liegen montags bis samstags von 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr.  
 
Zur Ermittlung der von den Parkvorgängen auf dem Kundenparkplatz ausgehenden 
Geräuschemissionen wurde von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG die 
Kundenstatistik aus dem Jahr 2019 vorgelegt. Dies ist das letzte Jahr, das von der 
Corona-Krise noch unbeeinträchtigt war. Gegenüber den Kundenzahlen von 2019 sind 
auch zukünftig keine relevanten Steigerungen zu erwarten. 
 
Die durchschnittliche tägliche Kundenzahl im Jahr 2019 betrug danach 2.170. Lediglich 
an 16 Tagen des Jahres wurde eine Kundenzahl von 3.000 überschritten. Dies ist 
teilweise auf Sonderaktionen zurückzuführen, die für die Zukunft nicht mehr geplant 
sind. 
 
Im Sinne einer Maximalbetrachtung wurde auf dieser Basis von 3.000 Kunden pro Tag 
ausgegangen. Nach Auskunft der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG kommen 95 % 
der Baumarktkunden mit dem Auto, die übrigen Kunden zu Fuß oder mit anderen 
Verkehrsmitteln. Daraus ergibt sich eine Anzahl von 2.850 Pkw, die den Kundenpark-
platz des Baumarktes pro Tag anfahren. Im Hinblick auf die Öffnungszeit von 07:00 bis 
20:00 Uhr ist damit zu rechnen, dass einige Kunden den Parkplatz vor 07:00 Uhr 
anfahren bzw. nach 20:00 Uhr (Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit gemäß TA Lärm) 
verlassen. Diese Anzahl wurde im Sinne einer Maximalabschätzung mit jeweils 50 
abgeschätzt. 
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Die Bezugsgröße B in der o.g. Formel ist im vorliegenden Fall die Stellplatzanzahl 
(B=334). 
 
Die Berechnung der Geräuschemissionen durch den Parkverkehr auf dem Kunden-
parkplatz erfolgte mit den folgenden Eingangswerten: 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

KPA 
Zuschlag für die Parkplatzart 
(Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-
Einkaufswagen auf Asphalt) 

3 dB(A) 

KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit 4 dB(A) 

B Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze) 334 - 

N 
Zahl der Bewegungen pro Bezugsgröße und Stunde 
06:00 bis 07:00 Uhr und 20.00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
0,1 
1,3 

 
- 
- 

 
Nach der Berechnung ergeben sich für die Parkvorgänge der Kunden auf dem Kunden-
parkplatz die folgenden Schallleistungspegel über die beiden getrennt betrachteten 
Zeiträume tags: 
 

Geräuschquelle Schallleistungspegel des 
Parkverkehrs  
LWA in dB(A) 

Kundenparkplatz  
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20.00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 85,2 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 96,4 

 
Die angegebenen Schallleistungspegel enthalten bereits einen Zuschlag für Impuls-
haltigkeit gemäß TA Lärm. Die Berechnung der Schallleistungspegels ist Tabelle 5 im 
Anhang zu entnehmen. 
 
 
6.1.2 Parksuch- und Durchfahrverkehr 

Die von der Ein- und Ausfahrt der Pkw und dem Parksuch- und Durchfahrverkehr verur-
sachten Geräuschemissionen werden beim getrennten Verfahren der Parkplatzlärm-
studie [3] nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90 [7] separat 
berechnet, wobei gemäß [3] anstelle von DStrO in Formel (6) der RLS-90 [7] bei der 
Ermittlung der Schallemissionen von Parkplätzen abweichende Zuschläge KStrO* gemäß 
[3], Abschnitt 8.2.2.2 zu berücksichtigen sind. Die Berechnungsformel sowie die 
Zuschläge KStrO* sind der Tabelle 5 im Anhang zu entnehmen. 
 
Die Fahrgassen des Parkplatzes sind asphaltiert. 
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Der Kundenparkplatz wird von der Straße „Am Forum“ im Norden und von der Straße 
„Am Stadtbad“ im Westen angefahren. In dem im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens von der PTV Transport Consult GmbH erstellen Verkehrsgutachten wurde 
ermittelt, dass 84% der Ein- und Ausfahrten über die Einfahrt von der Straße „Am 
Forum“ im Norden und 16% der Ein- und Ausfahrten von der Straße „Am Stadtbad“ im 
Westen erfolgen. Diese Verteilung wird sich im Zuge der geplanten Erweiterung nicht 
relevant verändern. 
 
Die Berechnung des Parksuch- und Durchfahrverkehrs erfolgte im vorliegenden Fall auf 
dieser Basis mit den folgenden Eingangswerten: 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

M 

Maßgebende stündliche Verkehrsstärke 
Zufahrt „Am Forum“ 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20.00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 
Zufahrt „Am Stadtbad“ 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20.00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
 

28,1 
364,7 

 
5,3 

69,5 

Kfz/h 

v Geschwindigkeit der Fahrzeuge 30 km/h 

Dv nach [7] berechnet aus der Geschwindigkeit -8,8 dB(A) 

KStrO* 
Korrektur für unterschiedliche  
Straßenoberflächen (Asphalt) 

0 dB(A) 

 
Die sich aus diesen Werten für den Emissionspegel Lm,E gemäß RLS-90 [7] sowie für 
den längenbezogenen Schallleistungspegel LW’ ergebenden Werte sind der nachfol-
genden Tabelle zu entnehmen. 
 

Geräuschquelle Lm,E 

dB(A) 
LW’ 

dB(A) 

Fahrstrecke Ein-/Ausfahrt und Parksuch- und 
Durchfahrverkehr Kundenparkplatz 
Zufahrt „Am Forum“ 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20.00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 
Zufahrt „Am Stadtbad“ 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20.00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
 
 

43,0 
54,1 

 
35,8 
46,9 

 
 
 

62,0 
73,1 

 
54,8 
65,9 

 
Das verwendete Schallausbreitungsprogramm [6] erhält als Eingabe den längenbezo-
genen Schallleistungspegel sowie die Länge der Fahrstrecke (Spalte „Fläche Anz.“ in 
Tabelle 3 im Anhang) und berechnet daraus den Schallleistungspegel der Fahrstrecke. 
 
Für die Berechnung wurde jeweils eine Fahrstrecke gewählt, die von der Ein-/Ausfahrt 
des Parkplatzes an einem Großteil der Stellplätze des Parkplatzes vorbei zurück zur 
Ein-/Ausfahrt führt. Die Länge dieser Fahrstrecke beträgt 482 m (Einfahrt Am Forum) 
bzw. 564 m (Einfahrt Am Stadtbad). Diesen Fahrstrecken werden von jedem Kunden-
Pkw einmal vollständig durchfahren, d.h. bei jeder Parkbewegung (Ankunft bzw. Abfahrt 
eines Pkw) im Mittel zur Hälfte. In der Berechnung wurde daher für die Fahrstrecke je 
Parkbewegung die halbe Länge der Gesamtstrecke angesetzt.  
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Die Lage des Kundenparkplatzes sowie der Fahrstrecken der Pkw kann Bild 5 im 
Anhang zu diesem Gutachten entnommen werden. Die für die Fahrstrecken 
berechneten Schallleistungspegel sind in Tabelle 3 im Anhang aufgeführt. 
 
 
6.1.3 Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen 

Die Rollgeräusche der Einkaufswagen auf dem Parkplatz sind in dem Emissionsansatz 
der Parkplatzgeräusche (Kapitel 6.1.1) bereits enthalten. 
 
Die Geräuschemissionen, die darüber hinaus durch das Ein- und Ausstapeln der Ein-
kaufswagen in den Einkaufswagenboxen hervorgerufen werden, wurden separat 
berücksichtigt. Die Lage der vier auf dem Kundenparkplatz vorhandenen Einkaufs-
wagenboxen ist Bild 5 im Anhang zu entnehmen.  
 
In [3] wird für das Ein- oder Ausstapeln eines Einkaufswagens mit einem Korb aus 
Metall ein Schallleistungspegel inklusive Impulszuschlag in Höhe von 
 

LWAT,Einkaufswagen = 100,6 dB(A) 
 

angegeben. 
 
In der Berechnung wurde für alle Kunden des Bau- und Gartenmarktes die Benutzung 
von Einkaufswagen berücksichtigt. Da nicht alle Stapelvorgänge geräuschvoll 
durchgeführt werden, wurde in der Schallausbreitungsberechnung je Kunde ein Ein- 
oder Ausstapelvorgang und somit insgesamt 
 

3000 Ein- und Ausstapelvorgänge 
 
(750 je Einkaufswagenbox) mit dem o.g. Schallleistungspegel und einer Einwirkzeit 
gemäß dem Taktmaximalpegel-verfahren der TA Lärm [1] von 5 Sekunden je Vorgang 
angenommen. 
 
 
6.2 Mitarbeiterparkplatz 

Nach Angaben der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG sind pro Tag ca. 50 Mitarbeiter 
im Baumarkt Homburg tätig. 
 
Die ersten Mitarbeiter kommen um 06:45 Uhr, die letzten Mitarbeiter verlassen den 
Markt um ca. 20:10 Uhr. Zur Frühschicht kommen ca. 20 Mitarbeiter, zur Mittelschicht 
ca. 10 Mitarbeiter und zur Spätschicht wieder 20 Mitarbeiter. 
 
Unter der Annahme, dass die gesamte Frühschicht schon vor 07:00 Uhr kommt, 
ergeben sich daraus folgende Parkbewegungen in den getrennt betrachteten Zeiten des 
Tages: 
 
06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden): 40 Bewegungen 
07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden):    60 Bewegungen 
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Die Berechnung der von dem Parkverkehr der Mitarbeiter auf dem Mitarbeiterparkplatz 
ausgehenden Geräuschemissionen erfolgte analog Abschnitt 6.1 mit den folgenden 
Daten: 
 
Parkverkehr 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

KPA 
Zuschlag für die Parkplatzart 
(Mitarbeiterparkplatz) 

0 dB(A) 

KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit 4 dB(A) 

B Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze) 45 - 

N 
Zahl der Bewegungen pro Bezugsgröße und Stunde 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
0,3 
0,1 

 
- 

 
Nach der Berechnung ergeben sich für die Parkvorgänge der Mitarbeiter die folgenden 
Schallleistungspegel: 
 

Geräuschquelle Schallleistungspegel des 
Parkverkehrs 
LWA in dB(A) 

Parkverkehr der Mitarbeiter 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
78,3 
73,5 

 
 
Parksuch- und Durchfahrverkehr 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

M 
Maßgebende stündliche Verkehrsstärke 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
13,5 
4,5 

Kfz/h 

v Geschwindigkeit der Fahrzeuge 30 km/h 

Dv nach [7] berechnet aus der Geschwindigkeit -8,8 dB(A) 

KStrO* 
Korrektur für unterschiedliche  
Straßenoberflächen (Asphalt) 

0 dB(A) 

 
Die sich aus diesen Werten für den Emissionspegel Lm,E gemäß RLS-90 [7] sowie für 
den längenbezogenen Schallleistungspegel LW’ ergebenden Werte sind der nachfol-
genden Tabelle zu entnehmen. 
 

Geräuschquelle Lm,E 

dB(A) 
LW’ 

dB(A) 

Fahrstrecke Ein-/Ausfahrt und Parksuch- und 
Durchfahrverkehr Mitarbeiterparkplatz 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20.00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
 

39,8 
35,0 

 
 

58,8 
54,0 
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Die Daten der entsprechenden Berechnung sind Tabelle 6 im Anhang zu entnehmen. 
 
Es wurde eine Fahrstrecke gewählt, die von der Ein-/Ausfahrt des Parkplatzes von der 
Straße „Am Stadtbad“ an allen Stellplätzen des Parkplatzes vorbei zurück zur Ein-/ 
Ausfahrt führt. Die Länge dieser Fahrstrecke beträgt 188 m. Diese Fahrstrecke wird von 
jedem Mitarbeiter-Pkw einmal vollständig durchfahren, d.h. bei jeder Parkbewegung 
(Ankunft bzw. Abfahrt eines Pkw) im Mittel zur Hälfte. In der Berechnung wurde daher 
für die Fahrstrecke je Parkbewegung die halbe Länge der Gesamtstrecke angesetzt. 
 
Die Lage des Mitarbeiterparkplatzes und der zugehörigen Fahrstrecke ist Bild 5 im 
Anhang zu entnehmen. 
 
 
6.3 Drive-In 

6.3.1 Geräuschabstrahlung aus dem Drive-In 

Das geplante Drive-In ist eine geschlossene Halle mit einem Ein- und Ausfahrtbereich 
auf der Nordseite und einem weiteren Tor auf der Südseite, durch welches die im 
Bereich der Anlieferung entladenen Waren in das Gebäude gefahren werden. 
 
Aufgrund von Erfahrungen mit vergleichbaren Baumärkten ist innerhalb des Drive-Ins 
mit keinen hohen Geräuschpegeln zu rechnen. In der weiteren Berechnung wurde im 
Sinne einer Maximalabschätzung ein Innenpegel im Drive-In von 
 

LI,Drive-In = 75 dB(A) 
 
angenommen, der über die geöffneten Tore in der Nord- und Südfassade des 
Gebäudes ins Freie abgestrahlt wird. 
 
In der Berechnung der Schallabstrahlung wurde davon ausgegangen, dass das 
Einfahrt- und das Ausfahrtstor (angenommene Größe je 16 m²) auf der Nordseite über 
die gesamte Öffnungszeit von 07:00 bis 20:00 Uhr geöffnet sind. 
 
Im Fall des Tores auf der Südseite (Größe ca. 29 m²) wurde eine tägliche 
Öffnungsdauer von 3 Stunden angenommen. 
 
Die nach DIN EN 12354-4 [12] berechneten Schallleistungspegel der Schallabstrahlung 
über die offenen Toren sind Tabelle 3 im Anhang zu entnehmen. 
 
 
6.3.2 Fahrgeräusche der Drive-In-Kunden 

Nach Angaben der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG werden ca. 130 Kunden pro 
Tag im Drive-In erwartet, von denen 100 Bestandskunden sind und 30 Neukunden. 
 
Im Sinne einer Maximalbetrachtung der Geräuschemissionen wurden die Fahrge-
räusche der 130 Kundenfahrzeuge zum Drive-In zusätzlich zu den in Abschnitt 6.1 
betrachteten Parkplatzgeräuschen berücksichtigt. 
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Die Fahrgeräusche wurden dabei wie der Parksuch- und Durchfahrverkehr nach RLS-
90 [7] berechnet. Die Verteilung auf die beiden Einfahrten wurde vom Kundenparkplatz 
übernommen. 
 
Die Berechnungsdaten sind in der folgenden Tabelle aufgeführt: 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

M 

Maßgebende stündliche Verkehrsstärke im Zeitraum von 
07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 
- Zufahrt von der Straße „Am Forum“ 
- Zufahrt von der Straße „Am Stadtbad“ 

 
 

16,8 
3,2 

Kfz/h 

v Geschwindigkeit der Fahrzeuge 30 km/h 

Dv nach [7] berechnet aus der Geschwindigkeit -8,8 dB(A) 

KStrO* 
Korrektur für unterschiedliche  
Straßenoberflächen (Asphalt) 

0 dB(A) 

 
Die ermittelten Geräuschemissionen sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
 

Geräuschquelle Lm,E 

dB(A) 
LW’ 

dB(A) 

Fahrstrecke Ein-/Ausfahrt Drive-In 
- Zufahrt von der Straße „Am Forum“ 
- Zufahrt von der Straße „Am Stadtbad“ 

 
40,8 
33,6 

 
59,8 
52,6 

 
Die Lage der ca. 236 m (Am Forum) bzw. ca. 74 m (Am Stadtbad) langen Fahrstrecken 
ist Bild 12 im Anhang zu entnehmen. Die Berechnung der Geräuschemissionen ist in 
Tabelle 7 im Anhang aufgeführt. 
 
 
6.4 Warenanlieferung 

6.4.1 Eingangsdaten 

Nach Angaben der der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG wird der Bau- und 
Gartenmarkt auch zukünftig vom maximal 20 Lkw pro Tag beliefert. 
 
Die Lkw fahren über die bestehende Einfahrt von der Straße „Am Stadtbad“ auf das 
Gelände und von dort aus nach Süden zum neu geplanten Anlieferbereich. Dort werden 
sie mit Hilfe von Gabelstaplern entladen und die Ware in das Gebäude gefahren. 
 
Nach der Entladung fahren die Lkw über den südlich angrenzenden Mitarbeiterparkplatz 
wieder zur Straße „Am Stadtbad“. 
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6.4.2 Fahr- und Rangiergeräusche 

Die mit den Fahrten der Lkw verbundenen Geräuschemissionen wurden auf der Grund-
lage der Untersuchung von Lkw- und Ladegeräuschen der Hessischen Landesanstalt 
für Umwelt [4] sowie deren Aktualisierung durch das Hessische Landesamt für Umwelt 
und Geologie aus dem Jahr 2005 [5] berechnet. 
 
Der Untersuchung [5] sind folgende, auf eine Geschwindigkeit von 20 km/h bezogene 
Schallleistungspegel der Fahrgeräusche von Lkw im ungünstigsten Lastzustand, diffe-
renziert nach ihrer Motorleistung, zu entnehmen. 
 

Leistungsklasse LWA in dB(A) 

für Lkw < 105 kW 105 

für Lkw  105 kW 106 

 
Im vorliegenden Fall wurde generell von der größeren Leistungsklasse ausgegangen.  
 
Dem für die Schallausbreitungsberechnung verwendeten Programm werden die Fahr-
strecke der Lkw, die Bezugsgeschwindigkeit von 20 km/h und der o.g. Schallleistungs-
pegel der Fahrgeräusche vorgegeben. Das Programm berechnet aus der Länge der 
Fahrstrecke und der Geschwindigkeit die Einwirkzeit der Quelle. Die sich ergebende 
Zeitkorrektur wird schließlich bei der Immissionsberechnung berücksichtigt. 
 
Für den Vorgang "Rangieren" ist in [5] ein Schallleistungspegel von 
 

LW = 99 dB(A) 
 
angegeben. Für das Rangieren der Lkw in die Entladeposition wurde eine Dauer von 
jeweils 120 s angesetzt. Die sonstigen Geräusche wie Türenschlagen, Motorstart etc. 
sind darin enthalten. Zur Berücksichtigung von akustischen Rückfahrwarneinrichtungen 
bei der Rückwärtsfahrt der Lkw wurde für die Geräuschemissionen durch das 
Rangieren ein Tonzuschlag KT = 3 dB(A) vergeben (siehe Spalte "KT" in Tabelle 3 bzw. 
„KT+KI“ in Tabelle 4 im Anhang). 
 
Die Lage der Fahrstrecken und des Rangierbereiches ist Bild 6 im Anhang zu 
entnehmen. 
 
 
6.4.3 Ladegeräusche 

Die Lkw werden mit Hilfe von Gabelstaplern entladen. Hierzu werden z.B. Elektro-
Stapler vom Typ Jungheinrich EFG 425 und Still RX60 eingesetzt. 
 
Im Rahmen einer früheren Untersuchung wurden Messungen bei der Entladung von 
Lkw mit einem Elektrostapler vom Typ EFG 425 am Globus-Baumarkt in Homburg 
durchgeführt. Dabei wurde ein Schallleistungspegel der Ladegeräusche von 
LWAT = 91,2 dB(A) einschließlich Impulszuschlag gemäß TA Lärm ermittelt. 
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Im Rahmen einer anderen Untersuchung wurden bei entsprechenden Ladetätigkeiten 
mit einem Elektrostapler Still R60 ein Schallleistungspegel von LWAT = 93,9 dB(A) 
ermittelt. 
 
Auf dieser Basis wurde für das Entladen der Lkw im Bereich der Anlieferung des 
erweiterten Bau- und Gartenmarktes durch Elektrogabelstapler im Sinne einer 
Maximalbetrachtung ein Schallleistungspegel von 
 

LWAT, Lkw-Entladung = 95 dB(A) 
angesetzt. 
 
Je Lkw-Entladung wurde eine Betriebsdauer des Staplers im Freien von 15 Minuten 
angesetzt. 
 
Der Bereich der Lkw-Entladung ist Bild 6 im Anhang zu entnehmen. 
 
 
6.5 Abfallcontainer 

Im Bereich der Anlieferung werden ca. 6 Container für die folgenden Abfallarten 
aufgestellt: 
 

 Holz A IV 
 Metalle 
 Garten- und Parkabfälle 
 Bauschutt 
 Mischholz 
 AZV Gemischte Verpackungen (Presscontainer) 
 Papier/Pappe/Kartonagen (Presscontainer) 

 
Nach den vorliegenden Aufzeichnungen werden pro Tag maximal 1 bis 2 volle 
Container gegen leere Container getauscht. 
 
 
6.5.1 Einwurfgeräusche 

Nach den Schalltechnischen Hinweisen für die Aufstellung von Wertstoffcontainern 
(Wertstoffsammelstellen) [8] ist das Einwerfen der Abfälle in Container auf Wertstoff-
höfen mit den nachfolgend aufgeführten Geräuschemissionen verbunden. 
 

Stoff LWr in dB(A) 

Eisenschrott in Abrollcontainer 110 

Sperrmüll in Großcontainer mit integrierter Presse   100*) 

Bauschutt in Abrollcontainer 101 
*) einschließlich 3 dB Tonzuschlag 
 
Die Einwurfgeräusche der anderen Fraktionen (Grünabfall, gemischte Verpackungen, 
Papier und Pappe) sind demgegenüber deutlich leiser. 
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Entsprechend den Angaben der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG wurden in der 
vorliegenden Untersuchung jeweils drei Einwurfvorgänge pro Tag für jede der drei o.g. 
Abfallarten in der Berechnung berücksichtigt. Die Dauer eines Einwurfvorgangs wurde 
mit zwei Minuten angenommen. 
 
Die Lage der entsprechenden Geräuschquelle ist in Bild 7 im Anhang eingezeichnet. 
 
 
6.5.2 Containerwechsel 

In dem Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung vom Lkw [9] 
werden für das Aufnehmen und Absetzen von Containern die in der folgenden Tabelle 
aufgeführten Geräuschemissionen angegeben. 
 

Geräuschvorgang 
Schallleistungspegel Impulszuschlag Dauer 

LWA in dB(A) KI in dB in min 

Aufnehmen- bzw. Absetzen 
Abrollcontainer 

104,0 6,5 1,2 

Aufnehmen- bzw. Absetzen 
Muldencontainer 

97,7 5,7 1,4 

 
In der Berechnung wurde viermal pro Tag der Vorgang Aufnehmen bzw. Absetzen 
eines Abrollcontainers berücksichtigt. 
 
Die Fahr- und Rangiergeräusche der Container-Lkw wurden entsprechend Abschnitt 
6.4.2 berechnet. Wie bei den anliefernden Lkw wurden angenommen, dass die Lkw 
über die Einfahrt von der Straße „Am Stadtbad“ auf das Gelände fahren über den 
Mitarbeiterparkplatz wieder abfahren. Vor jedem Aufnehmen oder Absetzen eines 
Abrollcontainers wurde ein Rangiervorgang von 2 Minuten Dauer berücksichtigt. 
 
Die Lage der Geräuschquellen in Zusammenhang mit den Abfallcontainern ist Bild 7 
und Bild 8 im Anhang zu entnehmen. 
 
 
6.6 Gasflaschentauschautomat (GTA) 

Der vorhandene Gasflaschentauschautomat soll von seinem derzeitigen Standort auf 
die Nordwestseite des Drive-In verlagert werden. 
 
Ebenfalls auf der Nordwestseite des Drive-In werden weitere Pkw-Stellplätze für die 
Kunden des GTA sowie für die Selbstabholer (siehe Abschnitt 6.7) eingerichtet. 
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6.6.1 Betriebsgeräusche des GTA 

Zu den Geräuschemissionen des GTA wurde von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. 
KG ein Messbericht des Herstellers Insensiv GmbH, Bielefeld, vorgelegt. Danach gehen 
von dem GTA beim Nachrücken der Stahlflaschen innerhalb des Automaten impuls-
artige Geräuschemissionen aus. Der Messbericht kommt zu dem Schluss, dass in 
folgenden Abständen von dem GTA die gemäß TA Lärm [1] in Mischgebieten 
zulässigen Spitzenpegel der Geräuschemissionen tags (90 dB(A)) bzw. nachts 
(65 dB(A)) nicht mehr überschritten werden: 
 
tags:  8 m 
nachts: 60 m 
 
Aus dem für die Nacht angegebenen Mindestabstand berechnet sich ein Schall-
leistungspegel der impulsartigen Geräusche beim Nachrücken von Gasflaschen 
innerhalb des GTA von 

LWA,max = 109 dB(A). 
 
Die Einwirkzeit eines Vorgangs beträgt 5 Sekunden nach dem Taktmaximalpegel-
verfahren der TA Lärm. 
 
Nach entsprechenden Angaben der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG wurden in 
einem Zeitraum von 19 Tagen insgesamt 296 Gasflaschen über den GTA verkauft. Dies 
sind im Mittel 16 Flaschen pro Tag. 
 
Zur Berücksichtigung von Tagen mit hoher Nachfrage wurde in der vorliegenden 
Untersuchung angenommen, dass pro Tag 32 Gasflaschen am GTA verkauft werden. 
Dabei wurde eine Gleichverteilung über den Tageszeitraum von 06:00 bis 22:00 Uhr 
angenommen. Da der GTA tags und nachts zugänglich ist, wurde darüber hinaus der 
Verkauf einer Gasflasche in einer Nachtstunde berücksichtigt. 
 
Es wurde angenommen, dass die o.g. Geräuschemissionen des Nachrückens der 
Gasflaschen je Gasflaschenverkauf zweimal vorkommen, da in der Regel eine leere 
Gasflasche in den Automaten eingestellt und eine volle Gasflasche entnommen wird. 
 
 
6.6.2 Fahrgeräusche der Kundenfahrzeuge 

Zur Berechnung der Geräuschemissionen durch den Fahr- und Parkverkehr der 
Kunden des Gasflaschentauschautomaten wurden die sechs dem GTA benachbarten 
Stellplätze auf der Nordwestseite des Drive-In dem GTA zugeordnet. 
 
Entsprechend den Annahmen in Abschnitt 6.6.1 finden auf diesen Stellplätzen 64 
Parkbewegungen durch 32 Pkw pro Tag statt. In einer Nachtstunde sind es zwei 
Bewegungen durch ein Fahrzeug. 
 
Die davon ausgehenden Geräuschemissionen wurden entsprechend Abschnitt 6.1 mit 
den folgenden Daten berechnet. 
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Parkverkehr 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

KPA 
Zuschlag für die Parkplatzart 
(Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen 
auf Asphalt) 

3 dB(A) 

KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit 4 dB(A) 

B Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze) 6 - 

N 

Zahl der Bewegungen pro Bezugsgröße und Stunde 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 
- 22:00 bis 06:00 Uhr (1 Stunde) 

 
0,67 
0,67 
0,33 

 
- 

 
Nach der Berechnung ergeben sich für die Parkvorgänge der Kunden des GTA die 
folgenden Schallleistungspegel: 
 

Geräuschquelle Schallleistungspegel des 
Parkverkehrs 
LWA in dB(A) 

Parkverkehr der Kunden des GTA 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 
- 22:00 bis 06:00 Uhr (1 Stunde) 

 
76,0 
76,0 
73,0 

 
Parksuch- und Durchfahrverkehr 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

M 

Maßgebende stündliche Verkehrsstärke 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 
- 22:00 bis 06:00 Uhr (1 Stunde) 

 
4 
4 
2 

Kfz/h 

v Geschwindigkeit der Fahrzeuge 30 km/h 

Dv nach [7] berechnet aus der Geschwindigkeit -8,8 dB(A) 

KStrO* 
Korrektur für unterschiedliche  
Straßenoberflächen (Asphalt) 

0 dB(A) 

 
Die sich aus diesen Werten für den Emissionspegel Lm,E gemäß RLS-90 [7] sowie für 
den längenbezogenen Schallleistungspegel LW’ ergebenden Werte sind der nachfol-
genden Tabelle zu entnehmen. 
 

Geräuschquelle Lm,E 

dB(A) 
LW’ 

dB(A) 

Fahrstrecke Ein-/Ausfahrt und Parksuch- und 
Durchfahrverkehr Kunden GTA 
- 06:00 bis 07:00 Uhr und 20.00 bis 22:00 Uhr (3 Stunden) 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 
- 22:00 bis 06:00 Uhr (1 Stunde) 

 
 

34,5 
34,5 
31,5 

 
 

53,5 
53,5 
50,5 

 
Die Daten der entsprechenden Berechnung sind Tabelle 8 im Anhang zu entnehmen. 
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In der Berechnung wurde im Sinne einer Maximalbetrachtung eine Fahrstrecke gewählt, 
die von der Ein-/Ausfahrt des Kundenparkplatzes von der Straße „Am Forum“ im 
Norden zum GTA und von dort nach Süden über den Mitarbeiterparkplatz zur Straße 
„Am Stadtbad“ führt. Die Länge dieser Fahrstrecke beträgt 424 m. Diese Fahrstrecke 
wird von jedem Kunden des GTA einmal vollständig durchfahren, d.h. bei jeder 
Parkbewegung (Ankunft bzw. Abfahrt eines Pkw) im Mittel zur Hälfte. In der Berech-
nung wurde daher für die Fahrstrecke je Parkbewegung die halbe Länge der Gesamt-
strecke angesetzt. 
 
Die Lage der Geräuschquellen des Gasflaschentauschautomaten ist Bild 10 und Bild 11 
im Anhang zu entnehmen. 
 
 
6.7 Selbstabholer 

Ebenfalls auf der Nordwestseite des Drive-In sind Stellplätze für die sogenannten 
Selbstabholer geplant, die schwere Waren direkt aus dem Wareneingang abholen. Die 
entsprechenden Waren wurden zuvor per Click & Collect oder im Service-Bereich des 
Drive-In bestellt und bezahlt. 
 
Die Waren werden per Gabelstapler zu den Kundenfahrzeugen gebracht und verladen. 
 
Nach Abzug der sechs dem GTA zugeordneten Stellplätze verbleiben 21 Stellplätze auf 
der Nordwestseite des Drive-In, die in der Berechnung dem Selbstabholerbereich zuge-
rechnet wurden. 
 
Im Sinne einer Maximalbetrachtung wurden 20 Selbstabholer pro Tag in der 
Berechnung berücksichtigt. 
 
Die Geräuschemissionen durch die Selbstabholer-Fahrzeuge wurden analog Abschnitt 
6.1 mit den folgenden Daten berechnet: 
 
Parkverkehr 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

KPA 
Zuschlag für die Parkplatzart 
(Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen 
auf Asphalt) 

3 dB(A) 

KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit 4 dB(A) 

B Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze) 21 - 

N 
Zahl der Bewegungen pro Bezugsgröße und Stunde 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
0,07 

 
- 
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Nach der Berechnung ergibt sich für die Parkvorgänge der Selbstabholer der folgende 
Schallleistungspegel: 
 

Geräuschquelle Schallleistungspegel des 
Parkverkehrs 
LWA in dB(A) 

Parkverkehr der Selbstabholer 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
71,9 

 
 
Parksuch- und Durchfahrverkehr 
 

Größe Bedeutung Wert Einheit 

M 
Maßgebende stündliche Verkehrsstärke 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
1,54 

Kfz/h 

v Geschwindigkeit der Fahrzeuge 30 km/h 

Dv nach [7] berechnet aus der Geschwindigkeit -8,8 dB(A) 

KStrO* 
Korrektur für unterschiedliche  
Straßenoberflächen (Asphalt) 

0 dB(A) 

 
Die sich aus diesen Werten für den Emissionspegel Lm,E gemäß RLS-90 [7] sowie für 
den längenbezogenen Schallleistungspegel LW’ ergebenden Werte sind der nachfol-
genden Tabelle zu entnehmen. 
 

Geräuschquelle Lm,E 

dB(A) 
LW’ 

dB(A) 

Fahrstrecke Ein-/Ausfahrt und Parksuch- und 
Durchfahrverkehr Selbstabholer 
- 07:00 bis 20:00 Uhr (13 Stunden) 

 
 

30,4 

 
 

49,4 

 
Die Daten der entsprechenden Berechnung sind Tabelle 9 im Anhang zu entnehmen. 
 
Für die Selbstabholer wurde die gleiche Fahrstrecke angesetzt wie für die Kunden des 
GTA. 
 
Für das Beladen der Fahrzeuge der Selbstabholer per Stapler wurde der in Abschnitt 
6.4.3 angegebenen Schallleistungspegel und eine Ladedauer von 5 Minuten je 
Fahrzeug angesetzt. 
 
Die Lage der Geräuschquellen der Selbstabholer ist Bild 10 und Bild 11 im Anhang zu 
entnehmen. 
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6.8 Freilager 

Zu den Geräuschemissionen der Betriebsvorgänge innerhalb des Freilagers/Freiver-
kaufs lag eine schalltechnische Untersuchung aus dem Jahr 2005 [10] vor. Darin 
wurden folgende Vorgänge simuliert und die davon ausgehenden Geräuschemissionen 
gemessen: 
 

- Schnelle Fahrt mit leerem Einkaufswagen 
- Schnelle Fahrt mit gefülltem Einkaufswagen (Ladegut: Metallteile) 
- Schnelle Fahrt mit leerem Kundenwagen (für sperrige Einkäufe) 
- Rangieren mit Präsentationswagen (mit Blumen gefüllt) 
- Hebevorgang eines Elektrohubwagens (Palette mit Blumenerde) 
- Stationärer Rollenlader 
- Schnelle Fahrt mit leerem Ausstellungstisch 
- Schnell Fahrt mit beladenem Ausstellungstisch (Blumen) 

 
Der mittlere Schallleistungspegel aller untersuchten Vorgänge beträgt 
LWAT = 92,5 dB(A) einschließlich Impulszuschlag. 
 
Weiterhin werden im Freilager auch Elektrostapler eingesetzt, um die Waren in den 
Hochregalen ein- oder auszulagern. 
 
Für die geräuschrelevanten Vorgänge im Freilager wurde auf dieser Basis ein 
Schallleistungspegel von  
 

LWAT,Freilager = 95 dB(A) 
 
über eine effektive Einwirkzeit von 2 Stunden pro Tag in der Berechnung berücksichtigt, 
was als Maximalabschätzung zu verstehen ist. 
 
Die Lage der Geräuschquelle des Freilagers/Freiverkaufs ist in Bild 9 im Anhang 
eingezeichnet. 
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6.9 Zusammenfassung der berücksichtigten Betriebsvorgänge 

In der Berechnung der von dem Globus Bau- und Gartenmarkt nach der geplanten 
Erweiterung ausgehenden Geräuschemissionen wurden zusammenfassend die 
folgenden Betriebsvorgänge berücksichtigt: 
 

- Parkverkehr auf dem Kundenparkplatz durch 2.750 Pkw pro Tag (3.000 Kunden), 
davon je 50 Parkbewegungen vor 07:00 Uhr und nach 20.00 Uhr 

- Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen 
- Parkverkehr durch 50 Mitarbeiter-Pkw auf dem neu geplanten Mitarbeiter-

parkplatz, davon je 20 Bewegungen vor 07:00 Uhr und nach 20:00 Uhr 
- Geräuschabstrahlung aus dem Drive-In über die offenen Tore in der Nordfas-

sade (gesamte Betriebszeit) bzw. in der Südfassade (3 Stunden pro Tag) 
- Fahrgeräusche durch die 130 Kunden des Drive-In pro Tag 
- Warenanlieferung durch 20 Lkw pro Tag 
- Entladung der Lkw per Elektrostapler über 15 Minuten je Lkw (Stapler im Freien) 
- 3 x 3 Einwürfe über jeweils 2 Minuten in die Abfallcontainer im Bereich der 

Anlieferung 
- 2 Containerwechsel pro Tag 
- Verkauf von 32 Gasflaschen pro Tag und einer Gasflasche in einer Nachtstunde 

am Gasflaschentauschautomat (GTA) 
- 20 Selbstabholer pro Tag, Transport der Waren und Beladen der Kundenfahr-

zeuge per Gabelstapler (5 Minuten je Fahrzeug) 
- 2 Stunden pro Tag Betriebsvorgänge mit erheblichen Geräuschemissionen im 

Freilager 
 
Der in der Berechnung berücksichtigte Betriebsumfang ist als Maximalabschätzung der 
in der Praxis zu erwartenden Betriebstätigkeiten zu verstehen. 
 

7. Lärmschutzmaßnahmen 

Im Hinblick auf die dem geplanten neuen Anlieferbereich benachbarten Wohnhäuser in 
der Straße „In den Schrebergärten“ ist es notwendig, die von den Ladetätigkeiten und 
den sonstigen Betriebsvorgänge in diesem Bereich ausgehenden Geräuschemissionen 
abzuschirmen. 
 
Hierzu bietet sich die Errichtung einer Lärmschutzwand an der südlichen Grenze des 
Anlieferbereiches in Verlängerung der Südfassade des neu geplanten Lagergebäudes 
an. Diese Wand würde am Aufstellungsbereich der Abfallcontainer vorbei mit zwei 45°-
Knicken bis zur nordöstlichen Ecke des geplanten neuen Mitarbeiterparkplatzes 
reichen. 
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In der Berechnung der Geräuschimmissionen wurde eine solche Wand mit den 
folgenden Daten berücksichtigt: 
 
Länge: ca. 76 m 
Höhe:  3 m über Boden 
Ausführung: Flächengewicht mindestens 15 kg/m²; keine schallabsorbierende  
  Ausführung notwendig 
 
Die Lage dieser Lärmschutzwand ist in Bild 8 im Anhang eingezeichnet. 
 

8. Berechnung der Geräuschimmissionen  

8.1 Schallausbreitungsrechnung 

Entsprechend den Vorgaben der TA Lärm [1], Anhang A, Abschnitt A.2.3.4, wurde die 
Schallausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2, Entwurf September 1997 [2], 
durchgeführt. 
 
Der Schallausbreitungsrechnung wurden folgende Parameter vorgegeben: 
 
 Rel. Feuchte: 70 % 
 Temperatur: 10 °C 
 
Für die Berechnung der meteorologischen Korrektur Cmet gemäß DIN ISO 9613-2 [2] 
wurde ein Wert von C0 = 3 dB tags bzw. C0 = 1 dB nachts angesetzt. 
 
Dem Berechnungsprogramm [6] wurde ein digitales dreidimensionales Modell des 
bestehenden Gebäudes mit der geplanten Erweiterung, des Kundenparkplatzes, des 
umliegenden Geländes und der Immissionsorte vorgegeben. 
 
Für bewachsene Geländebereiche zwischen dem Betriebsgelände und den Immissi-
onsorten wurde ein Bodenfaktor von G = 1 (absorbierender Boden) angesetzt. Die 
Festlegung der entsprechenden Bereiche erfolgte anhand von Planunterlagen und einer 
Luftbildaufnahme. 
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8.2 Immissionspegel 

Die Schallausbreitungsrechnung auf der Grundlage der Geräuschemissionen entspre-
chend Abschnitt 6 unter Berücksichtigung der Lärmschutzmaßnahme gemäß Abschnitt 
7 ergab die in der folgenden Tabelle aufgeführten Immissionspegel tags bzw. nachts an 
den betrachteten Immissionsorten durch den Globus Bau- und Gartenmarkt in Homburg 
nach der geplanten Erweiterung: 
 

Immissionsort Immissionspegel in dB(A) 

Nr. Bezeichnung tags nachts 

1 In den Schrebergärten 16 48,5 22,0 

2 In den Schrebergärten 18 46,5 21,9 

3 In den Schrebergärten 22 39,5 15,6 

4 In den Schrebergärten 17b 46,4 15,5 

5 In den Schrebergärten 12 45,3 21,4 

6a Am Forum 8 Süd 54,1 24,7 

6b Am Forum 8 West 54,3 25,5 

7a DSD Nord 49,6 38,7 

7b DSD Mitte 51,0 37,7 

7c DSD Süd 50,0 34,5 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 61,1 27,7 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 60,6 27,2 

8c BP Zweibrücker Weg MI 53,8 22,4 

 
Die Daten der Schallausbreitungsberechnung sind wie folgt den Tabellen im Anhang zu 
entnehmen: 
 

Tabelle 2 Spektren 
Tabelle 3 Emissionen  
Tabelle 4a-4m Immissionen tags und nachts 
 
 
8.3 Beurteilungspegel 

Der Beurteilungspegel gemäß TA Lärm [1] ergibt sich aus dem Mittelungspegel der 
Geräuschimmission über die Beurteilungszeit und Zuschlägen für  
 

 Impulshaltigkeit 
 Ton- oder Informationshaltigkeit 
 Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit tagsüber 
 

sowie der 
 

 meteorologische Korrektur Cmet. 
 
Der Beurteilungszeitraum tagsüber beträgt gemäß TA Lärm [1] 16 Stunden in der Zeit 
zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr. Der Beurteilungszeitraum Nacht ist die lauteste 
Stunde zwischen 22:00 und 06:00 Uhr. 
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Zuschlag für Impulshaltigkeit 

Die Geräuschemissionen des Parkverkehrs und der Ladetätigkeiten sind impulshaltig. 
Die Impulshaltigkeit der Geräusche wurde in den verwendeten Emissionsansätzen je-
doch bereits berücksichtigt, so dass ein weiterer pauschaler Zuschlag nicht erforderlich 
ist. 
 
Zuschlag für Ton- oder Informationshaltigkeit 

Zur Berücksichtigung der akustischen Rückfahrwarneinrichtungen beim Rangieren der 
Lkw wurde für die Geräuschemissionen durch das Rangieren ein Tonzuschlag 
KT = 3 dB(A) vergeben. In den Geräuschemissionen der Presscontainer ist ebenfalls ein 
Tonzuschlag enthalten. 
 
Die Zuschläge wurden in der Berechnung jedoch bereits berücksichtigt, so dass ein 
weiterer pauschaler Zuschlag nicht erforderlich ist. 
 
Zuschlag für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit  

Für folgende Zeiten ist gemäß TA Lärm [1] bei der Ermittlung des Beurteilungspegels 
die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag zu berücksichtigen: 
 

1. an Werktagen 06.00 - 07.00 Uhr, 
 20.00 - 22.00 Uhr 
 

2. an Sonn- und Feiertagen 06.00 - 09.00 Uhr, 
 13.00 - 15.00 Uhr, 
 20.00 - 22.00 Uhr. 
 

Der Zuschlag beträgt 6 dB. Er ist in Wohngebieten und damit an den Immissionsorten 
Nr. 1 bis Nr. 5 der vorliegenden Untersuchung zu berücksichtigen. 
 
Der Zuschlag für die Einwirkung in Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit an Werktagen 
wurde für die betreffenden Geräuschquellen in der Berechnung ebenfalls berücksichtigt 
und ist in den berechneten Immissionspegeln enthalten. 
 
Die berechneten Zuschläge sind der Spalte „DT E“ in Tabelle 4 im Anhang zu 
entnehmen. 
 
 
Meteorologische Korrektur Cmet 

Die meteorologische Korrektur Cmet ist in den berechneten Immissionspegeln ebenfalls 
bereits enthalten. 
 
In der nachfolgenden Tabelle sind die ermittelten, auf ganzen dB(A) gerundeten 
Beurteilungspegel der Geräuschimmissionen tags bzw. nachts durch den Globus Bau- 
und Gartenmarkt in Homburg nach der geplanten Erweiterung aufgeführt. 
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Immissionsort Beurteilungspegel in dB(A) 

Nr. Bezeichnung tags nachts 

1 In den Schrebergärten 16 49 22 

2 In den Schrebergärten 18 47 22 

3 In den Schrebergärten 22 40 16 

4 In den Schrebergärten 17b 46 16 

5 In den Schrebergärten 12 45 21 

6a Am Forum 8 Süd 54 25 

6b Am Forum 8 West 54 26 

7a DSD Nord 50 39 

7b DSD Mitte 51 38 

7c DSD Süd 50 35 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 61 28 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 61 27 

8c BP Zweibrücker Weg MI 54 22 

 
 
8.4 Spitzenpegel 

Als Vorgänge mit den höchsten kurzzeitigen Geräuschemissionen wurden folgende 
Vorgänge berücksichtigt: 
 
tagsüber 
 

 Schlagen des Kofferraumdeckels an den Pkw auf den Parkplätzen mit einem 
Schallleistungspegel von LWAmax = 99,5 dB(A) gemäß [3] 

 Einwürfe in die Abfallcontainer, LWAmax = 120 dB(A) gemäß [8] 
 Betriebsgeräusche des GTA, LWAmax = 109 dB(A) (siehe Abschnitt 6.6.1) 

 
nachts 
 

 Fahrgeräusche der Pkw in Verbindung mit dem GTA, LWAmax = 92,5 dB(A) 
gemäß [3] 

 Betriebsgeräusche des GTA, LWAmax = 109 dB(A) (siehe Abschnitt 6.6.1) 
 
Die dadurch verursachten Spitzenpegel der Geräuschimmissionen tags bzw. nachts 
sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
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Immissionsort Spitzenpegel in dB(A) 

Nr. Bezeichnung tags nachts 

1 In den Schrebergärten 16 81,1 47,5 

2 In den Schrebergärten 18 77,0 44,2 

3 In den Schrebergärten 22 58,8 40,2 

4 In den Schrebergärten 17b 64,3 40,4 

5 In den Schrebergärten 12 76,8 45,3 

6a Am Forum 8 Süd 64,1 49,9 

6b Am Forum 8 West 63,9 48,0 

7a DSD Nord 77,9 63,8 

7b DSD Mitte 82,9 62,7 

7c DSD Süd 82,8 59,3 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 72,3 51,9 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 72,3 51,1 

8c BP Zweibrücker Weg MI 66,4 44,7 
 

Die Daten der Schallausbreitungsrechnung zur Ermittlung der Spitzenpegel tags und 
nachts sind ebenfalls den Tabellen 2 bis 4 im Anhang zu entnehmen. 
 

9. Vergleich mit den zulässigen Werten 

Nachfolgend werden die in der vorliegenden Untersuchung ermittelten Geräuschimmis-
sionen durch den Globus Bau- und Gartenmarkt in Homburg nach der geplanten 
Erweiterung den an den betrachteten Immissionsorten gemäß TA Lärm [1] zulässigen 
Werten gegenübergestellt.  
 

Beurteilungspegel tags 
 

Immissionsort 
Beurteilungspegel 

tags 
Immissionsrichtwert 

tags  

Nr. Bezeichnung dB(A) dB(A) 

1 In den Schrebergärten 16 49 55 

2 In den Schrebergärten 18 47 55 

3 In den Schrebergärten 22 40 55 

4 In den Schrebergärten 17b 46 55 

5 In den Schrebergärten 12 45 55 

6a Am Forum 8 Süd 54 60 

6b Am Forum 8 West 54 60 

7a DSD Nord 50 63 

7b DSD Mitte 51 63 

7c DSD Süd 50 63 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 61 65 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 61 65 

8c BP Zweibrücker Weg MI 54 60 
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Wie der Vergleich zeigt, werden die tagsüber geltende Immissionsrichtwerte an den 
betrachteten Immissionsorten um 6 dB(A) bis 15 dB(A) unterschritten. 
 
Die Zusatzbelastung durch den Globus Bau- und Gartenmarkt ist gemäß Nr. 3.2.1 Abs. 
2 der TA Lärm [1] somit als nicht relevant anzusehen. Eine Betrachtung der Vorbe-
lastung ist nicht erforderlich. 
 
Eine Ausnahme hiervon bilden die Immissionsorte Nr. 8a und 8b (eingeschränktes 
Gewerbegebiet im Bebauungsplan „Rechts am Zweibrücker Weg“. Hier wird der 
Immissionsrichtwert tags um 4 dB(A) unterschritten. Aufgrund der Lage der Immissions-
orte sind hier jedoch keine Geräuschimmissionen von anderen Anlagen oder Betrieben 
zu erwarten, die in der Summe mit den Geräuschimmissionen durch den Bau- und 
Gartenmarkt den Immissionsrichtwert überschreiten. Eine Überschreitung des 
Immissionsrichtwertes durch die Gesamtbelastung kann daher auch an diesen 
Immissionsorten ausgeschlossen werden. 
 
Beurteilungspegel nachts 
 

Immissionsort 
Beurteilungspegel 

nachts 
Immissionsrichtwert 

nachts  

Nr. Bezeichnung dB(A) dB(A) 

1 In den Schrebergärten 16 22 40 

2 In den Schrebergärten 18 22 40 

3 In den Schrebergärten 22 16 40 

4 In den Schrebergärten 17b 16 40 

5 In den Schrebergärten 12 21 40 

6a Am Forum 8 Süd 25 45 

6b Am Forum 8 West 26 45 

7a DSD Nord 39 45 

7b DSD Mitte 38 45 

7c DSD Süd 35 45 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 28 50 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 27 50 

8c BP Zweibrücker Weg MI 22 45 

 
Nachts werden die Immissionsrichtwerte demnach um 6 dB(A) bis 24 dB(A) 
unterschritten. 
 
Die Zusatzbelastung durch den Globus Bau- und Gartenmarkt ist daher auch nachts 
gemäß Nr. 3.2.1 Abs. 2 der TA Lärm [1] als nicht relevant anzusehen.  
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Spitzenpegel tags 
 

Immissionsort 
Ermittelte Spitzenpegel 

tags 
Zulässige Spitzenpegel 

tags (IRW+30 dB)  

Nr. Bezeichnung dB(A) dB(A) 

1 In den Schrebergärten 16 81,1 85 

2 In den Schrebergärten 18 77,0 85 

3 In den Schrebergärten 22 58,8 85 

4 In den Schrebergärten 17b 64,3 85 

5 In den Schrebergärten 12 76,8 85 

6a Am Forum 8 Süd 64,1 90 

6b Am Forum 8 West 63,9 90 

7a DSD Nord 77,9 93 

7b DSD Mitte 82,9 93 

7c DSD Süd 82,8 93 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 72,3 95 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 72,3 95 

8c BP Zweibrücker Weg MI 66,4 90 

 
Die tags zulässigen Spitzenpegel werden um mindestens 4 dB(A) unterschritten. 
 
 
Spitzenpegel nachts 
 

Immissionsort 
Ermittelte Spitzenpegel 

nachts 
Zulässige Spitzenpegel 

nachts (IRW+20 dB)  

Nr. Bezeichnung dB(A) dB(A) 

1 In den Schrebergärten 16 47,5 60 

2 In den Schrebergärten 18 44,2 60 

3 In den Schrebergärten 22 40,2 60 

4 In den Schrebergärten 17b 40,4 60 

5 In den Schrebergärten 12 45,3 60 

6a Am Forum 8 Süd 49,9 65 

6b Am Forum 8 West 48,0 65 

7a DSD Nord 63,8 65 

7b DSD Mitte 62,7 65 

7c DSD Süd 59,3 65 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 51,9 70 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 51,1 70 

8c BP Zweibrücker Weg MI 44,7 65 

 
Die nachts zulässigen Spitzenpegel werden ebenfalls eingehalten. 
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10. An- und Abfahrtverkehr auf öffentlichen Straßen 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem 
Abstand von bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück in Gebieten nach Nummer 6.1 
Buchstaben d bis f (Mischgebiete bis Kurgebiete) der TA Lärm [1] sollen nach [1], Nr. 
7.4, durch Maßnahmen organisatorischer Art so weit wie möglich vermindert werden, 
soweit 
 

 sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht 
rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen 

 

 keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 
 

 die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) 
erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

 
Die einzelnen Kriterien gelten kumulativ. 
 
Im Zuge der geplanten Erweiterung des Bau- und Gartenmarktes wird von der Globus 
Fachmärkte GmbH & Co. KG keine relevante Erhöhung der Kundenzahlen erwartet, 
eine Erhöhung der Geräuschemissionen durch den An- und Abfahrtverkehr auf 
öffentlichen Straßen ist daher ebenfalls nicht zu erwarten. 
 
Maßnahmen organisatorischer Art zur Verminderung der Geräusche des An- und 
Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen sind im Zuge der geplanten 
Erweiterung des Bau- und Gartenmarktes daher nicht erforderlich. 
 

11. Qualität der Prognose 

Bei der Ermittlung der zu erwartenden Geräuschemissionen wurden soweit möglich 
Maximalbetrachtungen durchgeführt. 
 
Die Betriebsdaten wurden von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG angegeben. 
 
Die Emissionsansätze in den herangezogenen Studien zu den Geräuschen von Park-
plätzen sowie von Lkw- und Ladegeräuschen basieren auf Maximalabschätzungen, so 
dass die tatsächlichen Geräuschemissionen im Normalfall niedriger liegen. 
 
Die Eingangsgrößen der Schallausbreitungs- und Abschirmberechnung (Bodendämp-
fung, Geländekanten etc.) wurden so gewählt, dass sich eine Maximalabschätzung der 
tatsächlich zu erwartenden Geräuschimmissionen ergibt. 
 
Insgesamt sind in der Praxis tendenziell geringere Geräuschimmissionen zu erwarten 
als in der vorliegenden Untersuchung berechnet, sofern der betrachtete Betriebsumfang 
nicht überschritten wird. 
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12. Zusammenfassung und Ergebnis der Untersuchung 

Der Globus Bau- und Gartenmarkt in Homburg soll erweitert werden. Folgende 
Maßnahmen sind geplant: 
 

 Weiterentwicklung des Baumarktes durch ein Drive-In mit einer Verkaufsfläche 
von ca. 5.100 m² 

 Verbesserung der Warenanlieferung und-abholung (Click&Collect) 
 Entzerrung der Verkehrsführung von Kunden- und Anlieferverkehr 
 Optimierung der Anliefersituation 

 
Eine Ausweitung der innenstadtrelevanten Sortimente ist nicht geplant. Auch eine 
relevante Erhöhung der Kundenzahlen wird nicht erwartet. Die geplanten Maßnahmen 
erfolgen vor dem Hintergrund einer Sicherung und Weiterentwicklung des Standortes. 
Für das geplante Vorhaben wird von der Kreisstadt Homburg der Bebauungsplan 
„Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10, 1. Änderung“ aufgestellt. 
 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist die Vorlage eines schalltechnischen 
Gutachtens zu den von dem erweiterten Bau- und Gartenmarkt ausgehenden 
Geräuschemissionen und -immissionen erforderlich. Die SGS-TÜV Saar GmbH wurde 
von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG, Völklingen, mit der Erstellung einer 
entsprechenden gutachtlichen Stellungnahme beauftragt.  
 
Von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG, Völklingen, wurde ein Vorentwurf der 
geplanten Erweiterung am Globus Bau- und Gartenmarkt mit Datum von 16.08.2021 
vorgelegt. Dieser wurde der vorliegenden Untersuchung zugrunde gelegt. 
 
Die von dem Parkverkehr der Kunden und Mitarbeiter des Bau- und Gartenmarktes 
ausgehenden Geräuschemissionen wurden nach der Parkplatzlärmstudie des 
Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz, 6. Auflage 2007 [3] berechnet. Zu den 
Kundenzahlen wurde von der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG die Statistik für das 
Jahr 2019 vorgelegt. Die Geräuschemissionen durch den Durchfahr- und Parksuchver-
kehr wurden nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS 90 [7] berech-
net. 
 
Die Berechnung der Fahrgeräusche durch Lkw erfolgte anhand der Untersuchung der 
Hessischen Landesanstalt für Umwelt zu Lkw- und Ladegeräuschen [4] sowie deren 
Aktualisierung durch das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie aus dem Jahr 
2005 [5]. Der Umfang der täglichen Warenanlieferung wurde ebenfalls von der Globus 
Fachmärkte GmbH & Co. KG angegeben. 
 
Zu den Geräuschemissionen bei der Entladung von Lkw durch Gabelstapler am Globus 
Baumarkt in Homburg lagen Messwerte von einer früheren Untersuchung vor. Diese 
wurden in die vorliegende Untersuchung übernommen. 
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Die Geräuschemissionen durch die Einwürfe in die Abfallcontainer wurden den 
Schalltechnischen Hinweisen für die Aufstellung von Wertstoffcontainern [8] 
entnommen. Die mit den Containerwechseln verbundenen Geräuschemissionen 
wurden dem Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von 
Lkw [9] entnommen. 
 
Zu den Geräuschemissionen der Betriebsvorgänge innerhalb des Freilagers/Freiver-
kaufs lag eine schalltechnische Untersuchung aus dem Jahr 2005 [10] vor. Die 
Geräuschemissionen des Gasflaschentauschautomaten (GTA) wurden einem 
Messbericht des Herstellers entnommen. 
 
Die durch den Betrieb des erweiterten Bau- und Gartenmarktes an den Immissionsorten 
in der Nachbarschaft verursachten Geräuschimmissionen wurden durch eine Schall-
ausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 [2] ermittelt. Die Beurteilung der 
Geräuschimmissionen erfolgte gemäß TA Lärm vom 26.08.1998 [1]. 
 
Nachfolgend werden die in der vorliegenden Untersuchung ermittelten Beurteilungs-
pegel der Geräuschimmissionen durch den Globus Bau- und Gartenmarkt in Homburg 
nach der geplanten Erweiterung den an den betrachteten Immissionsorten gemäß TA 
Lärm [1] zulässigen Werten gegenübergestellt.  
 
Beurteilungspegel tags 
 

Immissionsort 
Beurteilungspegel 

tags 
Immissionsrichtwert 

tags  

Nr. Bezeichnung dB(A) dB(A) 

1 In den Schrebergärten 16 49 55 

2 In den Schrebergärten 18 47 55 

3 In den Schrebergärten 22 40 55 

4 In den Schrebergärten 17b 46 55 

5 In den Schrebergärten 12 45 55 

6a Am Forum 8 Süd 54 60 

6b Am Forum 8 West 54 60 

7a DSD Nord 50 63 

7b DSD Mitte 51 63 

7c DSD Süd 50 63 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 61 65 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 61 65 

8c BP Zweibrücker Weg MI 54 60 

 
Wie der Vergleich zeigt, werden die tagsüber geltende Immissionsrichtwerte an den 
betrachteten Immissionsorten um 6 dB(A) bis 15 dB(A) unterschritten. 
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Die Zusatzbelastung durch den Globus Bau- und Gartenmarkt ist gemäß Nr. 3.2.1 Abs. 
2 der TA Lärm [1] somit als nicht relevant anzusehen. Eine Betrachtung der Vorbe-
lastung ist nicht erforderlich. 
 
Eine Ausnahme hiervon bilden die Immissionsorte Nr. 8a und 8b (eingeschränktes 
Gewerbegebiet im Bebauungsplan „Rechts am Zweibrücker Weg“. Hier wird der 
Immissionsrichtwert tags um 4 dB(A) unterschritten. Aufgrund der Lage der Immissions-
orte sind hier jedoch keine Geräuschimmissionen von anderen Anlagen oder Betrieben 
zu erwarten, die in der Summe mit den Geräuschimmissionen durch den Bau- und 
Gartenmarkt den Immissionsrichtwert überschreiten. Eine Überschreitung des 
Immissionsrichtwertes durch die Gesamtbelastung kann daher auch an diesen 
Immissionsorten ausgeschlossen werden. 
 
Beurteilungspegel nachts 
 

Immissionsort 
Beurteilungspegel 

nachts 
Immissionsrichtwert 

nachts  

Nr. Bezeichnung dB(A) dB(A) 

1 In den Schrebergärten 16 22 40 

2 In den Schrebergärten 18 22 40 

3 In den Schrebergärten 22 16 40 

4 In den Schrebergärten 17b 16 40 

5 In den Schrebergärten 12 21 40 

6a Am Forum 8 Süd 25 45 

6b Am Forum 8 West 26 45 

7a DSD Nord 39 45 

7b DSD Mitte 38 45 

7c DSD Süd 35 45 

8a BP Zweibrücker Weg GEe West 28 50 

8b BP Zweibrücker Weg GEe Süd 27 50 

8c BP Zweibrücker Weg MI 22 45 

 
Nachts werden die Immissionsrichtwerte demnach um 6 dB(A) bis 24 dB(A) unter-
schritten. 
 
Die Zusatzbelastung durch den erweiterten Globus Bau- und Gartenmarkt in Homburg 
ist gemäß Nr. 3.2.1 Abs. 2 der TA Lärm [1] somit sowohl tags als auch nachts als nicht 
relevant anzusehen. Eine Betrachtung der Vorbelastung ist nicht erforderlich. 
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Die tagsüber und nachts gemäß TA Lärm zulässigen Spitzenpegel der Geräuschimmis-
sionen werden ebenfalls nicht überschritten. 
 
Maßgeblich hierfür ist jedoch die Errichtung einer Lärmschutzwand an der Grenze der 
neu geplanten Anlieferung entsprechend den Ausführungen in Abschnitt 7. 
 
 
Sulzbach, den 04.04.2022 
Tz/Schl 
 
Der Sachverständige:  
 
 
 
Dipl.-Phys. Ing. Jörg Trittelvitz Dipl.-Wirtsch.Ing. (FH) Tanja Nicolay 
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Bild 1 
Lageplan mit Standort des Globus Bau- und Gartenmarktes 

Maßstab 1: 10.000 
 
 

 
© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2022, Datenquellen: 

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf 
 
  

Bau- und 
Gartenmarkt 
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Bild 2 
Lageplan mit Immissionsorten 

Maßstab 1: 3.000 
 
 
 

 

 
© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2022, Datenquellen: 

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf 
  

Immissionsort Nr. 

Bau- und 
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Bild 3 
Lageplan mit Änderungsbereich des Bebauungsplans, 

Betriebsbereichen und Immissionsorten 
Maßstab 1: 2.500 

 
 
 
 

 
  

Immissionsort Nr. 

Geplanter Drive-In 

Bestehender 
Baumarkt 

Änderungsbereich 
des Bebauungsplans 

Geplante Anlieferung 

Geplanter 
Mitarbeiterparkplatz 
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Bild 4 
Lageplan der geplanten Erweiterung mit Betriebsbereichen 

ohne Maßstab 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

neuer Standort 
GTA 

Kundenparkplatz 

Freilager/ 
Freiverkauf 

Abfallcontainer 

Bereich 
Selbstabholer 

Bestehende Ein-/Ausfahrten 

Zusätzliche Ein-/Ausfahrt 
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Bild 5 
Lage der Geräuschquellen Parkverkehr Kunden und Mitarbeiter 

Maßstab 1:2.000 
 
 

 
  

Parkverkehr 
Kundenparkplatz 

Parkverkehr 
Mitarbeiter-
parkplatz 

Fahrstrecke bei 
Einfahrt „Am Forum“ 

Fahrstrecke bei 
Einfahrt „Am Stadtbad“ 

Fahrstrecke 
Mitarbeiterparkplatz 

Einkaufswagen-
boxen 
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Bild 6 

Lage der Geräuschquellen Anlieferung 
Maßstab: 1:1.500 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Fahrstrecke der Lkw 

Lkw Rangieren in Entladeposition 

Entladen Lkw per Stapler 
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Bild 7 
Lage der Geräuschquellen Abfallcontainer 1 

Maßstab: 1:1.000 
 
 

 
 

Fahrstrecke bei 
der Einfahrt 

Fahrstrecke bei 
der Ausfahrt 
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Bild 8 
Lage der Geräuschquellen Abfallcontainer 2 

mit Lage der Lärmschutzwand 
Maßstab: 1:1.000 

 

 
  

Rangieren 

Container aufnehmen 
und absetzen 

Einwürfe in die 
Container 

Lärmschutzwand 
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Bild 9 

Lage der Geräuschquelle Freilager/Freiverkauf 
Maßstab: 1:750 

 
 
 
 

 
 
  

Freilager/Freiverkauf 
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Bild 10 

Lage der Geräuschquellen GTA und Selbstabholer 1 
Maßstab: 1:2.000 

 
 

 
 
 
 
  

Fahrstrecke Kunden 
GTA und 

Selbstabholer 
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Bild 11 

Lage der Geräuschquellen GTA und Selbstabholer 2 
Maßstab: 1:500 

 
 

 
 
 
 
  

Parkverkehr GTA 

Parkverkehr 
Selbstabholer 

neuer Standort GTA 
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Bild 12 

Lage der Geräuschquellen Drive-In und Kfz-Werkstatt 
Maßstab: 1:1.500 

 

 
  

Fahrstrecke von 
„Am Forum“ 

Fahrstrecke von 
„Am Stadtband“ 

Offenes Tor Kfz-
Werkstatt 

Offene Tore 
Drive-In 
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Bild 13 

Bebauungsplan „Rechts am Zweibrücker Weg“ 
Stand: Satzung 30.03.2022 

ohne Maßstab 
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Tabelle 1 
Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen  

 
[1] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl 
Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 
2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017 

[2] DIN ISO 9613 - 2, Entwurf September 1997  
Akustik, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien  
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren  

[3] Parkplatzlärmstudie  
Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibus-
bahnhöfen; 6. Auflage 2007;   
Bayerisches Landesamt für Umweltschutz  

[4] Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegeräusche auf Betriebs-
geländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen; 
Heft 192 der Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt für Umwelt, 1995 

[5] Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf 
Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und 
Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von 
Verbrauchermärkten  
Publikationsreihe Umwelt und Geologie; Unterreihe Lärmschutz in Pirmasens, 
Heft 3; Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, 2005 

[6] Schallausbreitungs-Software 
MAPANDGIS, Version 1.2.0.6, Kramer Schalltechnik GmbH 

[7] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90, Ausgabe 1990 
Der Bundesminister für Verkehr, Abteilung Straßenbau 

[8] Schalltechnische Hinweise für die Aufstellung von Wertstoffcontainern (Wertstoff-
sammelstellen), Stand 1.1993 
Bayerisches Landesamt für Umweltschutz BayLfU 2004 - Ref. 2/1 

[9] Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von Lkw 
Merkblätter Nr. 25 des Landesumweltamtes (LUA) Nordrhein-Westfalen, 2000 

[10] Fachtechnische Stellungnahme zur Schallimmissionen aus der Nutzung einer 
Freiverkaufsfläche 
Hela-Profizentrum Homburg, Bebauungsgebiet „Am Forum“, Homburg 
K05427B01 vom 21.10.2005 
vRP von Rekowski und Partner, Sommergasse 3, 69469 Weinheim 

[11] Auflagen und/oder Immissionsschutz 
Bauvorhaben: Neubau hela Profizentrum, Homburg, Am Forum 
Az. 7.4/Bec/MI/A-104680 vom 02.11.2005 
Saarland, Amt für Umwelt- und Arbeitsschutz 

[12] DIN EN ISO 12354-4:2017-11 
Bauakustik; Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den 
Bauteileigenschaften; Teil 4: Schallübertragung von Räumen ins Freie 

[13] DIN 45635, Teil 1, Ausgabe April 1984 
Geräuschmessung an Maschinen; Luftschallemission, Hüllflächen-Verfahren 
Rahmenverfahren für 3 Genauigkeitsklassen 
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Tabelle 2 
 

Spektren 
 

 
 
 
 
  

Kommentar 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz Ges. UID

Parkplatz Kunden LWO+KPA+KI 0 55,82 57,82 60,82 65,82 64,82 59,82 0 70 1

Parkplatz Mtarbeiter LWO+KPA+KI 0 52,82 54,82 57,82 62,82 61,82 56,82 0 67 2

Einkaufsw agen 0 0 0 100,6 0 0 0 0 100,6 3

E-Stapler beim Entladen v on Paletten 69,78 77,38 85,38 88,58 90,28 88,48 83,58 74,98 95 4

Lkw -Rangieren 77,95 85,95 88,95 92,95 94,95 90,95 84,95 75,95 99 5

Lkw  > 105 kW 78,04 92,04 94,04 98,04 102 100 94,04 88,04 106 6

Fahrstrecke PP Lw ' für M=1 0 0 0 47,5 0 0 0 0 47,5 7

Container aufnehmen/absetzen 83,16 89,16 89,86 96,76 100,4 97,76 91,16 83,26 104 8

Containereinw ürfe Schrott 0 0 0 110 0 0 0 0 110 9

Containereinw ürfe Sperrmüll mit Pressen 0 0 0 100 0 0 0 0 100 10

Containereinw ürfe Bauschutt 0 0 0 101 0 0 0 0 101 11

Containereinw ürfe Spitzenpegel 0 0 0 120 0 0 0 0 120 12

Pkw  Kofferraumklappe 0 0 0 99,5 0 0 0 0 99,5 13

Kfz-Werkstatt 0 0 0 85 0 0 0 0 85 14

Pkw  beschleunigte Abfahrt 0 0 0 92,5 0 0 0 0 92,5 15

Innenpegel Driv e-In 0 0 0 75 0 0 0 0 75 16

GTA 0 0 0 109 0 0 0 0 109 17
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Tabelle 3 
 

Emissionen 
 

 
  

Nr. Name Group z KT KI
Lw/LmE 

D

Lw/LmE 

E

Lw/LmE 

N

Fläche 

Ánz.

Anz. 

 D

Anz. 

 E

Anz. 

 N
TE D TE E TE N

Spek. 

 ID

Rw 

Spek. 

 ID

Cd

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz 0,5 0 0 96,4 85,2 70,0 0 434 33,4 0 780 180 0 1 0

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz 0,5 0 0 96,9 85,8 71,3 241 365 28,1 0 780 180 0 7  0

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz 0,5 0 0 90,4 79,3 72,0 282 69,5 5,3 0 780 180 0 7  0

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz 1 0 0 129,4 100,6 100,6 0 750 0 0 0,08 0,08 0 3  0

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz 1 0 0 129,4 100,6 100,6 0 750 0 0 0,08 0,08 0 3  0

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz 1 0 0 129,4 100,6 100,6 0 750 0 0 0,08 0,08 0 3  0

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz 1 0 0 129,4 100,6 100,6 0 750 0 0 0,08 0,08 0 3  0

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz 0,5 0 0 73,5 78,3 67,0 0 4,5 13,5 0 780 180 0 2  0

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz 0,5 0 0 73,8 78,5 67,2 94 4,5 13,5 0 780 180 0 7  0

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr 1 0 0 119,0 106,0 106,0 0 20 0 0 0,57 0 0 6  0

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr 1 3 0 115,0 99,0 99,0 0 40 0 0 2 0 0 5  0

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr 1,5 0 0 108,0 95,0 95,0 0 20 0 0 15 0 0 4  0

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr 1 0 0 119,0 106,0 106,0 0 20 0 0 0,4 0 0 6  0

20 Lkw  Container Einfahrt Container 1 0 0 109,0 106,0 106,0 0 2 0 0 0,62 0 0 6  0

21 Lkw  Container rangieren Container 1 3 0 105,0 99,0 99,0 0 4 0 0 2 0 0 5  0

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container 2 0 6,5 110,0 104,0 104,0 0 4 0 0 1,2 0 0 8  0

23 Lkw  Container Ausfahrt Container 1 0 0 109,0 106,0 106,0 0 2 0 0 0,37 0 0 6  0

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container 2 0 0 105,8 101,0 101,0 0 3 0 0 2 0 0 11  0

25 Einw ürfe in Container Schrott Container 2 0 0 114,8 110,0 110,0 0 3 0 0 2 0 0 9  0

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container 2 0 0 104,8 100,0 100,0 0 3 0 0 2 0 0 10  0

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager 2 0 0 95,0 95,0 95,0 0 0 0 0 120 0 0 4  0

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt 2 0 0 89,0 89,0 89,0 10 0 0 0 120 0 0 14 1 6

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 2 0 0 126,2 119,8 112,0 0 52 12 2 0,08 0,08 0,08 17  0

41 Fahrstrecke GTA GTA 0,5 0 0 76,8 76,8 73,8 212 4 4 2 780 180 60 7  0

42 Parkplatz GTA GTA 0,5 0 0 76,0 76,0 73,0 0 4 4 2 780 180 60 1  0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In 3 0 0 83,7 83,7 83,7 29,25 0 0 0 180 0 0 16 1 6

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In 2,7 0 0 81,0 81,0 81,0 16 0 0 0 780 0 0 16 1 6

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In 2,7 0 0 81,0 81,0 81,0 16 0 0 0 780 0 0 16 1 6

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In 0,5 0 0 83,5 71,2 71,2 236 16,8 0 0 780 0 0 7  0

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In 0,5 0 0 71,2 66,2 66,2 74 3,2 0 0 780 0 0 7  0

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer 0,5 0 0 71,9 70,0 70,0 0 1,54 0 0 780 0 0 1  0

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer 0,5 0 0 72,6 70,8 70,8 212 1,54 0 0 780 0 0 7  0

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer 1,5 0 0 96,9 95,0 95,0 0 1,54 0 0 5 0 0 4  0

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 99,5 99,5 99,5 0 0 0 0 780 180 0 13  0

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 99,5 99,5 99,5 0 0 0 0 780 180 0 13  0

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 99,5 99,5 99,5 0 0 0 0 780 180 0 13  0

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 99,5 99,5 99,5 0 0 0 0 780 180 0 13  0

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 99,5 99,5 99,5 0 0 0 0 780 180 0 13  0

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 99,5 99,5 99,5 0 0 0 0 780 180 0 13  0

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 2 0 0 109,0 109,0 109,0 0 0 0 0 780 180 60 17  0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 92,5 92,5 92,5 0 0 0 0 780 180 60 15  0

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 92,5 92,5 92,5 0 0 0 0 780 180 60 15  0

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 92,5 92,5 92,5 0 0 0 0 780 180 60 15  0

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 92,5 92,5 92,5 0 0 0 0 780 180 60 15  0

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 1 0 0 92,5 92,5 92,5 0 0 0 0 780 180 60 15  0

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel 2 0 0 131,8 120,0 120,0 0 15 0 0 780 180 0 12  0
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Tabelle 4a 
 

Immissionen - IP 1: In den Schrebergärten 16 
 

 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 20,9 0 0 0,2 - 0 2,2 - 221 17,7 57,9 0,7 -3,3 -1,7 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 24,2 0 0 0,2 - 0 2,2 - 226 15,8 58,1 0,4 -3,5 10,9 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 16,3 0 0 0,2 - 0 2,1 - 184 18,7 56,3 0,3 -3,1 4,5 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 15,3 0 39,7 0 - 0 2 - 181 17,8 56,2 0,3 -2,8 -4,4 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 15,6 0 39,7 0 - 0 1,9 - 170 18,2 55,6 0,3 -2,8 -0,5 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 16,9 0 39,7 0 - 0 2,1 - 211 15 57,5 0,4 -3,2 -3,5 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 17,0 0 39,7 0 - 0 2,1 - 201 15,5 57,1 0,4 -3,1 0 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 37,7 0 0 3,5 - 0 0 - 40,5 0 43,2 0,3 -3 -8,7 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 37,2 0 0 3,5 - 0 0,1 - 42,8 0,1 43,6 0,1 -3 11,6 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 33,4 0 32,3 - - 0 0,7 - 84,5 4 49,5 0,6 -2,8 3,2 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 43,6 0 26,8 - - 3 0,1 - 61 2,8 46,7 0,3 -2,7 -5,6 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 38,8 0 18,1 - - 0 0,1 - 64,3 5,8 47,2 0,5 -2,2 -2,4 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 37,4 0 33,8 - - 0 0,4 - 72,3 1,6 48,2 0,5 -2,9 8,8 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 26,9 0 31,9 - - 0 0,4 - 71,5 2 48,1 0,5 -3 -6,7 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 34,6 0 26,8 - - 3 0,1 - 60,2 2,4 46,6 0,3 -2,7 -15,9 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 38,5 0 29 - - 6,5 0 - 45,8 6,7 44,2 0,2 -2,1 2,1 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 27,6 0 34,2 - - 0 0,4 - 71,4 1,3 48,1 0,5 -2,9 -4,8 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 29,2 0 26,8 - - 0 0 - 41,8 8,1 43,4 0,1 -1,8 -6,5 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 38,2 0 26,8 - - 0 0 - 41,8 8,1 43,4 0,1 -1,8 2,5 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 28,2 0 26,8 - - 0 0 - 41,8 8,1 43,4 0,1 -1,8 -7,5 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 12,1 0 9 - - 0 1,4 - 137 21 53,7 0,5 -1,2 6,7 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 5,7 3 9 - - 0 1,7 - 161 24,8 55,1 0,3 -2,8 1 - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 15,7 19,7 0 39 1,9 28,6 0 1,5 0,5 141 15,9 54 0,3 -2,9 3,3 -0,7 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 20,8 25,2 0 0 1,9 0 0 0,9 0,3 82 2,4 49,3 0,2 -3 -5,9 -9,3 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 2,3 6,1 0 0 1,9 0 0 1,7 0,6 129 19,5 53,2 0,5 -2,8 -2,6 -6,4 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 30,0 3 7,3 - - 0 0 - 76,5 3,6 48,7 0,1 -3 8,8 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 6,5 3 0,9 - - 0 1,4 - 142 23,9 54 0,3 -2,8 -10,6 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 6,9 3 0,9 - - 0 1,3 - 139 23,8 53,8 0,3 -2,8 -9,8 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 10,0 0 0,9 - - 0 2,2 - 214 17,8 57,6 0,4 -3,4 0,2 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - -1,0 0 0,9 - - 0 2 - 173 18,1 55,8 0,3 -3 -6,6 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - 12,2 0 0,9 - - 0 1,3 - 98,5 8,3 50,9 0,8 -3 -30,5 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 18,2 0 0,9 - - 0 0,9 - 82 2,4 49,3 0,2 -3 -12,8 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - 16,8 0 22,8 - - 0 1 - 98,5 7,2 50,9 0,7 -3 -27 - 96,9 - -

Sum 22,0 48,5

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 29,9 0 0 0 - 0 0 - 206 16 57,3 0,4 -3,1 22,9 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 28,1 0 0 0 - 0 0 - 198 17,2 56,9 0,4 -2,9 13,4 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 31,0 0 0 0 - 0 0 - 207 19,4 57,3 0,4 -3,1 29,6 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 31,1 0 0 0 - 0 0 - 265 12,4 59,4 0,5 -3,7 17,8 - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 64,8 0 0 0 - 0 0 - 25,5 0 39,1 0 -3 59,4 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 65,0 0 0 0 - 0 0 - 21,6 0 37,7 0 -3 52,1 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 41,8 41,8 0 0 0 0 0 0 0 141 15,9 54 0,3 -2,9 25,4 25,4 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 22,2 22,0 0 0 0 0 0 0 0 175 17,8 55,8 0,3 -2,8 13,6 14,4 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 23,9 23,9 0 0 0 0 0 0 0 252 12,8 59 0,5 -3,7 7,1 7,1 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 39,7 39,6 0 0 0 0 0 0 0 98,2 5,1 50,8 0,2 -3 27,2 27,8 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 26,7 26,7 0 0 0 0 0 0 0 179 12,4 56,1 0,3 -2,9 8,7 8,7 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 47,5 47,5 0 0 0 0 0 0 0 71,5 0 48,1 0,1 -3 33,7 33,9 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 81,1 0 0 0 - 0 0 - 41,8 8,1 43,4 0,1 -1,8 45,5 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4b 
 

Immissionen - IP 2: In den Schrebergärten 18 
 

 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 32,0 0 0 0,2 - 0 0,9 - 209 9,3 57,4 1,1 -2,9 23,7 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 34,3 0 0 0,2 - 0 0,9 - 203 7,2 57,1 0,4 -2,9 17,9 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 27,3 0 0 0,2 - 0 0,6 - 180 11,4 56,1 0,3 -2,8 22,9 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 25,6 0 39,7 0 - 0 0,3 - 164 10 55,3 0,3 -2,8 - - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 25,7 0 39,7 0 - 0 0,2 - 158 10,3 54,9 0,3 -2,8 - - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 28,1 0 39,7 0 - 0 0,8 - 195 5,6 56,8 0,4 -2,9 - - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 28,3 0 39,7 0 - 0 0,7 - 190 5,7 56,6 0,4 -2,8 - - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 32,2 0 0 3,5 - 0 0 - 77,5 0,5 48,8 0,6 -3 23,1 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 31,4 0 0 3,5 - 0 0 - 83,7 0,6 49,5 0,2 -3 6,1 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 31,9 0 32,3 - - 0 0 - 102 4,3 51,2 0,6 -2,3 -1,7 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 41,3 0 26,8 - - 3 0 - 82,3 2,6 49,3 0,4 -2,1 -1,1 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 37,2 0 18,1 - - 0 0 - 77,6 5,3 48,8 0,5 -1,3 -8,5 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 35,3 0 33,8 - - 0 0 - 99,5 1,3 51 0,6 -2,6 9,2 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 24,7 0 31,9 - - 0 0 - 94,6 2,1 50,5 0,6 -2,5 -11,7 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 31,8 0 26,8 - - 3 0 - 83,3 1,8 49,4 0,4 -2,1 -9,9 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 35,4 0 29 - - 6,5 0 - 62,4 6,9 46,9 0,4 -1,8 -7,4 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 25,3 0 34,2 - - 0 0 - 100 0,9 51 0,6 -2,8 7,5 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 25,1 0 26,8 - - 0 0 - 58,6 9 46,4 0,1 -1,4 -15,8 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 34,1 0 26,8 - - 0 0 - 58,6 9 46,4 0,1 -1,4 -6,8 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 24,1 0 26,8 - - 0 0 - 58,6 9 46,4 0,1 -1,4 -16,8 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 27,6 0 9 - - 0 0 - 112 7,6 52 0,6 -1,4 4,3 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 11,6 3 9 - - 0 0 - 141 19,9 54 0,3 -2,8 - - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 18,7 23,6 0 39 1,9 28,6 0 0 0 151 12,7 54,6 0,3 -2,8 - - 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 18,9 23,8 0 0 1,9 0 0 0,1 0 118 3,6 52,5 0,2 -2,9 9,3 4,7 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 3,2 8,2 0 0 1,9 0 0 0 0 139 17,7 53,9 0,7 -2,8 -14,4 -19,4 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 27,1 3 7,3 - - 0 0 - 92,5 4,8 50,3 0,2 -2,1 19,6 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 11,7 3 0,9 - - 0 0 - 148 19,5 54,4 0,3 -2,8 - - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 21,2 3 0,9 - - 0 0 - 142 19,5 54 0,3 -2,8 20,6 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 20,7 0 0,9 - - 0 0,8 - 202 10,1 57,1 0,4 -2,8 15,9 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 7,3 0 0,9 - - 0 0,6 - 178 12,9 56 0,3 -2,8 4,5 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - 8,0 0 0,9 - - 0 0 - 117 12,4 52,4 0,7 -2,7 -23,3 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 16,8 0 0,9 - - 0 0,1 - 118 3,6 52,5 0,2 -2,9 2,3 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - 11,8 0 22,8 - - 0 0 - 117 11,7 52,4 0,6 -2,7 -20 - 96,9 - -

Sum 21,9 46,5

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,6 0 0 0 - 0 0 - 187 6,9 56,4 0,4 -2,8 - - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 37,0 0 0 0 - 0 0 - 177 9,1 56 0,3 -2,8 17,1 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 36,0 0 0 0 - 0 0 - 182 12,9 56,2 0,3 -2,8 33,1 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,6 0 0 0 - 0 0 - 249 4,8 58,9 0,5 -2,9 27,4 - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 51,0 0 0 0 - 0 0 - 58 5,2 46,3 0,1 -3 32,8 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 56,7 0 0 0 - 0 0 - 54,3 0 45,7 0,1 -3 32 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 44,2 44,2 0 0 0 0 0 0 0 151 12,7 54,6 0,3 -2,8 - - 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 30,2 30,2 0 0 0 0 0 0 0 161 9,6 55,1 0,3 -2,8 - - 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 31,5 31,5 0 0 0 0 0 0 0 241 4,8 58,6 0,5 -2,9 - - 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 37,2 37,2 0 0 0 0 0 0 0 130 4,8 53,3 0,2 -3 10,3 10,3 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 31,5 31,5 0 0 0 0 0 0 0 190 6,9 56,6 0,4 -2,8 - - 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 44,2 44,2 0 0 0 0 0 0 0 102 0 51,1 0,2 -3 26,3 26,3 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 77,0 0 0 0 - 0 0 - 58,6 9 46,4 0,1 -1,4 36,2 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4c 
 

Immissionen - IP 3: In den Schrebergärten 22 
 

 
 

 
 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 31,0 0 0 0,2 - 0 1,3 - 207 9,9 57,3 1,1 -2,9 22,2 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 33,4 0 0 0,2 - 0 1,3 - 204 8 57,2 0,4 -2,9 20 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 25,6 0 0 0,2 - 0 1,1 - 180 12 56,1 0,3 -2,9 20,4 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 24,8 0 39,7 0 - 0 0,7 - 155 11 54,8 0,3 -2,9 4,7 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 24,5 0 39,7 0 - 0 0,8 - 160 11 55,1 0,3 -2,9 6,3 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 27,8 0 39,7 0 - 0 1,1 - 188 5,9 56,5 0,4 -2,9 8,2 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 27,6 0 39,7 0 - 0 1,2 - 192 6,6 56,6 0,4 -2,9 19,6 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 10,8 0 0 3,5 - 0 0,4 - 131 16,8 53,3 0,4 -3 3,2 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 13,1 0 0 3,5 - 0 0,5 - 137 16,3 53,8 0,3 -3 9,2 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 14,2 0 32,3 - - 0 1 - 185 18,9 56,3 0,6 -2,7 3,8 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 20,8 0 26,8 - - 3 0,2 - 126 20,3 53 0,3 -1,7 15,8 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 18,0 0 18,1 - - 0 0,1 - 121 21,5 52,6 0,5 -1,1 12,6 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 16,5 0 33,8 - - 0 0,6 - 151 17,5 54,6 0,4 -2,8 11,5 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 4,8 0 31,9 - - 0 1 - 181 18,3 56,2 0,6 -2,6 -5,8 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 11,3 0 26,8 - - 3 0,3 - 129 19,7 53,2 0,3 -1,8 6,5 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 15,9 0 29 - - 6,5 0 - 107 22,3 51,6 0,4 -1,1 10,9 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 5,4 0 34,2 - - 0 0,7 - 152 16,7 54,7 0,4 -2,8 -4,2 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 6,8 0 26,8 - - 0 0 - 104 22,1 51,4 0,2 -0,5 0,2 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 15,8 0 26,8 - - 0 0 - 104 22,1 51,4 0,2 -0,5 9,2 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 5,8 0 26,8 - - 0 0 - 104 22,1 51,4 0,2 -0,5 -0,8 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 34,4 0 9 - - 0 0 - 61,4 6,4 46,8 0,4 -1,7 3,3 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 13,1 3 9 - - 0 0 - 128 19,3 53,2 0,2 -2,8 -7,5 - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 14,3 18,6 0 39 1,9 28,6 0 1 0,3 187 15,2 56,4 0,4 -2,8 7,3 3 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 9,4 13,5 0 0 1,9 0 0 1,2 0,4 199 12 57 0,4 -2,9 7 2,9 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA -3,1 1,1 0 0 1,9 0 0 1,1 0,4 177 21,8 55,9 1 -2,8 -10,7 -14,9 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 10,5 3 7,3 - - 0 0 - 137 17,5 53,7 0,3 -1,9 2,5 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 9,3 3 0,9 - - 0 0,7 - 179 19,8 56 0,3 -2,8 -2,9 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 10,4 3 0,9 - - 0 0,6 - 169 19,8 55,5 0,3 -2,8 2,5 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 19,0 0 0,9 - - 0 1,3 - 207 10 57,3 0,4 -2,9 12,4 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 3,1 0 0,9 - - 0 1,3 - 205 13,1 57,2 0,4 -2,9 -1,9 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - -5,9 0 0,9 - - 0 0,9 - 161 23 55,1 0,8 -2,7 -14,6 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 6,5 0 0,9 - - 0 1,2 - 199 12 57 0,4 -2,9 0,1 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - -2,1 0 22,8 - - 0 0,7 - 161 22,7 55,1 0,7 -2,7 -10,3 - 96,9 - -

Sum 15,6 39,5

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,0 0 0 0 - 0 0 - 174 8,3 55,8 0,3 -2,9 9,4 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,2 0 0 0 - 0 0 - 160 10,4 55 0,3 -2,9 33 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 35,9 0 0 0 - 0 0 - 155 14,2 54,8 0,3 -2,9 32,7 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,6 0 0 0 - 0 0 - 239 4,9 58,5 0,5 -2,9 21,5 - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,8 0 0 0 - 0 0 - 109 20,6 51,8 0,2 -3 38,2 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 33,5 0 0 0 - 0 0 - 107 17,6 51,5 0,2 -3 21,2 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 40,2 40,2 0 0 0 0 0 0 0 187 15,2 56,4 0,4 -2,8 28,9 28,9 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 29,6 29,6 0 0 0 0 0 0 0 160 10,5 55,1 0,3 -2,9 13,3 13,3 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 31,8 31,8 0 0 0 0 0 0 0 239 4,9 58,6 0,5 -2,9 19,2 19,2 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 23,9 23,9 0 0 0 0 0 0 0 183 15,1 56,3 0,3 -3 10 10 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 27,0 27,0 0 0 0 0 0 0 0 225 10 58 0,4 -2,8 11,8 11,8 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 26,7 26,7 0 0 0 0 0 0 0 155 13,8 54,8 0,3 -3 8,1 8,1 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 58,8 0 0 0 - 0 0 - 104 22,1 51,4 0,2 -0,5 52,1 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4d 
 

Immissionen - IP 4: In den Schrebergärten 17b 
 

 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 30,4 0 0 0,2 - 0 1,7 - 207 9,7 57,3 1 -2,9 20,6 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 33,5 0 0 0,2 - 0 1,7 - 204 7,5 57,2 0,4 -2,9 22,1 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 23,7 0 0 0,2 - 0 1,6 - 186 12,2 56,4 0,3 -2,8 15 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 24,1 0 39,7 0 - 0 1,3 - 155 11,3 54,8 0,3 -2,9 6,7 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 23,5 0 39,7 0 - 0 1,4 - 169 10,8 55,5 0,3 -2,8 5,5 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 26,3 0 39,7 0 - 0 1,6 - 185 7,2 56,3 0,4 -2,9 10,1 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 25,9 0 39,7 0 - 0 1,6 - 197 6,9 56,9 0,4 -2,9 10,9 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 22,0 0 0 3,5 - 0 1,6 - 177 1,5 56 1,1 -3 13,7 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 21,4 0 0 3,5 - 0 1,7 - 190 1,9 56,6 0,4 -3 -1,8 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 17,4 0 32,3 - - 0 1,6 - 199 12,7 57 0,7 -2,5 8,6 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 24,6 0 26,8 - - 3 1,4 - 172 11,9 55,7 0,5 -2,2 14,3 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 22,0 0 18,1 - - 0 1,3 - 165 13,3 55,3 0,5 -1,9 12,6 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 25,5 0 33,8 - - 0 1,7 - 204 4,3 57,2 1,1 -2,9 19,3 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 9,0 0 31,9 - - 0 1,6 - 196 11,1 56,8 0,8 -2,4 -0,7 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 15,5 0 26,8 - - 3 1,4 - 173 10 55,7 0,6 -1,7 1,8 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 21,0 0 29 - - 6,5 1 - 149 10,9 54,5 0,7 -0,3 5,6 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 15,6 0 34,2 - - 0 1,7 - 203 3,6 57,2 1,2 -2,9 9,1 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 11,4 0 26,8 - - 0 0,9 - 144 11,3 54,2 0,3 0,8 -6,5 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 20,4 0 26,8 - - 0 0,9 - 144 11,3 54,2 0,3 0,8 2,5 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 10,4 0 26,8 - - 0 0,9 - 144 11,3 54,2 0,3 0,8 -7,5 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 45,7 0 9 - - 0 0 - 34,1 4 41,7 0,2 -1,7 42,4 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 12,4 3 9 - - 0 0,7 - 128 19,9 53,1 0,2 -2,9 3,2 - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 12,0 15,9 0 39 1,9 28,6 0 1,6 0,5 218 15,7 57,8 0,4 -2,7 4,2 0,3 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 12,8 16,6 0 0 1,9 0 0 1,8 0,6 208 6,9 57,3 0,4 -2,9 9,7 5,9 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA -1,4 2,3 0 0 1,9 0 0 1,8 0,6 208 19,1 57,4 1,1 -2,7 -3,6 -7,4 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 16,5 3 7,3 - - 0 1,2 - 177 7,6 56 0,3 -2,1 -0,2 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 8,0 3 0,9 - - 0 1,5 - 207 19,8 57,3 0,4 -2,7 1,4 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 7,8 3 0,9 - - 0 1,4 - 196 19,8 56,8 0,4 -2,7 -3,2 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 17,3 0 0,9 - - 0 1,8 - 213 9,5 57,6 0,4 -2,9 3,2 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 0,7 0 0,9 - - 0 1,9 - 232 12,3 58,3 0,4 -2,8 -14,4 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - -3,9 0 0,9 - - 0 1,7 - 199 18,6 57 1 -2,6 -10,6 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 9,6 0 0,9 - - 0 1,8 - 208 6,9 57,3 0,4 -2,9 2,7 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - 0,1 0 22,8 - - 0 1,6 - 200 17,7 57 0,8 -2,6 -7,7 - 96,9 - -

Sum 15,5 46,4

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 37,8 0 0 0 - 0 0 - 168 8,9 55,5 0,3 -2,9 24,1 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,2 0 0 0 - 0 0 - 150 11,1 54,5 0,3 -2,9 33,5 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 34,1 0 0 0 - 0 0 - 136 14,8 53,7 0,3 -2,9 23 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 36,8 0 0 0 - 0 0 - 232 5,1 58,3 0,4 -1,1 - - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 29,9 0 0 0 - 0 0 - 156 17,9 54,8 0,3 -3 20,1 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 43,0 0 0 0 - 0 0 - 153 4,6 54,7 0,3 -3 24,2 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 38,1 38,1 0 0 0 0 0 0 0 218 15,7 57,8 0,4 -2,7 26,4 26,4 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 29,2 29,2 0 0 0 0 0 0 0 166 10,5 55,4 0,3 -2,8 12,9 12,9 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 31,5 31,5 0 0 0 0 0 0 0 240 5 58,6 0,5 -2,9 15,7 15,7 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 32,0 32,0 0 0 0 0 0 0 0 229 5 58,2 0,4 -3 16,6 16,6 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 24,7 24,7 0 0 0 0 0 0 0 255 11,1 59,1 0,5 -2,8 10,7 10,7 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 40,4 40,0 0 0 0 0 0 0 0 200 0 57 0,4 -3 35,5 36,6 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 64,3 0 0 0 - 0 0 - 144 11,4 54,2 0,3 0,8 46,5 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4e 
 

Immissionen - IP 5: In den Schrebergärten 12 
 

 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 20,6 0 0 0,2 - 0 2,4 - 267 16,6 59,5 0,9 -3,8 8,5 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 23,9 0 0 0,2 - 0 2,4 - 273 14,7 59,7 0,5 -3,9 9,5 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 17,1 0 0 0,2 - 0 2,2 - 225 16,5 58 0,4 -3,6 8,3 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 14,6 0 39,7 0 - 0 2,2 - 222 17,1 57,9 0,4 -3,3 -1,8 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 14,3 0 39,7 0 - 0 2,1 - 212 17,9 57,5 0,4 -3,2 2 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 17,6 0 39,7 0 - 0 2,3 - 253 13,5 59,1 0,5 -3,6 8,7 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 16,4 0 39,7 0 - 0 2,3 - 244 14,6 58,7 0,5 -3,5 2,3 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 33,8 0 0 3,5 - 0 0,3 - 60,8 0 46,7 0,4 -3 9,6 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 33,5 0 0 3,5 - 0 0,4 - 64,6 0,1 47,2 0,1 -3 7,6 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 31,6 0 32,3 - - 0 1,5 - 127 1,6 53 0,8 -2,9 9,1 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 40,1 0 26,8 - - 3 1,1 - 98,2 1 50,8 0,5 -2,9 13,4 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 37,1 0 18,1 - - 0 1,1 - 104 2,3 51,3 0,6 -2,8 -0,1 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 35,4 0 33,8 - - 0 1,1 - 95,8 0,5 50,6 0,6 -2,9 23,8 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 24,4 0 31,9 - - 0 1,3 - 113 0,6 52 0,7 -3 13 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 31,3 0 26,8 - - 3 1,1 - 95,1 0,7 50,6 0,4 -2,9 7,1 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 34,0 0 29 - - 6,5 0,5 - 86,4 5,3 49,7 0,5 -2,6 12,1 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 25,2 0 34,2 - - 0 1,1 - 94,6 0,4 50,5 0,6 -3 0,7 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 24,4 0 26,8 - - 0 0,4 - 82,5 6,9 49,3 0,2 -2,5 3,2 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 33,4 0 26,8 - - 0 0,4 - 82,5 6,9 49,3 0,2 -2,5 12,2 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 23,4 0 26,8 - - 0 0,4 - 82,5 6,9 49,3 0,2 -2,5 2,2 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 8,6 0 9 - - 0 1,7 - 160 23,6 55,1 0,8 -1,7 4,2 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 3,1 3 9 - - 0 1,9 - 200 24,8 57 0,4 -2,8 -2,5 - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 17,2 21,0 0 39 1,9 28,6 0 1,8 0,6 181 12,2 56,1 0,3 -3 1,2 -2,5 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 19,2 23,2 0 0 1,9 0 0 1,3 0,4 105 2,1 51,4 0,2 -3 2,7 -1 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 3,1 6,7 0 0 1,9 0 0 2 0,7 167 15,8 55,5 0,6 -3 -8,6 -12,2 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 29,2 3 7,3 - - 0 0,9 - 115 0 52,2 0,2 -3 9,3 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 4,6 3 0,9 - - 0 1,7 - 184 23,3 56,3 0,3 -3 -11,6 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 4,1 3 0,9 - - 0 1,7 - 181 23,7 56,2 0,3 -2,9 -13 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 10,3 0 0,9 - - 0 2,3 - 264 16,9 59,4 0,5 -3,8 5,2 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 0,6 0 0,9 - - 0 2,2 - 218 14,7 57,8 0,4 -3,7 -5,3 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - 13,9 0 0,9 - - 0 1,8 - 135 3,4 53,6 0,9 -3 -13,3 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 16,3 0 0,9 - - 0 1,3 - 105 2,1 51,4 0,2 -3 -4,2 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - 17,3 0 22,8 - - 0 1,5 - 135 3,3 53,6 0,8 -3 -9,2 - 96,9 - -

Sum 21,4 45,3

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 29,8 0 0 0 - 0 0 - 246 14,9 58,8 0,5 -3,6 22,6 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 29,2 0 0 0 - 0 0 - 237 16,4 58,5 0,5 -3,4 24,1 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 30,6 0 0 0 - 0 0 - 242 22,6 58,7 0,5 -3,5 30 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 32,3 0 0 0 - 0 0 - 306 10 60,7 0,6 -4 15,5 - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 60,1 0 0 0 - 0 0 - 37 0 42,3 0,1 -3 39 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 57,9 0 0 0 - 0 0 - 48,1 0 44,6 0,1 -3 42,1 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 43,4 43,4 0 0 0 0 0 0 0 181 12,2 56,1 0,3 -3 23,6 23,6 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 20,5 20,5 0 0 0 0 0 0 0 217 17,4 57,7 0,4 -3,3 7,2 7,2 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 23,9 23,9 0 0 0 0 0 0 0 295 11,7 60,4 0,6 -3,9 8,8 8,8 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 39,7 39,7 0 0 0 0 0 0 0 106 4,8 51,5 0,2 -3 31 31 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 33,6 33,6 0 0 0 0 0 0 0 218 4,2 57,7 0,4 -3,5 11,8 11,8 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 45,3 45,3 0 0 0 0 0 0 0 89,6 0 50 0,2 -3 24,4 24,4 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 76,8 0 0 0 - 0 0 - 82,5 6,9 49,3 0,2 -2,5 55,1 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4f 
 

Immissionen - IP 6a: Am Forum 8 Süd 
 

 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 49,0 0 0 0 - 0 0 - 72,5 0,3 48,2 0,5 -2,5 29,6 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 49,8 0 0 0 - 0 0 - 75,6 0,7 48,6 0,1 -2,3 37,9 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 40,8 0 0 0 - 0 0 - 96,3 0,4 50,7 0,2 -2,5 34 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 41,7 0 39,7 0 - 0 0 - 94,9 0 50,5 0,2 -2,4 35,9 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 41,9 0 39,7 0 - 0 0 - 115 0 52,2 0,2 -2,7 38,7 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 43,7 0 39,7 0 - 0 0 - 68 0 47,6 0,1 -2,1 34,8 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 40,8 0 39,7 0 - 0 0 - 93,9 0 50,5 0,2 -2,7 12,8 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 5,6 0 0 0 - 0 1,7 - 299 9,2 60,5 1,2 -2,8 -1,8 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 7,1 0 0 0 - 0 1,7 - 307 8,2 60,7 0,6 -2,8 -5,9 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 20,6 0 32,3 - - 0 1,1 - 222 10,3 57,9 0,8 -2,9 16,7 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 18,9 0 26,8 - - 3 1,4 - 255 14,2 59,1 0,6 -2,8 8,3 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 15,8 0 18,1 - - 0 1,2 - 242 16,4 58,7 0,8 -2,8 6,8 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 15,0 0 33,8 - - 0 1,6 - 299 11 60,5 1,1 -2,9 7,4 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 10,9 0 31,9 - - 0 1,2 - 226 10,1 58,1 0,8 -2,9 6,8 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 10,2 0 26,8 - - 3 1,4 - 260 12,6 59,3 0,6 -2,8 -1,1 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 18,3 0 29 - - 6,5 1,2 - 249 11,5 58,9 0,8 -2,8 11,2 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 5,0 0 34,2 - - 0 1,6 - 300 10,4 60,5 1,1 -2,9 -2,8 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 10,9 0 26,8 - - 0 1,2 - 251 10,5 59 0,5 -2,7 0,5 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 19,9 0 26,8 - - 0 1,2 - 251 10,5 59 0,5 -2,7 9,5 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 9,9 0 26,8 - - 0 1,2 - 251 10,5 59 0,5 -2,7 -0,5 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 21,7 0 9 - - 0 0,8 - 204 12,5 57,2 0,7 -2,6 19,9 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 32,8 3 9 - - 0 0 - 117 0 52,3 0,2 -2,4 7,4 - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 20,2 22,6 0 39 0 28,6 0 1 0,3 216 7,6 57,7 0,4 -2,9 -5,2 -7,5 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 22,7 25,7 0 0 0 0 0 0 0 95,1 0,8 50,6 0,2 -2,8 14,6 11,5 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA -1,4 0,9 0 0 0 0 0 1,2 0,4 217 18,5 57,7 1,1 -2,9 -7,4 -9,6 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 2,3 3 7,3 - - 0 1,1 - 245 19,8 58,8 0,5 -2,8 -10,1 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 23,7 3 0,9 - - 0 0,7 - 198 4,5 56,9 0,4 -2,8 6,3 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 25,4 3 0,9 - - 0 0,5 - 186 3,4 56,4 0,4 -2,8 5,5 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 34,0 0 0,9 - - 0 0 - 92,7 0,5 50,3 0,2 -2,8 23 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 12,6 0 0,9 - - 0 0,9 - 191 8,8 56,6 0,4 -2,9 11,5 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - -4,7 0 0,9 - - 0 1,3 - 239 17,7 58,6 1,1 -2,9 -14 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 20,7 0 0,9 - - 0 0 - 95,1 0,8 50,6 0,2 -2,8 9,5 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - -0,3 0 22,8 - - 0 1,2 - 240 16,8 58,6 0,8 -2,9 -9,3 - 96,9 - -

Sum 24,7 54,1

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 52,0 0 0 0 - 0 0 - 70,7 0 48 0,1 0,6 45,8 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 52,9 0 0 0 - 0 0 - 82,2 0 49,3 0,2 -2,2 44,8 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 52,7 0 0 0 - 0 0 - 94,6 0 50,5 0,2 -2,3 47,7 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 61,9 0 0 0 - 0 0 - 30,4 0 40,7 0,1 -1 57,9 - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 33,6 0 0 0 - 0 0 - 297 7,8 60,4 0,6 -2,7 19,2 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 30,0 0 0 0 - 0 0 - 285 11,9 60,1 0,5 -2,7 18,8 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 46,1 46,1 0 0 0 0 0 0 0 216 7,6 57,7 0,4 -2,9 18,4 18,4 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 44,7 44,7 0 0 0 0 0 0 0 106 0 51,5 0,2 -2,6 39 39 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 49,9 49,9 0 0 0 0 0 0 0 70,1 0 47,9 0,1 -2,9 46,3 46,3 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 26,7 26,7 0 0 0 0 0 0 0 331 6,8 61,4 0,6 -2,9 11,5 11,5 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 30,6 30,6 0 0 0 0 0 0 0 224 6,6 58 0,4 -3 15,2 15,2 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 26,6 26,6 0 0 0 0 0 0 0 301 7,9 60,5 0,6 -2,9 13,4 13,4 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 64,1 0 0 0 - 0 0 - 251 10,5 59 0,5 -2,7 53,7 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4g 
 

Immissionen - IP 6b: Am Forum 8 West 
 

 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 49,3 0 0 0 - 0 0 - 70,5 0,1 48 0,5 -2,6 4,1 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 50,6 0 0 0 - 0 0 - 70,9 0 48 0,1 -2,6 8,8 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 39,4 0 0 0 - 0 0 - 99,8 0,7 51 0,2 -2,6 27,1 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 40,5 0 39,7 0 - 0 0 - 101 0 51,1 0,2 -2,5 30,6 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 38,9 0 39,7 0 - 0 0 - 119 0 52,5 0,2 -2,8 22,4 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 43,1 0 39,7 0 - 0 0 - 72,1 0 48,2 0,1 -2,6 24,5 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 40,9 0 39,7 0 - 0 0 - 95,7 0 50,6 0,2 -2,9 20,1 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 5,4 0 0 0 - 0 1,7 - 304 9,3 60,7 1,2 -2,9 -1,6 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 7,2 0 0 0 - 0 1,7 - 311 8 60,8 0,6 -2,9 -4,3 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 20,3 0 32,3 - - 0 1,1 - 223 9,9 58 0,8 -3 14,9 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 18,4 0 26,8 - - 3 1,4 - 259 14,3 59,3 0,6 -2,9 -4,5 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 15,2 0 18,1 - - 0 1,3 - 247 16,3 58,8 0,8 -2,9 -8,8 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 15,0 0 33,8 - - 0 1,6 - 304 10,9 60,7 1,1 -2,9 7,7 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 10,6 0 31,9 - - 0 1,2 - 227 9,7 58,1 0,8 -3 5 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 10,0 0 26,8 - - 3 1,4 - 264 12,6 59,4 0,6 -2,9 -1,3 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 17,4 0 29 - - 6,5 1,3 - 254 11,4 59,1 0,8 -2,8 1,4 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 4,9 0 34,2 - - 0 1,6 - 305 10,3 60,7 1,1 -2,9 -2,7 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 10,7 0 26,8 - - 0 1,3 - 256 10,3 59,2 0,5 -2,8 -6,8 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 19,7 0 26,8 - - 0 1,3 - 256 10,3 59,2 0,5 -2,8 2,2 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 9,7 0 26,8 - - 0 1,3 - 256 10,3 59,2 0,5 -2,8 -7,8 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 20,8 0 9 - - 0 0,9 - 209 8,8 57,4 0,9 -2,6 11,3 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 34,9 3 9 - - 0 0 - 124 0 52,8 0,2 -2,5 31,4 - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 22,1 24,4 0 39 0 28,6 0 1 0,3 218 7,2 57,8 0,4 -2,9 19 16,7 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 22,8 25,8 0 0 0 0 0 0 0 92,3 0,5 50,3 0,2 -2,7 -8,3 -11,3 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA -1,6 0,6 0 0 0 0 0 1,2 0,4 219 18,7 57,8 1,1 -3 -7,7 -9,9 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 3,1 3 7,3 - - 0 1,1 - 249 19,8 58,9 0,5 -2,9 -3,5 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 23,1 3 0,9 - - 0 0,7 - 199 5,1 57 0,4 -2,9 9,6 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 24,3 3 0,9 - - 0 0,5 - 188 4,6 56,5 0,4 -3 10,9 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 34,1 0 0,9 - - 0 0 - 90 0,2 50,1 0,2 -2,7 0,4 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 10,3 0 0,9 - - 0 0,9 - 194 9,2 56,7 0,4 -3 8,3 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - -4,7 0 0,9 - - 0 1,4 - 243 17,7 58,7 1,1 -2,9 -14,5 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 20,8 0 0,9 - - 0 0 - 92,3 0,5 50,3 0,2 -2,7 -13,3 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - -0,3 0 22,8 - - 0 1,2 - 243 16,6 58,7 0,8 -2,9 -9,9 - 96,9 - -

Sum 25,5 54,3

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 52,6 0 0 0 - 0 0 - 77,2 0 48,7 0,1 0,6 49,1 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 52,1 0 0 0 - 0 0 - 89,8 0 50,1 0,2 -2,3 43 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 43,3 0 0 0 - 0 0 - 103 8,1 51,3 0,2 -2,4 36,6 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 61,2 0 0 0 - 0 0 - 28,2 0 40 0,1 -1,7 43,6 - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 34,4 0 0 0 - 0 0 - 303 7,8 60,6 0,6 -2,7 28,3 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 31,3 0 0 0 - 0 0 - 291 11,9 60,3 0,6 -2,8 26,5 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 48,0 48,0 0 0 0 0 0 0 0 218 7,2 57,8 0,4 -2,9 42,6 42,6 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 45,1 45,1 0 0 0 0 0 0 0 111 0 51,9 0,2 -2,8 40,5 40,5 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 47,8 47,8 0 0 0 0 0 0 0 67,1 0 47,5 0,1 -2,9 30 30 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 26,8 26,8 0 0 0 0 0 0 0 334 6,9 61,5 0,6 -2,9 15,2 15,2 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 30,0 30,0 0 0 0 0 0 0 0 224 7,1 58 0,4 -3 - - 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 26,4 26,4 0 0 0 0 0 0 0 305 8 60,7 0,6 -2,9 13,5 13,5 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 63,9 0 0 0 - 0 0 - 256 10,3 59,2 0,5 -2,8 45,5 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4h 
 

Immissionen - IP 7a: DSD Nord 
 

 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 39,0 0 0 0,2 - 0 0,6 - 174 2,1 55,8 1,1 -2,9 32,1 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 38,1 0 0 0,2 - 0 0,9 - 194 3,3 56,8 0,4 -2,9 26,6 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 39,3 0 0 0,2 - 0 0,1 - 111 0,3 51,9 0,2 -2,7 24,3 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 33,1 0 39,7 0 - 0 0,9 - 205 0 57,2 0,4 -2,9 - - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 35,0 0 39,7 0 - 0 0,6 - 173 0 55,7 0,3 -2,9 - - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 28,7 0 39,7 0 - 0 1 - 212 5,3 57,5 0,4 -2,9 22,9 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 24,8 0 39,7 0 - 0 0,6 - 179 10,9 56,1 0,3 -2,9 18,1 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 24,6 0 0 3,5 - 0 0,5 - 165 0 55,4 1,1 -2,8 14,4 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 25,4 0 0 3,5 - 0 0,5 - 163 0 55,2 0,3 -2,7 8,8 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 40,4 0 32,3 - - 0 0 - 74 0,2 48,4 0,5 -2,5 32,7 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 37,7 0 26,8 - - 3 0 - 133 2,4 53,5 0,6 -2,8 28,1 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 33,3 0 18,1 - - 0 0 - 130 5,9 53,3 0,7 -2,8 27 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 32,2 0 33,8 - - 0 0,1 - 139 1 53,8 0,9 -2,6 20,8 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 30,7 0 31,9 - - 0 0 - 79,9 0 49,1 0,5 -2,5 22,8 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 28,5 0 26,8 - - 3 0 - 137 1,5 53,7 0,6 -2,8 18,6 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 32,7 0 29 - - 6,5 0,1 - 154 4,5 54,8 0,7 -2,8 29,2 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 22,1 0 34,2 - - 0 0,1 - 140 0,5 53,9 0,9 -2,6 9,2 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 25,9 0 26,8 - - 0 0,1 - 157 3,4 54,9 0,3 -2,8 22,7 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 34,9 0 26,8 - - 0 0,1 - 157 3,4 54,9 0,3 -2,8 31,7 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 24,9 0 26,8 - - 0 0,1 - 157 3,4 54,9 0,3 -2,8 21,7 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 19,4 0 9 - - 0 1,4 - 284 11,9 60,1 0,9 -2,5 18 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 27,1 3 9 - - 0 0,9 - 212 0 57,5 0,4 -2,9 - - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 38,3 43,2 0 39 1,9 28,6 0 0 0 72,8 0 48,2 0,1 -1,1 39,1 34,2 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 24,3 29,2 0 0 1,9 0 0 0,1 0 113 0,3 52,1 0,2 -2,7 23,1 18,2 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 26,7 31,6 0 0 1,9 0 0 0 0 82,4 0 49,3 0,6 -2,6 24,7 19,7 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 18,8 3 7,3 - - 0 0 - 121 15,5 52,7 0,2 -2,6 17,2 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 35,3 3 0,9 - - 0 0 - 88,8 0 50 0,2 -2,3 - - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 34,3 3 0,9 - - 0 0 - 103 0 51,3 0,2 -2,6 - - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 29,5 0 0,9 - - 0 0,2 - 132 0,8 53,4 0,2 -2,8 11,4 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 24,2 0 0,9 - - 0 0 - 77,3 0 48,8 0,1 -2,7 8,9 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - 24,4 0 0,9 - - 0 0 - 94,1 0 50,5 0,7 -2,7 19,7 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 22,3 0 0,9 - - 0 0,1 - 113 0,3 52,1 0,2 -2,7 16,2 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - 27,7 0 22,8 - - 0 0 - 94 0 50,5 0,6 -2,7 23,5 - 96,9 - -

Sum 38,7 49,6

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 41,5 0 0 0 - 0 0 - 226 2,4 58,1 0,4 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 43,5 0 0 0 - 0 0 - 236 0 58,5 0,4 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 40,1 0 0 0 - 0 0 - 266 2,8 59,5 0,5 -2,9 30,5 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,5 0 0 0 - 0 0 - 243 4,7 58,7 0,5 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 45,2 0 0 0 - 0 0 - 193 0 56,7 0,4 -2,8 24,5 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 45,8 0 0 0 - 0 0 - 183 0 56,2 0,3 -2,8 - - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 63,8 63,8 0 0 0 0 0 0 0 72,8 0 48,2 0,1 -1,1 59,7 59,7 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 38,8 38,8 0 0 0 0 0 0 0 183 0 56,3 0,3 -2,9 - - 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 33,7 33,4 0 0 0 0 0 0 0 206 5,4 57,3 0,4 -2,9 26,8 27,9 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 38,3 38,3 0 0 0 0 0 0 0 151 0 54,6 0,3 -0,7 - - 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 48,0 48,0 0 0 0 0 0 0 0 48,7 0 44,7 0,1 -0,2 33,1 33,1 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 40,7 40,7 0 0 0 0 0 0 0 145 0 54,2 0,3 -2,7 - - 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 77,9 0 0 0 - 0 0 - 157 3,4 54,9 0,3 -2,8 74,7 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4i 
 

Immissionen - IP 7b: DSD Mitte 
 

 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 31,9 0 0 0,2 - 0 1,2 - 238 8,4 58,5 1,2 -2,9 27,8 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 33,6 0 0 0,2 - 0 1,3 - 240 6,9 58,6 0,5 -2,9 28 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 33,1 0 0 0,2 - 0 0,2 - 141 3,2 54 0,3 -2,6 22,6 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 29,7 0 39,7 0 - 0 1,2 - 229 3,4 58,2 0,4 -2,9 23,7 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 30,6 0 39,7 0 - 0 0,9 - 200 5,9 57 0,4 -2,8 27,8 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 26,7 0 39,7 0 - 0 1,3 - 247 4,3 58,8 0,5 -2,9 8,6 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 21,7 0 39,7 0 - 0 1,1 - 220 10,5 57,8 0,4 -2,9 - - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 30,3 0 0 3,5 - 0 0 - 92,2 0 50,3 0,6 -2,6 17,4 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 31,6 0 0 3,5 - 0 0 - 83,8 0 49,5 0,2 -2,5 14,5 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 40,4 0 32,3 - - 0 0 - 83,2 0 49,4 0,5 -2,6 33,7 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 44,3 0 26,8 - - 3 0 - 90,7 0 50,1 0,4 -2,7 37,4 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 42,6 0 18,1 - - 0 0 - 100 0 51 0,6 -2,7 37,3 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 38,9 0 33,8 - - 0 0 - 75,7 0 48,6 0,5 -2,2 28,6 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 30,8 0 31,9 - - 0 0 - 81,1 0 49,2 0,5 -2,6 23,6 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 34,4 0 26,8 - - 3 0 - 88,2 0 49,9 0,4 -2,7 27 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 40,1 0 29 - - 6,5 0 - 108 0 51,7 0,6 -2,7 36,2 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 28,5 0 34,2 - - 0 0 - 74,1 0 48,4 0,5 -2,2 16,9 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 30,9 0 26,8 - - 0 0 - 111 0 51,9 0,2 -2,7 25,1 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 39,9 0 26,8 - - 0 0 - 111 0 51,9 0,2 -2,7 34,1 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 29,9 0 26,8 - - 0 0 - 111 0 51,9 0,2 -2,7 24,1 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 20,3 0 9 - - 0 1,3 - 265 10,5 59,5 1 -0,7 18,6 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 8,7 3 9 - - 0 1 - 223 17,8 58 0,4 -2,9 - - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 37,2 42,1 0 39 1,9 28,6 0 0 0 98,9 0 50,9 0,2 -2,6 38,1 33,2 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 25,5 30,5 0 0 1,9 0 0 0 0 78,3 0,5 48,9 0,1 -2,6 23,3 18,4 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 25,5 30,5 0 0 1,9 0 0 0 0 95,8 0 50,6 0,7 -2,7 24,2 19,2 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 33,5 3 7,3 - - 0 0 - 84,9 0 49,6 0,2 -2,4 27,9 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 25,5 3 0,9 - - 0 0 - 117 20 52,3 0,2 -2,7 25,3 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 12,6 3 0,9 - - 0 0 - 128 20 53,1 0,2 -2,8 - - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 23,3 0 0,9 - - 0 0,5 - 174 7,2 55,8 0,3 -2,8 19,6 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 18,6 0 0,9 - - 0 0 - 129 1,2 53,2 0,2 -2,6 6,9 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - 26,0 0 0,9 - - 0 0 - 77,3 0 48,8 0,6 -2,7 20,9 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 23,5 0 0,9 - - 0 0 - 78,3 0,5 48,9 0,1 -2,6 16,3 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - 29,4 0 22,8 - - 0 0 - 77,2 0 48,8 0,5 -2,7 24,9 - 96,9 - -

Sum 37,7 51,0

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 39,0 0 0 0 - 0 0 - 254 4,8 59,1 0,5 -2,9 32,1 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 37,5 0 0 0 - 0 0 - 257 5,2 59,2 0,5 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 34,6 0 0 0 - 0 0 - 280 7,3 59,9 0,5 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 36,8 0 0 0 - 0 0 - 291 4,8 60,3 0,6 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 50,4 0 0 0 - 0 0 - 124 0 52,8 0,2 -2,8 44,1 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 49,8 0 0 0 - 0 0 - 118 0 52,4 0,2 -2,8 32,5 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 62,7 62,7 0 0 0 0 0 0 0 98,9 0 50,9 0,2 -2,6 58,8 58,8 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 33,4 33,4 0 0 0 0 0 0 0 211 5,8 57,5 0,4 -2,9 28,5 28,5 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 31,7 31,5 0 0 0 0 0 0 0 261 6,7 59,3 0,5 -2,9 28,1 28,6 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 42,4 42,4 0 0 0 0 0 0 0 62,5 0 46,9 0,1 3,1 23,3 23,3 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 44,2 44,2 0 0 0 0 0 0 0 112 0 52 0,2 -2,3 39,4 39,4 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 47,1 47,1 0 0 0 0 0 0 0 69,2 0 47,8 0,1 -2,6 - - 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 82,9 0 0 0 - 0 0 - 111 0 51,9 0,2 -2,7 77,1 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4j 
 

Immissionen - IP 7c: DSD Süd 
 

 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 28,9 0 0 0,2 - 0 1,5 - 282 8,9 60 1,4 -2,8 24 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 31,1 0 0 0,2 - 0 1,5 - 282 7,4 60 0,5 -2,9 24,7 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 29,9 0 0 0,2 - 0 0,8 - 189 4,6 56,5 0,4 -2,5 24 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 25,3 0 39,7 0 - 0 1,4 - 262 7,3 59,4 0,5 -2,9 21,4 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 26,3 0 39,7 0 - 0 1,2 - 237 7,6 58,5 0,5 -2,8 22,7 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 25,9 0 39,7 0 - 0 1,5 - 284 4,9 60,1 0,5 -2,9 20 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 21,1 0 39,7 0 - 0 1,4 - 261 9,3 59,3 0,5 -2,8 - - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 31,4 0 0 3,5 - 0 0 - 80,8 0 49,1 0,6 -2,6 16,7 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 33,8 0 0 3,5 - 0 0 - 64,7 0 47,2 0,1 -1,9 19,1 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 37,8 0 32,3 - - 0 0,1 - 118 0 52,5 0,7 -2,6 33,3 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 43,8 0 26,8 - - 3 0 - 107 0 51,6 0,5 -2,7 39,3 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 42,4 0 18,1 - - 0 0 - 117 0 52,4 0,7 -2,7 39,1 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 40,2 0 33,8 - - 0 0 - 65,6 0 47,3 0,4 -1,7 31,3 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 27,7 0 31,9 - - 0 0 - 111 0 51,9 0,7 -2,6 20,3 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 33,2 0 26,8 - - 3 0 - 100 0 51 0,5 -2,7 25,8 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 38,9 0 29 - - 6,5 0 - 119 0 52,5 0,7 -2,7 34,5 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 29,7 0 34,2 - - 0 0 - 63,3 0 47 0,4 -1,7 15,5 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 30,9 0 26,8 - - 0 0 - 120 0 52,6 0,2 -2,6 26,8 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 39,9 0 26,8 - - 0 0 - 120 0 52,6 0,2 -2,6 35,8 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 29,9 0 26,8 - - 0 0 - 120 0 52,6 0,2 -2,6 25,8 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 20,5 0 9 - - 0 1,3 - 270 8,4 59,6 1,2 -1,2 18,1 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 5,5 3 9 - - 0 1,2 - 252 19,6 59 0,5 -2,9 - - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 33,7 38,7 0 39 1,9 28,6 0 0 0 145 0 54,2 0,3 -2,5 34,8 29,9 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 24,6 29,6 0 0 1,9 0 0 0 0 79,8 0,4 49 0,1 -2,5 20,1 15,2 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 21,9 26,8 0 0 1,9 0 0 0,1 0 139 0 53,9 0,9 -2,6 20,5 15,6 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 31,7 3 7,3 - - 0 0 - 109 0 51,7 0,2 -2,4 27 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 19,3 3 0,9 - - 0 0,1 - 161 20 55,1 0,3 -2,7 18,7 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 9,8 3 0,9 - - 0 0,2 - 169 20 55,6 0,3 -2,7 - - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 17,9 0 0,9 - - 0 1,3 - 253 9,9 59,1 0,5 -2,8 13,7 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 14,6 0 0,9 - - 0 0,7 - 177 1,7 56 0,3 -2,5 3,4 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - 22,6 0 0,9 - - 0 0 - 113 0 52,1 0,8 -2,6 18,2 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 22,6 0 0,9 - - 0 0 - 79,8 0,4 49 0,1 -2,5 13,1 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - 25,9 0 22,8 - - 0 0 - 113 0 52,1 0,7 -2,6 21,7 - 96,9 - -

Sum 34,5 50,0

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 36,3 0 0 0 - 0 0 - 288 5,3 60,2 0,5 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 35,1 0 0 0 - 0 0 - 288 6,5 60,2 0,5 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 33,7 0 0 0 - 0 0 - 307 9,6 60,7 0,6 -2,9 29,8 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 35,6 0 0 0 - 0 0 - 332 4,8 61,4 0,6 -2,9 - - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 50,4 0 0 0 - 0 0 - 109 0 51,7 0,2 -2,8 33,9 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 50,3 0 0 0 - 0 0 - 109 0 51,7 0,2 -2,7 31,2 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 59,3 59,3 0 0 0 0 0 0 0 145 0 54,2 0,3 -2,5 55,5 55,5 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 31,2 31,2 0 0 0 0 0 0 0 246 7,4 58,8 0,5 -2,8 27,6 27,6 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 30,4 30,1 0 0 0 0 0 0 0 305 5,6 60,7 0,6 -2,8 25,2 25,9 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 48,9 48,9 0 0 0 0 0 0 0 34,9 0 41,8 0,1 1,7 - - 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 39,2 39,2 0 0 0 0 0 0 0 164 0 55,3 0,3 -2,3 - - 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 48,0 48,0 0 0 0 0 0 0 0 63 0 47 0,1 -2,4 35,5 35,6 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 82,8 0 0 0 - 0 0 - 120 0 52,6 0,2 -2,6 78,7 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4k 
 

Immissionen - IP 8a: BP Zweibrücker Weg GEe West 
 

 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 55,3 0 0 0 - 0 0 - 41 0 43,3 0,3 -3 46,6 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 56,3 0 0 0 - 0 0 - 40,7 0 43,2 0,1 -3 47,7 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 49,2 0 0 0 - 0 0 - 40 0,2 43 0,1 -3 41,3 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 51,4 0 39,7 0 - 0 0 - 31,4 0 41 0,1 -3 43,1 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 46,2 0 39,7 0 - 0 0 - 61,2 0 46,7 0,1 -3 40,5 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 52,3 0 39,7 0 - 0 0 - 27,4 0 39,7 0,1 -3 41,3 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 47,0 0 39,7 0 - 0 0 - 59,6 0 46,5 0,1 -3 42,4 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 1,8 0 0 0 - 0 2 - 236 16,1 58,5 0,8 -3,1 -3,1 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 4,9 0 0 0 - 0 2,1 - 246 14,4 58,8 0,5 -3,2 0,8 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 27,0 0 32,3 - - 0 1,6 - 171 6,5 55,6 0,9 -3 23,8 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 17,0 0 26,8 - - 3 1,7 - 193 19,3 56,7 0,4 -3 10,3 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 13,9 0 18,1 - - 0 1,6 - 180 21,3 56,1 0,6 -3 6,6 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 13,4 0 33,8 - - 0 2 - 235 16,9 58,4 0,7 -3,1 10,1 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 17,1 0 31,9 - - 0 1,6 - 171 6,5 55,7 0,9 -3 13,9 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 8,1 0 26,8 - - 3 1,8 - 198 17,7 56,9 0,4 -3 1,4 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 14,5 0 29 - - 6,5 1,5 - 185 17,7 56,4 0,5 -3 5,4 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 2,8 0 34,2 - - 0 2 - 237 16,2 58,5 0,7 -3,1 -1,1 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 6,3 0 26,8 - - 0 1,5 - 186 17,6 56,4 0,4 -2,9 -5,1 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 15,3 0 26,8 - - 0 1,5 - 186 17,6 56,4 0,4 -2,9 3,9 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 5,3 0 26,8 - - 0 1,5 - 186 17,6 56,4 0,4 -2,9 -6,1 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 18,6 0 9 - - 0 1,1 - 141 18,4 54 0,4 -3 16,3 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 41,0 3 9 - - 0 0 - 49,7 0 44,9 0,1 -3 0,2 - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 14,4 16,5 0 39 0 28,6 0 1,4 0,5 169 15,6 55,6 0,3 -3 - - 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 27,4 30,3 0 0 0 0 0 0,2 0,1 71 0,2 48 0,1 -3 24,7 21,9 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 3,1 5,1 0 0 0 0 0 1,6 0,5 161 15,9 55,2 1 -3 -8,8 -10,7 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 0,1 3 7,3 - - 0 1,4 - 186 24,6 56,4 0,4 -3 -10,4 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 31,8 3 0,9 - - 0 1,1 - 150 0 54,5 0,3 -3 26,5 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 32,8 3 0,9 - - 0 0,9 - 137 0 53,7 0,3 -3 27,3 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 38,5 0 0,9 - - 0 0,2 - 69,8 0 47,9 0,1 -3 32,9 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 17,9 0 0,9 - - 0 1,4 - 140 1,7 53,9 0,3 -3 14,4 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - -6,9 0 0,9 - - 0 1,8 - 184 22,3 56,3 0,8 -3 -15,6 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 25,3 0 0,9 - - 0 0,2 - 71 0,2 48 0,1 -3 19,6 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - -2,7 0 22,8 - - 0 1,6 - 184 21,5 56,3 0,7 -3 -11,2 - 96,9 - -

Sum 27,7 61,1

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 72,3 0 0 0 - 0 0 - 9,2 0 30,3 0 -3 51,1 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 66,7 0 0 0 - 0 0 - 17,7 0 36 0 -3 53 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 59,7 0 0 0 - 0 0 - 46,1 0 44,3 0,1 -3 54,4 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 55,2 0 0 0 - 0 0 - 65 0 47,3 0,1 -2,9 42,3 - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 29,2 0 0 0 - 0 0 - 231 14,6 58,3 0,4 -2,8 16,8 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 27,6 0 0 0 - 0 0 - 220 17,9 57,8 0,4 -2,9 22,1 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 40,5 40,5 0 0 0 0 0 0 0 169 15,6 55,6 0,3 -3 - - 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 51,9 51,9 0 0 0 0 0 0 0 50,9 0 45,1 0,1 -3 46,9 46,9 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 46,3 46,3 0 0 0 0 0 0 0 80,1 0 49,1 0,2 -3 23,5 23,5 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 22,9 22,9 0 0 0 0 0 0 0 271 12,8 59,6 0,5 -3,3 - - 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 33,5 33,5 0 0 0 0 0 0 0 186 5,7 56,4 0,4 -3 24,1 24,1 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 26,1 26,1 0 0 0 0 0 0 0 240 14 58,6 0,5 -3 23,6 23,6 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 59,8 0 0 0 - 0 0 - 186 17,6 56,4 0,4 -2,9 48,4 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4l 
 

Immissionen - IP 8b: BP Zweibrücker Weg GEe Süd 
 

 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 55,4 0 0 0 - 0 0 - 40,5 0,1 43,2 0,3 -3 47,4 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 55,5 0 0 0 - 0 0 - 45,8 0 44,2 0,1 -3 48,2 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 49,1 0 0 0 - 0 0,1 - 43,1 0,3 43,7 0,1 -3 42,2 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 51,5 0 39,7 0 - 0 0 - 31,1 0 40,8 0,1 -3 42,8 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 46,0 0 39,7 0 - 0 0 - 63,1 0 47 0,1 -3 40,5 - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 50,2 0 39,7 0 - 0 0 - 35,7 0 42,1 0,1 -3 41,3 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 46,5 0 39,7 0 - 0 0 - 66,1 0 47,4 0,1 -3 42,7 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 1,9 0 0 0 - 0 2 - 233 16,4 58,3 0,7 -3,1 -2,5 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 4,5 0 0 0 - 0 2,1 - 243 14,6 58,7 0,5 -3,2 0 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 28,1 0 32,3 - - 0 1,6 - 176 4,5 55,9 1 -3 23,7 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 16,8 0 26,8 - - 3 1,7 - 190 19,2 56,6 0,4 -3 8,3 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 13,6 0 18,1 - - 0 1,6 - 177 21,2 56 0,6 -3 2 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 13,3 0 33,8 - - 0 1,9 - 232 16,8 58,3 0,7 -3,1 9,5 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 18,2 0 31,9 - - 0 1,6 - 176 4,5 55,9 1 -3 13,8 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 9,1 0 26,8 - - 3 1,8 - 195 17,5 56,8 0,4 -3 4,2 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 14,4 0 29 - - 6,5 1,5 - 182 18 56,2 0,5 -3 5,3 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 2,7 0 34,2 - - 0 2 - 234 16,1 58,4 0,7 -3,1 -1,7 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 6,3 0 26,8 - - 0 1,5 - 183 17,8 56,3 0,3 -2,9 -4,9 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 15,3 0 26,8 - - 0 1,5 - 183 17,8 56,3 0,3 -2,9 4,1 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 5,3 0 26,8 - - 0 1,5 - 183 17,8 56,3 0,3 -2,9 -5,9 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 19,1 0 9 - - 0 0,9 - 132 18,7 53,4 0,4 -2,9 16,8 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 42,0 3 9 - - 0 0 - 44 0 43,9 0,1 -3 0,4 - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 11,9 14,0 0 39 0 28,6 0 1,4 0,5 171 18 55,7 0,3 -3 - - 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 27,0 29,9 0 0 0 0 0 0,2 0,1 75,9 0,3 48,6 0,1 -3 24,8 22 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 3,0 5,0 0 0 0 0 0 1,6 0,5 163 15,9 55,2 1 -3 -10,3 -12,3 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 0,2 3 7,3 - - 0 1,4 - 184 24,6 56,3 0,3 -3 -10,2 - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 31,7 3 0,9 - - 0 1,1 - 152 0 54,6 0,3 -3 26,6 - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 32,7 3 0,9 - - 0 0,9 - 138 0 53,8 0,3 -3 27,4 - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 38,1 0 0,9 - - 0 0,2 - 74,8 0 48,5 0,1 -3 33 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 18,4 0 0,9 - - 0 1,5 - 149 0,5 54,4 0,3 -3 14,2 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - -7,1 0 0,9 - - 0 1,8 - 184 22,5 56,3 0,8 -3 -15,8 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 24,9 0 0,9 - - 0 0,2 - 75,9 0,3 48,6 0,1 -3 19,8 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - -2,9 0 22,8 - - 0 1,6 - 184 21,7 56,3 0,7 -3 -11,5 - 96,9 - -

Sum 27,2 60,6

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 67,9 0 0 0 - 0 0 - 15,4 0 34,7 0 -3 51,9 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 72,3 0 0 0 - 0 0 - 9,2 0 30,3 0 -3 54,2 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 61,2 0 0 0 - 0 0 - 37,7 0 42,5 0,1 -3 55,2 - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 52,4 0 0 0 - 0 0 - 74,1 0 48,4 0,1 -1,4 33,3 - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 31,5 0 0 0 - 0 0 - 227 14,6 58,1 0,4 -2,8 27,6 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 28,4 0 0 0 - 0 0 - 216 16,2 57,7 0,4 -2,8 16,2 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 38,0 38,0 0 0 0 0 0 0 0 171 18 55,7 0,3 -3 - - 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 51,1 51,1 0 0 0 0 0 0 0 53 0 45,5 0,1 -3 44,8 44,8 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 45,9 45,9 0 0 0 0 0 0 0 89,5 0 50 0,2 -3 36,9 36,9 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 24,5 24,5 0 0 0 0 0 0 0 268 12,7 59,6 0,5 -3,3 19 19 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 38,6 38,6 0 0 0 0 0 0 0 190 0 56,6 0,4 -3 - - 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 24,0 24,0 0 0 0 0 0 0 0 237 13,9 58,5 0,4 -3 18 18 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 59,8 0 0 0 - 0 0 - 183 17,8 56,3 0,3 -2,9 48,6 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 4m 
 

Immissionen - IP 8c: BP Zweibrücker Weg MI 
 

 
 
 
  

Nr. Name Group Ln Lde D0 DT D DT E DT N KT+KI Cmet D Cmet N dp Abar Adiv Aatm Agr Refl D Refl N Lw D Lw E Lw N

1 Kundenparkplatz Parkv erkehr Kundenparkplatz - 48,8 0 0 0 - 0 0 - 88,7 0,1 50 0,6 -3 42,1 - 96,4 85,2 -

2 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Forum Kundenparkplatz - 48,4 0 0 0 - 0 0 - 105 0 51,4 0,2 -2,9 41,6 - 96,9 85,8 -

3 Kundenparkplatz Fahrstrecke Am Stadtbad Kundenparkplatz - 44,5 0 0 0 - 0 0 - 83,3 0 49,4 0,1 -3 39,5 - 90,4 79,2 -

4 Einkaufsw agenbox  1 Kundenparkplatz - 42,9 0 39,7 0 - 0 0 - 81,1 0 49,2 0,2 -3 33 - 129,4 100,6 -

5 Einkaufsw agenbox  2 Kundenparkplatz - 39,4 0 39,7 0 - 0 0 - 114 0 52,1 0,2 -3 - - 129,4 100,6 -

6 Einkaufsw agenbox  3 Kundenparkplatz - 42,0 0 39,7 0 - 0 0 - 89 0 50 0,2 -3 32 - 129,4 100,6 -

7 Einkaufsw agenbox  4 Kundenparkplatz - 40,6 0 39,7 0 - 0 0 - 120 0 52,6 0,2 -3 35,5 - 129,4 100,6 -

8 Mitarbeiterparkplatz Parkv erkehr Mitarbeiterparkplatz - 10,5 0 0 0 - 0 0,7 - 258 7,5 59,2 1,2 -2,9 5,4 - 73,5 78,3 -

9 MItarbeiterparkplatz Fahrstrecke Mitarbeiterparkplatz - 12,6 0 0 0 - 0 0,7 - 266 6,2 59,5 0,5 -2,9 7 - 73,8 78,5 -

10 Lkw  Anlieferung Einfahrt Lkw -Verkehr - 25,9 0 32,3 - - 0 0,3 - 225 4,8 58,1 1,2 -3 17,5 - 119,0 - -

11 Lkw  Anlieferung Rangieren Lkw -Verkehr - 25,4 0 26,8 - - 3 0,3 - 225 11,2 58 0,6 -3 19,2 - 115,0 - -

12 Lkw  Anlieferung Entladung Lkw -Verkehr - 21,3 0 18,1 - - 0 0,1 - 211 13,9 57,5 0,6 -3 13,1 - 108,0 - -

13 Lkw  Anlieferung Ausfahrt Lkw -Verkehr - 21,0 0 33,8 - - 0 0,6 - 262 8 59,4 1,2 -3 15,3 - 119,0 - -

20 Lkw  Container Einfahrt Container - 16,5 0 31,9 - - 0 0,3 - 227 4,5 58,1 1,2 -3 8,8 - 109,0 - -

21 Lkw  Container rangieren Container - 17,2 0 26,8 - - 3 0,3 - 228 9 58,2 0,7 -3 10,8 - 105,0 - -

22 Lkw  Container aufnehmen und absetzen Container - 22,0 0 29 - - 6,5 0 - 211 11,7 57,5 0,7 -2,9 17,6 - 110,0 - -

23 Lkw  Container Ausfahrt Container - 11,3 0 34,2 - - 0 0,6 - 261 7,1 59,3 1,2 -3 6 - 109,0 - -

24 Einw ürfe in Container Bauschutt Container - 14,4 0 26,8 - - 0 0 - 211 11,3 57,5 0,4 -2,5 10,2 - 105,8 - -

25 Einw ürfe in Container Schrott Container - 23,4 0 26,8 - - 0 0 - 211 11,3 57,5 0,4 -2,5 19,2 - 114,8 - -

26 Einw ürfe in Container Sperrmüll Container - 13,4 0 26,8 - - 0 0 - 211 11,3 57,5 0,4 -2,5 9,2 - 104,8 - -

31 Freilager Gabelstaplerbetrieb Freilager - 30,6 0 9 - - 0 0 - 120 10,1 52,5 0,5 -3 28,7 - 95,0 - -

35 Tor Kfz-Werkstatt offen Kfz-Werkstatt - 37,0 3 9 - - 0 0 - 77,7 0 48,8 0,1 -3 - - 89,0 - -

40 GTA Betriebsgeräusche GTA 13,3 16,3 0 39 0 28,6 0 0 0 218 14,9 57,8 0,4 -3 - - 126,2 119,8 112,0

41 Fahrstrecke GTA GTA 21,8 24,8 0 0 0 0 0 0 0 137 0,6 53,7 0,3 -3 17,8 14,8 76,8 76,8 73,8

42 Parkplatz GTA GTA 3,1 6,0 0 0 0 0 0 0,2 0,1 212 14,1 57,5 1,1 -3 -8,8 -11,7 76,0 76,0 73,0

50 Tor Driv e-In Südfassasde Driv e-In - 4,4 3 7,3 - - 0 0 - 219 19,8 57,8 0,4 -3 - - 83,7 - -

51 Tor Div e-In Einfahrt Driv e-In - 28,8 3 0,9 - - 0 0 - 199 0 57 0,4 -3 - - 81,0 - -

52 Tor Driv e-In Ausfahrt Driv e-In - 29,5 3 0,9 - - 0 0 - 185 0 56,3 0,4 -3 - - 81,0 - -

53 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Forum Driv e-In - 32,9 0 0,9 - - 0 0 - 131 0 53,4 0,2 -3 25,9 - 83,5 - -

54 Fahrstrecke Driv e-In v on Am Stadtbad Driv e-In - 16,0 0 0,9 - - 0 0,1 - 203 0 57,1 0,4 -3 3,9 - 71,2 - -

60 Stellplätze Selbstabholer Selbstabholer - -3,3 0 0,9 - - 0 0,3 - 225 18,1 58 1,1 -3 -12,7 - 71,9 - -

61 Fahrstrecke Selbstabholer Selbstabholer - 19,8 0 0,9 - - 0 0 - 137 0,6 53,7 0,3 -3 12,8 - 72,6 - -

62 Beladen Selbstabholer per Stapler Selbstabholer - 0,7 0 22,8 - - 0 0,2 - 225 17,2 58 0,8 -3 -14,8 - 96,9 - -

Sum 22,4 53,8

SP01 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 54,8 0 0 0 - 0 0 - 69,5 0 47,8 0,1 -3 41,6 - 99,5 99,5 -

SP02 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 57,1 0 0 0 - 0 0 - 53,3 0 45,5 0,1 -3 44,6 - 99,5 99,5 -

SP03 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 63,1 0 0 0 - 0 0 - 26,2 0 39,4 0 -3 - - 99,5 99,5 -

SP04 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 43,4 0 0 0 - 0 0 - 111 0 51,9 0,2 4 - - 99,5 99,5 -

SP05 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,3 0 0 0 - 0 0 - 247 4,8 58,8 0,5 -2,8 22,2 - 99,5 99,5 -

SP06 Kofferraumklappe Spitzenpegel Spitzenpegel - 38,9 0 0 0 - 0 0 - 237 5,8 58,5 0,5 -2,8 33,3 - 99,5 99,5 -

SP07 GTA Spitzenpegel Spitzenpegel 38,9 38,9 0 0 0 0 0 0 0 218 14,9 57,8 0,4 -3 - - 109,0 109,0 109,0

SP08 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 44,7 44,7 0 0 0 0 0 0 0 104 0 51,4 0,2 -3 36,5 36,5 92,5 92,5 92,5

SP09 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 41,3 41,3 0 0 0 0 0 0 0 138 0 53,8 0,3 -2,8 - - 92,5 92,5 92,5

SP10 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 28,8 28,8 0 0 0 0 0 0 0 299 5,6 60,5 0,6 -3 - - 92,5 92,5 92,5

SP11 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 36,4 36,4 0 0 0 0 0 0 0 240 0 58,6 0,5 -3 - - 92,5 92,5 92,5

SP12 GTA Fahrstrecke Spitzenpegel Spitzenpegel 32,3 32,3 0 0 0 0 0 0 0 267 5 59,5 0,5 -3 27,6 27,6 92,5 92,5 92,5

SP13 Einw ürfe in Container Spitzenpegel Spitzenpegel - 66,4 0 0 0 - 0 0 - 211 11,3 57,5 0,4 -2,5 62,2 - 131,8 120,0 -
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Tabelle 5a 
Parkverkehr Kunden-Parkplatz – 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

 

 

Parkplatzlärmstudie 6. Auflage 2007
Sonderfall - Getrenntes Verfahren

Projekt:
SAP-Nr.:

Parkverkehr

LW = LW0 + KPA + KI + 10*log(B*N)

LW0 = 63 dB(A) Ausgangspegel

KPA = 3 dB(A) Zuschlag für die Parkplatzart KPA

P+R, Wohnanlagen, Besucher/Mitarbeiter, Randlage 0
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3
Parkplätze an Diskotheken 4
Gaststätten 3
Schnellgaststätten 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 14

KI = 4 dB(A) Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI

Pkw-Parkplätze 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 3

B = 334 Bezugsgröße
Märkte: m² Nettoverkaufsfläche
Sonst. Parkplätze Anzahl der Stellplätze

N = 0.10 Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)
Anhaltswerte siehe Tabelle 33 der Studie
Auszug: Tag 6-22 Uhr

B*N = 33.4
Kleiner Verbrauchermarkt (NVF bis 5000 m²): 0.10
Großer Verbrauchermarkt (NVF > 5000 m²) 0.07
Discounter und Getränkemarkt 0.17
Elektrofachmarkt 0.07
Bau- und Möbelmarkt 0.04

Ergebnis:

LW = 85.2 dB(A)

Spektrum:
Oktavmittenfrequenz in Hz

125 250 500 1000 2000 4000 S
59 61 64 69 68 63 73.2

71.1 73.1 76.1 81.1 80.1 75.1 85.2

Teilemissionen aus dem Parksuch- und Durchfahrverkehr

hier: nur Pkw-Verkehr
v = 30 km/h

Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M) Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M)

M = 28.1 maßgebende stündliche Verkehrsstärke M = 5.3
Am Forum Am Stadtbad

Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO Ebene Parkfläche angenommen Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO

Dv = -8.8 dB(A) bei v = 30 km/h Dv = -8.8 dB(A)

KStrO* = 0 dB(A) Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen KStrO* = 0 dB(A)

0 dB(A)für asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm
1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebudenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Ergebnis: Ergebnis:

Lm
(25)

 = 51.8 dB(A) Lm
(25)

 = 44.6 dB(A)

Lm,E = 43.0 dB(A) Lm,E = 35.8 dB(A)

Lw ' = 62.0 dB(A) Längenbezogener Schallleistungspegel Lw ' = 54.8 dB(A)

Globus Homburg
6109207
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Tabelle 5b 
Parkverkehr Kunden-Parkplatz –07:00 bis 20:00 Uhr 

 

 
  

Parkplatzlärmstudie 6. Auflage 2007
Sonderfall - Getrenntes Verfahren

Projekt:
SAP-Nr.:

Parkverkehr

LW = LW0 + KPA + KI + 10*log(B*N)

LW0 = 63 dB(A) Ausgangspegel

KPA = 3 dB(A) Zuschlag für die Parkplatzart KPA

P+R, Wohnanlagen, Besucher/Mitarbeiter, Randlage 0
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3
Parkplätze an Diskotheken 4
Gaststätten 3
Schnellgaststätten 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 14

KI = 4 dB(A) Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI

Pkw-Parkplätze 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 3

B = 334 Bezugsgröße
Märkte: m² Nettoverkaufsfläche
Sonst. Parkplätze Anzahl der Stellplätze

N = 1.30 Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)
Anhaltswerte siehe Tabelle 33 der Studie
Auszug: Tag 6-22 Uhr

B*N = 434.2 Kleiner Verbrauchermarkt (NVF bis 5000 m²): 0.10
Großer Verbrauchermarkt (NVF > 5000 m²) 0.07
Discounter und Getränkemarkt 0.17
Elektrofachmarkt 0.07
Bau- und Möbelmarkt 0.04

Ergebnis:

LW = 96.4 dB(A)

Spektrum:
Oktavmittenfrequenz in Hz

125 250 500 1000 2000 4000 S
59 61 64 69 68 63 73.2

82.2 84.2 87.2 92.2 91.2 86.2 96.4

Teilemissionen aus dem Parksuch- und Durchfahrverkehr

hier: nur Pkw-Verkehr
v = 30 km/h

Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M) Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M)

M = 364.7 maßgebende stündliche Verkehrsstärke M = 69.5
Am Forum Am Stadtbad

Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO Ebene Parkfläche angenommen Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO

Dv = -8.8 dB(A) bei v = 30 km/h Dv = -8.8 dB(A)

KStrO* = 0 dB(A) Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen KStrO* = 0 dB(A)

0 dB(A)für asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm
1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebudenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Ergebnis: Ergebnis:

Lm
(25) = 62.9 dB(A) Lm

(25) = 55.7 dB(A)

Lm,E = 54.1 dB(A) Lm,E = 46.9 dB(A)

Lw' = 73.1 dB(A) Längenbezogener Schallleistungspegel Lw ' = 65.9 dB(A)

Globus Homburg
6109207
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Tabelle 6a 
Parkverkehr Mitarbeiter-Parkplatz – 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

 

 
 

  

Parkplatzlärmstudie 6. Auflage 2007
Sonderfall - Getrenntes Verfahren

Projekt:
SAP-Nr.:

Parkverkehr

LW = LW0 + KPA + KI + 10*log(B*N)

LW0 = 63 dB(A) Ausgangspegel

KPA = 0 dB(A) Zuschlag für die Parkplatzart KPA

P+R, Wohnanlagen, Besucher/Mitarbeiter, Randlage 0
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3
Parkplätze an Diskotheken 4
Gaststätten 3
Schnellgaststätten 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 14

KI = 4 dB(A) Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI

Pkw-Parkplätze 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 3

B = 45 Bezugsgröße
Märkte: m² Nettoverkaufsfläche
Sonst. Parkplätze Anzahl der Stellplätze

N = 0.30 Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)
Anhaltswerte siehe Tabelle 33 der Studie
Auszug: Tag 6-22 Uhr

B*N = 13.5
Kleiner Verbrauchermarkt (NVF bis 5000 m²): 0.10
Großer Verbrauchermarkt (NVF > 5000 m²) 0.07
Discounter und Getränkemarkt 0.17
Elektrofachmarkt 0.07
Bau- und Möbelmarkt 0.04

Ergebnis:

LW = 78.3 dB(A)

Spektrum:
Oktavmittenfrequenz in Hz

125 250 500 1000 2000 4000 S
59 61 64 69 68 63 73.2

64.1 66.1 69.1 74.1 73.1 68.1 78.3

Teilemissionen aus dem Parksuch- und Durchfahrverkehr

hier: nur Pkw-Verkehr
v = 30 km/h

Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M)

M = 13.5 maßgebende stündliche Verkehrsstärke

Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO Ebene Parkfläche angenommen

Dv = -8.8 dB(A) bei v = 30 km/h

KStrO* = 0 dB(A) Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen

0 dB(A)für asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm
1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebudenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Ergebnis:

Lm
(25) = 48.6 dB(A)

Lm,E = 39.8 dB(A)

Lw ' = 58.8 dB(A) Längenbezogener Schallleistungspegel

Globus Homburg
6109207
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Tabelle 6b 
Parkverkehr Mitarbeiter-Parkplatz – 07:00 bis 20:00 Uhr 

 

 
  

Parkplatzlärmstudie 6. Auflage 2007
Sonderfall - Getrenntes Verfahren

Projekt:
SAP-Nr.:

Parkverkehr

LW = LW0 + KPA + KI + 10*log(B*N)

LW0 = 63 dB(A) Ausgangspegel

KPA = 0 dB(A) Zuschlag für die Parkplatzart KPA

P+R, Wohnanlagen, Besucher/Mitarbeiter, Randlage 0
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3
Parkplätze an Diskotheken 4
Gaststätten 3
Schnellgaststätten 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 14

KI = 4 dB(A) Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI

Pkw-Parkplätze 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 3

B = 45 Bezugsgröße
Märkte: m² Nettoverkaufsfläche
Sonst. Parkplätze Anzahl der Stellplätze

N = 0.10 Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)
Anhaltswerte siehe Tabelle 33 der Studie
Auszug: Tag 6-22 Uhr

B*N = 4.5 Kleiner Verbrauchermarkt (NVF bis 5000 m²): 0.10
Großer Verbrauchermarkt (NVF > 5000 m²) 0.07
Discounter und Getränkemarkt 0.17
Elektrofachmarkt 0.07
Bau- und Möbelmarkt 0.04

Ergebnis:

LW = 73.5 dB(A)

Spektrum:
Oktavmittenfrequenz in Hz

125 250 500 1000 2000 4000 S
59 61 64 69 68 63 73.2

59.3 61.3 64.3 69.3 68.3 63.3 73.5

Teilemissionen aus dem Parksuch- und Durchfahrverkehr

hier: nur Pkw-Verkehr
v = 30 km/h

Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M)

M = 4.5 maßgebende stündliche Verkehrsstärke

Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO Ebene Parkfläche angenommen

Dv = -8.8 dB(A) bei v = 30 km/h

KStrO* = 0 dB(A) Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen

0 dB(A)für asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm
1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebudenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Ergebnis:

Lm
(25) = 43.8 dB(A)

Lm,E = 35.0 dB(A)

Lw ' = 54.0 dB(A) Längenbezogener Schallleistungspegel

Globus Homburg
6109207
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Tabelle 7 
Fahrgeräusche Drive-In 

 
 

 
  

Lm
(25) = 37,3 + 10*log(M) Lm

(25) = 37,3 + 10*log(M)

M = 16.8 maßgebende stündliche Verkehrsstärke M = 3.2
Am Forum Am Stadtbad

Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO Ebene Parkfläche angenommen Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO

Dv = -8.8 dB(A) bei v = 30 km/h Dv = -8.8 dB(A)

KStrO* = 0 dB(A) Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen KStrO* = 0 dB(A)

0 dB(A)für asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm
1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebudenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Ergebnis: Ergebnis:

Lm
(25) = 49.6 dB(A) Lm

(25) = 42.4 dB(A)

Lm,E = 40.8 dB(A) Lm,E = 33.6 dB(A)

Lw' = 59.8 dB(A) Längenbezogener Schallleistungspegel Lw' = 52.6 dB(A)
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Tabelle 8a 
Parkverkehr GTA tags 

 

 
  

Parkplatzlärmstudie 6. Auflage 2007
Sonderfall - Getrenntes Verfahren

Projekt:
SAP-Nr.:

Parkverkehr

LW = LW0 + KPA + KI + 10*log(B*N)

LW0 = 63 dB(A) Ausgangspegel

KPA = 3 dB(A) Zuschlag für die Parkplatzart KPA

P+R, Wohnanlagen, Besucher/Mitarbeiter, Randlage 0
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3
Parkplätze an Diskotheken 4
Gaststätten 3
Schnellgaststätten 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 14

KI = 4 dB(A) Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI

Pkw-Parkplätze 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 3

B = 6 Bezugsgröße
Märkte: m² Nettoverkaufsfläche
Sonst. Parkplätze Anzahl der Stellplätze

N = 0.67 Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)
Anhaltswerte siehe Tabelle 33 der Studie
Auszug: Tag 6-22 Uhr

B*N = 4
Kleiner Verbrauchermarkt (NVF bis 5000 m²): 0.10
Großer Verbrauchermarkt (NVF > 5000 m²) 0.07
Discounter und Getränkemarkt 0.17
Elektrofachmarkt 0.07
Bau- und Möbelmarkt 0.04

Ergebnis:

LW = 76.0 dB(A)

Spektrum:
Oktavmittenfrequenz in Hz

125 250 500 1000 2000 4000 S
59 61 64 69 68 63 73.2

61.8 63.8 66.8 71.8 70.8 65.8 76.0

Teilemissionen aus dem Parksuch- und Durchfahrverkehr

hier: nur Pkw-Verkehr
v = 30 km/h

Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M)

M = 4 maßgebende stündliche Verkehrsstärke

Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO Ebene Parkfläche angenommen

Dv = -8.8 dB(A) bei v = 30 km/h

KStrO* = 0 dB(A) Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen

0 dB(A)für asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm
1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebudenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Ergebnis:

Lm
(25) = 43.3 dB(A)

Lm,E = 34.5 dB(A)

Lw ' = 53.5 dB(A) Längenbezogener Schallleistungspegel

Globus Homburg
6109207
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Tabelle 8b 

Parkverkehr GTA nachts 
 

 
  

Parkplatzlärmstudie 6. Auflage 2007
Sonderfall - Getrenntes Verfahren

Projekt:
SAP-Nr.:

Parkverkehr

LW = LW0 + KPA + KI + 10*log(B*N)

LW0 = 63 dB(A) Ausgangspegel

KPA = 3 dB(A) Zuschlag für die Parkplatzart KPA

P+R, Wohnanlagen, Besucher/Mitarbeiter, Randlage 0
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3
Parkplätze an Diskotheken 4
Gaststätten 3
Schnellgaststätten 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 14

KI = 4 dB(A) Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI

Pkw-Parkplätze 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 3

B = 6 Bezugsgröße
Märkte: m² Nettoverkaufsfläche
Sonst. Parkplätze Anzahl der Stellplätze

N = 0.33 Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)
Anhaltswerte siehe Tabelle 33 der Studie
Auszug: Tag 6-22 Uhr

B*N = 2
Kleiner Verbrauchermarkt (NVF bis 5000 m²): 0.10
Großer Verbrauchermarkt (NVF > 5000 m²) 0.07
Discounter und Getränkemarkt 0.17
Elektrofachmarkt 0.07
Bau- und Möbelmarkt 0.04

Ergebnis:

LW = 73.0 dB(A)

Spektrum:
Oktavmittenfrequenz in Hz

125 250 500 1000 2000 4000 S
59 61 64 69 68 63 73.2

58.8 60.8 63.8 68.8 67.8 62.8 73.0

Teilemissionen aus dem Parksuch- und Durchfahrverkehr

hier: nur Pkw-Verkehr
v = 30 km/h

Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M)

M = 2 maßgebende stündliche Verkehrsstärke

Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO Ebene Parkfläche angenommen

Dv = -8.8 dB(A) bei v = 30 km/h

KStrO* = 0 dB(A) Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen

0 dB(A)für asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm
1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebudenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Ergebnis:

Lm
(25) = 40.3 dB(A)

Lm,E = 31.5 dB(A)

Lw ' = 50.5 dB(A) Längenbezogener Schallleistungspegel

Globus Homburg
6109207
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Tabelle 9 
Parkverkehr Selbstabholer 

 

 
 

Parkplatzlärmstudie 6. Auflage 2007
Sonderfall - Getrenntes Verfahren

Projekt:
SAP-Nr.:

Parkverkehr

LW = LW0 + KPA + KI + 10*log(B*N)

LW0 = 63 dB(A) Ausgangspegel

KPA = 3 dB(A) Zuschlag für die Parkplatzart KPA

P+R, Wohnanlagen, Besucher/Mitarbeiter, Randlage 0
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, Standard-Einkaufswagen auf Pflaster 5
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt 3
Parkplätze an Einkaufszentren, lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster 3
Parkplätze an Diskotheken 4
Gaststätten 3
Schnellgaststätten 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 14

KI = 4 dB(A) Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI

Pkw-Parkplätze 4
Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lkw 3

B = 21 Bezugsgröße
Märkte: m² Nettoverkaufsfläche
Sonst. Parkplätze Anzahl der Stellplätze

N = 0.07 Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde)
Anhaltswerte siehe Tabelle 33 der Studie
Auszug: Tag 6-22 Uhr

B*N = 1.54
Kleiner Verbrauchermarkt (NVF bis 5000 m²): 0.10
Großer Verbrauchermarkt (NVF > 5000 m²) 0.07
Discounter und Getränkemarkt 0.17
Elektrofachmarkt 0.07
Bau- und Möbelmarkt 0.04

Ergebnis:

LW = 71.9 dB(A)

Spektrum:
Oktavmittenfrequenz in Hz

125 250 500 1000 2000 4000 S
59 61 64 69 68 63 73.2

57.7 59.7 62.7 67.7 66.7 61.7 71.9

Teilemissionen aus dem Parksuch- und Durchfahrverkehr

hier: nur Pkw-Verkehr
v = 30 km/h

Lm
(25)

 = 37,3 + 10*log(M)

M = 1.54 maßgebende stündliche Verkehrsstärke

Lm,E = Lm
(25)

 + Dv + DStrO Ebene Parkfläche angenommen

Dv = -8.8 dB(A) bei v = 30 km/h

KStrO* = 0 dB(A) Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen

0 dB(A)für asphaltierte Fahrgassen
1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen <= 3 mm
1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm
4,0 dB(A) bei wassergebudenen Decken (Kies)
5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster

Ergebnis:

Lm
(25) = 39.2 dB(A)

Lm,E = 30.4 dB(A)

Lw ' = 49.4 dB(A) Längenbezogener Schallleistungspegel

Globus Homburg
6109207
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Erläuterungen zur Tabelle Spektren  
 
Spaltenbezeichnung 
 

Bedeutung 
 

Kommentar Bezeichnung der Geräuschemission 
 

63 Hz – 8 kHz Geräuschemissionen in den Oktaven mit den  
Mittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz. 
 

Ges. Summenpegel der Geräuschemissionen 
 

UID automatisch vergebene Identifikations-Nummer für jedes Spektrum,  
siehe Spalte Spek. ID in der Tabelle EMISSION. 
 

 
 
 
Erläuterungen zur Tabelle Rw_Spektren  
 
Spaltenbezeichnung 
 

Bedeutung 
 

Kommentar Bezeichnung des Schalldämmspektrums 
 

63 Hz – 8 kHz Schalldämmung bzw. Einfügungsdämpfung in den Oktaven mit den 
Mittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz. 
 

UID automatisch vergebene Identifikations-Nummer für jedes Spektrum,  
siehe Spalte Rw Spek. ID in der Tabelle EMISSION. 
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Erläuterungen zur Tabelle Emission  
 
Anmerkung: Hat eine der Spalten für ein konkretes Projekt keine Bedeutung, ist diese Spalte im Ausdruck 
der Tabelle EMISSION möglicherweise nicht enthalten.  
 
Spaltenbezeichnung 
 

Bedeutung 
 

Nr. Nummer der Geräuschquelle 
 

Name Bezeichnung der Geräuschquelle 
 

Group Zugehörigkeit zu einer Gruppe von bestimmten Geräuschquellen 
 

z Höhe der Geräuschquelle über Boden 
 

KO W Abstrahlwinkelmaß (0 - Halbkugel, 3 - Viertelkugel) 
 

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit, wird zu den in den Spalten Lw/LmE D, 
Lw/LmE E und Lw/LmE N stehenden Schallleistungspegeln hinzuaddiert. 
 

KT Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit, wird zu den in den Spalten 
Lw/LmE D, Lw/LmE E und Lw/LmE N stehenden Schallleistungspegeln 
hinzuaddiert. 
 

Lw / LmE D Schallleistungspegel der Geräuschquelle im Beurteilungszeitraum Tag – 
außerhalb der Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit. Wurde für diese 
Geräuschquelle eine Anzahl berücksichtigt (z.B. mehrere Fahrbewegungen), 
so enthält der Schallleistungspegel schon das logarithmische Maß für die 
Anzahl oder die Messfläche (z.B. 20 Lkw-Fahrten -> 10*log(20) = + 13 dB) 
oder eine numerische Addition (z.B. + 3 dB). Diese Angaben werden im 
Quelleneditor im Berechnungsprogramm eingegeben. 
 

Lw / LmE E Schallleistungspegel der Geräuschquelle im Beurteilungszeitraum Tag – 
innerhalb der Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit, ggf. mit Zuschlag für 
Anzahl, Messfläche oder numerische Addition (siehe oben) 
 

Lw / LmE N Schallleistungspegel der Geräuschquelle im Beurteilungszeitraum Nacht, 
ggf. mit Zuschlag für Anzahl, Messfläche oder numerische Addition (siehe 
oben).  
 

Num Add D Werte (pos. oder neg.) in dieser Spalte werden zu den Geräuschemissionen 
im Beurteilungszeitraum Tag außerhalb der Zeiten mit erhöhter 
Empfindlichkeit addiert. 
 

Num Add E Werte (pos. oder neg.) in dieser Spalte werden zu den Geräuschemissionen 
im Beurteilungszeitraum Tag innerhalb der Zeiten mit erhöhter 
Empfindlichkeit addiert. 
 

Num Add N Werte (pos. oder neg.) in dieser Spalte werden zu den Geräuschemissionen 
im Beurteilungszeitraum Nacht addiert. 
 

Fläche Anz. Eingetragener Wert wird logarithmiert addiert. Mögliche Anwendungen: 
 Größe der Messfläche (z.B. Quadermessfläche bei 

Schallleistungsbestimmung) bzw. der Fläche des schallabstrahlenden 
Bauteils 

 Bei Linienquellen Länge der Quelle 
 Anzahl von Quellen (z.B. Lkw-Fahrten) 
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Spaltenbezeichnung 
 

Bedeutung 
 

Anz D Anzahl von Quellen tagsüber außerhalb der Zeiten mit erhöhter 
Empfindlichkeit 
 

Anz E Anzahl von Quellen tagsüber innerhalb der Zeiten mit erhöhter 
Empfindlichkeit 
 

Anz N Anzahl von Quellen nachts 
 

SR Einfügungsdämpfungsmaß bzw. Pegelminderung in dB 
 

TE D Einwirkzeit tagsüber außerhalb der Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit in 
Minuten. Wird für die Geräuschquelle eine Einwirkung über den gesamten 
Beurteilungszeitraum angenommen, so ergibt sich eine Einwirkzeit von 780 
min (entsprechend 13 Stunden außerhalb der Zeiten mit erhöhter 
Empfindlichkeit an Werktagen).  
 

TE E Einwirkzeit tagsüber innerhalb der Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit in 
Minuten. Wird für die Geräuschquelle eine Einwirkung über den gesamten 
Beurteilungszeitraum angenommen, so ergibt sich eine Einwirkzeit von 180 
min (entsprechend 3 Stunden innerhalb der Zeiten mit erhöhter 
Empfindlichkeit an Werktagen).  
 

TE N Einwirkzeit nachts in Minuten. Wird für die Geräuschquelle eine Einwirkung 
über den gesamten Beurteilungszeitraum angenommen, so ergibt sich eine 
Einwirkzeit von 60 min (lauteste Nachtstunde).  
 

Spek. ID Die hier eingetragene Zahl verweist auf die entsprechende Zeile der Tabelle 
SPEKTREN. Auf diese Weise erfolgt die Zuordnung des Emissions-Spekt-
rums zu der Geräuschquelle. 
 

Rw Spek. ID Die hier eingetragene Zahl verweist auf die entsprechende Zeile der Tabelle 
RW_SPEKTREN, in der die Spektren der Schalldämmungen angegeben 
werden. Auf diese Weise erfolgt die Zuordnung des Schalldämm-Spektrums 
zu der Geräuschquelle. 
 

Cd Wert des Diffusitätsterms bei der Berechnung der Gebäudeabstrahlung 
nach DIN EN 12354-4  
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Erläuterungen zur Tabelle IMMISSION 
 
Spaltenbezeichnung 
 

Bedeutung 
 

Nr. Nummer der Geräuschquelle, siehe Tabelle EMISSION. 
 

Name Bezeichnung der Geräuschquelle, siehe Tabelle EMISSION. 
 

Group Zugehörigkeit zu einer Gruppe von bestimmten Geräuschquellen 
 

Lde Von der Geräuschquelle am betrachteten Immissionsort im 
Beurteilungszeitraum Tag verursachter Immissionspegel. 
Der berechnete Wert stellt die Summe aus dem Direkt- und dem Reflexions-
anteil der Geräuschimmission dar. Der nicht separat ausgewiesene Direkt-
anteil ergibt sich ausgehend von dem Schallleistungspegel Lw D in der 
letzten Spalte unter Berücksichtigung der in den übrigen Spalten enthal-
tenen Ausbreitungsgrößen. 
 

Ln Von der Geräuschquelle am betrachteten Immissionsort im 
Beurteilungszeitraum Nacht verursachter Immissionspegel 
(Summe aus dem Direkt- und dem Reflexionsanteil, siehe Lde) 
 

D0 Das Raumwinkel-Maß Do gemäß DIN ISO 9613-2 wird für jede Quellen-
Immissionsort-Kombination berechnet und kann daher von den pauschalen 
Werten 0 dB (Abstrahlung in den Halbraum) bzw. 3 dB (Viertelraum) beim 
allgemeinen Berechnungsverfahren abweichen. 
 

DT D Aus der Einwirkzeit der Geräuschquelle und dem Beurteilungszeitraum wird 
die Zeitkorrektur DT für den Beurteilungszeitraum Tag berechnet. Ist ein "–" 
eingetragen, so ist die Geräuschquelle tagsüber nicht aktiv. 
 

DT E Zuschlag für die Einwirkung in Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit nach Nr. 
6.5 der TA Lärm. 
 

DT N Aus der Einwirkzeit der Geräuschquelle und dem Beurteilungszeitraum wird 
die Zeitkorrektur DT für den Beurteilungszeitraum Nacht berechnet. Ist ein 
"–" eingetragen, so ist die Geräuschquelle nachts nicht aktiv. 
 

SR Einfügungsdämpfungsmaß bzw. Pegelminderung in dB 
 

KT+KI Summe Zuschläge Ton- und Informationshaltigkeit sowie Impulshaltigkeit 
 

Cmet D Meteorologische Korrektur zur Ermittlung des Langzeit-Mittelungspegels aus 
dem berechneten Mitwind-Dauerschalldruckpegel nach DIN ISO 9613-2 für 
den Beurteilungszeitraum Tag außerhalb der Zeiten mit erhöhter 
Empfindlichkeit. 
 

Cmet DE Meteorologische Korrektur zur Ermittlung des Langzeit-Mittelungspegels aus 
dem berechneten Mitwind-Dauerschalldruckpegel nach DIN ISO 9613-2 für 
den Beurteilungszeitraum Tag innerhalb Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit. 
 

Cmet N Meteorologische Korrektur zur Ermittlung des Langzeit-Mittelungspegels aus 
dem berechneten Mitwind-Dauerschalldruckpegel nach DIN ISO 9613-2 für 
den Beurteilungszeitraum Nacht. 
 

dp Abstand Quelle-Immissionsort 
 

DI Richtwirkungskorrektur  
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Spaltenbezeichnung 
 

Bedeutung 
 

Abar Einfügungsdämpfungs-Maß gemäß DIN ISO 9613-2. 
Die Abschirmungsberechnung wird frequenzabhängig in Oktavbandbreite 
durchgeführt. Der angegebene Einzahlwert ergibt sich aus der Differenz der 
mit und ohne Einfügungsdämpfung berechneten Immissionspegel. 
 

Adiv Abstandsmaß gemäß DIN ISO 9613-2. 
Adiv ist das aus dem Wert für dp errechnete Abstandsmaß für Vollkugelab-
strahlung. 
 

Aatm Luftabsorptions-Maß nach DIN ISO 9613-2 für eine Temperatur von 10°C 
und 70 % Luftfeuchte. 
Die Berechnung der Luftabsorption erfolgt analog der Einfügungsdämpfung 
frequenzabhängig in Oktavbandbreite. Der angegebene Einzahlwert ergibt 
sich wiederum aus der Differenz der mit und ohne Luftabsorption berechne-
ten Immissionspegel.  
 

Agr Boden- und Meteorologiedämpfungs-Maß entsprechend Abschnitt 7.3 der 
DIN ISO 9613-2. 
 

Refl D / Refl. DE/ Refl N 
(Reflexions-Anteil) 

Dieser Wert beinhaltet die Summe der Immissionsanteile, welche durch Re-
flexionen an Gebäuden etc. in der Umgebung der Geräuschquelle und/oder 
des Immissionsortes verursacht werden. 
 

LW D Schallleistungspegel Lw / LmE D der Geräuschquelle im 
Beurteilungszeitraum Tag außerhalb der Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit, 
siehe Tabelle EMISSION. 
 

LW DE Schallleistungspegel Lw / LmE DE der Geräuschquelle im 
Beurteilungszeitraum Tag innerhalb der Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit, 
siehe Tabelle EMISSION. 
 

LW N Schallleistungspegel Lw / LmE N der Geräuschquelle im 
Beurteilungszeitraum Nacht, siehe Tabelle EMISSION. 
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1 Grundlagen der Untersuchung 

1.1 Aufgabenstellung, Auftrag 

Die Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG beabsichtigt ihren Baumarkt in der Kreisstadt Homburg, Am Forum 5 
zu erweitern. Die Erweiterungsfläche liegt nordwestlich angrenzend in Richtung Am Stadtbad und ist derzeit 
zum größten Teil durch eine Rollschuhbahn genutzt. Es ist geplant, die vorhandenen 13.500 qm Verkaufsfläche 
um weitere 5.100 qm zu erweitern. Vorgesehen ist ein Anbau an das bestehende Gebäude. Durch die Entzer-
rung der Verkehrsführung von Kunden- und Zulieferverkehr, der Verbesserung der Warenanlieferung und -
abholung wird nach Angaben des Auftraggebers eine Optimierung der bestehenden Filiale und die Steigerung 
der Attraktivität des Marktes sowie zusätzlichen Angeboten für Kunden angestrebt. 

Da es sich um großflächigen Einzelhandel handelt, ist die Erstellung eines Gutachtens zur Prüfung der landes-
planerischen Zulässigkeit der geplanten Ansiedlung erforderlich. Städtebauliche Auswirkungen sind durch die 
Erweiterung nicht zu erwarten, da die Verkaufsfläche der zentrenrelevanten Sortimente im Rahmen der Erwei-
terung nicht verändert wird. Für die Erlangung der notwendigen behördlichen Genehmigungen ist die Einhal-
tung der Ziele der Landesplanung des Saarlandes, die im Landesentwicklungsplan „Teilabschnitt Siedlung“ 
festgelegt sind, zu prüfen. Speziell geht es um die Prüfung des Konzentrationsgebotes (Ziffer 42), des Kongru-
enzgebotes (Ziffer 44), des Beeinträchtigungsverbotes (Ziffer 45) und des städtebaulichen Integrationsgebotes 
(Ziffer 46).  

Die Markt und Standort Beratungsgesellschaft mbH aus Erlangen wurde beauftragt, eine entsprechende Ver-
träglichkeitsuntersuchung durchzuführen. Der Auftrag wurde im Dezember 2021 erteilt, die Erarbeitung des 
Gutachtens wurde Januar 2022 abgeschlossen. 

 

1.2 Methodik 

Für die Erstellung einer städtebaulichen Verträglichkeitsanalyse sind zum einen umfangreiche empirische Ar-
beiten (Bestandserhebungen, Standortbewertungen, Zentrenbegehungen, Abgrenzungen von Haupteinkaufs-
bereichen, etc.) und zum anderen Modellberechnungen zur Abbildung der Einkaufsbeziehungen in der Region 
erforderlich. Darüber hinaus sind auch statistische Analysen zur Ermittlung von Kaufkraft und einzelhandelsre-
levanten Potenzialen erforderlich. Im Folgenden finden sich kurze Abrisse über die methodischen Ansätze und 
die verwendeten Modellparameter. 

 

1.2.1 Marktpotenzial und einzelhandelsrelevante Kaufkraft 

Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft im Untersuchungsgebiet wurde anhand der Bevölkerungsverteilung, der 
durchschnittlichen Einzelhandelsausgaben pro Kopf und dem örtlichen einzelhandelsrelevanten Kaufkraftni-
veau ermittelt.  

Das einzelhandelsrelevante Kaufkraftniveau ist abgeleitet aus der relativen Höhe des durchschnittlich verfüg-
baren Einkommens, relativiert um einzelhandelspezifische Korrekturrechnungen.1 

Die Einzelhandelsausgaben pro Kopf stellen durchschnittliche Ausgaben je Einwohner und Bedarfsgruppe dar. 
Sie stammen aus der Umsatzsteuerstatistik des Statistischen Bundesamtes, der Erfassung der unterschiedli-
chen Verbrauchsangaben nach Haushaltstypen des Statistischen Bundesamtes sowie Verbrauchsstatistiken, 
die von den unterschiedlichsten Marktforschungsinstituten (GfK, Nielsen, F&I) regelmäßig erfasst werden. 

 

 

1 Beispielsweise ergeben sich aus höheren Einkommen nicht zwangsläufig höhere Einzelhandelsausgaben. Die Einkommensentwicklung hat sich seit 
einigen Jahren bereits abgekoppelt von der Entwicklung der Einzelhandelsumsätze. Diese Tendenzen sind nach Bedarfsgruppen unterschiedlich. 
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1.2.2 Bestandserhebungen  

Grundlage der Untersuchung sind umfassende und vollständige Erhebungen der maßgeblichen Anbieter im 
Stadtgebiet von Homburg/Saar. Darüber hinaus wurden alle im Untersuchungsraum ansässigen größeren Ein-
zelhandelsbetriebe erfasst und in die Untersuchung einbezogen. Erhoben wurden die Verkaufsflächengrößen 
der für die Untersuchung relevanten Sortimente sowie die Gesamtverkaufsfläche jedes betrachteten Betriebes 
sowohl innerhalb der Zentren als auch bei den größeren Einzelhandelsbetrieben im Untersuchungsgebiet.  

Eine Vollerhebung des Einzelhandels in Homburg liegt vor. Darüber hinaus werden die maßgeblichen Wettbe-
werber in Stadt und Umland erfasst. Eine Erhebung von zentralen Versorgungsbereichen ist angesichts der 
unveränderten Größe der zentrenrelevanten Sortimente nicht erforderlich. 

Im Rahmen der Erhebungen wurden die maßgeblichen Einzelhandelsbetriebe nach Standort, Verkaufsfläche, 
Sortimenten und insbesondere projektspezifischen Sortimenten erfasst. Diese Erhebung erfolgte sortiments-
spezifisch. Im Gegensatz zu einer Betrachtung der Betriebe nach dem Sortimentsschwerpunkt wird bei der 
sortimentsspezifischen Erhebung jedes erhobene Sortiment gesondert erfasst und in der Auswertung separat 
behandelt. So kann sowohl eine betriebs- als auch eine sortiments- oder auch eine standortbasierte Auswer-
tung vorgenommen werden.  

Darüber hinaus wurden innerhalb des Einzugsbereiches alle, für die Sortimentsstruktur des Vorhabens maß-
geblichen und größeren Einzelhandelsbetriebe auf die gleiche Weise erhoben. Über den Einzugsbereich hinaus 
wurden im Hause vorliegende Datenbankinformationen verwendet, bzw. Internet-Recherchen vorgenommen.  

 

1.2.3 Simulationsmodell 

Grundlegend für das Markt und Standort Modell ist die Simulation von einzelnen Einkaufsbeziehungen zwi-
schen Angebots- (Einzelhandelseinrichtungen) und Nachfragestandorten (Wohnorte der Verbraucher), die in 
Ihrer Gesamtheit letztlich Kaufkraftströme darstellen. Die Abbildung der räumlichen Interaktion ist dabei ne-
ben der mathematischen Umsetzung von Attraktivitäten (am Angebots- und Nachfrageort) bestimmt durch 
Distanzwiderstände, die den Aufwand der Raumüberwindung in Abhängigkeit von Interaktionszwecken dar-
stellen.  

In der Grundform handelt es sich also um ein Simulationsmodell aus der Familie der Gravitationsansätze, für 
die Namen wie Reilly (1929), Converse (1949) und Huff (1964) stehen. Die Weiterentwicklung dieser Modellan-
sätze für die praktische Anwendung bei der Markt und Standort Beratungsgesellschaft führte zu Differenzie-
rungen in allen Modellparametern. Neben der vertiefenden sortimentsgruppenspezifischen Analyse der Ein-
kaufsbeziehungen in Bezug auf die Attraktivität der Nachfrage- und Angebotsorte werden auch entsprechend 
differenzierte warengruppenabhängige Distanzwiderstandsfunktionen verwendet. Die empirisch abgesicherte 
Kalibrierung erfolgt auf der Grundlage einer Vielzahl durchgeführter Verbraucherbefragungen und regelmäßi-
ger Auswertungen von Verbraucherpanels (F&I, Nürnberg).  

Die differenzierten sortimentsspezifischen Modellberechnungen erfolgen dann nicht mehr auf der Basis des 
„Huff-Modells“ sondern werden, ähnlich wie bei der Input-Output-Analyse in sortimentsspezifischer Model-
lumgebung vorgenommen. Die Kalibrierung erfolgt standort-, projekt- und sortimentsspezifisch mit Hilfe der 
jeweils vorliegenden empirischen Daten. Hier spielen insbesondere die umfangreichen Bestandsanalysen, de-
ren Umsatzschätzungen das Modell im 0-Fall simulieren muss, eine wesentliche Rolle. Eventuell vorliegende 
oder durchgeführte Verbraucherbefragungen helfen ebenfalls bei der Kalibrierung. 

Iterativ werden die Modellparameter solange eingestellt bis der gewünschte 0-Fall im Modell dargestellt wer-
den kann. 

Verwendete Modellparameter 

Das Ziel des Markt und Standort Simulationsmodell besteht darin, in der Variante 0 zunächst die Realität so gut 
wie möglich abzubilden. Um die Komplexität des Modells in Grenzen zu halten, ist die Zahl der Modellparame-
ter beschränkt. Somit kann die Realität auch nur begrenzt abgebildet werden. Folgende Parameter werden im 
Modell verwendet: 



 

5 

 

Nachfrage: projektrelevante Kaufkraft der Einwohner an ihrem Wohnort 

Differenzierung nach Bedarfsgruppen 
Berücksichtigung des Einkommensniveaus 
Räumliche Differenzierung (Marktzellen) abhängig von der Fragestellung 

Angebot: Einzelhandelsstandorte mit Verkaufsflächen und Umsätzen 

Differenzierung nach Absatz-(Betriebs-)formen 
Differenzierung nach Sortimentsgruppen 
Differenzierung nach Standortqualität und Erreichbarkeit (nach Checkliste) 
Differenzierung nach Angebotsattraktivität (nach Checkliste) 

Distanzen: Distanzmatrix zwischen allen Wohnorten und Einzelhandelsstandorten im Untersuchungsge-
biet 

Distanzen mit Routensuchroutine berechnet und mit Hilfe von Testfahrten vor Ort kalibriert 
(Staueinflüsse, etc.) 

 

Im Rahmen der segmentierten, sortimentsspezifischen Weiterberechnung werden die Annahmen zu den Mo-
dellparametern differenziert. Die Gewichtung der Distanzen wird beispielsweise nach Bedarfsstufen verändert. 
Auch verändert sich die Distanzsensitivität in Abhängigkeit von der Wettbewerbsdichte und von Raumstruktur 
(z.B. Verdichtungsräume, Ländlicher Raum). Spezifische Wettbewerberinformationen, wie z.B. regional unter-
schiedliche Akzeptanz bestimmter Anbieter („Heimvorteil“ wie z.B. Globus im Saarland, Hornbach in Pfalz, 
Möbel Höffner in Berlin, etc) werden berücksichtigt. Von Fall zu Fall und in Abhängigkeit von der Projekt- und 
Wettbewerbsstruktur können weitere Parameter berücksichtigt werden. 

Aktuell geplante Projekte im Untersuchungsgebiet können in das Modell einbezogen werden und deren zu 
erwartende Auswirkungen integriert werden. 

Simulationsrechnungen 

Im Rahmen der 1-Variante wird das geplante Projekt hinzugefügt und die unveränderte Kaufkraftsumme unter 
den neuen Rahmenbedingungen wiederum verteilt. Dies führt zu veränderten Umsätzen bei allen Anbietern 
im Untersuchungsraum. Das Ausmaß der jeweiligen Umsatzveränderungen bei den ansässigen Anbietern ist 
von der regionalspezifischen- und Standortattraktivität, Größe sowie Verbraucherakzeptanz einerseits und 
dem entsprechend gewichteten Distanzunterschied zwischen Verbraucherwohnort und Projekt bzw. Verbrau-
cherwohnort und bisher aufgesuchte Anbieter andererseits abhängig. In der Regel sind dabei kleinere, vom 
Projekt weiter entfernte Anbieter weniger betroffen als nahe gelegene, größere Anbieter. Die Zentren werden 
in ihrer Gesamtheit als ein attraktiver Anbieter gewertet. 

Grundlegende Annahmen für die Kalibrierung im vorliegenden Fall 

Ein maßgeblicher Arbeitsschritt zur Simulationsberechnung und Kalibrierung des Modells ist die vorherige De-
finition von Modellannahmen, die das Modellumfeld im vorliegenden Fall definieren und den 0-Fall des Mo-
dells bestimmen. Das Ziel der Kalibrierung ist die Einstellung aller Modellparameter zur Darstellung der ge-
troffenen Annahmen im Modell, also zur modellhaften Abbildung der Realität im Untersuchungsbereich. 

Annahmen zum Einzugsbereich 

Die Standortlage des Projektes ist aufgrund der guten Erreichbarkeit als günstig zu bewerten. Mit dem mittel-
baren Anschluss an die an B 423 östlich ist eine gute verkehrstechnische Erschließung gegeben. 

Die Sortimente umfassen Bau- und Gartenartikel. Bezogen auf die Wirkungen auf die umgebenden Zentren-
strukturen in der Region wird die Reichweite für das Einzugsgebiet im gesamten Umkreis von Homburg auf 
durchschnittlich 25 km begrenzt. Aufgrund der Vertriebsnetzdichte der Globus-Baumärkte sowie der Wettbe-
werbsdichte in der Region ist die Ausdehnung des Einzugsbereiches in alle Himmelsrichtungen begrenzt. 
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Annahmen zu den Wettbewerbswirkungen 

Die Wettbewerbswirkungen des Projektes werden bestimmt durch das Ausmaß der Sortimentsüberschneidun-
gen einerseits und durch die Betriebsform anderseits. Es wird davon ausgegangen, dass Betriebe gleicher oder 
ähnlicher Betriebsform stark miteinander konkurrieren. Bei „systemgleichen“2 Wettbewerbern wird von einem 
Höchstmaß an Sortimentsüberschneidungen und Substituierbarkeit ausgegangen. Systemgleiche Wettbewer-
ber verlieren demnach die höchsten Umsatzanteile im Vergleich zu anderen Wettbewerbern. Maßgeblich für 
die Stärke der Wettbewerbswirkung sind das Ausmaß der Sortimentsüberschneidungen und die Ähnlichkeit 
des Konzeptes.3 Ein Globus Baumarkt wird in erster Linie mit den ansässigen Baumärkten (Globus, Bauhaus, 
OBI, etc.) in St. Wendel oder Zweibrücken und erst in zweiter Linie mit Fachgeschäften in den Innenstädten 
konkurrieren.  

 

Annahmen zur Distanzsensibilität 

Der Aufwand für die Distanzüberwindung wird zum einen je nach Versorgungsstufe unterschiedlich wahrge-
nommen. Für die Nahversorgung sind größerer Distanzen mit höherem Gewicht zu belegen, als für den aperi-
odischen Bedarf4.  

Zum anderen wird für die untersuchte Region eine Kalibrierung der Distanzsensitivität vorgenommen. Im vor-
liegenden Fall ist von einer mittleren Distanzsensitivität der Verbraucher auszugehen.  

 

1.2.4 Verwendete Datengrundlagen 

Folgende Datenquellen wurden im Rahmen dieser Studie verwendet: 
 

• MB-Research, Einwohner nach Postleitgebieten, Nürnberg 2021 

• Handel aktuell 2021, Eurohandelsinstitut e.V., Köln  

• Markt und Standort Nürnberg, Regionale Kaufkraftpotenziale, Nürnberg 2021 

• MB-Research, Regionale Kaufkraftkennziffern, Nürnberg 2021 

• MB-Research, Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffern, Nürnberg 2021 

• Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr, Landesentwicklungsplan Saarland, Teilabschnitt „Sied-
lung“, Saarbrücken 14.7.2006 

• Einzelhandels und Zentrenkonzept der Kreisstadt Homburg, 2015, (Aktualisierung in Arbeit) 

• Eigene Erhebung am Ende August und im Dezember 2021 
 

 

2 Betriebe gleicher Betriebsform und Sortimentskonzeption 
3 Hier werden Aspekte, wie Discount- und Preisorientierung, Markenorientierung und Serviceausrichtung berücksichtigt. 
4 Hierzu wird im Modell eine Gauss-Funktion verwendet, die es ermöglicht, Distanzen unterschiedlich zu gewichten. 
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1.3 Standort und Projekt 

1.3.1 Standort 

Der Standort des geplanten Projektes liegt Am Forum in der Kernstadt Homburgs. In unmittelbarer Nachbar-
schaft befinden sich die Lebensmitteldiscounter Lidl und Aldi. Die Stadt- und Kreisverwaltung Homburg befin-
det sich nördlich angrenzend an der gegenüberliegenden Straßenseite Am Forum. 

Der Standort ist über die B423 Zweibrücker Straße sehr gut erreichbar und verfügt über eine gute Sichtbarkeit 
zum Hauptverkehrsträger.  

Die Distanz zur Kernstadt Homburg ist gering, so dass der Standort über ein hohes Nahpotenzial verfügt.  

Nordwestlich angrenzend befindet sich eine große Industriebrache, die derzeit überplant wird. Hier sind neben 
der Ausweisung urbaner Gebiete, Misch- und Wohngebiete auch SO-Gebiete für großflächigen Einzelhandel 
vorgesehen. Synergien sind künftig nicht auszuschließen. 

Abbildung 1  Projektstandort  

 
Quelle: eigene Darstellung 

 
Der aktuelle Standort ist im Einzelhandelskonzept als Solitärere Sonderstandort eingestuft. Somit sind hier 
nicht-zentrenrelevante Kernsortimente und begrenzte Anteile von zentrenrelevanten Randsortimenten er-
laubt. 
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1.3.2 Projektbeschreibung 

Es sind insgesamt rund 18.600 qm Verkaufsfläche geplant. 

Tabelle 1  Aktuelle Verkaufsflächenplanung und Sortimentsgliederung  

 Verkaufs-
fläche  
aktuell 
[in qm] 

Verkaufs-
fläche  

zusätzlich 
[in qm] 

Verkaufs-
fläche  

Gesamt 
[in qm] 

Verkaufs-
fläche 

Gesamt 
[in%] 

Kernsortiment Bau- und Gartenmarkt 
Randsortimente, nicht zentrenrelevant 

Baustoffe, Bauelemente, Holz, Sanitär, Lacke, Farben, Tapeten, Bodenbeläge, 
Elektroinstallationsmaterial, Werkzeuge, Eisenwaren, Fliesen, Pflanzen (Zimmer- 
und Freilandplanzen), Gartengeräte und Zubehör, Gartenholz, etc. 

Campingartikel, Tiernahrung und Zooartikel, Kfz-Zubehör, Lampen, Leuchten 

12.000 5.100 17.100 92% 

Randsortimente, zentrenrelevant nach Homburger Liste 

Fahrräder, Heimtextilien, Deko- und Bastelartikel, Hausrat, Elektrokleingeräte, 
Nahrungs- und Genussmittel, Drogeriewaren, Reinigungsmittel 

1.500 0 1.500 8% 

Summe 13.500 5.100 18.600 100% 

Die Homburger Sortimentsliste, entnommen aus dem aktuellen Einzelhandelskonzept der Stadt, definiert die 
Zentrenrelevanz von Sortimenten. Die geplante Erweiterung von 5.100 qm wird durch einen Drive-In genutzt. 

Abbildung 2  Anordnung der Fläche auf dem Gelände 

 
Quelle und Kartengrundlage: Globus 
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1.3.3 Einordnung in das Zentrengefüge der Stadt Homburg 

Der Standort des Baumarktes liegt südwestlich der Innenstadt an der Straße Am Forum. Das Zentrum von 
Homburg bildet einen stark ausgestatteten zentralen Versorgungsbereich, der einen sehr guten Mix aus Fach-
handel, Filialisten sowie groß- und kleinflächigen Betrieben bildet. Wichtigste Magneten sind Media Markt, 
Peek&Cloppenburg, H&M, C&A etc. 

 

Abbildung 3  Zentrenstruktur Homburg und Lage des Vorhabens 

 
Quelle: eigene Darstellung, Einzelhandelskonzept der Stadt Homburg 2015 
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Der Zentrale Versorgungsbereich Innenstadt ist damit der wichtigste Versorgungsstandort im Stadtgebiet von 
Homburg. Hier konzentrieren sich die meisten Einzelhandelsbetriebe, die größte Verkaufsflächen und die um-
fassendste Angebotsvielfalt.  

Die Standortlage des geplanten Globus Baumarkts ist nahe der Innenstadt. Er ist im Einzelhandelskonzept der 
Kreisstadt Homburg als Sonderstandort für großflächigen Einzelhandel aufgenommen. 

 

1.3.4 Zentralörtliche Einstufung und Bedeutung, Lage im Raum 

Homburg ist im Landesentwicklungsplan als Gemeinde mit mittelzentraler Funktion eingestuft. Die Stadt liegt 
an der Entwicklungsachse erster Ordnung Saarbrücken-Kaiserslautern. 

Abbildung 4  Zentrale Orte und Raumordnerische Siedlungsachsen 

 
Quelle: Landesentwicklungsplan Saarland, Teilabschnitt „Siedlung“, 14.7.2006, Seite 1000, Anlage 

Der mittelzentrale Verflechtungsbereich umfasst das Stadtgebiet von Homburg sowie die Gemeinden Bexbach, 
und Kirkel.  

Im Landesentwicklungsplan wird das Planziel 41 (2.5.2) wie folgt definiert: 

„Zur bedarfsgerechten, verbrauchernahen Versorgung der Bevölkerung soll in allen 
Landesteilen ein auf den jeweiligen Versorgungsauftrag des Ober-, Mittel- oder 
Grundzentrums ausgerichtetes Spektrum von Einzelhandels- und Dienstleistungs-
einrichtungen unterschiedlicher Größe und Angebotsformensichergestellt wer-
den.“ 
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1.3.5 Sozioökonomische Rahmendaten  

1.3.5.1 Künftige Entwicklungstrends 

Die künftige Entwicklung der Region wird weiterhin geprägt sein von einem Rückgang der Bevölkerung und der 
Beschäftigung. Das Durchschnittsalter der Bevölkerung wird steigen. Auch im Raum Saarland/Westpfalz wird 
beispielsweise die Zahl der Schulpflichtigen deutlich sinken. 

Abbildung 5  Daseinsvorsorge, Demographie und Versorgungsqualität 

 
Quelle: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, Raumordnungsbericht 2017, Seite 8, Bonn 2018 

 

Im bundesweiten Vergleich ist im Saarland mittelfristig von mittelstarkem Handlungsbedarf aufgrund von Alte-
rung und Bevölkerungsrückgang auszugehen.  
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Abbildung 6  Bevölkerungsprognose der Landkreise des Saarlandes 

 
Quelle: 12. Koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung (Statistisches Amt Saarland) 

 

Insgesamt muss von einer rückläufigen Entwicklung von Bevölkerung und Wirtschaft für die Region ausgegan-
gen werden. Bis zum Jahr 2030 sind im Landkreis Homburg Bevölkerungsrückgänge zwischen 14% und 17% zu 
erwarten. Kaufkraftzuwächse als zusätzliches Potenzial sind somit für den Projektstandort nicht zu erwarten.  

Neuere Prognosen, für allerdings keine regionale Differenzierung vorliegt, gehen von einer insgesamt positive-
ren Entwicklung aus, Deutliche Rückgänge sind allerdings weiterhin zu erwarten. 

 

1.3.5.2 Kaufkraftkonstellation  

Die Kaufkraft der Bevölkerung im Einzugsbereich des Projektes wird bestimmt durch das Einkommensniveau in 
der Region. Die allgemeine Kaufkraftkennziffer zeigt das Einkommensniveau im Vergleich zum Bundesdurch-
schnitt an. Die folgende einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer zeigt die einkommensabhängigen regiona-
len Effekte für die Einzelhandelsausgaben auf.  

Wie die folgende Darstellung zeigt, herrschen im Umkreis von Homburg eher unterdurchschnittliche Ein-
kommen vor, die naturgemäß Auswirkungen auf die durchschnittlichen Einzelhandelsausgaben haben.  

Für Homburg wurde ein Kaufkraftindex von rund 96,8 ermittelt. Damit liegen die durchschnittlichen Ausgaben 
der Homburg Bürger um 3,2% unterhalb des Bundesdurchschnittes.  
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Abbildung 7  Einzelhandelsrelevanter Kaufkraftindex in der Region (BRD=100)  

Quelle: MB Research Nürnberg, 2021 

 

In den Nachbarorten des mittelzentralen Verflechtungsbereiches liegt das Kaufkraftniveau teilweise leicht 
höher (Kirkel, St. Ingbert), und oberhalb des Bundesschnittes. Die umliegenden Mittelzentren, wie Zweibrü-
cken und Neunkirchen erreichen unterdurchschnittliche Kaufkraftkennziffern. 

 

2 Auswirkungsanalyse 

Die Auswirkungsanalyse für das geplante Projekt beinhaltet zunächst die Darstellung und Bewertung der Be-
standssituation in Homburg und in den untersuchten Städten und Gemeinden des Einzugsbereiches und dar-
über hinaus in den Städten und Gemeinden mit Einfluss auf den Einzugsbereich. Zuerst wird der zu erwartende 
Einzugsbereich des Projektes erarbeitet und in seinen Nachfrage- und Angebotsstrukturen beschrieben. Auf 
der Basis dieser Analysen werden die Ergebnisse der Modellberechnungen (Analyse der Einkaufsbeziehungen) 
dargestellt und als Kaufkraftströme quantifiziert. 

In Simulationsrechnungen werden dann die Veränderungen der Kaufkraftströme ermittelt, die durch das zu 
prüfende Projekt verursacht werden.  

Die städtebaulichen Bewertungen der Kaufkraftstromveränderungen werden auf dieser Basis erarbeitet und 
der Einfluss der aktuellen Planung in der Region und in Homburg bewertet. 

 

2.1 Einzugsbereich des Projektes 

Der Einzugsbereich des Projektes ist abhängig von der Angebotsstruktur des Projektes, der Wettbewerbssitua-
tion in der Region und von der Verkehrslage und der Erreichbarkeit für die Verbraucher. Die Standortlage des 
Erweiterungsobjektes ist gut erreichbar und verkehrsgünstig gelegen.  

Das bestehende Standortnetz von Globus Baumärkten schränkt den Einzugsbereich des Vorhabens ein. Bereits 
bestehende Standorte in St. Wendel, Zweibrücken, Kusel und Heusweiler greifen mit ihrer jeweiligen räumli-
chen Reichweite in den abgegrenzten Einzugsbereich ein.  
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2.1.1 Einzugsbereich Stadt Homburg laut Einzelhandelskonzept 

Das Einzelhandelskonzept der Stadt Homburg (2015) hat für die Gesamtstadt einen Einzugsbereich abgegrenzt, 
der als naheliegende Grundlage für die Definition des Einzugsbereiches des geplanten Vorhabens dienen kann. 

Abbildung 7 Einzugsbereich der Stadt Homburg (Einzelhandelskonzept) 

 
Quelle: Aktualisierung des Einzelhandelskonzeptes für die Kreisstadt Homburg, Markt und Standort Beratungsgesellschaft mbH, in 
Arbeit 

Der Einzugsbereich der Stadt Homburg umfasst danach im Nahbereich, den mittelzentralen Verflechtungsbe-
reich (LEP Teilabschnitt Siedlung) einbeziehend, insgesamt 69.540 Einwohner. Die Zone 3 verfügt über weitere 
94.977 Einwohner und umfasst im Norden Schönenberg-Kübelberg und Bruchmühlenbach-Miesau, im Osten 
Bechhofen/Contwig und im Süden Zweibrücken und Blieskastel. Darüber hinaus ist noch ein Fernbereich defi-
niert, aus dem der Einzelhandel der Stadt Homburg Potenziale schöpfen kann (ca. 20.667 Einwohner). Er um-
fasst einen Ring von rheinland-pfälzischen Gemeinden von Rieschweiler-Mühlbach im Südosten bis Steinbach 
am Glan im Norden. 

Eine solche Ausdehnung des Einzugsbereiches, wie die Stadt Homburg sie erreicht, basiert auf einem attrakti-
ven Einzelhandelsgebot, gepaart mit einer günstigen Verkehrslage, die durch die Anbindung an das städtische 
Verkehrsnetz sowie durch die B423 geprägt ist. Die Wettbewerbssituation schränkt den Einzugsbereich des 
Vorhabenstandortes in Richtung Zweibrücken ein, so dass die Zone 3 im Süden nur eingeschränkt durch den 
Homburger Markt erschlossen wird.  

Die Verkehrslage ist für das Globus Erweiterungvorhaben günstig, die Wettbewerbssituation stellt sich aller-
dings völlig anders dar. Die Beurteilung der Wettbewerbsstärke erfolgt nach dem Prinzip der Systemgleichheit. 
So sind Konkurrenzeinflüsse zwischen Betrieben der gleichen Absatzform (z.B. Baumarkt gegen Baumarkt) 
deutlich stärker einzuschätzen als zwischen Betrieben unterschiedlicher Absatzform (z.B. Baumarkt gegen Ta-
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petenfachmarkt). Umso stärker sind Wettbewerbswirkungen innerhalb des eigenen Vertriebsnetzes eines An-
bieters zu bewerten. Der Grat zwischen Kannibalisierung und Netzergänzung ist oft schmal.  

2.1.2 Ausdehnung des Projekteinzugsbereiches 

So sind maßgebliche Marktanteile aus Zweibrücken und östlich darüber hinaus nicht anzunehmen. So wird die 
Ausdehnung des Einzugsbereiches begrenzt auf das Mittelzentrum Homburg (Zone 1) und dessen Mittelbe-
reich (Zone 2), nach Norden und Süden angrenzend (Zone 3) sowie ergänzend ST. Ingbert, Spiesen-Elversberg 
und Neunkirchen (Zone 4) 

Abbildung 8 Einzugsbereich des Vorhabens 

 
Quelle: eigene Berechnungen und Darstellung 

 

 

2.1.3 Marktpotenzial 

Das Potenzial für den Einzelhandel im Einzugsbereich ergibt sich zum einen aus der Bevölkerungskonzentration 
und -verteilung und zum anderen aus den Pro-Kopf-Ausgaben, die Grundlage für die Berechnung der Einzel-
handelsausgaben sind. Das hier ermittelte Marktpotenzial zeigt das verfügbare Marktvolumen im Einzugsbe-
reich, also die jährlichen Ausgaben der dort wohnenden Bevölkerung im Einzelhandel. An welchen Einzelhan-
delsstandorten diese Einzelhandelsausgaben getätigt werden, bleibt bei dieser grundsätzlichen Analyse außer-
halb der Betrachtung.  

Folgende bundesdurchschnittliche Pro-Kopf-Ausgaben werden für diese Studie zugrunde gelegt. 
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Tabelle 2  Mittlere Ausgaben im Einzelhandel (nach Sortimentsgruppen) in € pro Kopf und Jahr 
(Bundesdurchschnitt) 

Baumarktartikel, einschl. Tier-
nahrung, Zoo, Lampen, Leuchten Hausrat 

Heim- und  
Haustextilien 

Fahrräder und  
Zubehör 

625 116 118 37 

 

Schreib-, Bastelwaren, 
Künstlerbedarf 

Elektrokleingeräte,  
Neue Medien 

Sonstige Rand-sortimente 
(Kassenzone, etc.) Gesamt 

45 111 150 1202 
Quelle: eigene Berechnungen, BBE, diverse Verbände, Destatis, MB Research 

Aus der Verrechnung mit dem Einkommensniveau und der Bevölkerungszahl ergibt sich das im Einzugsbereich 
verfügbare einzelhandelsrelevante Potenzial, das den Einwohnern jährlich für Ausgaben im Einzelhandel zur 
Verfügung steht. Das reine Baumarkt- und Baustoffpotenzial, das hier maßgeblich ist, beläuft sich auf 582 
€/Kopf. 

Tabelle 3 Einzelhandelsrelevante, projektbezogene Potenziale im Einzugsbereich in Mio. € p.a. 

     Zone 

Einwoh-
ner  

2021 

Einzelhandels-
relevante Kauf-

kraft  
(Index) 

Baumarktartikel, 
einschl. Tiernah-
rung, Zoo, Lam-
pen, Leuchten 

in Mio. € 
Hausrat 
in Mio. € 

Heim- und 
Haustextilien 

in Mio. € 

Fahrräder 
und Zubehör 

in Mio. € 

Zone 1 41.875 96,8 25,3 4,7 4,8 1,5 

Zone 2 27.665 100,4 17,4 3,2 3,3 1,0 

Zone 3 58.922 95,2 34,8 6,5 6,6 2,1 

Zone 4 94.425 93,0 54,8 10,2 10,3 3,2 

Gesamt Zone 1 -4 257.080 94,8 132,3 24,6 25,0 7,8 

 

     Zone 

Einwoh-
ner 

2021 

Schreib-, Bas-
telwaren, Künst-

lerbedarf 
 in Mio. € 

Elektroklein-
geräte, Neue Me-

dien 
in Mio. € 

Sonstige Rand-sortimente 
(Kassenzone, etc.) 

in Mio. € 
Gesamt 
in Mio. € 

Zone 1 41.875 1,8 4,5 6,1 48,7 

Zone 2 27.665 1,2 3,1 4,2 33,4 

Zone 3 58.922 2,5 6,2 8,4 67,0 

Zone 4 94.425 3,9 9,7 13,1 105,4 

Gesamt Zone 1 -4 257.080 2,7 3,1 26,8 254,5 
Quelle: eigene Berechnungen 

Damit steht der Bevölkerung im Einzugsbereich ein projektrelevantes Potenzial in Höhe von insgesamt 254,5 
Mio. € zur Verfügung. Davon stammen 48,7 Mio. € (19%) aus der Zone 1, 33,4 Mio. € (13%) aus der Zone 2, 
67,0 Mio. € (26%) aus der Zone 3 und 105,4 aus der Ergänzungszone 4 (42%). Es errechnet sich aus der Zahl der 
Einwohner in der jeweiligen Zone, dem einzelhandelsrelevanten Kaufkraftindex und dem sortimentsspezifi-
schen Potenzial (vgl. mittlere Ausgaben im Einzelhandel, Tabelle 2). Das reine Baumarktpotenzial beläuft sich 
im Einzugsbereich auf 123,2 Mio. € 
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2.2 Bestandsanalyse im Einzugsgebiet 

2.2.1 Die Einzelhandelsstrukturen in Homburg 

Die Angebotsstruktur in der Stadt Homburg wird der eines Mittelzentrums gerecht. Alle mittelzentralen Be-
darfsstrukturen werden angeboten. In der Innenstadt werden vorrangig Güter des zentrenrelevanten Sorti-
ments angeboten. Diese ist weitläufig und wird geprägt durch attraktive Sortimente des periodischen Bedarfs. 
Die Innenstadt Homburgs belegt 22.580 qm Verkaufsflächen. Alles in allem eine deutlich bekleidungsorientier-
te Struktur, die nur geringe bis gar keine Überschneidungen mit dem Vorhaben aufweist.  

Insgesamt verfügt die Stadt Homburg über 126.175 qm Verkaufsfläche, wovon knapp 37.000 qm nahversor-
gungsrelevant sind. Zu der Bedarfsgruppe Bau-, Garten- und Heimwerkerartikel sind in Homburg 16.630 qm zu 
rechnen. 

Abbildung 9  Einzelhandelsbestand im Stadtgebiet von Homburg 

 
Quelle: Einzelhandelskonzept der Kreisstadt Homburg 2022, aktuelle Bestandserhebung 

 

Wesentliche Betriebe im Bau und Gartensegment in Homburg sind der Globus-Baumarkt, Garten und Zoo Mar-
tin, Dehner Gartencenter, Spezi Fachmarkt Homburg, HTZ Heimtierzentrum Homburg, Fressnapf, Das Futter-
haus sowie diverse Kleinanbieter, wie Blumengeschäfte, Schlüsseldienste, Parkettleger, Farbenhandel oder 
Fenster-, Türen, Rollädenhandel. 
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Tabelle 4  Verkaufsflächen und Umsätze nach Bedarfsgruppen im Stadtgebiet 

Sortimentsgruppen 
  

Verkaufsfläche  
in qm 

Umsatz  
in Mio. € p.a. 

Nahrungs- und Genussmittel 31.640 191,5 

Gesundheits- und Körperpflege 5.410 21,9 

Bekleidung, Lederwaren 14.080 44,5 

Schuhe 2.905 5,1 

Uhren, Schmuck, Optik 1.465 11,5 

Haushaltswaren, Glas, Porzellan 5.170 5,7 

Elektrowaren 4.790 23,8 

Bücher, Schreibwaren 2.215 5,0 

Möbel und Einrichtungsbedarf 36.915 27,9 

Bau-, Garten- und Heimwerkerbedarf 16.630 38,0 

Hobby- und Freizeitartikel 4.955 15,1 

Verkaufsfläche Gesamt 126.175 390,0 

Quelle: Bestandserhebungen und eigene Erhebungen und Umsatzberechnungen, Hier Sortimentszuordnung nach Sortimentseinheiten. 

 

Der ermittelte Einzelhandelsumsatz in der Stadt Homburg erreicht eine Höhe von rund 390,0 Mio. € p.a. Sor-
timentsüberschneidungen mit dem geplanten Projekt sind mit Ausnahme der genannten Bau- und Gartensor-
timente gering. Die Sortimentsgruppe Bau- und Heimwerkerbedarf belegt 16.630 von 126.175 qm.  

Da das geplante vorhaben die Verkaufsfläche mit zentrenrelevanten Randsortimente im Rahmen der geplan-
ten Erweiterung nicht verändern möchte, ist die Untersuchung der Auswirkungen der geplanten Erweiterung 
auf die zentralen Versorgungsbereiche in Homburg und in den Nachbarstädten nicht erforderlich. 

 

 

2.3 Die Kaufkraftströme und deren erwartete Veränderung in der Region  

2.3.1 Der 0- Fall (Status Quo) 

2.3.1.1 Kaufkraftströme am Standort  

Durch den Einsatz des Markt und Standort Modells können die aktuellen Einkaufsbeziehungen im Einzugsbe-
reich des Projektes ermittelt werden. Mit Fokus auf den Standort werden die Kaufkraftströme aus der Per-
spektive des Homburger Einzelhandels und Verbrauchers dargestellt. Bei der Ermittlung der Kaufkraftströme 
werden, im Gegensatz zur Darstellung der Zentralität, keine bilanzierten Berechnungen vorgenommen, son-
dern auf Basis der einzelnen Einkaufsbeziehungen zwischen Wohnorten und Einzelhandelsstandorten die 
Ströme (Zuflüsse und Abflüsse der Kaufkraft) simuliert. So zeigt sich, dass am Standort Homburg teilweise noch 
Kaufkraftabflüsse zu registrieren sind, was die Auswärtseinkäufe der Homburger Bürger anzeigen. 
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Abbildung 10  Kaufkraftströme Kernsortiment (Baumarktartikel/Baustoffe, Tiernahrung, Gartenartikel) 

 

Quelle: eigene Berechnungen 

 

Die Kaufkraftströme des nicht-zentrenrelevanten Kernsortimentes zeigen ein weitgehend ausgeglichenes Bild. 
Im Kernsortiment liegt die Zentralität bei 111%. Per Saldo wird in Homburg mehr umgesetzt als Baumarktpo-
tenzial vorhanden ist. Das entspricht der zentralen Funktion der Stadt Homburg. Als Mittelzentrum wären 
durchaus höhere Kaufkraftbindungen aus dem Umland tragfähig.  

Den Kaufkraftabflüssen von 2,1 Mio. € stehen Zuflüsse nach Homburg in der Größenordnung von 4,8 Mio. € 
gegenüber. Daraus ergibt sich eine Kaufkraftbindung von rund 91% im Stadtgebiet. 

Eine Erweiterung des bestehenden Globus-Baumarktes würde den zusätzlichen Umsatz zu einem maßgebli-
chen Teil durch zusätzliche Kaufkraftzuflüsse von außerhalb bestreiten. 

 

2.3.2 Der 1- Fall (Perspektivisch) 

Grundlage für die perspektivische Berechnung der zu erwartenden Auswirkungen des zu prüfenden Projektes 
sind die dargestellten Kaufkraftströme in Homburg. Die Veränderung der Kaufkraftströme führt dabei zu Um-
satzumlenkungen, die für die betroffenen Einzelhandelsstandorte geprüft und gutachterlich bewertet werden. 

2.3.2.1 Projekt, Verkaufsfläche und Umsatzerwartung 

Das Projekt wurde bereits in Kapitel 1.3.2 auf Seite 8 erläutert und die zugrunde liegenden Verkaufsflächen- 
und Sortimentskonzepte beschrieben. Im Folgenden werden die zu erwartenden Projektumsätze für die Ver-
kaufsflächenerweiterung ermittelt und die erzielten Marktanteile dargestellt. 
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 Die ermittelten Raumleistungen hängen in erheblichem Umfang von der Betriebsform des Unternehmens ab. 
Die Durchschnittsraumleistung für Bau- und Gartenmärkte in Deutschland liegt aktuell bei 1.500 Euro je qm 
Verkaufsfläche5. Für die Globus Baumärkte wurde für das Jahr 2019 eine mittlere Raumleistung von 2.274 
€/qm Verkaufsfläche ermittelt6 

Der hier unterstellte Worst Case erreicht mit einer durchschnittlichen Raumleistung von 1.700 €/qm einen 
Umsatz, der um 13% höher als der Durchschnitt aller Baumärkte in Deutschland liegt 

Für die zu erweiternde Verkaufsfläche von 5.100 qm, die für die Etablierung eines Drive-In-Verkaufs geplant 
ist, wird unter Worst Case Bedingungen von einem zusätzlichen Umsatz in Höhe von rund 8,7 Mio. € ausge-
gangen. Unter Drive-In-Bedingungen sind, aufgrund der erheblichen Verkehrswege, niedrigere Raumleistun-
gen zu unterstellen, als im klassischen Baustoffhandel. Deshalb liegt die unterstellte Worst-Case-Umsatzer-
wartung unterhalb des genannten Globus Durchschnittswertes. 

 

2.3.2.2 Umsatzherkunft des Projektes  

Im Folgenden werden die zu erwartenden Marktanteile und deren Verteilung auf die Zonen des Einzugsberei-
ches dargestellt. 

Tabelle 5  Projekt, Marktanteile Erweiterung Bau- und Gartenmarkt Baumarktsortiment 

     Zone 
Einwohner 

2021 

Baumarkt-
potenzial 
 in Mio. € 

Markt-
anteil  
in % 

Umsatz 
in Mio. € 

Umsatz-
anteil 
in % € 

Zone 1 41.875 23,6 19,5% 4,6 52,7% 

Zone 2 27.665 16,2 9,9% 1,6 18,3% 

mittelzentraler Verflechtungsbereich 69.540 39,8 15,6%  6,2 71,1% 

Zone 3 58.922 32,5 6,2% 2,0 23,1% 

Zone 4 94.425 51,0 1,0% 0,5 5,8% 

Gesamt Zone 1 -4 222.887 123,2 7,1%  8,7 100,0% 
Quelle: eigene Berechnungen 

Die geplante Erweiterung wird insgesamt im Worst Case-Fall 8,7 Mio. Euro Umsatz erzielen. Diese Umsätze 
werden innerhalb des Einzugsbereiches generiert und insbesondere aus der Zone 1, also von Verbrauchern mit 
Wohnsitz in Homburg, stammen. Ein Marktanteil von 7,1% im Einzugsbereich ist erforderlich, die ermittelten 
8,7 Mio. Euro zu binden. In Homburg (Zone 1) wird der künftige Marktanteil 19,5% im Worst Case betragen. 
Dieser zusätzliche Marktanteil ist vor dem Hintergrund des Wettbewerbsbesatzes in Homburg nachvollziehbar.  

Aus der Zone 2 stammen nochmals 1,6 Mio. €, was einem Marktanteil von 9,9% entspricht. Somit bindet das 
Erweiterungsvorhaben rund 71% seiner Umsatzerwartung aus dem Mittelbereich des Mittelzentrums Hom-
burg (Zonen 1 und 2). Hier ist bedenken, dass ein faktisch vorhandener Mittelbereich auf rheinland-pfälzischer 
Seite erheblich zur Umsatzerzeugung beiträgt, allerdings bei der Beurteilung des saarländischen Kongruenzge-
botes nicht eingerechnet werden kann. 

Der Umsatzanteil aus der Zone 3 und der Ergänzungszone (Zone 4) beträgt insgesamt 28,9%. 

 

5 Vergl. https://www.handelsdaten.de/bau-und-heimwerkermarkte/flachenproduktivitat-bau-und-heimwerkermarkte-deutschland-2019 
6 Vergl.: https://www.handelsdaten.de/bau-und-heimwerkermaerkte/flaechenproduktivitaet-baumarktunternehmen-diy-deutschland 
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2.4 Verträglichkeitsuntersuchung des Projektes 

Auf der Grundlage der nun umfassend beschriebenen Untersuchungen und Umsatzerwartungen kann nun die 
eigentliche Verträglichkeitsuntersuchung für das Projekt in Homburg beginnen. 

2.4.1 Bewertung der Sortimentsstruktur des Projektes 

Der Landesentwicklungsplan Teilabschnitt Siedlung stellt Baumarktartikel und insbesondere Baustoffe nicht als 
zentrenrelevant dar.  

Abbildung 11 Liste der zentrenrelevanten Sortimente aus dem LEP Teilabschnitt Siedlung 

 

 

Das gesamt Sortiment der geplanten Erweiterung ist somit als nicht-zentrenrelevant zu bewerten. Die Stadt 
Homburg zeigt in der Definition der zentrenrelevanten Sortimente keine für das Vorhaben maßgeblichen Un-
terschiede zur Liste des LEP.  
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2.4.2 Städtebauliche Eignung des Makrostandortes (Konzentrationsgebot, Ziffer 42) 

Der Landesentwicklungsplan bestimmt: 

„Großflächige Einzelhandelseinrichtungen im Sinne des § 11 Abs. 3 Baunutzungsverordnung (BauNVO) sind nur 
im Oberzentrum sowie in den Mittel- und Grundzentren zulässig (Konzentrationsgebot). In Ausnahmefällen sind 
großflächige Einzelhandelseinrichtungen auch in nicht-zentralen Gemeindeteilen zulässig, wenn  
 

●  dies nach den raumstrukturellen Gegebenheiten zur Sicherung der wohnortnahen, örtlichen 
Grundversorgung dient und 

●  eine entsprechende Mantelbevölkerung, d. h. die für die Auslastung der großflächigen 
Einzelhandelseinrichtungen erforderliche Bevölkerungszahl, vorhanden ist. 
 

Über Ausnahmeerforderlichkeit sowie Standort und Umfang der Einzelhandelsansiedlung, 
-erweiterung oder -änderung entscheidet die Landesplanungsbehörde.“ 
 

Das Mittelzentrum Homburg ist laut Landesentwicklungsplan für die Ansiedlung großflächigen Einzelhandels 
geeignet. Somit kann das Konzentrationsgebot als erfüllt bewertet werden. 
 

2.4.3 Städtebauliche Eignung des Mikrostandortes (Integrationsgebot, Ziffer 46) 

Der Landesentwicklungsplan des Saarlandes bestimmt: 

„Großflächige Einzelhandelseinrichtungen sind im engen räumlich-funktionalen Zusammenhang mit dem zent-
ralen, innerörtlichen Versorgungsbereich (integrierter Standort) des jeweiligen zentralen Ortes innerhalb des 
Siedlungszusammenhangs zu errichten (städtebauliches Integrationsgebot). Im Oberzentrum sowie in den Mit-
telzentren sind großflächige Einzelhandelseinrichtungen auch in den Nebenzentren zulässig, sofern sie bezüg-
lich Größenordnung, Warensortiment und Einzugsbereich dem Versorgungsbereich des Nebenzentrums ange-
messen sind und an einem städtebaulich integrierten Standort errichtet werden.“ 
 
Für den Standort des bestehenden Globus Baumarkt besteht Baurecht für die Errichtung und den Betrieb eines 
Bau- und Gartenmarktes. Somit ist die Frage des Integrationsgebotes, also die Bewertung der städtebaulich 
relevanten Integration des Standortes bereits positiv geklärt. Im Einzelhandelskonzept wird dieser Standort 
demnach als Sonderstandort mit nicht-zentrenrelevanten Kernsortimenten definiert. 

Das Integrationsgebot (Ziffer 46) ist für den untersuchten Standort an der Straße Am Forum aufgrund des 
bestehenden Baurechtes und aufgrund der siedlungsintegrierten Lage als erfüllt zu werten.  

 

2.4.4 Städtebauliche Auswirkungen auf die umliegenden Versorgungszentren (Beeinträchtigungsverbot, 
Ziffer 45) 

Der Landesentwicklungsplan des Saarlandes bestimmt: 

„Neuansiedlungen, Erweiterungen bzw. Nutzungsänderungen großflächiger Einzelhandelseinrichtungen dürfen 
das Zentrale-Orte-Gefüge des Landes sowie die Funktionsfähigkeit des jeweiligen zentralen, innerörtlichen Ver-
sorgungsbereiches des zentralen Ortes (Standortgemeinde)sowie der benachbarten zentralen Orte (Nachbar-
gemeinden) nicht beeinträchtigen (Beeinträchtigungsverbot). Dies gilt insbesondere für solche Standortge-
meinden, in denen der Erfolg von städtebaulichen Maßnahmen zur funktionalen Stärkung oder Stabilisierung 
von Stadt- und Ortskernen in Frage gestellt wird, z. B. bei städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsmaß-
nahmen, Stadt- und Dorferneuerungsmaßnahmen.“ 
 
Eine wesentliche Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit des zentralörtlichen Versorgungskerns bzw. der 
städtebaulich-funktionalen Zentren wird regelmäßig vermutet, wenn aufgrund des durch den Betrieb des Ein-
zelhandelsprojekts verursachten Kaufkraftabflusses Geschäftsaufgaben drohen. Dies wird angenommen, wenn 
bei zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten ein Umsatzverlust von 10% und bei nicht zentrenre-
levanten und nicht nahversorgungsrelevanten Sortimenten von 20% zu erwarten ist.  
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Allerdings handelt es sich hier nicht um fixe Grenzwerte, die in jedem Falle heranzuziehen sind. Für jeden Ein-
zelfall sind die Verträglichkeitsgrenzen gutachterlich neu zu bewerten. Im vorliegenden Falle werden zentren-
relevante Sortimente nicht beurteilt, so dass nur die Verträglichkeitsgrenze von 20% anzuwenden wäre.  

Aufgrund der vergleichsweise geringen Größenordnung der geplanten Sortimente, ist bei der Analyse der Um-
satzumlenkungen im nicht-zentrenrelevanten Kernsortiment sowohl in der Stadt, als auch im Umland mit kei-
nerlei städtebaulichen Beeinträchtigungen zu rechnen. Die städtebaulichen Hürden sind, da es sich um nicht-
zentrenrelevante Sortimente handelt, ohnehin sehr hoch.  

Das städtebauliche Beeinträchtigungsverbot ist sowohl für die Standortgemeinde als auch für die betroffe-
nen umliegenden Gemeinden als eingehalten zu bewerten, da keine zentrenrelevanten Sortimente zusätz-
lich etabliert werden. 

 

2.4.5 Einpassung in die zentralörtliche Versorgungsstruktur (Kongruenzgebot, Ziffer 44) 

Der Landesentwicklungsplan des Saarlandes bestimmt: 

„Großflächige Einzelhandelseinrichtungen müssen sich bezüglich Größenordnung und Warensortiment funktio-
nal in die vorgegebene zentralörtliche Versorgungsstruktur einfügen. Der Einzugsbereich der entsprechenden 
Einzelhandelseinrichtung darf den Verflechtungsbereich des betreffenden zentralen Ortes nicht wesentlich 
überschreiten (Kongruenzgebot). Dies ist vom Planungsträger entsprechend nachzuweisen.“ 
 
Der Einzugsbereich des Projektes reicht über den Mittelbereich des (Zone1 und 2) Homburgs hinaus. Vor die-
sem Hintergrund ist die Einhaltung des Kongruenzgebotes zu prüfen. Entscheidend für die Beurteilung des 
Kongruenzgebotes ist die Umsatzgenerierung des Vorhabens. Diese ergibt sich aus der Tabelle 11. Danach 
werden rund 71% des Projektumsatzes aus den Zonen 1 und 2 des Einzugsbereiches generiert. Die restlichen 
29% des Projektumsatzes stammen aus der Zone 3 des Einzugsbereiches und aus diffusen Zuflüssen. Der im 
Mittelbereich erzielte Marktanteil liegt bei 15,6%, so dass nicht von einer zu starken Marktpräsenz in den Zo-
nen 1 und 2 ausgegangen werden muss. 

Aufgrund der überwiegenden Umsatzgenerierung innerhalb des Mittelbereiches von Homburg und den auf 
rund 25 bis 30% begrenzten Zuflüsse von außerhalb des Einzugsbereiches kann das Kongruenzgebot als erfüllt 
betrachtet werden. 

Darüber hinaus ist berücksichtigen, dass der faktische Mittelbereich der Stadt Homburg in Rheinland-Pfalz 
nicht berücksichtigt werden kann. 

 
Das Kongruenzgebot ist aus gutachterlicher Sicht eingehalten. 
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3 Abschließende Bewertung 

Die Erweiterung des in der Straße Am Forum 5 in Homburg ansässigen Bau- und Gartenmarkt ist in seiner ge-
planten Version als städtebaulich und landesplanerisch verträglich zu bewerten. Negative städtebauliche 
Auswirkungen auf die umliegenden Versorgungsstandorte und -zentren sind in keinem Fall ermittelt worden! 

Das Projekt ergänzt und restrukturiert das Bau- und Gartenmarktangebot für die Verbraucher in Homburg und 
schafft eine für ein Mittelzentrum ausreichende Versorgung mit Bau- und Gartenartikeln vor Ort:  

- Das Konzentrationsgebot (Ziffer 42 des LEP-Saarland, Teilabschnitt Siedlung) wird durch das 
Projekt eingehalten 

- Das Kongruenzgebot (Ziffer 44 des LEP-Saarland, Teilabschnitt Siedlung) wird trotz der Ver-
kaufsflächengröße durch das Projekt eingehalten. 

- Das Beeinträchtigungsverbot (Ziffer 45 des LEP-Saarland, Teilabschnitt Siedlung) wird durch 
das Projekt eingehalten. 

- Das städtebauliche Integrationsgebot (Ziffer 46 des LEP-Saarland, Teilabschnitt Siedlung) wird 
aufgrund des bestehenden Baurechtes durch das Projekt ebenfalls eingehalten. 

 

Der Anteil der geplanten zentrenrelevanten Sortimente wird nicht verändert, so dass durch die Erweiterung 
der Gesamtverkaufsfläche der rechnerische Anteil der zentrenrelevanten Sortimente auf 8% zurückgeht. 

Das geplante Projekt in der Straße Am Forum 5 in Homburg ist insgesamt in seiner vorgesehenen Dimensio-
nierung und Sortimentskonstellation als uneingeschränkt städtebaulich verträglich einzustufen. 

 

Markt und Standort Beratungsgesellschaft mbH 

Erlangen, den 31. Januar 2022 

 

 

 

Norbert Lingen 
(Geschäftsführer) 

 

Die Ausarbeitung sowie die Entwurfsvorlagen fallen unter §2, Abs.2, sowie §31, Abs.2 des Gesetzes zum Schutze der Urheberrechte. 
Soweit mit dem Auftraggeber nichts anderes vereinbart wurde, sind Vervielfältigungen (auch auszugsweise), Weitergabe oder Veröf-
fentlichung (auch auszugsweise) nur nach vorheriger ausdrücklicher und schriftlicher Genehmigung und unter Angabe der Quelle er-
laubt. Sämtliche Rechte, vor allem Urheberrechte, verbleiben bei der Markt und Standort Beratungsgesellschaft mbH, Erlangen. 
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4 Anhang 

4.1 Absatzformen – Definitionen 

Lebensmittel SB-Laden 

Ein Lebensmittel SB-Laden ist ein Einzelhandelsgeschäft mit weniger als 400 qm Verkaufsfläche, das vor allem 
Lebensmittel in Selbstbedienung anbietet. Der Umsatzschwerpunkt liegt bei Nahrungs- und Genussmitteln und 
dient vor allem der Grundversorgung. 

 

Lebensmittel SB-Markt 

Ein Lebensmittel SB-Markt ist ein Lebensmittel-Einzelhandelsgeschäft mit 200 bis 400 qm Verkaufsfläche, das 
auch Frischwaren sowie integrierte Non-Food in Selbstbedienung führt. 

 

Supermarkt 

Ein Supermarkt ist ein Einzelhandelsbetrieb, der auf einer Verkaufsfläche von 400 qm bis 1.500 qm Nahrungs- 
und Genussmittel, einschließlich Frischwaren, sowie Waren des täglichen und kurzfristigen Bedarfs anderer 
Branchen überwiegend in Selbstbedienung anbietet. Der Anteil der Non-Food Fläche beträgt i.d.R. nicht mehr 
als ein Drittel der gesamten Verkaufsfläche. Der Umsatzschwerpunkt liegt bei Nahrungs- und Genussmitteln 
mit ca. 86 % des Gesamtumsatzes. 

 

Lebensmittel-Discountmarkt 

Ein Lebensmittel-Discounter ist ein Einzelhandelsbetrieb, der auf einer Verkaufsfläche von 400 qm bis 1.200 
qm ein eng begrenztes Sortiment mit schnell umschlagenden Artikeln des täglichen Bedarfs in totaler Selbst-
bedienung anbietet. Das Frischwarensortiment ist – wenn überhaupt vorhanden – stark reduziert. Es domi-
niert das Angebot im Trockensortimentsbereich. Der Umsatzschwerpunkt liegt bei Nahrungs- und Genussmit-
teln mit ca. 90 % des Gesamtumsatzes. Die Marketingstrategie ist preisorientiert. 

 

Non-Food-Discountmarkt 

Ein Non-Food-Discountmarkt ist ein Selbstbedienungsgeschäft, das ein auf umschlagstarke Artikel aus dem 
Hartwaren- und/oder Textilbereich konzentriertes Angebot führt und den Verbraucher insbesondere über 
seine Niedrigpreispolitik anspricht. 

 

Verbrauchermarkt 

Ein Verbrauchermarkt ist ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb, der auf einer Verkaufsfläche von mindestens 
1.000 qm (nach amtlicher Statistik) bzw. 1.500 qm (nach EHI Köln) ein breites und tiefes Sortiment an Nah-
rungs- und Genussmitteln sowie an Ge- und Verbrauchsgütern des kurz- und mittelfristigen Bedarfs überwie-
gend in Selbstbedienung anbietet. Die Verkaufsflächenobergrenze liegt bei ca. 5.000 qm. Der Umsatzschwer-
punkt liegt bei Nahrungs- und Genussmitteln mit ca. 70 % des Gesamtumsatzes. 

 

SB-Warenhaus 

Ein SB-Warenhaus ist ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb, der auf einer Verkaufsfläche von mindestens 
3.000 qm (nach amtlicher Statistik), von 4.000 qm (nach EHI Köln), von 5.000 qm (nach internationaler Abgren-
zung) ein umfassendes Sortiment des kurz, mittel- und langfristigen Bedarfs von bis zu ca. 100.000 Artikeln 
anbietet. Der Umsatzschwerpunkt liegt i.d.R. bei Nahrungs- und Genussmitteln (Lebensmittelvollsortiment mit 
Frischwaren) mit ca. 62% des Gesamtumsatzes. 
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Cash & Carry 

Ein Cash & Carry - Betrieb ist ein Großhandelsbetrieb, der Einzelhändlern und gewerblichen Kunden in seinem 
Lager ein breites Sortiment an Nahrungs- und Genussmitteln und Gebrauchsartikeln zum Weiterverkauf oder 
zur Verwendung im eigenen Betrieb in Selbstabholung (Carry) und gegen sofortige Bezahlung (Cash) anbietet. 

 

Fachgeschäft 

Ein Fachgeschäft ist ein branchengebundener Einzelhandelsbetrieb, der ein branchenspezifisches Sortiment in 
großer Auswahl und unterschiedlichem Preis- und Qualitätsniveau anbietet. Beratung und Kundendienst gehö-
ren zum Serviceumfang. Die Größe von Fachgeschäften liegt i.d.R. deutlich unter 800 qm Verkaufsfläche 

 

Kaufhaus 

Ein Kaufhaus ist ein größerer Einzelhandelsbetrieb, der Waren aus zwei oder mehr Branchen, davon mindes-
tens eine Warengruppe in tiefer Gliederung, anbietet. Kaufhäuser mit Textilien, Bekleidung und verwandten 
Sortimenten sind am stärksten verbreitet. Die Größe liegt i.d.R. ab ca. 1.000 qm Verkaufsfläche. 

 

Fachmarkt 

Ein Fachmarkt ist ein großflächiger meist ebenerdiger Einzelhandelsbetrieb, der auf einer Verkaufsfläche ab ca. 
800 qm ein breites und tiefes Sortiment aus einem Warenbereich (z. B. Bekleidung, Schuhe), einem Bedarfsbe-
reich (z. B. Sport-, Elektro-, Spielwaren-, Möbel und Baufachmarkt) oder einer Zielgruppe (z. B. Design-
Möbelhaus) anbietet. Die Warenanordnung ist i.d.R. übersichtlich bei niedrigem bis mittlerem Preisniveau. Je 
nach Fachmarkttyp wird Beratung und Service angeboten. Die Verkaufsflächengrenzen sind generell nicht fest-
zulegen. Sie liegen bei Schuh- und Drogeriefachmärkten bei ca. 400 – 1.000 qm Verkaufsfläche, bei Beklei-
dungs- und Sportfachmärkten bei ca. 1.000 – 1.500 qm Verkaufsfläche, bei Spielwaren- und Elektrofachmärk-
ten bei ca. 2.000 – 4.000 qm Verkaufsfläche, bei Baumärkten bei ca. 2.000 – 15.000 qm Verkaufsfläche und bei 
Möbelfachmärkten bis zu ca. 50.000 qm Verkaufsfläche. 

 

Warenhaus 

Ein Warenhaus ist ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb, der ein breites und tiefes Sortiment mehrerer Bran-
chen mit hohem Servicegrad im mittleren bis gehobenen Preisniveau anbietet. Die Warensortimente umfassen 
überwiegend Non-Food Güter mit Schwerpunkt bei Bekleidung und Textilien. Hinzu kommen Lebensmittel, 
Gastronomie, Reisevermittlung, Friseur und Finanzdienstleistungen. Nach der amtlichen Statistik ist eine Ver-
kaufsfläche von mindestens 3.000 qm erforderlich. 

 

Galerien und Passagen 

Galerien und Passagen sind bauliche Einheiten in Citylagen, in denen vorwiegend mittlere und kleine Handels-, 
Gastronomie- und sonstige Dienstleistungsbetriebe angesiedelt sind, deren Sortiment und Einrichtung geho-
benen Ansprüchen gerecht wird. 
Bei einer Passage handelt es sich um eine für Fußgänger geschaffene Verbindung von zwei Verkehrszonen; bei 
einer Galerie liegen die Betriebe gewöhnlich auf zwei oder mehr Verkaufsebenen. 
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Shopping-Center 

Shopping-Center sind aufgrund zentraler Planung errichtete großflächige Versorgungseinrichtungen, die kurz-, 
mittel- und langfristigen Bedarf decken. Sie sind charakterisiert durch:  

o räumliche Konzentration von Einzelhandels-, Gastronomie- und Dienstleistungsbetrieben unterschied-
licher Größe 

o eine Vielzahl von Fachgeschäften unterschiedlicher Branchen, in der Regel in Kombination mit einem 
oder mehreren dominanten Anbietern (Warenhaus, Kaufhaus, SB-Warenhaus) 

o ein großzügig bemessenes Angebot an PKW-Stellplätzen 
o zentrales Management bzw. Verwaltung 
o gemeinsame Wahrnehmung bestimmter Funktionen durch alle Mieter (bspw. Werbung) 

 

Und verfügen im Allgemeinen über eine Einzelhandels(geschäfts)fläche von mindestens 10.000 qm. Soweit ein 
großflächiger Einzelhandelsbetrieb baulich und/oder rechtlich nicht in das Center integriert ist, aus Sicht der 
Verbraucher mit diesem jedoch eine Einheit bildet, gilt er als Teil des Shopping-Centers. Hotels, Wohnungen 
und neutrale Büroflächen werden nicht als Bestandteile des Shopping-Centers betrachtet. 

Außer den vom Einzelhandel belegten Geschäftsflächen verfügt ein Einkaufszentrum über weitere von ge-
werblichen Nutzern angemietete Flächen. Zu unterscheiden ist dabei insbesondere zwischen Flächen: 

o für gastronomische Einrichtungen 
o für Dienstleistungsbetriebe aller Art (Bank, Reisebüro, Kino, Fitness-Studio, usw.) 

 

Die Gesamtfläche eines Shopping-Centers umfasst neben der Geschäftsfläche die allgemeine Verkehrsfläche, 
die Fläche der Centerverwaltung und die Sanitärräume. 
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1.1 Fachbegriffe - Definitionen 

 

Selbstbedienung 

Selbstbedienung heißt, dass der Kunde freien Zugang zur Ware hat, diese selbst den Warenträgern entnimmt 
und das Kassieren getrennt vom Verkaufsvorgang erfolgt. 

 

Geschäftsfläche 

Die Geschäftsfläche eines Handelsbetriebes ist die gesamte betrieblich genutzte Fläche für Verkaufs-, Ausstel-
lungs-, Lager-, Versand-, Büro- sowie Personal- und Sozialzwecke. Dies schließt überbaute Flächen und Freiflä-
chen, nicht aber Parkplätze ein. 

 

Verkaufsfläche 

Die Verkaufsfläche eines Handelsbetriebes ist die gesamte, für den Kunden zugängliche Fläche, auf welcher 
der Verkauf getätigt wird. Hierzu zählen Standflächen für die Ladeneinrichtung, Ausstellungsflächen sowie 
Freiflächen, Gänge und Treppen innerhalb des Verkaufsraumes. 

 

Marktgebiet / Einzugsbereich 

Das Marktgebiet bzw. der Einzugsbereich umfasst jenes Gebiet, aus dem sich zum überwiegenden Teil die 
Kunden des Einzelhandels einer Gemeinde oder eines Einzelbetriebes rekrutieren. Die Größe des Einzugsgebie-
tes ist abhängig von der Verkaufsfläche eines Einzelbetriebes bzw. der Gesamtverkaufsfläche der Innenstadt 
einer Gemeinde. Die Größe des Marktgebietes kann auf der Basis von Distanz- und Zeitisochronen sowie empi-
rischer Erfahrungswerte, auf der Basis von Pendlerverflechtungen, auf der Basis von Befragungen von Passan-
ten/Kunden in den Innenstadtlauflagen und an bestehenden Betrieben ermittelt werden. Dabei hat die Attrak-
tivität der Konkurrenz (Nachbarstädte, absatzformengleiche Betriebe) einen erheblichen Einfluss auf das 
Marktgebiet. 

 

Kaufkraft (Potential) 

Die Kaufkraft, auch Kaufkraftpotential, Marktpotential oder einfach Potential, bezeichnet das innerhalb des 
Marktgebietes zur Verfügung stehende Ausgabenvolumen der dort lebenden Bevölkerung für einzelhandelsre-
levante Güter des kurz-, mittel- und langfristigen Bedarfs innerhalb eines Jahres. Das einzelhandelsrelevante 
Marktpotential wird in den 11 Markt und Standort-Warengruppen auf Basis der Umsatzsteuerstatistik und 
verschiedener statistischer Analysen berechnet und mit einem regionalspezifischen Kaufkraftindex des Markt 
und Standort-Instrumentes „Regionale Kaufkraftpotentiale“ gewichtet. 
Die einzelhandelsrelevante durchschnittliche Kaufkraft (ungewichtet) eines bundesdeutschen Einwohners – in 
der Abgrenzung der Markt und Standort-Systematik – liegt, je nach konjunktureller Lage, zwischen etwa 
4.850.- Euro und 5.400.- Euro pro Jahr. Davon zu unterscheiden ist die „allgemeine Kaufkraft“, die auch Ausga-
ben für Miete, Eigentum, Vorsorge, Ersparnis und andere, nicht einzelhandelsrelevante Güter umfasst. 
Für die neuen Bundesländer werden Werte erzielt, die bei etwa 70 – 85 Prozent der Werte für die alten Bun-
desländer liegen. 

 

Umsatz 

Der Umsatz eines Einzelhandelsbetriebes umfasst den Erlös aus verkauften Waren bzw. Dienstleistungen, in-
klusive der Umsatzsteuer (bzw. Mehrwertsteuer aus Kundensicht). Die Ermittlung der Umsätze eines Betriebes 
kann auf Basis von Einzelhandelsbefragungen (schriftlich, telefonisch, persönlich) oder über eine Schätzung der 



 

29 

Verkaufsfläche und branchenüblicher durchschnittlicher Raumleistungen (Umsatz je qm Verkaufsfläche) ermit-
telt werden. Hierzu sind umfangreiche primärstatistische und sekundärstatistische Erhebungen erforderlich. 

 

Raumleistung / Flächenproduktivität 

Die durchschnittliche Raumleistung / Flächenproduktivität ist definiert als Umsatz je qm Verkaufsfläche. 
Durchschnittliche Raumleistungen werden branchen- und absatzformenspezifisch ermittelt. Die Höhe hängt 
von der Lage, der Art, dem Erscheinungsbild, der Qualität und der Verkaufsfläche des Einzelbetriebes ab. Der 
Ermittlung durchschnittlicher Raumleistungskennziffern liegen primär- und sekundärstatistische Analysen zu-
grunde. Die Basis sind amtliche Statistiken, Fachstatistiken und Veröffentlichungen (Presse, Geschäftsberich-
te). Sie setzen ein umfassendes Berichtswesen voraus. 

 

Umsatzerwartung 

Die Umsatzerwartung drückt den an einem bestimmten Standort voraussichtlichen erzielbaren Umsatz eines 
Einzelbetriebes aus. Er entspricht somit einem Erwartungswert unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse. Die Höhe ist abhängig von Standort, Branche, Marktpotential und Konkurrenzsituation. Umsat-
zerwartungen werden mittels branchenüblicher distanzabhängiger Marktanteile (Marktanteilskonzept), mit-
tels zeit- und distanzabhängiger Kaufkraft- und Konkurrenzanalysen (Ökonometrische Methode) und mittels 
gewichteter branchenbezogener, firmen- und größenspezifischer Umsatzleistung je qm Verkaufsfläche (Pro-
duktivitätskonzept) ermittelt. Markt und Standort bemisst die Umsatzerwartung auf der Basis aller drei übli-
chen Verfahren unter Berücksichtigung des Einkaufsverhaltens der Marktgebietsbevölkerung. 
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4.2 Markt und Standort Warengruppensystematik 2022 

 

Nahrungs- und Genussmittel 

Fleischerei (ohne Pferdefleischerei) 

Pferdefleischerei 

Bäckerei, Konditorei 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 

Reformwaren 

Milch, Milcherzeugnisse, Fettwaren, Eier 

Fisch, Fischerzeugnisse 

Wild, Geflügel 

Süßwaren 

Kiffe, Tee, Kakao 

Fleisch, Fleischwaren 

Brot, Konditorwaren 

Kartoffeln, Gemüse, Obst 

Sonstige Nahrungsmittel 

Wein, Spirituosen 

Bier, alkoholfreie Getränke 

Tabakwaren 

(enthält Supermärkte, SB-Märkte, Kioske und SBW+VM aus Umlage) 

 

Gesundheits- und Körperpflegeartikel 

Apotheken 

Medizinisch-Orthopädische Artikel 

Parfümerien (Kosmetikartikel, Körperpflegemittel u. a. über Umlage) 

Drogerien (u. a. pharmazeutische und chemikalische Erzeugnisse u. a. über Umlage) 

Feinseifen, Wasch-, Putz-, Reinigungsmittel, Bürsten 

 

Textilien, Bekleidung, Lederwaren 

Textilien, Bekleidung 

Herrenoberbekleidung, Berufs- und Lederbekleidung 

Damenoberbekleidung, Berufs- und Lederbekleidung 

Kinderbekleidung, Bekleidungszubehör für Kinder und Säuglinge 

Kürschnerwaren (Pelzfelle, Pelzbekleidung) 

Pullover, Strümpfe, Herrenwäsche, Damenblusen, Bekleidungszubehör 
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Damenwäsche, Miederwaren 

Kopfbedeckung, Schirme, Stöcke 

Kurzwaren, Schneidereibedarf 

Handarbeiten, Handarbeitsbedarf 

Meterware für Bekleidung, Haus-, Tisch- und Bettwäschestoff 

Lederwaren, Täschnerwaren (Taschen, Koffer, Mappen, Börsen u. a.) 

 

Schuhe 

Straßen- und Hausschuhe 

Sportschuhe (ohne Spezialsportschuhe wie Berg-, Wanderschuhe) 

 

Uhren, Schmuck, Optik 

Optik (Brillen, Mikroskope, Ferngläser, Barometer, Lupen ohne med. Artikel) 

Uhren, Edelmetallwaren, Schmuck (u. a. Edelmetallbestecke und –tafelgeräte) 

 

Hausrat 

Hausrat aus Eisen, Metall, Kunststoff (nichtelektrische Haushalts- und Küchengeräte, Koch- und Bratgeschirre, 
Tafelgeschirr, Küchen- und Haushaltsbehälter, Artikel für den Garten, Möbel- und Grillgeräte für Garten und 
Camping, ohne Öfen und Herde) 

Schneidwaren, Bestecke (ohne Edelmetallwaren wie Silberbestecke) 

Feinkeramik, Glaswaren, Porzellan, Steingut 

Galanteriewaren, Geschenkartikel (u. a. Raucherzubehör, Kunstblumen, Wandteller, Kerzenständer) 

Näh- und Strickmaschinen 

 

Elektro 

Herde, Waschmaschinen, Kühlschränke, Öfen (weiße Ware) 

Rundfunk-, Fernseh-, phonotechnische Geräte, CD, Video (braune Ware) 

Foto-, Kino- und Projektionsgeräte, Fotozubehör (braune Ware) 

Computer, Telekommunikation, Zubehör 

 

Bücher, Schreibwaren 

Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel 

Bücher, Fachzeitschriften 

Unterhaltungszeitschriften, Zeitungen 

Büromaschinen, Organisationsmittel (u. a. Schreibmaschinen, Diktiergeräte, Ordner, Hefter, aber ohne Büro-
möbel: anteilig 25%) 
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Möbel und Einrichtungsbedarf 

Möbel (inkl. Büromöbel) 

Korb-, Kork- und Flechtwaren 

Antiquitäten, antike Teppiche, Münzen und Edelmetallwaren 

Kunstgegenstände, Bilder (ohne Antiquitäten) 

Kunstgewerbliche Erzeugnisse, Devotionalien 

Gardinen, Dekostoffe, Decken, Stuhlauflagen, Kissen, Gobelins 

Teppiche, Läufer, Kelims 

Bettwaren, Bettdecken, Kopfkissen, Matratzen, Bettfedern, Daunen 

Lampen, Leuchten 

Haus- und Tischwäsche, Handtücher, Tischdecken, Servietten, Bettwäsche 

 

Bau- und Heimwerkerbedarf 

Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren (aus Umlage) 

Schrauben, Kleineisenwaren, Werkzeuge, Bauartikel u. ä. 

Tapeten, Wand- und Deckenbeläge 

Bodenbeläge (Bahnenware, Fliesen, Kunststoff, Linoleum, ohne Teppiche) 

Elektrotechnische Erzeugnisse (Drähte, Kabel, Akku, Trafo u. a.) 

Lacke, Farben, Polituren, Klebstoffe, Malerpinsel u. a. Zubehör 

Blumen, Pflanzen, Blumentöpfe und –erde 

Heim- und Kleintierfutter, Tiere, Sämereien, Düngemittel 

Sonstiger Baubedarf (Schnittholz, Kunststoffplatten, Baustoffe, Schleifmittel, technische Gummi- und Lederwa-
ren, Asbest, Glas- und Keramikstoffe) 

 

Hobby- und Freizeitartikel 

Musikinstrumente, Musikalien 

Sammlerbriefmarken 

Kfz - Zubehör (Autopflegemittel u. a. anteilig 25%) 

Fahrräder, Motorräder und Roller, Mopeds, Zubehör und Reifen 

Waffen, Munition, Jagdgeräte 

Spielwaren (Kinderroller, Puppen, Puppenwagen, Spiele, Scherzartikel, Feuerwerkskörper) 

Sportartikel (Sportbekleidung, Spezialsportschuhe, Berg- und Wanderschuhe, Zelte, Schlafsäcke, Turngeräte, 
Sport- und Freizeitboote (einschl. Motorsportboote und Jachten)) 
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KREISSTADT HOMBURG, STADTTEIL HOMBURG 

1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES „INNENSTADTERNEUERUNG, TEILPLAN NR. 10“ 

- Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 4a Abs. 4 Satz 2 BauGB 

- Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB 
- Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

 

Beschlussvorlage zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 4 Satz 2 BauGB sowie zur Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
gem. § 2 Abs. 2 BauGB und zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden fand 
vom 22.11.2022 bis 22.12.2022 statt. Im Anschreiben vom 14.11.2022 wurde darauf hingewiesen, dass bei 
Nichtäußerung davon ausgegangen wird, dass keine Bedenken und Anregungen vorliegen.  

Parallel hierzu fand die Beteiligung der Öffentlichkeit statt. 

Zur vorliegenden Planung haben sich Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange geäußert. Bürgerin-
nen und Bürger haben sich zur vorliegenden Planung nicht geäußert. 

Die geäußerten Anregungen werden, wie folgt beschrieben, in die Planung eingestellt. 

Stand: 10.02.2023 
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1 LANDESAMT FÜR UMWELT- 

UND ARBEITSSCHUTZ 
Don-Bosco-Straße 1 
66119 Saarbrücken 

 
Schreiben vom 05.01.2023 
AZ: 6101-0042#0007 

 
„zu der o. a. 1. Änderung des Bebauungsplans 
„Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10“ der 
Kreisstadt Homburg im Stadtteil Homburg neh-
men wir aus fachtechnischer Sicht unseres Hau-
ses wie folgt Stellung und bitten, die aufgeführ-
ten Hinweise und Anmerkungen zu berücksichti-
gen. 
 
Naturschutz 
 
Mit der vorliegenden 1. Änderung sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Er-
weiterung des „Globus Baumarktes“ in Homburg 
geschaffen werden. Betroffen von der Erweite-
rung ist vor allem das Gelände der Rollschuh-
bahn, die allseits von Gehölzen eingegrünt ist. 
Am Standort sind keine Schutzgebiete oder 
Schutzobjekte nach dem Bundesnaturschutzge-
setz vorhanden. 
 
Eine im Rahmen der Planung bereits durchge-
führte artenschutzrechtliche Prüfung gem. § 44 
Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz hat ergeben, 
dass bei Beachtung der im Rahmen des Bebau-
ungsplans formulierten Vermeidungs- und Mini-
mierungsmaßnahmen (insbes. Einhaltung der 
Rodungsfristen des § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG 
sowie Einsatz einer Umweltbaubegleitung bei 
Arbeiten an der Gebäudefassade zum Schutz 
von Brutvögeln und Fledermäusen) weder arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestände noch Um-
weltschäden zu erwarten sind.  
 
Aus naturschutzfachlicher Sicht sollten ergän-
zende Festsetzungen für die möglichst natur-
nahe Bepflanzung der Freiflächen, der Fassaden 
und ggf. einer Dachbegrünung getroffen werden. 
Für den möglichen Verlust von Brutstätten soll-
ten Nist- und Quartierhilfen für Vögel, Fleder-
mäuse und entsprechende Tierarten im Bebau-
ungsplangebiet und dessen näherem Umfeld an-
gebracht werden. Zusätzlich sollte eine insekten-
freundliche Beleuchtung im Sinne von § 41a 
Bundesnaturschutzgesetz verbindlich festge-
setzt werden. 
 
 
 
 

 
 
 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Naturschutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genom-
men. Es handelt sich vorliegend um die Erwei-
terung eines bestehenden Baumarktes. Inwie-
fern die Fassaden- und Dachflächen des Be-
standsmarktes für eine Begrünung geeignet 
sind, wäre im Rahmen der Detailplanung zu 
prüfen. Im vorgelegten Entwurf der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes war bereits eine Festset-
zung zur Begrünung der nicht überbauten 
Grundstücksflächen enthalten. Der Anregung 
zur Anbringung von Nist- und Quartierhilfen 
wird gefolgt. Es wird eine Festsetzung gem. § 9 
Abs. 1 Nr. 20 BauGB in die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes aufgenommen. Zudem wird 
eine Empfehlung zu insektenfreundlicher Be-
leuchtung aufgenommen. Aufgrund der beste-
henden Bebauung ist die Beleuchtung bereits 
vorhanden und wird nur noch punktuell ergänzt.
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Es ist anzumerken, dass vor ein paar Jahren von 
Seiten der Kreisstadt Homburg angedacht war, 
als Ausgleich für die Überbauung der Rollschuh-
bahn, die Renaturierung des Erbachs im Bereich 
des alten Freibades durchzuführen. Dies wäre 
im Gegensatz zu den bislang getroffenen Fest-
setzungen, die allenfalls eine gestalterische 
Funktion haben, ein echter, funktionaler und öko-
logisch wirksamer Ausgleich zur weiteren Flä-
chenversiegelung. 
 
Wasser 
 
Bodenschutz und Geologie 
Im Kataster für Altlasten und altlastverdächtigen 
Flächen des Saarlandes besteht für das Plange-
biet derzeit kein Eintrag. Das Kataster erhebt kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Sollten sich während der Durchführung späterer 
Baumaßnahmen dennoch Anhaltspunkte über 
schädliche Bodenveränderungen ergeben, hat 
der Eigentümer / Bauherr gem. § 2 Abs. 1 Saar-
ländisches Bodenschutzgesetz (SBodSchG) un-
verzüglich die zuständige untere Bodenschutz-
behörde zu informieren und die erforderlichen 
Maßnahmen abzusprechen. 
 
Gewässerschutz 
Die vorgesehenen Flächen waren bislang mit ei-
ner Rollschuhbahn bebaut, die abgerissen wird. 
§ 49a SWG wäre hier nicht anzuwenden. 
Es ist ein Trennsystem geplant. Das Abwasser 
soll dem bestehenden Mischwasserkanal zuge-
führt werden. Das Niederschlagswasser soll in 
den verrohrten Erbach, der an der Grundstücks-
grenze verläuft, eingeleitet werden. 
Für die Einleitung des nicht schädlich verunrei-
nigten Niederschlagswassers über einen ge-
meinsamen Regenwasserkanal ist eine wasser-
rechtliche Erlaubnis gemäß § 10 WHG beim Lan-
desamt für Umwelt- und Arbeitsschutz zu bean-
tragen. 
 
Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz 
Der Bereich der 1. Änderung des Bebauungspla-
nes befindet sich innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile. Entlang der Straße „Am 
Stadtbad“ verläuft der verrohrte Erbach, ein Ge-
wässer dritter Ordnung. 
Gemäß § 56 (3) 1. a) Saarländisches Wasserge-
setz (SWG) ist bis zu fünf Metern, gemessen von 
der Uferlinie, innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile die Errichtung baulicher Anla-
gen unzulässig. Der Gewässerrandstreifen ist 
naturnah zu bewirtschaften und von Bebauung 
freizuhalten. 
Diese Vorgabe findet auch für verrohrte Gewäs-
ser Anwendung. Es kann jedoch von der Rege-
lung abgewichen werden, wenn eine Offenle-
gung des Gewässers wasserwirtschaftlich nicht 
mehr realisierbar ist.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, 
betreffen jedoch nicht die Inhalte des vorliegen-
den Bebauungsplanes. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Bodenschutz und Geologie 
Der Hinweis auf die Anzeigepflicht gem. § 2 
Abs. 1 SBodSchG war bereits im vorgelegten 
Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewässerschutz 
Der Hinweis auf die Erforderlichkeit einer was-
serrechtlichen Erlaubnis gemäß § 10 WHG für 
die Einleitung des nicht schädlich verunreinig-
ten Niederschlagswassers war bereits im vor-
gelegten Entwurf der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Auf den Gewässerrandstreifen mit Hinweis auf 
ein Abweichen von den Regelungen des § 56 
WHG wird verwiesen. 
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Da das Gewässer in weiten Teilen verrohrt unter 
öffentlichen Straßen verläuft und teilweise auch 
überbaut ist, ist eine Offenlegung des Gewäs-
sers in diesem Bereich als nicht wahrscheinlich 
anzusehen. Daher kann hier abweichend von 
den Vorgaben des § 56 SWG entschieden wer-
den. 
 
Wir bitten um die vollständige Eintragung des Er-
bachs und des Gewässerrandstreifens in die 
Planunterlagen. 
 
Derzeit ist bekannt, dass die Zu- und Ausfahrt 
entlang der Straße „Am Stadtbad“ neu geordnet 
werden soll. In diesem Bereich wird der verrohrte 
Erbach gekreuzt. Es handelt sich hier gemäß § 
36 (1) Wasserhaushaltsgesetz (WHG) um eine 
Anlage über einem oberirdischen Gewässer. An-
lagen in, an, über und unter oberirdischen Ge-
wässern sind so zu errichten, zu betreiben, zu 
unterhalten und stillzulegen, dass keine schädli-
chen Gewässerveränderungen zu erwarten sind 
und die Gewässerunterhaltung nicht mehr er-
schwert wird, als es den Umständen nach ver-
meidbar ist. 
Wir weisen darauf hin, dass gemäß § 78 SWG 
die Errichtung oder wesentliche Änderung von 
Anlagen in oder an oberirdischen Gewässern der 
Genehmigung des Landesamtes für Umwelt und 
Arbeitsschutz bedarf. 
 
Lärmschutz 
 
In der Innenstadt von Homburg in der Straße 
„Am Forum“ ist eine Erweiterung des Globus-
Baumarktes geplant. Hierzu ist es notwendig den 
Bebauungsplan „Innenstadterneuerung Teilplan 
Nr. 10“ zu ändern. Der Bereich der ehemaligen 
Rollschuhbahn (Sportanlage) soll umgenutzt 
werden. 
In diesem Zusammenhang wurde ein Schalltech-
nisches Gutachten (6109207 – SGS-TÜV Saar 
GmbH vom 04.04.2022) erarbeitet und dem An-
trag beigefügt. 
Das Gutachten ist plausibel, es wurden alle be-
stehenden und geplanten Immissionsorte be-
rücksichtigt. 
Wenn die im Gutachten vorgesehene Lärm-
schutzwand in südöstlicher Richtung (In den 
Schrebergärten) errichtet wird, bestehen keine 
Bedenken gegen die Änderung des Bebauungs-
planes. Weitere lärmschutzrelevanten Auflagen 
werden im Bauantragsverfahren formuliert.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Verlauf des Erbaches war bereits nachricht-
lich im vorgelegten Entwurf der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes enthalten. Der zugehörige 
Gewässerrandstreifen wird nachrichtlich in die 
1. Änderung des Bebauungsplanes aufgenom-
men und festgesetzt. 
 
Der Hinweis auf § 36 Abs. 1 WHG wird als nach-
richtliche Übernahme in den Textteil der 1. Än-
derung des Bebauungsplanes aufgenommen. 
Der Hinweis auf § 78 SWG wird als Hinweis in 
den Textteil der 1. Änderung des Bebauungs-
planes aufgenommen. 
 
 
 
 
 

 
 

 
Lärmschutz 
 
Es wird ein entsprechender Hinweis zu mögli-
chen Auflagen im Bauantragsverfahren in den 
Textteil der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
aufgenommen. 
 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, die fol-
gende Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB in die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes aufzunehmen: 
„Für den möglichen Verlust von Brutstätten sind 
Nist- und Quartierhilfen für Vögel, Fledermäuse 
und entsprechende Tierarten in die Planung zu 
integrieren.“ 
 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den ar-
tenschutzrechtlichen Hinweis des Landesamtes 
für Umwelt- und Arbeitsschutz, wie folgt als Hin-
weis in die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
aufzunehmen: 
„Die Verwendung insektenfreundlicher Be-
leuchtung i.S.d. § 41a BNatSchG wird empfoh-
len.“ 

 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den Ge-
wässerrandstreifen des Erbaches nachrichtlich 
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in die 1. Änderung des Bebauungsplanes auf-
zunehmen und festzusetzen. 
 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, § 36 
WHG als nachrichtliche Übernahme in die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes aufzuneh-
men: 
„§ 36 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
Anlagen in, an, über und unter oberirdischen 
Gewässern sind so zu errichten, zu betreiben, 
zu unterhalten und stillzulegen, dass keine 
schädlichen Gewässerveränderungen zu er-
warten sind und die Gewässerunterhaltung 
nicht mehr erschwert wird, als es den Umstän-
den nach unvermeidbar ist.  
Im Übrigen gelten die landesrechtlichen Vor-
schriften. 
Gemäß § 56 (3) 1. a) Saarländisches Wasser-
gesetz (SWG) ist bis zu fünf Metern, gemessen 
von der Uferlinie, innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile die Errichtung bauli-
cher Anlagen unzulässig. Der Gewässerrand-
streifen ist naturnah zu bewirtschaften und von 
Bebauung freizuhalten. 
Diese Vorgabe findet auch für verrohrte Ge-
wässer Anwendung. Es kann jedoch von der 
Regelung abgewichen werden, wenn eine Of-
fenlegung des Gewässers wasserwirtschaftlich 
nicht mehr realisierbar ist.  
Da das Gewässer in weiten Teilen verrohrt un-
ter öffentlichen Straßen verläuft und teilweise 
auch überbaut ist, ist eine Offenlegung des Ge-
wässers in diesem Bereich als nicht wahr-
scheinlich anzusehen. Daher kann hier abwei-
chend von den Vorgaben des § 56 SWG ent-
schieden werden.“ 

 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den 
wasserschutzrechtlichen Hinweis des Landes-
amtes für Umwelt- und Arbeitsschutz, wie folgt 
als Hinweis in die 1. Änderung des Bebauungs-
planes aufzunehmen: 
„Gewässerschutz 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 78 
SWG die Errichtung oder wesentliche Ände-
rung von Anlagen in oder an oberirdischen Ge-
wässern der Genehmigung des Landesamtes 
für Umwelt und Arbeitsschutz bedarf.“ 
 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den im-
missionsschutzrechtlichen Hinweis des Lan-
desamtes für Umwelt- und Arbeitsschutz, wie 
folgt als Hinweis in die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes aufzunehmen: 
„Immissionsschutz 
Weitere lärmschutzrelevanten Auflagen können 
im Bauantragsverfahren formuliert werden.“ 

 
 
2 MINISTERIUM FÜR INNERES, BAUEN UND 

SPORT 
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 OBERSTE LANDESBAUBEHÖRDE OBB 1 
REFERAT OBB 11, LANDESPLANUNG, 
BAULEITPLANUNG 
Halbergstraße 50 
66121 Saarbrücken 
 
Schreiben vom 20.12.2022 
 
„mit vorliegender Planung beabsichtigt die Kreis-
stadt Homburg, die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen zur Erweiterung der Verkaufsfläche 
des bestehenden Globus Bau- und Gartenmark-
tes von derzeit 13.500 qm auf dann 18.600 qm 
(+ 5.100 qm) zu schaffen. 
Darüber hinaus soll die verkehrliche Erschlie-
ßung des Marktes neu geordnet werden und 
eine Neuorganisation der Mitarbeiterparkplätze 
erfolgen. 
Die im Vorfeld der Öffentlichkeitsbeteiligung vor-
gelegte Auswirkungsanalyse der Markt und 
Standort Beratungsgesellschaft mbH (Stand 
31.01.2022) hatte bereits die Konformität des Er-
weiterungsvorhabens des Globus Baumarktes 
mit den einzelhandelsbezogenen landesplaneri-
schen Zielfestlegungen des LEP, Teilabschnitt 
„Siedlung" (Kap. 2.5.2) nachgewiesen, so dass 
keine landesplanerische Bedenken gegen das 
Vorhaben bestehen und somit auch auf die 
Durchführung einer Raumverträglichkeitsprü-
fung im Sinne der Ziffer 51 des LEP, Teilab-
schnitt "Siedlung" verzichtet werden konnte. 
Nach Abschluss des Verfahrens wird um Über-
lassung eines Exemplars des als Satzung be-
schlossenen Bebauungsplans einschl. Begrün-
dung sowie einer Kopie der ortsüblichen Be-
kanntmachung gebeten.“ 

 

 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
3 AMPRION GMBH 

Robert-Schuman-Straße 7 
44263 Dortmund 
 
Schreiben vom 23.11.2022 
 
„im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen 
keine Höchstspannungsleitungen unseres Un-
ternehmens. 
 
Planungen von Höchstspannungsleitungen für 
diesen Bereich liegen aus heutiger Sicht nicht 
vor. 
 
Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weite-
rer Versorgungsleitungen die zuständigen Unter-
nehmen beteiligt haben.“ 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
4 ARBEITSKAMMER DES 

SAARLANDES 
Postfach 10 02 53 
66002 Saarbrücken 
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Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
5 BUNDESANSTALT FÜR 

IMMOBILIENAUFGABEN 
SPARTE VERWALTUNGSAUFGABEN 
Fontanestraße 4 
40470 Düsseldorf 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
6 BUNDESNETZAGENTUR FÜR 

ELEKTRIZITÄT, GAS, 
TELEKOMMUNIKATION, 
POST UND EISENBAHNEN 
Fehrbelliner Platz 3 
10707 Berlin 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
7 CREOS DEUTSCHLAND GMBH 

PLANAUSKUNFT 
Am Zunderbaum 9 
66424 Homburg 
 
Schreiben vom 16.11.2022 
 
„die Creos Deutschland GmbH betreibt ein eige-
nes Gashochdruckleitungsnetz sowie ein eige-
nes Hoch- und Mittelspannungsnetz inklusive 
der zugehörigen Anlagen. 
Folgende Unternehmen haben uns mit der Be-
treuung Ihrer Leitungen und Anlagen im Rahmen 
der Planauskunft beauftragt: 
  
ꞏ         Nippon Gases Deutschland GmbH (Sau-
erstoff- und Stickstoffleitungen im Saarland) 
ꞏ         Zentralkokerei Saar GmbH (ZKS-Leitung 
im Saarland) 
ꞏ         Stadtwerke Ramstein-Miesenbach GmbH 
(Biogasleitung im Bereich Ramstein-Miesen-
bach) 
ꞏ         Energis-Netzgesellschaft mbH (Gashoch-
druckleitungen im Bereich Sulzbach / Altenwald 
/ Friedrichsthal) 
ꞏ         Villeroy & Boch AG (Gashochdruckleitun-
gen im Bereich Mettlach) 
  
Zu Ihrer Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass im an-
gefragten Bereich keine Anlagen der Creos 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
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Deutschland GmbH und keine der von uns be-
treuten Anlagen vorhanden sind.“ 

 
 
8 DEUTSCHE BAHN AG 

DB IMMOBILIEN, REGION SÜDWEST 
Gutschstr. 6 
76137 Karlsruhe 
 
Schreiben vom 16.11.2022 
 
„DB Immobilien ist das von der DB Netz AG be-
vollmächtigte Unternehmen für die Abgabe von 
Stellungnahmen bei Beteiligungen Träger öffent-
licher Belange. 
  
Gegen den o.g. Bebauungsplan bestehen aus 
Sicht der DB Netz AG keine Einwendungen. 
  
Aufgrund eines Abstandes von ca. 595 m halten 
wir eine Beteiligung im weiteren Verlauf des Ver-
fahrens für nicht erforderlich.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
9 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 

PTI 11 SAARBRÜCKEN 
Pirmasenser Straße 65 
67655 Kaiserslautern 
 
Schreiben vom 14.11.2022 
 
„die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend 
Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - 
hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauf-
tragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflich-
ten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie 
alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen 
und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung 
nehmen wir wie folgt Stellung:  
 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikati-
onslinien der Telekom, wie aus beigefügtem 
Plan ersichtlich ist.  
 
Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, 
dass Beschädigungen der vorhandenen Tele-
kommunikationslinien vermieden werden und 
aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von 
Störungen) der ungehinderte Zugang zu den Te-
lekommunikationslinien jederzeit möglich ist. 
Insbesondere müssen Abdeckungen von Ab-
zweigkästen und Kabelschächten sowie oberir-
dische Gehäuse soweit frei gehalten werden, 
dass sie gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabel-
ziehfahrzeugen angefahren werden können.  
Bei Konkretisierung Ihrer Planungen durch einen 
Bebauungsplan ist eine Planauskunft und Ein-
weisung von unserer zentralen Stelle einzufor-
dern:  

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Die Hinweise der Deutschen Telekom Technik 
GmbH werden als Hinweise in die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes aufgenommen. 
 

 Beschlussvorschlag: 
 

Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, die Hin-
weise der Deutschen Telekom Technik GmbH, 
wie folgt als Hinweise in die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes aufzunehmen: 
„Deutsche Telekom Technik GmbH 
Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, 
dass Beschädigungen der vorhandenen Tele-
kommunikationslinien vermieden werden und 
aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von 
Störungen) der ungehinderte Zugang zu den 
Telekommunikationslinien jederzeit möglich ist. 
Insbesondere müssen Abdeckungen von Ab-
zweigkästen und Kabelschächten sowie oberir-
dische Gehäuse soweit freigehalten werden, 
dass sie gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabel-
ziehfahrzeugen angefahren werden können.  
Bei Konkretisierung der Planungen ist eine 
Planauskunft und Einweisung von der zentralen 
Planauskunft Südwest einzufordern.  
Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu 
beachten.  
Sollte an dem betreffenden Standort ein An-
schluss an das Telekommunikationsnetz der 
Telekom benötigt werden, bittet die Telekom 
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Deutsche Telekom Technik GmbH Zentrale 
Planauskunft Südwest  
Chemnitzer Str. 2 
67433 Neustadt a.d. Weinstr. E-Mail: planaus-
kunft.suedwest@telekom.de  
Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu 
beachten.  
Sollte an dem betreffenden Standort ein An-
schluss an das Telekommunikationsnetz der Te-
lekom benötigt werden, bitten wir zur Koordinie-
rung mit der Verlegung anderer Leitungen recht-
zeitig, sich mit uns in Verbindung zu setzen. 
Für die Bestellung eines Anschlusses setzten sie 
sich bitte mit unserem Bauherrnservice 0800 
3301903 in Verbindung.“ 

 

zur Koordinierung mit der Verlegung anderer 
Leitungen sich rechtzeitig in Verbindung zu set-
zen.“ 

 

 
10 DEUTSCHER WETTERDIENST 

REFERAT LIEGENSCHAFTSMANAGEMENT 
Frankfurter Straße 135 
63067 Offenbach 
 
Schreiben vom 20.12.2022 
 
„der Deutsche Wetterdienst (DWD) bedankt sich 
als Träger öffentlicher Belange für die Beteili-
gung an o. a. Vorhaben. 
Der DWD hat keine Einwände gegen die von 
Ihnen vorgelegte Planung, da keine Standorte 
des DWD beeinträchtigt werden bzw. betroffen 
sind. 
Sofern Sie für Vorhaben in Ihrem Einzugsgebiet 
amtliche klimatologische Gutachten für die Lan-
des-, Raum- und Städteplanung, für die Umwelt-
verträglichkeit (UVP) o. ä. benötigen, können Sie 
diese bei uns in Auftrag geben bzw. Auftragge-
ber in diesem Sinne informieren. 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Ansprechpart-
ner:innen des DWD gerne zur Verfügung.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
11 DIE AUTOBAHN GMBH DES BUNDES 

NIEDERLASSUNG WEST 
Bahnhofsplatz 1 
56410 Montabaur 
 
Schreiben vom 22.11.2022 
 
„gegen die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Innenstadterneuerung Teilplan Nr. 10“ der Stadt 
Homburg bestehen seitens der Autobahn GmbH 
des Bundes keine bedenken. Die Fläche befin-
det sich im innerstädtischen Bereich, in einer 
Entfernung von 2,9 km Luftlinie zur nächstgele-
genen Autobahn ( BAB 8). Belange der Auto-
bahn GmbH des Bundes sind nicht betroffen.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
12 EISENBAHN-BUNDESAMT 

AUßENSTELLE 
FRANKFURT/SAARBRÜCKEN 
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Untermainkai 23-25 
60329 Frankfurt 
 
Schreiben vom 14.11.2022 
 
„Ihr Schreiben ist am 14.11.2022 beim Eisen-
bahn-Bundesamt eingegangen und wird hier un-
ter dem o.a. Geschäftszeichen bearbeitet. Ich 
danke Ihnen für meine Beteiligung als Träger öf-
fentlicher Belange.  
Seitens des Eisenbahn-Bundesamtes werden 
keine Bedenken vorgebracht.“ 

 

 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
13 ENERGIS-NETZGESELLSCHAFT MBH 

Postfach 102811 
66028 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
14 EVS ENTSORGUNGSVERBAND SAAR 

Untertürkheimer Straße 21 
66117 Saarbrücken 
 
Schreiben vom 28.11.2022 
Vorgangsnummer: AWA255 V209660 
 
„in dem o.g. Planungsgebiet befinden sich Ab-
wasseranlagen des EVS. 
  
Sie erhalten beigefügt einen Auszug aus unserer 
Kanaldatenbank mit den sich vor Ort befinden-
den Hauptsammlern nebst Bauwerken. Wir bit-
ten um Beachtung! 
  
Über mögliche Leitungsverläufe anderer oder 
der Kommune liegen uns keine Informationen 
vor. 
  
Wir weisen darauf hin, dass Abweichungen in 
den Bestandsplänen bzw. der Lage des Haupt-
sammlers möglich sind. 
Bei höheren Anforderungen an die Lagegenau-
igkeit empfehlen wir Ihnen daher Sondierungen 
zur Erfassung der exakten Lage des Haupt-
sammlers durchzuführen. 
  
Wir weisen weiter darauf hin, dass sich diese 
Auskunft ausschließlich auf den Verlauf des 
Sammlers bezieht. 
Soweit weitergehende Informationen, z.B. zu Ei-
gentums - oder Nutzungsangelegenheiten von o-
der an Grundstücken erforderlich sind, 
sind diese von den jeweils zuständigen Stellen 
beim EVS oder anderen betroffenen Stellen, wie 
z.B. Gemeinde, Grundbuchamt, Eigentümern 
einzuholen. 
  

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
 
Der Verlauf des EVS-Hauptsammlers war be-
reits im vorgelegten Entwurf der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes enthalten bzw. liegt die-
ser im Bereich der Straße „Am Stadtbad“. Im 
Übrigen wird der Verlauf ergänzt. Die darüber 
hinaus vorgebrachen Hinweise und Auflagen 
werden als Hinweise in die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes aufgenommen.  
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den Ver-
lauf des EVS-Hauptsammlers nachrichtlich in 
die Planzeichnung der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes aufzunehmen und textlich festzu-
setzen. 

 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, die Hin-
weise des EVS, wie folgt als Hinweise in die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes aufzuneh-
men: 
„Entsorgungsverband Saar  
Bei der Durchführung von Maßnahmen im Be-
reich von Anlagen des EVS ist zu berücksichti-
gen, dass Sammler und Bauwerke des EVS 
„Besondere Anlagen“ im Sinne der §§ 74 und 
75 TKG sind und der Daseinsvorsorge dienen. 
An diesen Anlagen muss in unterschiedlichen 
Abständen gearbeitet (Reparatur, Erneuerung, 
Modernisierung oder Anpassung an den aktuel-
len Stand der Technik) werden. In räumlicher 
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Bei der Durchführung von Maßnahmen im Be-
reich von Anlagen des EVS ist zu berücksichti-
gen, dass Sammler und Bauwerke des EVS „Be-
sondere Anlagen“ im Sinne der §§ 74 und 75 
TKG sind und der Daseinsvorsorge dienen. An 
diesen Anlagen muss in unterschiedlichen Ab-
ständen gearbeitet (Reparatur, Erneuerung, Mo-
dernisierung oder Anpassung an den aktuellen 
Stand der Technik) werden. In räumlicher Nähe 
zu Anlagen des EVS vorgesehene Maßnahmen 
müssen daher so geplant und durchgeführt wer-
den, dass zukünftige Arbeiten des EVS an sei-
nen Anlagen ohne Mehrkosten für den EVS 
möglich sind. Kosten zur Durchführung zukünfti-
ger Maßnahmen des EVS für erforderliche Um-
verlegungen sind vom jeweiligen Nutzungsbe-
rechtigten zu tragen. 
  
Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.“

 

Nähe zu Anlagen des EVS vorgesehene Maß-
nahmen müssen daher so geplant und durch-
geführt werden, dass zukünftige Arbeiten des 
EVS an seinen Anlagen ohne Mehrkosten für 
den EVS möglich sind. Kosten zur Durchfüh-
rung zukünftiger Maßnahmen des EVS für er-
forderliche Umverlegungen sind vom jeweiligen 
Nutzungsberechtigten zu tragen.“  

 
15 HANDWERKSKAMMER 

DES SAARLANDES 
Hohenzollernstr. 47-49 
66117 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
16 IHK SAARLAND 

Franz-Josef-Röder-Str. 9 
66119 Saarbrücken 
 
Schreiben vom 20.12.2022 
 
„durch die Aufstellung des oben genannten Be-
bauungsplanes sollen die planerischen Voraus-
setzungen für die Erweiterung des bestehenden 
Globus Baumarktes von derzeit 13.500 qm auf 
zukünftig 18.600 qm Verkaufsfläche geschaffen 
werden. Hierzu nehmen wir wie folgt Stellung: 
Die aktuelle Planung sieht auf der Erweiterungs-
fläche vorwiegend die Errichtung eines Drive-In 
Bereiches vor. Das entspricht dem gegenwärti-
gen Branchentrend, wonach Drive-In Bereiche 
auch von den Wettbewerbern realisiert werden 
bzw. schon realisiert worden sind. Zudem dient 
die Erweiterung auch der Optimierung betriebli-
cher Abläufe sowie der Verbesserung der Wa-
renpräsentation und Barrierefreiheit. Durch 
diese Maßnahmen kann die langfristige Siche-
rung des Standortes gewährleistet werden. 
Städtebauliche Auswirkungen auf die Innenstadt 
von Homburg sind durch die Erweiterung nicht 
zu erwarten, da die Verkaufsfläche der zentren-
relevanten Sortimente im Rahmen der Erweite-
rung nicht vergrößert wird. Der Anteil der zen-
trenrelevanten Sortimente geht durch die Erwei-
terung vielmehr auf acht Prozent zurück. 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 



 12

Die Erweiterung des Baumarktes ist ebenso als 
städtebaulich und landesplanerisch verträglich 
zu bewerten. Negative Auswirkungen auf die 
umliegenden Versorgungsstandorte und -zen-
tren sind nicht festgestellt worden. 
Insgesamt sind seitens der IHK Saarland des-
halb gegen die geplante Erweiterung des Globus 
Baumarktes am jetzigen Standort keine Anre-
gungen und Bedenken vorzubringen.“ 

 
 
17 LANDESAMT FÜR VERMESSUNG, 

GEOINFORMATION UND 
LANDENTWICKLUNG 
Von der Heydt 22 
66115 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
18 LANDESBETRIEB FÜR STRAßENBAU 

Peter-Neuber-Allee 1 
66538 Neunkirchen 
 
Schreiben vom 13.12.2022 
 
„die Änderungen des Bebauungsplanes tangie-
ren die Bedarfsplanmaßnahme „B423 OU 
Schwarzenbach - Schwarzenacker" im Bereich 
der Straßen „Am Stadtbad" und ,,Am Forum". 
Die Trasse unterliegt einer Veränderungssperre 
und ist soweit bei Ihren Planungen zu berück-
sichtigen. 
Entsprechende Planunterlagen werden Ihnen 
vom FB42 - Straßenplanung" per E-Mail zugelei-
tet.“ 
 
 
Schreiben vom 10.01.2023 
 
„in Bezug auf das Schreiben vom 13.12.2022 er-
halten Sie in der Anlage die aktuellen Lagepläne 
zum Projekt B423 OU Schwarzenbach – 
Schwarzenacker. 
Das Projekt befindet sich zurzeit im Planfeststel-
lungsverfahren. 
Es ist abzusehen, dass ein Deckblattverfahren 
erforderlich wird, so dass sich die Planung än-
dern wird. 
Details dazu kann ich Ihnen derzeit leider nicht 
nennen.“ 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Der Bebauungsplan setzt in seinem nordwestli-
chen, unmittelbar an die Straße „Am Stadtbad“ 
angrenzenden Bereich einen Ein- und Aus-
fahrtsbereich zum Sondergebiet sowie Stell-
platzflächen fest. Im Zuge der Planung der Orts-
umgehung der B 423 Schwarzenbach und 
Schwarzenacker ist beabsichtigt, in Höhe der 
heutigen Zufahrt des Globus-Grundstücks zur 
Straße „Am Stadtbad“ einen Kreisverkehrsplatz 
mit einer Abbiegespur in das Globus-Plangebiet 
hinein zu errichten. Der Kreisverkehrsplatz 
selbst liegt außerhalb des Gebiets des Bebau-
ungsplans. Ebenfalls außerhalb des Gebiets 
des Bebauungsplans befindet sich der -in das 
Grundstück führende- südliche Arm des Kreis-
verkehrsplatzes, der im Bereich des Globus-
Grundstücks in die vorhandene Erschließungs-
fläche einmünden wird. Im Bereich des Bebau-
ungsplans befindet sich eine in der Straßenpla-
nung ausgewiesene Bankettfläche, die derzeit 
als Zu- und Abfahrt genutzt wird. Im Zuge des 
Straßenumbaus wird die bisherige unmittelbare 
Anbindung des Globus-Grundstücks an die 
Straße „Am Stadtbad“ zurückgebaut.  
 
Der Bebauungsplan trägt der beabsichtigten 
Planfeststellung mittels einer bedingten Fest-
setzungen gemäß § 9 Abs. 2 BauGB dadurch 
Rechnung, dass die in dem Bebauungsplan 
festgesetzten Ein- und Ausfahrten bis zum Er-
lass des Planfeststellungsbeschlusses für das 
Verkehrsinfrastrukturvorhaben B423 OU 
Schwarzenbach und OU Schwarzenacker und 
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der Umsetzung, also der Inanspruchnahme der 
Flächen durch die Ausbauplanung zulässig 
sind. Nach der Realisierung des Straßenbau-
vorhabens ist der in der auf dem Bebauungs-
plan abgedruckten Nebenzeichnung darge-
stellte neue Ein- und Ausfahrtsbereich festge-
setzt.  
 
Mit dieser Regelung im Bebauungsplan wird si-
chergestellt, dass die in Aufstellung befindliche 
Planfeststellung nicht beeinträchtigt wird, son-
dern umgesetzt werden kann. Das Bebauungs-
plan-Verfahren nimmt somit in hinreichender 
Hinsicht Rücksicht auf die Planfeststellung. Die 
bauleitplanerische Ausweisung des bisherigen 
Zustandes führt auch aus Sicht der Stadt und 
von Globus nicht entsprechend § 9a Abs. 1 
FStrG zu wesentlich wertsteigernden und den 
geplanten Straßenbau erheblich erschweren-
den Veränderungen. Es handelt sich vielmehr 
entsprechend § 9a Abs. 1 Satz 2 FStrG um Ver-
änderungen, die in rechtlich zulässiger Weise 
vorher begonnen worden sind und die Fortfüh-
rung einer bisher ausgeübten Nutzung darstel-
len. Daher ist davon auszugehen, dass die in 
dem Bebauungsplan dargestellte Ist-Situation 
nicht von der Veränderungssperre gemäß § 9a 
FStrG erfasst wird. Unabhängig davon wird da-
von ausgegangen, dass die Voraussetzungen 
für die Erteilung einer Ausnahme von der Ver-
änderungssperre gemäß § 9a Abs. 5 FStrG vor-
liegen, da überwiegende öffentliche Belange 
nicht entgegenstehen. Der Bebauungsplan 
nimmt auf die in Aufstellung befindliche Plan-
feststellung in hinreichender Hinsicht Rücksicht. 
Dennoch hat Globus eine Ausnahme von der 
Veränderungssperre beantragt. 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
19 LANDESDENKMALAMT 

Am Bergwerk Reden 11 
66578 Schiffweiler 
 
Schreiben vom 21.12.2022 
 
„zu der vorliegenden Planung nimmt das Lan-
desdenkmalamt wie folgt Stellung. Rechtsgrund-
lage ist das Gesetz Nr. 1946 zur Neuordnung 
des saarländischen Denkmalschutzes und der 
saarländischen Denkmalpflege (Saarländisches 
Denkmalschutzgesetz - SDSchG) vom 13. Juni 
2018 (Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 5. Juli 
2018, S 358 ff.). 
Baudenkmäler und Bodendenkmäler sind nach 
heutigem Kenntnisstand von der Planung nicht 
betroffen. Auf die Anzeigepflicht von Bodenfun-
den (§ 16 Abs. 1 SDSchG) und das Verände-
rungsverbot (§ 16 Abs. 2 SDSchG) wird hinge-
wiesen. 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Die Hinweise auf die Anzeigepflicht von Boden-
funden (§ 16 Abs. 1 SDschG), das Verände-
rungsverbot (§ 16 Abs. 2 SDschG) und § 28 
SDschG (Ordnungswidrigkeiten) waren bereits 
im vorgelegten Entwurf der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes enthalten.  

 
Kein Beschluss erforderlich 
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Auf § 28 SDSchG (Ordnungswidrigkeiten) sei an 
dieser Stelle hingewiesen.“ 

 
 
20 LANDWIRTSCHAFTSKAMMER FÜR 

DAS SAARLAND 
In der Kolling 310 
66450 Bexbach 
 
Schreiben vom 21.12.2022 
 
„gegen den vorliegenden Bebauungsplan wer-
den keine Bedenken vorgebracht.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
21 MINISTERIUM DER JUSTIZ 

Zähringer Straße 12 
66119 Saarbrücken 
 
Schreiben vom 15.11.2022 
 
„in Erledigung der o.g. Maßnahme erstatte ich für 
das Ministerium der Justiz Fehlanzeige.“ 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
22 MINISTERIUM FÜR BILDUNG UND KULTUR 

Trierer Straße 33 
66111 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
23 MINISTERIUM FÜR INNERES, BAUEN UND 

SPORT 
REFERAT OBB24 
Halbergstraße 50 
66121 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
24 MINISTERIUM FÜR INNERES, BAUEN UND 

SPORT 
REFERAT B 4 ZMZ 
Mainzer Straße 136 
66121 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
25 MINISTERIUM FÜR UMWELT, KLIMA, 

MOBILITÄT, AGRAR UND 
VERBRAUCHERSCHUTZ 
Keplerstraße 18 
66117 Saarbrücken 
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Schreiben vom 21.11.2022 
 
„im Geltungsbereich der o. g. Änderung des Be-
bauungsplanes befindet sich kein Wald im Sinne 
des § 2 Landeswaldgesetz. 
Insofern sind die Belange der Forstbehörde nicht 
betroffen.“ 

 

 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
26 MINISTERIUM FÜR UMWELT, KLIMA, 

MOBILITÄT, AGRAR UND 
VERBRAUCHERSCHUTZ 
REFERAT F/1 - MOBILITÄTSBEREICH 
(STRAßE, SCHIENE, LUFT) 
Keplerstraße 18 
66117 Saarbrücken 
 
Schreiben vom 23.11.2022 
 
„seitens der Abteilung Mobilität ergeht folgende 
Stellungnahme: 
  
Das Plangebiet tangiert den Planungsbereich 
des im vordringlichen Bedarfs des BVWP 2030 
aufgeführten und sich derzeit im Planfeststel-
lungsverfahren befindlichen Straßenbauvorha-
bens "B 423neu, Ortsumgehung Schwarzen-
bach und Schwarzenacker". Das Plangebiet ist 
mit einer Veränderungssperre gemäß § 9a 
FStrG belegt. Es ist mit dem Landesbetrieb für 
Straßenbau abzustimmen, ob ein Antrag für eine 
Ausnahme von der Veränderungssperre für die 
betreffenden Planungen erforderlich ist. Eine 
Ausnahme von der Veränderungssperre gemäß 
§ 9a Abs. 5 FStrG ist möglich, sofern durch die 
betreffende Planung keine nachteiligen Auswir-
kungen auf die Bedarfsplanmaßnahme „B 
423neu, Ortsumgehung Schwarzenbach und 
Schwarzenacker" entstehen.“ 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 

 
Der Bebauungsplan setzt in seinem nordwestli-
chen, unmittelbar an die Straße „Am Stadtbad“ 
angrenzenden Bereich einen Ein- und Aus-
fahrtsbereich zum Sondergebiet sowie Stell-
platzflächen fest. Im Zuge der Planung der Orts-
umgehung der B 423 Schwarzenbach und 
Schwarzenacker ist beabsichtigt, in Höhe der 
heutigen Zufahrt des Globus-Grundstücks zur 
Straße „Am Stadtbad“ einen Kreisverkehrsplatz 
mit einer Abbiegespur in das Globus-Plangebiet 
hinein zu errichten. Der Kreisverkehrsplatz 
selbst liegt außerhalb des Gebiets des Bebau-
ungsplans. Ebenfalls außerhalb des Gebiets 
des Bebauungsplans befindet sich der -in das 
Grundstück führende- südliche Arm des Kreis-
verkehrsplatzes, der im Bereich des Globus-
Grundstücks in die vorhandene Erschließungs-
fläche einmünden wird. Im Bereich des Bebau-
ungsplans befindet sich eine in der Straßenpla-
nung ausgewiesene Bankettfläche, die derzeit 
als Zu- und Abfahrt genutzt wird. Im Zuge des 
Straßenumbaus wird die bisherige unmittelbare 
Anbindung des Globus-Grundstücks an die 
Straße „Am Stadtbad“ zurückgebaut.  
 
Der Bebauungsplan trägt der beabsichtigten 
Planfeststellung mittels einer bedingten Fest-
setzungen gemäß § 9 Abs. 2 BauGB dadurch 
Rechnung, dass die in dem Bebauungsplan 
festgesetzten Ein- und Ausfahrten bis zum Er-
lass des Planfeststellungsbeschlusses für das 
Verkehrsinfrastrukturvorhaben B423 OU 
Schwarzenbach und OU Schwarzenacker und 
der Umsetzung, also der Inanspruchnahme der 
Flächen durch die Ausbauplanung zulässig 
sind. Nach der Realisierung des Straßenbau-
vorhabens ist der in der auf dem Bebauungs-
plan abgedruckten Nebenzeichnung darge-
stellte neue Ein- und Ausfahrtsbereich festge-
setzt.  
 



 16

Mit dieser Regelung im Bebauungsplan wird si-
chergestellt, dass die in Aufstellung befindliche 
Planfeststellung nicht beeinträchtigt wird, son-
dern umgesetzt werden kann. Das Bebauungs-
plan-Verfahren nimmt somit in hinreichender 
Hinsicht Rücksicht auf die Planfeststellung. Die 
bauleitplanerische Ausweisung des bisherigen 
Zustandes führt auch aus Sicht der Stadt und 
von Globus nicht entsprechend § 9a Abs. 1 
FStrG zu wesentlich wertsteigernden und den 
geplanten Straßenbau erheblich erschweren-
den Veränderungen. Es handelt sich vielmehr 
entsprechend § 9a Abs. 1 Satz 2 FStrG um Ver-
änderungen, die in rechtlich zulässiger Weise 
vorher begonnen worden sind und die Fortfüh-
rung einer bisher ausgeübten Nutzung darstel-
len. Daher ist davon auszugehen, dass die in 
dem Bebauungsplan dargestellte Ist-Situation 
nicht von der Veränderungssperre gemäß § 9a 
FStrG erfasst wird. Unabhängig davon wird da-
von ausgegangen, dass die Voraussetzungen 
für die Erteilung einer Ausnahme von der Ver-
änderungssperre gemäß § 9a Abs. 5 FStrG vor-
liegen, da überwiegende öffentliche Belange 
nicht entgegenstehen. Der Bebauungsplan 
nimmt auf die in Aufstellung befindliche Plan-
feststellung in hinreichender Hinsicht Rücksicht. 
Dennoch hat Globus eine Ausnahme von der 
Veränderungssperre beantragt. 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
27 MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT, 

INNOVATION, DIGITALES UND ENERGIE 
REFERAT E/1 
Postfach 10 24 63 
66024 Saarbrücken 
 
Schreiben vom 16.12.2022 
 
„zum im Betreff angeführtem Planverfahren äu-
ßern sich die Fachreferate des Ministeriums für 
Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie wie 
folgt: 
  
Grundsatzfragen der Energiepolitik 
Aus Sicht des Fachreferates ist im Rahmen der 
Bauleitplanung eine Prüfung von § 1 Abs. 6 Nr. 
7 Buchstabe f BauGB erforderlich. Bei der Auf-
stellung von Bauleitplänen sind insbesondere die 
Nutzung erneuerbarer Energien sowie die spar-
same und effiziente Nutzung von Energie zu be-
rücksichtigen. Die Realisierung von Photovolta-
ikanlagen zur Nutzung solarer Strahlungsener-
gie auf den Dächern wird begrüßt. 
  
Energiewirtschaft, Montanindustrie 
Soweit noch nicht geschehen, wird darum gebe-
ten, das Oberbergamt des Saarlandes zu betei-
ligen.“ 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, 
betreffen jedoch die Detailplanung und nicht 
das Bebauungsplanverfahren. 
 
Kein Beschluss erforderlich 
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28 OBERBERGAMT DES SAARLANDES 

Am Bergwerk Reden 10 
66578 Schiffweiler 
 
Schreiben vom 01.12.2022 
 
„nach Prüfung der Angelegenheit teilen wir Ihnen 
mit, dass gegen die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 
10“ in der Kreisstadt Homburg aus bergbaulicher 
Sicht keine Bedenken bestehen.“ 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
29 PFALZWERKE NETZ AG 

REGIONALNETZ (RN) EXTERNE 
PLANUNGEN/KREUZUNGEN 
Kurfürstenstraße 29 
67061 Ludwigshafen 
 
Schreiben vom 02.01.2023 
 
„im Rahmen unserer Beteiligung an dem im Be-
treff genannten Verfahren und nach gewährter 
Fristverlängerung durch Frau Drumm (s. E-Mail 
vom 20.12.2022) geben wir folgende fachtechni-
sche Stellungnahme ab. 
Die mitgeteilte Planung berührt die Belange un-
seres Aufgaben- und Zuständigkeitsbereichs. Es 
bestehen keine Bedenken. Wir geben jedoch 
nachstehende Anregungen an Sie weiter und bit-
ten um Berücksichtigung. 
Im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungs-
planes (Plangebiet) sind derzeit folgende Versor-
gungseinrichtungen der Pfalzwerke Netz AG als 
Bestand zu berücksichtigen: 
 

 
Zur Information über den Bestand dieser Versor-
gungseinrichtungen haben wir als Anlage einen 
aktuellen Planauszug unserer Bestandsdoku-
mentation beigefügt. 
 
Wir weisen allerdings ausdrücklich darauf hin, 
dass diese Auskunft nur für Planungszwecke 
verwendet werden darf und daher unbedingt vor 
Baubeginn eine aktuelle Planauskunft über die 
Online-Planauskunft der Pfalzwerke Netz AG 
eingeholt werden muss. Diese steht auf der 
Webseite der Pfalzwerke Netz AG zur Verfü-
gung: https://www.pfalzwerke-netz.de/ser-
vice/kundenservice/online-planauskunft 
 
Zeichnerische Berücksichtigung 
Die Versorgungseinrichtungen lfd. Nr. 1 und lfd. 
Nr. 2 bedürfen keiner zeichnerischen 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 

 
Den Hinweisen der Pfalzwerke Netz AG wird 
gefolgt. Die allgemeinen Hinweise und Auflagen 
der Pfalzwerke Netz AG werden aus Vorsorge-
gründen als Hinweise in den Textteil der 1. Än-
derung des Bebauungsplanes aufgenommen.  
 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, die all-
gemeinen Hinweise und Auflagen der Pfalz-
werke Netz AG aus Vorsorgegründen als Hin-
weise in den Textteil der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes aufzunehmen: 
„Richtfunkstrecken der Pfalzwerke Netz AG 
Über das Plangebiet verlaufen teilweise Richt-
funkstrecken der Pfalzwerke Netz AG, die in der 
Planzeichnung nicht ausgewiesen sind, da für 
die im Plangebiet festgesetzte maximale Ge-
bäudehöhe keine Beeinflussungen zu erwarten 
sind. 
Für den ungestörten Betrieb einer Richt-
funkstrecke ist es zwingend erforderlich, dass 
deren sogenannte Fresnelzone frei von Hinder-
nissen bleibt. Dies wird gewährleistet durch 
Freihaltung eines insgesamt 200 m breiten 
Richtfunkkorridors (100 m beidseitig der Längs-
achse des Richtfunkstrahls senkrecht gemes-
sen). Innerhalb dieses Richtfunkkorridors sind 
bei der Errichtung baulicher Anlagen bis 20 m 
Höhe Störungen einer Richtfunkstrecke nicht 
wahrscheinlich. Bei konkreten Planungen mit 
einer Höhe über 20 m wird empfohlen, diese mit 
dem Betreiber der Richtfunkstrecke abzuklären. 
Aufgrund der geplanten maximalen Gebäude-
höhen ist es zur Konfliktvermeidung daher ge-



 18

Berücksichtigung in der Planzeichnung des Be-
bauungsplanes. 
 
Textliche Berücksichtigung 
Zur textlichen Berücksichtigung der vorhande-
nen Versorgungseinrichtungen lfd. Nr. 1 und lfd. 
Nr. 2 regen wir an, im Textteil des Bebauungs-
planes, unter „Hinweise“ den nachstehend in 
Kursivschrift dargestellten Inhalt zu ergänzen: 
 
X. Richtfunkstrecken der Pfalzwerke Netz AG 
Über das Plangebiet verlaufen teilweise Richt-
funkstrecken der Pfalzwerke Netz AG, die in der 
Planzeichnung nicht ausgewiesen sind, da für 
die im Plangebiet festgesetzte maximale Gebäu-
dehöhe keine Beeinflussungen zu erwarten sind.
Für den ungestörten Betrieb einer Richtfunkstre-
cke ist es zwingend erforderlich, dass deren so-
genannte Fresnelzone frei von Hindernissen 
bleibt. Dies wird gewährleistet durch Freihaltung 
eines insgesamt 200 m breiten Richtfunkkorri-
dors (100 m beidseitig der Längsachse des 
Richtfunkstrahls senkrecht gemessen). Inner-
halb dieses Richtfunkkorridors sind bei der Er-
richtung baulicher Anlagen bis 20 m Höhe Stö-
rungen einer Richtfunkstrecke nicht wahrschein-
lich. Bei konkreten Planungen mit einer Höhe 
über 20 m wird empfohlen, diese mit dem Betrei-
ber der Richtfunkstrecke abzuklären. Aufgrund 
der geplanten maximalen Gebäudehöhen ist es 
zur Konfliktvermeidung daher geboten, die Er-
richtung baulicher Anlagen in diesem Bereich mit 
dem Betreiber der Richtfunkstrecke(n) abzustim-
men. 
 
Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren 
und Mitteilung, inwieweit aufgrund unserer geäu-
ßerten Anregungen eine Anpassung der Unter-
lagen zum Entwurf des Bebauungsplanes vorge-
nommen wird. 
 
Bitte senden Sie uns zu gegebenen Zeitpunkt 
nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplans, die 
rechtskräftigen Unterlagen – digital per E-Mail an 
externe-Planungen_Kreuzungen@pfalzwerke-
netz.de – zu. Die Unterlagen werden ausschließ-
lich in unserem Unternehmen verwendet. 
Seit dem 01.01.2023 lautet die neue Postan-
schrift der Pfalzwerke Netz AG: 
Pfalzwerke Netz AG 
Netzbau 
Anlagenbau + Externe Planungen 
Wredestraße 35 
67059 Ludwigshafen 
Bevorzugt kontaktieren Sie unser aber bitte digi-
tal über unser zentrales Postfach: ex-terne-pla-
nungen_kreuzungen@pfalzwerke-netz.de 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit an uns 
wenden.“ 

 

boten, die Errichtung baulicher Anlagen in die-
sem Bereich mit dem Betreiber der Richt-
funkstrecke(n) abzustimmen.“ 
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30 RAG AKTIENGESELLSCHAFT 

Im Welterbe 10 
45141 Essen 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
31 SAARFORST LANDESBETRIEB 

GESCHÄFTSBEREICH 3 
Im Klingelfloß 
66571 Eppelborn 
 
Schreiben vom 14.11.2022 
 
„hiermit bestätigen wir Ihnen schriftlich, dass wir 
gegen o.g. Vorhaben keinen Einwand erheben. 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
32 SAARLÄNDISCHER RUNDFUNK 

FUNKHAUS HALBERG 
66100 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
33 STEAG NEW ENERGIES GMBH 

PT-P/ZENTRALE PLANAUSKUNFT 
St. Johanner Straße 101-105 
66115 Saarbrücken 
 
Schreiben vom 22.11.2022 
 
„die STEAG New Energies GmbH ist von den ge-
nannten Planungen nicht betroffen, insbeson-
dere sind in dem von Ihnen gekennzeichneten 
Planbereich keine Medienleitungen in unserem 
Zuständigkeitsbereich vorhanden. 
Die Verbindlichkeit dieser Auskunft hat eine Gül-
tigkeit von einem Monat beginnend ab dem Da-
tum der Zustellung.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
34 VODAFONE KABEL DEUTSCHLAND GMBH 

NETZINFRASTRUKTUR 
Zurmaiener Straße 175 
54292 Trier 
 
Schreiben vom 22.12.2022 
 
„wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 
14.11.2022. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / 
Vodafone Deutschland GmbH gegen die von 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
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Ihnen geplante Maßnahme keine Einwände gel-
tend macht. 
 
In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommu-
nikationsanlagen unseres Unternehmens. Bei 
objektkonkreten Bauvorhaben im Plangebiet 
werden wir dazu eine Stellungnahme mit ent-
sprechender Auskunft über unseren vorhande-
nen Leitungsbestand abgeben. 
 
Weiterführende Dokumente: 
Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland 
GmbH 
Zeichenerklärung Vodafone GmbH 
Zeichenerklärung Vodafone Deutschland 
GmbH“ 

 
 
35 VSE VERTEILNETZ GMBH 

Heinrich-Böcking-Str. 10-14 
66121 Saarbrücken 
 
Schreiben vom 17.11.2022 
 
„gegen 1. Änderung des o. g. Bebauungsplanes 
bestehen unsererseits keine Bedenken, da sich 
innerhalb des Geltungsbereiches keine uns ge-
hörenden Versorgungsanlagen befinden. 
Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Stefan Hoff-
mann gerne zur Verfügung.“ 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
36 VSE NET GMBH 

Nell-Breuning-Allee 6 
66115 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
37 WASSERSTRAßEN - UND 

SCHIFFFAHRTSAMT  
MOSEL-SAAR-LAHN 
Bismarckstr. 133 
66121 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
38 BIOSPHÄRENZWECKVERBAND BLIESGAU 

Paradeplatz 4 
66440 Blieskastel 
 
Schreiben vom 16.12.2022 
 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
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„wir bedanken uns für die Beteiligung bei der 
Aufstellung des o.g. Bebauungsplans und möch-
ten Ihnen im Folgenden unsere Hinweise mittei-
len. 
Wir empfehlen, dass die Biosphärenstadt Hom-
burg als Mitglied des Biosphärenzweckverban-
des Bliesgau im Rahmen des Bebauungsplans 
die Belange  
 
• des Klimaschutzes (u.a. Energieversorgung 
durch erneuerbare Energien, Dachbegrünung, 
Regenwasserrückhaltung, Berücksichtigung des 
Leitfadens nachhaltiges Bauen des BMUB), 
 
• des Naturschutzes (u.a. ökologische Freiflä-
chengestaltung, Förderung von Gebäudebrü-
tern, Förderung der Biodiversität in besiedelten 
Bereichen)  
 
 
 
• und der nachhaltigen Mobilität (u.a. Elektrola-
destationen, Schaffung von Mitfahrer-Möglich-
keiten, Carsharing-Angebote, ÖPNV-Anbindung 
etc.) beispielgebend verwirklicht. 
 
Wir empfehlen sowohl auf den Kundenparkplät-
zen, als auch auf den für die Mitarbeiter ange-
dachten Parkplätzen genügend Ladesäulen für 
Elektrofahrzeuge vorzusehen, diese könnten zu-
mindest anteilmäßig über die geplanten Photo-
voltaik-Anlagen auf den Dachflächen gespeist 
werden. Hier begrüßen wir sehr, die Festlegung 
im B-Plan, dass bei Neubauten Photovoltaikan-
lagen jeweils auf mindestens 75 % der Dachflä-
che zu errichten sind. 
 
Gerade mit Hinblick auf das aktuell in den Me-
dien sehr präsente Thema „Insektensterben“ 
sollte besonderer Wert auf die naturnahe Gestal-
tung der Grünflächen (auch Gestaltung der Park-
plätze und Parkplatzrandflächen mit Bäumen 
und heimischen Hecken) und die sparsame und 
zielgerichtete Anwendung von insektenfreundli-
cher Beleuchtung gelegt werden.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genom-
men. Es handelt sich vorliegend um die Erwei-
terung eines bestehenden Baumarktes. Inwie-
fern die Fassaden- und Dachflächen des Be-
standsmarktes für eine Begrünung geeignet 
sind, wäre im Rahmen der Detailplanung zu 
prüfen. Der Anregung zur Anbringung von Nist- 
und Quartierhilfen wird gefolgt. Es wird eine 
Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB in 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes aufge-
nommen.  
 
 
 
 
 
 
Die darüber hinaus vorgebrachten Empfehlun-
gen betreffen die Detailplanung und nicht das 
Bebauungsplanverfahren.  
 
 
 
 
 
 

 
 
Im vorgelegten Entwurf der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes waren bereits Festsetzun-
gen zur Begrünung der nicht überbauten 
Grundstücksflächen und Stellplatzflächen ent-
halten. Zudem wird eine Empfehlung zu insek-
tenfreundlicher Beleuchtung aufgenommen.  

 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, die fol-
gende Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB in die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes aufzunehmen: 
„Für den möglichen Verlust von Brutstätten sind 
Nist- und Quartierhilfen für Vögel, Fledermäuse 
und entsprechende Tierarten in die Planung zu 
integrieren.“ 
 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den ar-
tenschutzrechtlichen Hinweis des Landesamtes 
für Umwelt- und Arbeitsschutz, wie folgt als Hin-
weis in die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
aufzunehmen: 
„Die Verwendung insektenfreundlicher Be-
leuchtung i.S.d. § 41a BNatSchG wird empfoh-
len.“ 
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39 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT 

Kleine Pfaffengasse 16 
67346 Speyer 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
40 BUND SAARLAND E.V. 

HAUS DER UMWELT 
Evangelisch-Kirch-Straße 8 
66111 Saarbrücken 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
41 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, 

UMWELTSCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN 
DER BUNDESWEHR 
INFRA I 3 
Fontainengraben 200 
53123 Bonn 
 
Schreiben vom 16.11.2022 
 
„durch die oben genannte und in den Unterlagen 
näher beschriebene Planung werden Belange 
der Bundeswehr berührt, jedoch nicht beein-
trächtigt. 
Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und 
Rechtslage bestehen zu der Planung seitens der 
Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange 
keine Einwände.“ 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
42 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 

RICHTFUNK-TRASSENAUSKUNFT 
Ziegelleite 2-4 
95448 Bayreuth 
 
Schreiben vom 08.12.2022 
 
„vielen Dank für die Beteiligung und entschuldi-
gen sie die lange Wartezeit. 
Im gekennzeichneten Bereich verläuft eine unse-
rer Richtfunkstrecken. 
Ich habe die Datei Trassenschutz_Report ange-
hängt, diese enthält die Geodaten der Richt-
funkstrecken. 
Sollten ihre Planungen Bebauungen jeglicher Art 
enthalten die unterhalb 40m Gesamthöhe sind, 
bestehen von unserer Seite keine Beanstan-
dung, da unsere Richtfunkstrecke deutlich ober-
halb des Planungssektors verläuft.“ 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
 
 
 
 
Im vorgelegten Entwurf der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes wurde eine max. Höhe der 
baulichen und sonstigen Anlagen von 12,0 m 
festgesetzt. Die zulässige Oberkante kann 
durch untergeordnete Bauteile (technische Auf-
bauten, etc.) auf max. 10 % der Grundfläche bis 
zu einer Höhe von max. 2,0 m überschritten 
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 werden und liegt somit weit außerhalb des Ein-
flussbereiches der Richtfunkstrecke. 

 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
43 ERICSSON SERVICES GMBH 

Prinzenallee 21    
40549 Düsseldorf 
 
Schreiben vom 14.11.2022 
 
„Die Firma Ericsson hat bezüglich des Standor-
tes Ihrer Planung / Baumaßnahme und den von 
Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen in Bezug 
auf ihr Richtfunknetz keine Einwände, insofern 
die Baumaßnahme nicht vor dem 31.12.23 fer-
tiggestellt werden soll. 
Bitte berücksichtigen Sie, dass diese Stellung-
nahme nur für Richtfunkverbindungen des Erics-
son – Netzes gilt.  
Bitte beziehen Sie, falls nicht schon geschehen, 
die Deutsche Telekom, in Ihre Anfrage ein. 
Richten Sie diese Anfrage bitte an: 
Deutsche Telekom Technik GmbH 
Ziegelleite 2-4 
95448 Bayreuth 
richtfunk-trassenauskunft-dttgmbh@telekom.de 
 
Wenn sich Ihre Anfrage auf einen bestehenden 
Vorgang bezieht oder die Realisierung Ihres Vor-
habens vor dem Stichtag 31.12.23 liegt, senden 
Sie Ihre Anfrage bitte erneut an das Postfach 
bauleitplanung@ericsson.com und nehmen das 
Schlüsselwort „Nachfrage“ in die Betreffzeile Ih-
rer E-Mail mit auf.“ 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Es wird ein Hinweis in den Textteil des Bebau-
ungsplanes aufgenommen, dass bei Realisie-
rung des Vorhabens vor dem 31.12.2023 eine 
erneute Anfrage bei der Ericsson Services 
GmbH zu stellen ist. 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt den fol-
genden Hinweis in den Textteil der 1. Änderung 
des Bebauungsplans aufzunehmen: 
„Ericsson Services GmbH 
Wenn die Realisierung des Vorhabens vor dem 
Stichtag 31.12.2023 liegt, ist eine erneute An-
frage an das Postfach: bauleitplanung@erics-
son.com zu stellen.“ 
 

 

 
44 FINANZAMT HOMBURG 

Schillerstraße 15 
66424 Homburg 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
45 FINANZAMT ST.WENDEL 

Marienstraße 27 
66606 St. Wendel 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
46 KATASTERAMT ST. INGBERT 

Dr. Wolfgang-Krämer-Str. 22 
66386 St. Ingbert 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
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Kein Beschluss erforderlich 

 
 
47 NABU, NATURSCHUTZBUND 

DEUTSCHLAND 
LANDESVERBAND SAARLAND E. V. 
Antoniusstraße 18 
66822 Lebach 
 
Schreiben vom 02.01.2023 
 
„der NABU Saarland e. V. bedankt sich für die 
Beteiligung an o. g. Verfahren. 
Auf dem Gelände verläuft der Erbach verrohrt in 
einem Kanal. Er sollte frei gelegt werden bis zur 
Entenmühlstraße, wobei der Rest des ehemali-
gen Entenweihers, soweit dies möglich ist, in den 
Verlauf einzubeziehen ist.  
Im Bereich der Zufahrten zu den Verbraucher-
märkten kann die Verrohrung bestehen bleiben. 
Zu den offenen Bereichen hin sollte eine Abbö-
schung bis zur Sohle des Erbach hin erfolgen.“ 

 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
 
 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
Das Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz 
hat hierzu, wie folgt Stellung genommen: 
„Da das Gewässer in weiten Teilen verrohrt un-
ter öffentlichen Straßen verläuft und teilweise 
auch überbaut ist, ist eine Offenlegung des Ge-
wässers in diesem Bereich als nicht wahr-
scheinlich anzusehen.“ 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
48 PFALZKOM GMBH 

Koschatplatz 1 
67061 Ludwigshafen 
 
Schreiben vom 24.11.2022 
 
„unsere Anlagen sind nicht betroffen. Wir haben 
keine Einwände gegenüber Ihrer Maßnahme. 
  
Bei Fragen stehe ich Ihnen selbstverständlich je-
derzeit gerne zur Verfügung.“ 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
49 PLEDOC GMBH 

Postfach 120255 
45321 Essen 
 
Schreiben vom 29.11.2022 
 
„wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme und 
teilen Ihnen hierzu mit, dass von uns verwaltete 
Versorgungsanlagen der nachstehend aufge-
führten Eigentümer bzw. Betreiber von der ge-
planten Maßnahme nicht betroffen werden: 
• OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen 
• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 
• Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzge-
biet Nordbayern, Schwaig bei Nürnberg 
• Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft 
mbH (MEGAL), Essen 
• Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesell-
schaft mbH (METG), Essen 
• Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesell-
schaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
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• Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH 
(TENP), Essen 
• Uniper Energy Storage GmbH, Düsseldorf: Erd-
gasspeicher Epe, Eschenfelden, Krummhörn 
• GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft 
deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & 
Co. KG, 
Straelen (hier Solotrassen in Zuständigkeit der 
PLEdoc GmbH) 
Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Über-
sichtsplan markierte Bereich. Dort dargestellte 
Leitungsverläufe dienen nur zur groben Über-
sicht. 
Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung 
des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten 
Abstimmung mit uns.“ 

 
 
50 POLIZEIINSPEKTION HOMBURG 

Eisenbahnstraße 40 
66424 Homburg 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
51 SAARVV 

Hohenzollernstraße 8 
66333 Völklingen 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
52 SAARWALD-VEREIN E. V. 

LANDESVERBAND 
Im Ehrengrund 7 
66333 Völklingen 
 
Schreiben vom 28.11.2022 
 
„Von Seiten des LV Saarwald-Verein e. V. beste-
hen keine umweltrechtlichen Bedenken gegen 
die Aufstellung des Bebauungsplanes „Innen-
stadterneuerung, Teilplan Nr. 10“ “ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
53 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER 

WALD 
LANDESVERBAND SAARLAND E. V. 
HERRN GÜNTHER V. BÜNAU 
Antoniusstraße 18 
66822 Lebach 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 



 26

 
54 STADTWERKE HOMBURG GMBH 

Lessingstrtaße 3 
66424 Homburg 
 
Schreiben vom 14.12.2022 
 
„die Stadtwerke Homburg GmbH weisen darauf 
hin, dass die Versorgungsleitungen, teilweise mit 
Transportfunktion, auf dem Grundstück nicht 
überbaut werden dürfen, bzw. es müssen die Si-
cherheitsabstände eingehalten werden. 
Zu Fragen stehen wir Ihnen unter der oben an-
gegebenen E-Mail-Adresse zur Verfügung.“ 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Im Rahmen der Umsetzung des Planvorhabens 
müssen zum Teil die das Plangebiet querenden 
Leitungstrassen umverlegt und angepasst wer-
den. Die detaillierte Planung der Umverlegung 
und Anpassung ist nicht Bestandteil der 1. Än-
derung des Bebauungsplanes. Sie wird im Rah-
men der Erschließungsplanung durch die Vor-
habenträgerin konkretisiert.  
 
Die Verläufe der Leitungstrassen und der 
Standort der Trafostation werden aus Vorsorge-
gründen nachrichtlich in die Planzeichnung der 
1. Änderung des Bebauungsplanes aufgenom-
men und textlich festgesetzt. Der allgemeine 
Hinweis der Stadtwerke Homburg GmbH wird 
aus Vorsorgegründen als Hinweis in den Text-
teil der 1. Änderung des Bebauungsplanes auf-
genommen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den Ver-
lauf der Leitungstrassen der Stadtwerke Hom-
burg GmbH nachrichtlich in die Planzeichnung 
der 1. Änderung des Bebauungsplanes aufzu-
nehmen und textlich festzusetzen. 
   
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den all-
gemein Hinweis der Stadtwerke Homburg 
GmbH aus Vorsorgegründen als Hinweis in den 
Textteil der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
aufzunehmen: 
„Stadtwerke Homburg GmbH 
Die Stadtwerke Homburg GmbH weisen darauf 
hin, dass die Versorgungsleitungen, teilweise 
mit Transportfunktion, auf dem Grundstück 
nicht überbaut werden dürfen, bzw. es müssen 
die Sicherheitsabstände eingehalten werden.“ 

 
 
55 TELEFÓNICA GERMANY GMBH & CO. OHG 

Rheinstraße 15 
14513 Teltow 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
56 VERBAND DER GARTENBAUVEREINE 

SAAR-PFALZ E.V. 
Hüttersdorfer Straße 29 
66839 Schmelz 
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Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
57 WESTNETZ GMBH 

DRW-S-LK-TM 
Florianstraße 15-21 
44139 Dortmund 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
 

 
58 WVO WASSERVERSORGUNG OSTSAAR 

GMBH 
In der Etzwies 6 
66564 Ottweiler 
 
Schreiben vom 15.11.2022 
 
„hiermit teilen wir Ihnen mit, dass im Bereich Ih-
rer o. g. Maßnahme keine Versorgungsleitungen 
und –anlagen der Wasserversorgung Ostsaar 
GmbH und des Zweckverbandes Wasserversor-
gung der Stadt- und Landgemeinden des Krei-
ses Neunkirchen in Ottweiler vorhanden sind. 
  
Wir erstatten somit Fehlanzeige. 
  
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-
gung.“ 
 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
 

 
59 SAARPFALZ-KREIS 

GESUNDHEITSAMT 
Am Forum 1 
66424 Homburg 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
  
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
 

 
60 SAARPFALZ-KREIS 

KREISSCHULAMT 
Postfach 15 50 
66406 Homburg 
 
Schreiben vom 21.12.2022 
 
„Sie haben uns um Stellungnahme als Behörde 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gebe-
ten. 
Seitens des Saarpfalz-Kreis bestehen keine Ein-
wände zum o.g. Vorhaben.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
 

 
61 SAARPFALZ-KREIS 

JUGENDAMT 
Postfach 15 50 
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66406 Homburg 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
62 SAARPFALZ-KREIS  

AMT FÜR PLANUNG UND 
REGIONALENTWICKLUNG 
Postfach 1550 
66406 Homburg 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
63 GEMEINDE KIRKEL 

HERRN BÜRGERMEISTER 
Hauptstr. 10 
66459 Kirkel 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
64 STADT BEXBACH 

HERRN BÜRGERMEISTER 
Rathausstraße 68 
66450 Bexbach 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 
 
65 STADT BLIESKASTEL 

HERRN BÜRGERMEISTER 
Paradeplatz 5 
66440 Blieskastel 
 
Schreiben vom 13.12.2022 
 
„gegen die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Innenstadterweiterung, Teilplan Nr. 10“ beste-
hen seitens – Stadt Blieskastel keine Bedenken 
und Anregungen.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
66 STADTVERWALTUNG ZWEIBRÜCKEN 

Herzogstraße 1 
66482 Zweibrücken 
 
Schreiben vom 01.12.2022 
 
„mit Schreiben vom 14.11.2022 haben Sie uns 
im Rahmen des oben genannten Bebauungs-
planverfahrens beteiligt. 
Die Stadt Zweibrücken nimmt wie folgt Stellung:

  
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
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Die Belange der Stadt Zweibrücken sind durch 
oben genannte Planung nicht berührt.“ 

 
 
67 VERBANDSGEMEINDE BRUCHMÜHLBACH-

MIESAU 
Am Rathaus 2 
66892 Bruchmühlbach-Miesau 
 
Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 
 

 
68 VERBANDSGEMEINDE OBERES GLANTAL 

HERRN BÜRGERMEISTER 
Rathausstraße 14 
66914 Waldmohr 
 
Schreiben vom 28.11.2022 
 
„wir nehmen Bezug auf Ihr Schreiben vom 
14.11.2022 und teilen Ihnen hiermit mit, dass wir 
als Verbandsgemeinde Oberes Glantal und die 
Stadt Waldmohr keine Bedenken und Einwände 
gegen die o.g. Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Innenstadterneuerung, Teil-
plan Nr. 10" der Kreisstadt Homburg, Stadtteil 
Homburg erheben.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
69 VERBANDSGEMEINDE ZWEIBRÜCKEN-

LAND 
Landauer Straße 18-20 
66482 Zweibrücken 
 
Schreiben vom 14.11.2022 
 
„Belange der Verbandsgemeinde Zweibrücken-
Land bzw. der angehörigen Ortsgemeinden wer-
den durch die vorliegende Planung nicht be-
rührt.“ 

 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
70 KREISSTADT HOMBURG 

ABT. STADTPLANUNG 
Am Forum 5 
66424 Homburg 
 
Schreiben vom 02.02.2023 
 
„seitens der Stadt Homburg werden von den ein-
zelnen beteiligten Ämtern und Abteilungen fol-
gende Stellungnahmen abgegeben: 
 
20 Kämmerei 
Keine Bedenken 
 
320 Verwaltungspolizei 
„Es wird mitgeteilt, dass aus verkehrlicher Sicht 
keine Bedenken bestehen." 

  
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Kreisstadt 
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370 Brand- und Zivilschutz 
Keine Bedenken 
 
40 Schule und Sport  
Keine Bedenken 
 
440 Denkmalpflege/Museen  
Keine Bedenken 
 
50 Jugend, Senioren und Soziales  
Keine Bedenken  
 
610 Stadtplanung/Bauordnung  
Keine Bedenken 
 
620 Liegenschaften 
„Über das B-Planverfahren wurde umfassend in-
formiert. Es sei an dieser Stelle darauf hingewie-
sen, dass zur Realisierung des Bauvorhabens 
notwendige Grundstücke nach wie vor nicht der 
Firma Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG ge-
hören. Vielmehr besitzt die Kreisstadt Homburg 
die Grundstücke nach wie vor. 
 
650 Hochbau und Radverkehr 
Keine Bedenken 
 
660 Tiefbau 
Keine Bedenken 
 
670 Umwelt- und Grünflächen  
Keine Bedenken 
 
680 Stadtentwässerung  
Keine Bedenken 
 
69 Baubetriebshof 
„Belange des Baubetriebshofes werden nicht be-
rührt."“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er 
betrifft jedoch nicht das vorliegende Bebau-
ungsplanverfahren. Die Firma Globus Fach-
märkte GmbH & Co. KG steht für den Erwerb 
der Grundstücke in Verhandlungen mit der 
Stadt. 

 
Kein Beschluss erforderlich 

 

 
 VORSCHLAG DER VERWALTUNG 

 
Seit dem 30.06.2022 erfolgen in Bebauungs-
planverfahren keine Bewertungen des Kampf-
mittelbeseitigungsdienstes mehr zur Gefahr von 
Bauvorhaben durch Vorhandensein von Kampf-
mitteln / Munitionsfunden. Dies ist im Zuge der 
weiteren Detailplanung eigenverantwortlich bei 
der Fachbehörde anzufragen oder eine Klä-
rung durch eine zu beauftragende Fachfirma 
herbeizuführen. 
 

  
Stellungnahme der Kreisstadt 
 
Der Hinweis zu möglichen Kampfmitteln wird 
als Hinweis in den Textteil der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes aufgenommen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, wie dargelegt, den fol-
genden Hinweis in den Textteil der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes aufzunehmen: 
„Kampfmittel  
Seit dem 30.06.2022 erfolgen in Bebauungs-
planverfahren keine Bewertungen des Kampf-
mittelbeseitigungsdienstes mehr zur Gefahr 
von Bauvorhaben durch Vorhandensein von 
Kampfmitteln / Munitionsfunden. Dies ist im 
Zuge der weiteren Detailplanung eigenverant-
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wortlich bei der Fachbehörde anzufragen o-
der eine Klärung durch eine zu beauftra-
gende Fachfirma herbeizuführen.“ 
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